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$Zines Venetianifchen Edelmanns
Erfter Tractat,

So fandt
vom

iclfaltigen Muben eines
nidytern und maﬁtgen
Lebens,

Bas 1. Capitel.

Bon der Semwalt der Ge-
wohnheit,

%@ ift gewif/daf die @cm;sbnbcst fich

bey den Denfchen it dew Jeitint die

Natur vevandert/ fo dab felbige fie

gleicham swinget/Dadjenige su thitn 1md 31
gebraudyen/ darsu fie {idy gendhnet haben/
ed fen gut oderbbfe, ®leicher weife gcben joig
in viclen Dingen, daf dic Sewohnbeit mehe
Uema[tbat/a!ébuz%eruunﬁt welchestiarn
iyt [augnen far. S5 wit Rhens offtmabla
baf berfenige, fo fromm ift/ duveh den Unn
gang mit cinem bofen Menfihen auch bofe
P4 1irDs
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wied,  Undaleich wieeine gute Gevunhnluit
fich Leichtlich in eme bdfe vevanderts alfoim
Segentheil [aft fich aud) cine bdfeServohnle
offt in cine guteswieder verandern. Denndey
jenige, fo duvch den Umgang mit einem bify
Menfdyen audhbofe worden ift, Fehret wichy
3 feiner vorvigen Frdmmigheit durchden Ui
gangmit cinent frommen Menfchen.  Unp
Dicjes alles fommt hervon der Gewaltber Gy
voohnbeit, fo gewifilich fehr grof ift.

Das 11 Capitels

DOrey Ubel/ fo die Setvohnbeit
cingefahret hat.
@% ich bieje Dinge bey miv betvachtete, o
hab ich angenmerciet / daf drey bofe G
wohnbeiten/ durchdie Gewalt der Gerwoly
Beit 1unldngft /j0 fel0fF sumeiner Jeit, {ichiy
unfer Stalien eingefchlichenhaben.  Dieew
freiftdic ©dymeicheley und Ceresnonien ded
Hofed: * Dicandeveift/ daf manlebt nod
e Meinung und ehreder Luthevaner: wel
¢
% Qr verftchet nidht durdh die Cicrcmenimgg
$ofes diejenigen nothwendigen AWohlftandigfei
fenin einem Lande, dieman, a8 das Cencrum b
HiflichEeit 7 in acht nehmen muf 3 fondern afles,
mwag der Shriftlichen Anfricheigleit und Redlichfeir
jumoidey iff,
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d}:‘lcbansv-‘-élrtetl%c ?miet?ﬁ!ﬂunbiﬂid)/mit
per Gewnhnbyit entichuldigen: * Diebritte
ift dic Seipwelgerey ober Trunctenbeit, Dies
fe drep Lafter, obervielmehr graufame Linges
Beuer De8 menfdhlichen Lebens haben ju une
fover Beit die SReblichlcit aus dems bitrgers
lichen £chendie®ottesfurcht aus dbemGemits
ehe/und DiEefundheit aus dem Leibe hinmeg
genommen,  ch habe mivvorgenomners
von dem lestern jubandelun 7 und ju jeigen/
vafl e8 ein VliEbraudy und bbfe Serwobhnheit
fev; Damit fie mochteswofern ¢8 mbglich iff,
abgefihaffer werden, Was die Lutherifdye
Lchre ober Dieynung/unddic Sehmeidyeley
anbetvifft / yird tiber Fursen cin gelehrter
Diann dieDube felbige 31 widedlegen auf fidh
nehmert, undalfo hoffesdhs nochoormieinens
Tobe biefedrey V2igbrauche abgefhaffet/und
Stalien wicder 3u feinten alten und heiligen
Sitten und Sewohnbeiten gebeadht ju fehen.

* QRag ber Autor 7 als vin eifriger Papiffe
fchretbes/wird der perftandige Sefer jum beften anea
au legen wijjen.

Das 1L Eapitel. _
Bon der Schivelgeren oder Srune
denheif. _,
@-‘l’lmit i uitn i Demjenigen fcbreiten
= B a mege,
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moge/ davon ich miv jubandeln vorgenom:
men habe/fo fageich : Dic Schvelgerey iff ¢i
ne {chidliche @adye, dieweil {ie die Niichter
teit oder Magiateit evtvanciet / und ihr ieny
fich unterwiteffig gemacht hat, Lnd ob {dyoy
iedermann weif, daf die Schwelgerey vdee
Fruncenbeit von dem Lafter degFrafiokt
und Sdhlermmerey herFommt, und ein niidy
teeries eben vonder Tugend dey Mafighait:
nichts deftoweniger halt man die Vollevey fiy
eine frepeund heveliche Sache; ein nichrey
nes Leben aber fitr etwad nicdevtvadytiges und
vevddtlicdhes.  Oif fommit alles her von da
Gewalt der Sewolnbeit, weldhe dic Sinnen
und der finnliche Hppetit eingefithret habeny
alé woelchedie Vienfehen auf eine folcye vt gu
reiietund vevleitet haben, Daf fie den gutey
CBeg verlaffenund fich beaeben auf ewen o
bifen Weg/ der fie unpermercht ju fremboen
und todtliden Keandheiten, und 3u cine
frihseitigen Alterbringt,da fie dewn {ehier aly
aelebet ausfehen/ehe fie dag viersigfte Sabr ety
reichen. GinniichternesPeben hattevormably
¢hecs noch von und vertrichen vorden/ einen
gang idrigen Efect, indem o8 die Menfhen
bey einer gluckfcligen Sejunbheit exhielt, hen
wenn fic fhon achzig Jabr altwazen, o
) 08
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Das IV. Capitel,

Bon der viclfdltigen Lnorduung/
fo cin unmdgiges Leben
verurfacht.

@ Clendes und unglitckieliges Stalien?
SE merdieftunidht wiedaf bicGSdywelgerey
pir alle Fabre mebr Menfdhen hinwegraffet /
al8 entweder die fchrectliche Peft, ober viele
Felb-Sdlachten thun Fonnen? Wad foll idy
pott beinent unanfiandigen Gaft:mablen fas
gent/dienun Giberall gebraudlich find? alg
vi¢ (o arof und uncrtvaglichfind / daf man
Fount Tafeln grof gnug haben fan, wegen der
avofen Anzablber Speifen/fo barauff gefent
werden; {0 dafman cine Sdyiiffel aref die an:
dere hauffenmweife fesen muf, Iexfanbenfo
groffen Exceflen / und fo fehadlidyen ®ifften
0ed menfchlidhen Lebensd beym Leben bleiben ?
Um®Ottes willen,halte man dod) cineMaaf
in biefer Gadye; denn ich bin verfichert/daf
GOtt einen uberaus groffenififallen datan
hat.  Mantreibe dody dicfen neuen Tod hin-
yoeg, nehmlich diefe Peftilensy fo bey unfern
Woreltern gang unbefant gewefen / damit fie
nidyt {o graffen und vielfdltigen Sdyabden beys
bes unfever Seelen und Leib bringen, Sleidys
B 3 suie
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wie auf Anftalt der Republic gefunde CF,
Waaren angefdaffet woerdens  alfo mody
man ¢ine foldye Dafiguyg i Gebraud) dey,
fetben vorfdyreiben / die mit der Sefundh
dor Burger tberein fame.

Das V. Capitel. :
Bon den Mitteln wieder die
Unmdgigfeit,

9)3%1 hatja atch befondere Mittel wicdy
pie Unmdfigleit und ©chwelgerey rie

ren fich e jedweder vor fidy felbfi bediengy
fan; nemlich/ wenn ev nady der Cinfalt dy
DNatury als die mit gar wenigen vergnugt iff
Yebet/und das Maa der heiligen Diafighe
nady der Vorfdyrifft der Vernunfft, in ady
nimt/ und fich gewnhnet/nicht mebe s effen,
alg die Nothdurfft deg Lebens exfordert jafi
feftiglich einbildet/daf/ was ex alfo mebr iffig
KrancEheiten/ ja den Tod felbften vevurfadyt
@ muf denden/ daf die Beluftigung by
Gaumens nur einen Augenblicf wabhre, by
Sdhaden aber/ und die BefchwerlichTeit/fof
demeibe jufirget eine lange geit anpalte, un
endlicy den Leib felbft jugleid) mit der Seelen
todte. S habe gefehen/dag vicle von meing
Sreunden/ die fonften ein hertlides Inge
nium
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genium tnd ¢dles Gemithe hatten, von dee
DPefte derllnmafigeit in ihrem blihenden ™l

ter hingenommen worden weldhe / wenu fie

yod) am Leben wwaven , devr MWelt cine Jierde,
und vielen Mienfchen ¢in Teoft fepn witden,
Derhalben fogroffen Libelning Fmfftige vors
subatten) habeich miv vorgenontmer, in dies
{em Tuesen Tractatleinu seigen/ dafbie Uns
magigteitim (-E(ﬂ'sm und Trinden ein Mifs
braud) ey, der gar leidht Fonne audmTWege ges
nommenwerden, wennmannurdic Mdfigs
feit an dero Statt einflihrenwolte, Weldhes
ich um {o viel defto licher thunywill, yoeil une
terfchicdlidhe verfrdnbige jungeReutemich bave
st verbunden hoben,  Denn alé fie faben,
paf ihre Cltern in der Blirthe ihres Alters ges
ftovben,und ich bey meinem Alter von g Ialy
ven fo feifch wnd gefund way/haben fie einBer
Yangen befommen / aud) ju DevaleichenAltee
sugelangen/ und haben mich gebetent/ ihnen
su offenbabren/oas fite cine Maaf ich in dies
fem Stie hielte, Devomwegen, damit id)
ihrent vedlidyen BVevlangen ein Gniige thun,
und sugleid) audy vielen andern, die diefed in
Betvadhtung zichen wollen, behulflich feyn
mbge,fowill ich dieLhfachen angeigen, diemich
engetvichen, die Unmagigieit ju verlaffen/

B 4 und
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wid bie MdfigFert sucegreiffors 1md will ey
aehlent/ mag firx eine Aveund Weife ju leben
im effen und trincen idy in adyt genommeny
1nd was fiy cinen guten Efect ein foldher gu,
ter Gebraudyin meinem Leibe gehabt. Day
aus wird man favlid) evfennen, wie leidhte
8 fey, Das Lafter der Unmdfiateit su fiber
winden.  Undsu Cnbe ded Tractatd will id)
oudh sugleid) mit jeigen,was fitr cinenNusey
wit von einem midtern und magigen Lebey
haben,

Pas VI, Capitel.
Lon den Urfachen / warum det
Autor Die INagigreit er-
griffen.

@@h fagederohalben,baf dieSrancEheiten,

Liwelche fid) bey mir nicht allein angefan:
gen/ fondevn auch siemlich eingerifien Hatten,
miv Urfadye geaebons die UnmdgigEeit su vers
laffenvals evidy fehr eegeben war. Denn durd
diefe/wie audywegen meines 11beln Tempera-
ments/ (fintemabl niein Dagen febr falt und
feudyte wardwar ich in untesfechicdlidhe Krand
beiten gefallen/ nehmlich, eine Pein am M
gen,und offtmabls in dex Seiten, ein Anfang

- »om Podagra/ rebit cinem Eleinen und fchiee

fiets
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{tets wabvendem Ficber, und fteten Durfte.
Sch hatte nightd anderdvon dicfer fehe {dlim-

men Leibes Befhaffenbeit ju crivartrn/ ald

daf idh nadyviclen auggeftandenen Scdhmers

e, und BVefhmwerlichFeiten meines Lebens /

durd) den Zobd ju meinemEnde Fommen iy

e/ dabdod) mein Leben, nad) bem Lauff ber

Natur, o weitvon feinemBiele entfernet war,

al8 8 von demfelben/ wegen meiner Unmadf:

figfeit/ nidytsweitabmwar. Al id) nun auf

DiefeWeife pon dem fitnff und drep{figfren bif

sumviergigften SabremeinesAlters behafjtet

watund alle Mittel nur vergeblidy gebraud;t

und verfucht hotte, fagten mivdie Medici, ¢8

fey noch cin Avsney DNittel fiir meine Unpdf:
lichEeit 1brig/ o idynur {clbiges befanbdig
gebrauchen/und gedultig damitanbalten yool:
le/ nehmlich | ein niichtern/ magiges/ und
ovdentliches 8§ ebers ¢ baf diefes eine {ehr grofs

fe Sewalt babe, die Sefundheit wieder ju be-
Fommen und ju exhalten , aleichwie ein uny
magiges und unordentliches Leben eine groffe
Gemalt hatte, felbige st ruiniren und ju vers
devbensmwieich denn {chon felber aus derErfaly
venheit gelernet hatte. Dean jenes Leben
echalt bie Menfihen bey guter Sefundbeit,die
¢ine tbele Complexion haben/ und freinalt
5 find,
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find; biefes aber wirffet aud) dicjenigen day
nieder/ diein dev Blithe ibhres Altcrd find,unp
¢ine ganss volifomimiene Complexion haben)
und halt freeine lange Seit unter der Gemalf
Der Krandheiten. Welches aud) eben die V.
inmfft seiget. Dennwwidrige Lvfachen habey
widrigeWirdungen: Die Mangel der Natuy
yoerDen offt durdy die Kunft verbefert 5 uy
frudytbave und fdylechte Felder werden dungy
Die YAusbefferungdes Acferbaues feuchtbor
gemacht, Oic fagtenweiter, yoofern id) nid
devgleidhen Mittel als dent gebratrchen windy,
fo wide icd) innerhalb etlichen Monathenin
einer: foldhenSuftand gerathen,daf mir weite
nidht3u helffen nodre, und witrde id) weity
incetlichen Dionathen davaufffierben. Daidy
diefeihre Grinde angehovet /und weil ich voy
einem foldyen frubseitigenTode einein Abfdhuy
Batte unditetd die Schmergen dev Krancthei:
genfithlete s binid) dadbuvdy verfichevt worden,
Dafi von der Miagigteit und von der Unmagiy
Feit nothmwendig die vorher gemeldten wibri
gen WiivcEungen entfichen mifren : und el
ich durd) cine gute Hoffrung,dem Tod juent
geben/ und meiner Sehmergen [of 3u werden,
darzu angefrifcbctmurben;l;abc i) mich ent
{lofjen/ein ordetlichesLeben zu fithren. .
(3




Pas VIL Capitel. :
Bonder Erfabrenbeit des Autoris
indiefem Stuick,
gt%ld)bem idy Denn von ihnen die Weife
7 Sund Maag, {oich halten mifke /exlevnet/
fo habich gefelen /dafidynidht cffen undtvin:
cEen mifie, ald nur von den©peifen undIWei:
neder Kranden/wic man fienennet/ wund ol
hed nu in einer Fleinen Quantitdt. Ghen dies
{es batten fiemiz fchon juvorbefoblen: Aber,
weil id) damabls nadh meiner cigenen®eifeles
ben wolte/und an foldyen Speifen einenCciel
batte, noavidy nicht damit ju frieden/ fondern
af foldye Speifen 7 die mivwoh! fhecten ;
und weil id) innerliche Hise fublete / fofrand
ich woblfchmedende Weine , 1und folches alles
ingeofferm Uberfluf s f{agteaber denen Medi-
cis ttichts bavon / wiees indgemein die Patiz
enten pflegen ju machen, Aber/ nadidem ich
mir vorgenommen, der Magigleit undbLeitung
ver Bevnunfft nachzufolgen,und id) fabe, Daf
folchesfeine fdyereSadye/fondern diceigent:
Yiche und fhuldige Plicyt cinesMenfchen fen/
BHabidy mid) alfo diefervt und Weife ju feben
evgeben, dag ich niemablen vom redytenBeqe
abgewichen bin, Algichiefes thate/ begut}[rg

i
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ich in etlichen wenig Tagen jut exkennen/ by
ficis auf diefeBeife febye mit mic beffertesun
weil i) Damit anbielt/bin id) innerhalb ey
gev Seit als eines Sahres (ob o8 {dhyon iemay,
den unglaublid) vorfommen modyte) ally
meinee Krandheiten und Sehwadyheity
ganslich lof,und dason befreyet worden,

Das VIIL Capitel.

Beuder Gemwalt der SNafigleit,
QY M djbent ich alfo gefund rwordens begung
» ticbbic ®ewalt der Midfigleit subetrady
fen, und auf diefe SBeife su fehlichon: So by
Maigteit folche Gewalt gehabe/ daf fie my
ne fo groffetibel vertyieben, und neiv meineG
fundheit vieder verfchaffet, o 1witd fie vielnd
Dic®Gewalthaben, miv meineGefundheit jue
balten meine {thlinmime Complexion 3 vey
beffern,und meinen fdywadyendiagen ju iy
den,  Wekegen ich fieifig nachzuforfdh
begunte, weldye Sypeifen s meinern BVorhy
ben diencten/ und weldye demfelben umicde
waven: und entjhlof mich suverfuden, ob
diejenigen/jo mir wobl {dymecEten/nuseten:
e fchadeten; und ob das Spridhmwort, o
mtit die wolluftigen Menfchen fich juverthen
digen pflegen: was Oa mal;l[‘d)me{c)ft;
ik

T e N

o, e . T T e ey

- i

L R

y— 1



Jo(  #¥ 13
das gibtnutriment, und iff einem dien:
lich/ der Darbeit gemdf oy, Da ichdif
thate, befand ich/ Daf ¢8 nicht wabr ware,
Denn die frarcen und fiihlen Weine fchmad
ten miv ant beftens gleichfald die Melonen
und anbere Frichte, volher Salat/ Fifche/
Sdymweinenpleifd/ Zorten, Hulfengemirh, Ge:
bacend und dergleichen 5 und dennod) bes
fandid, baf fie micalle {hddlich maven. Des
roywegen verliehid) mich aufmeine Grfabren:
beit/ und unterlich diefeclbigen Speifesy/ flars
e Weine/undfaltes Getednde, und tranc
en Wein, der meinem Magen dienlid) war/
und foldyes inciner folchen Quantitdt , wie ich
o8 leicht verdauen fonte. Dergleichen that
ich mitben Speifen/ wag ihre Qualitdt vder
Befthaffenbeit und ihre Quantitdt anlangt:
und gerwdhnete mid) darnebenft, daf ich nie;
mabis {attvom Tifdhe aufftund, dag ich nicht
hattemely effen und trinden tonnen s Wel
ich hicvinnen dem gemeinen Sprichrevrte fols

gete;
* OBennja jedermann diefer Sebeng - "zl'rflitm;
Cornarii,dem erfien $auc und Budhftaben nach, nicht
nachfornmentan/ fo fan e8 dody jutn wenigften tiach
pemrecdheen Berffande umd twalbrem € irne aefihes
Bennefmlic)/daf man niemahis ofne Dothourfit
efje und frince, noch auch niehe/ afs die Joth ev
foDexe,
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gete: e befleiiget fich feinet Gy
{iundbeit, dexfich nicht an den Sy,
fenfattifjer.

Das IX, Capitel.
Bon dem guten Succefs des
Autoris,
gt%id;bem ich alfo die Unmafigleit aby,
fbafft habicy mich ju cinem niichterny

nrdentlichen Leben gervdhnet : weldhes evflig
basjenigesdavon iy gefprochen/in miv gewiy
cfet /nehmlich /Dafi ich in Furker Seit algg
ned Sabres von allen denen Lbeln befrey
worben/ diemiv o lange Jeit befehwerlichy
wefen, und num gleichfam unbeilbar geroordy
heenady /daf id) meitecnichemelye alle Safy
in eine KrancEheit fiel,wiemiz pflegte uvory
widexfabuen, alé ich meinen Sinnenund
petite willfabree,  Bon folcher Zeiton,fy
10/bin i) befreyet geefert, und gans gefii)
soorden /und das hat bif aufdicfe Stunbdey
wihret,dicweil ich von der angenommenendl
wnd Weife cines magigen Lebens niemals g
gewichen, als weld)es duveh feine numbestyl
¢ Kvafft suwege bringt/ dafi die in gehivigy
Maafe genoffene Gpeife und Tvand iy
Srafftdem Leibe iberlaffery/ und das tberfl
fige oyne cinige Sehwicrigheit aug dem Lu
ey

[ R e ol 2T o ol e s




| £& Jo( 5% L s
wweagehet,und feine bife Feuchtigheit im Leibe
geseuges wird.

Das X. Capitel.

Bon des Autoris Wkeife guleben
A it andern Sticerr.

\17% Ebit diefer Didthab ich mich fiie andern

>aW fhadlichen Dingen gehiitet/ nehmlich,
fie alljugroffer Hige, Kalte/Crmidungy
viclen Wadyen/ und Excels im ehelich
Werde: micaud) firr einer Wolhmung in s
gefunder Lufft, fiIBinden, und flrSonnen
Hige. Dennob {dhon dic Sefundheitvors
nehmlidy in cinem gemdgigten Genuf der
Syeifeunddes Tvanced beftehets jedennod
habewaud) dieist gemeldten Dinge eine fon:
derbafre Gewaltiberunsd,  Scb Habe mich
auch, fo viel al8 miv mglich genwefen, vom
Hafe und Melancholey/ und von anders wun:
prbentlidyen Semiiths Bewegungenenthals
ten, al8 weldye cine grofie Gewalt tber e
fern £eibhaben. Fedodylhab idymidynidht fols
chet aeftaltvorihnen allen beabren fonneny
oafi ich nicht jusveifensin eine odee andete voru
dicfen Ungelegenbeiten gevathen bin:  Aber
Diefed hatmiv hiersu gedienet/daf ich aus der
Crjabung gelenet wic dag felbige Feine groffe
Geyalt
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Geralt (ther ustfern Leib haben/ auch demicl
ben nicht fonderlich {chabden Fonnen, wenn ¢
purch etnen gerndgigtenGenuf doSpeifeuny
des Srancked, in einer gefunden Befchaffen
eit fidy befindet : fo dafich mit Wahrheit fu
aen fan /7 Dafi Diejenigen/ diein Diefen gwveyen
fo buvch den Viund cingehen , eine gehidrig
Miaaf halten, von benen andern Excesfen fi
nen fonderlichen Schaden empfinden werden,
@oldes bebrdfftiget Galenus, wenn ex faget,
dag alle andere Excefle, alé dic Hige der So
nen/ die Kalte/ Windes Arbeit/ und derglel
chen ihmunicht fonderlichy gefchadet, dieweil ¢
in Denen sroenen, fo durch Denyhund eingehen
nehmlicy/in Speife und Svanc/eine gehovige
Maaf achalten; unddaherovon dergleichin
Ungelegentiiten nicablé ber einen Zag
Franc worden,  Daf ¢8 fich alfo verhalte,
Babidyaus dev Crfahrung gelernet/ gleidywi
ilyver vicle beseugen fonnen/ die midy fennen,
Dennid) habe offt KalterHine/und anderdey
gleichen Ungemad) deg Leibes ausgefianden)
wie aud) offt nicht geringe Semirths-Linrule
aehabts aberdiefe Dinge haben miv wenig
* gefdhadet, dafiedod) andern, die nicht magig
Tebeten/ grofjen Sihaben jugefirgt.  Denny
alg mein Bruder/und etliche andeve Yonmes
e
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ne Gefchledhte faben, dag mie von etlidyen
madytigen Leuten ein Procef von groffer
cBidytigeitanden Half geworffen worden,
umbd fie {ic) beftvehteten/ id) mochte die Sache
weelieren, find fie vom humore melancholico,
fo fich inden Leibern,die cin unordentlichesLes
ben fithren/im Uberflufsu befinden pfleget s
1berfallen worben, dec denn eine Malignicds
an {ich genommen, und alfo sugenomumen, baf
ev ihnen cinen fribseitigen Tod verurfachet,
$Hingegen ich, deme die Sache hdtte am niei
ften follenju Hevsen gehens habe feine Ungea
legenbeit davon empfunden ;  Diereil diefer
Humor in feinem Uberflufebey mir ju finden
war.  a/um miv {elbften einen Muth 3
machen, habe id) mich bemiihet su glauben, daf
die gdttlide Vorfidht diefen Steeithandel
sy erveget, damit i erfennen mdchte / was
fiir eine Sewalt einmdfiges Leben in unferm
Leibe und Gemiithe habe/ und dag ich endlidy
Den Proce§ exhalten mwitede; wie audy bald
Daraufferfolget. Dennbey geendigtem Pros
gefichabich Den Sieg exhaltens sumeiner grofs
fenGhre/umd BVermehrung meines Haab und
Gutes.  Dabero iy alsdenn eine 11beraus
groffesSreude empfimbden/mwelche bennoch mei
sermt eibe Reinen Seaden bringen fonnen,

| Worans
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SsBovausd Denn Elatlich cehellet/Daf wederMy
{ancholey, nod)einige andeve Gemithe By,
wegung dermjenigen eibe einigen Sdhadey
suftigen fonne/ber cin mafiges Leben fiihue

Das XI. Capitel.

Bon den exfraunenden Wiivchup,

gen ciner guten Didt.
G fage fernery daf aud) die Serquet{dhuy
.égcn oder ivgend ¢in Fall, fo andeve in Gy
fabr des Sodes ju bringen,und heftig u may

ternpflegets einem foldyen Leibe nu fehlechi

@ehaden und Pein jufiigen fan.  Dafiy
fich alfo verhalte/ habidy aus dev Crfabruy
befundens .l ich ficbensig Sabhy alt wa

- Denn algidh gefchwindeaufder Sutfche fuly
- begab es fidy daf fic umgemworffen/ undalj

wmgefehret eine FWeile von den ungeftimy
Perden fort gejogenwurde.  Davon way
mein Hauptund der ganse eib fehr verwy
Dot/ und darnebft dev cive Arm/ 1nd das iy
Sdhienbein vevvenciet. Da ich wieder tad
Hanie gebracht worden, und dieMedici faen,
wicich o t1bel sugevichtet worden, febloffenfiy
ichwirdein 3Tagen frerben. Jedoch Fom
raon auff eine Suirforge soey Mittel gebray
shen/nelymlich, das Aderlaffen/ und eine Puy
gam
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gan, dawit der Humorum Sufluf/mwie aud
eine Ent3imdung, und Ficber, (ald weldhe fie
meyneten‘gang gewif bald folgen witvben )
mbdhten vevhutet ywerben,  Hingegen idh,
weil i) wobiwufte, daf mein ordentlidyes
Seber, welchedich fowicle Sabre Iang conti-
nuiret, die Feudtigeiten meines Leibes ol
cher geftalt gemagiget und sertheilet, daf fie
nicht Eonten fehr vevumeubiget werden/ odes
einen hefftigen Sufammenfluf sumwege bring
gen/ habebendes abgefhlagen, undallein bes
foblen,baf man miv meinenAfrmamdSdyiens
beirt sieder cincichten/ und alle Glicdmaffens
mit achbrigen Delen {chmicren modhte, Lind
alfo bin ich obn einig ander Argney - Mittel
swieher gefundwordesr, und habe Feine andere
Berbwerlichfeit oderVerdnderung gefiihlet s
welches Denent Medicis alg ein TBunderwerd
vorfommen, Daber ich benn fehlieffe/daf bies
jenigen, fo ¢in gemdfigtes Seben fihren, gay
wenig Befihwerlichieit pon andern Sufillen
gmpfmden, . '

Das XII, @apit'c'i, '
Dafmaneine gute Didt nicht oys
ne Gefabr fibertreten Fdnne,

¢ % 1]
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£l habe aber aud) ditfes ans der Crfaly
Arung gelernet, daf man die Ordbnung ¢
ned mdfiigen Lebens 7 dicman eine lange it
beobadhtet, nidyt ohne groffe Sefabe ibey
fchreiten fonne, €6 findnun fon vier Jabye,
(benn folches gefehabe,da i) 78.Fabr alt ey
paf midh duvch denRath berAersteund durd
Dasg ftete und ungefitime Anbalten dev Miep
nigen bewegen liefs daf ich nodh etwas sumep
ner gewphnlichen Diaaf bingu that, S
bradhten miv untexfchicolicheargumenta: hof
manein hohes Alter niche mit wenigerSypeif
aund Trand unterhalten fonve ; und map
miiffe nicht allein dabin befliffen feyn/ i
man die Natur magiglich exhaltes fonden
audy/ daffic favct und bey Krafften bleibe;
und da foldyes nur allein dyrd) Speife un)
Lrand gefchehen fonme. S hingegen wank
teein, Dic Matur fey mit wenigem vergnug:
daf it fo viele Sabre lang mit o wenigem
frifch und gefund geblichen: dag Diefe Gy
swobnbeit bey miv ju cinerIatur worden: i
¢8 Der Bernunfft gemag fery daf bey anfom
menden Sabren/ und wenn die Lebens Kuiff
teallmablich abnehmens man auch die Magk
des Effens und Trincens vichnebr vermin
derny als vermehren muffe/ Damis dag pati-
£ns
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ens oder Leidende eine vedyte Proportion mit
dem agente ober Wiirdenden haben moge:
daf die Kedffte des Magens alimablich abs
ndhmen. Daf man hieherdie swey bey den Tz
talidnern gebrdudylidhe Sprichworter jichen
miiffes dadeine /e viel effenwill, der
effe voenigs nehmlicymeil ex fein :ben vers
Yangert, indent cv wenigiffet.  Das andeves
Die Speife/ die der L£(fende 1ibrig
14t/ nutstibim mebr/ als die Speife/
Oie cegegeffen.  Dadurd)suverfiehen ges
gebenird, dafder sugefigte Schaden von
unmagiglich genoffenctSpeife grofjee fey/ald
er Nugen, den man vonmagig genommence
Speife bat.  Allein, alle Diefe Urfachen has
benutich nidyt vor thnen befihivnmen fonnen/

Daf fienicht immer fleifig ben mjr angebaltetr.

Deroweger/ damit ed nidyt Den Scheinhittes
al8 obyich allzu havtnackig wdre / und wum imeis
en Sreunden suwillfalbren, Hab ich endlidh
nadgegeben, und sugelaffens daf man die
SDaaf meines Speife vermehre/ iedod) nue
um ywep Ungen.  Oenn/ da die Maaf meis
ner gantien tdglichen Gpeife/ nehmlich/ des
Brobdtes, Cyer/Dotters, Fleifthes, und dev
Suppe, susoe 12, Ungen/ genawu gewoger,
svar/ hab i felbigeum 2&!:15-::1/ nemlich bif

3 i
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a4, vermehret s die Naaf aber Do Trai
cfed,welches suvor 14.Unken war, hab id)big
auf 16. unbdalfo gleicher Seftalt umb 2 Ungey
permehret, Diefes Vevmehren hat nad) 1o,
Tagen folcher Geftalt inmiv i witrden oy,
gefangen,dag id) aud einent frolid)eumnd muy,
ternMafie Niclandholify und Shelerifeh woy
et biti/fo gar/ baf wir alles vetdviflich un
sunsider wat, tind ich nicht watfre/ was ichfuy
et odet thunjolte,  Am pvolfften Sageby
fam id) Seiten - Schimerien / weldyes 23
Stunbeén wahretes davauff folgte em hefftiy
Sicber, weldyes 35.Tage und 0 viel Nachty
anbielts wicwobled nady dem funfizehended
Tage inmuer abgenominest, Darnebenit fon
te ich ditfe Seit lang nidyt feblaffen/ anch midg
etne Vicrthel:Stunde: dahet fre alle fclo fFen)
ich ourbe fterben. Nidhts deftomeniger hab
ich mich divdy die Gnade SOttes curivt,blof
und allein duveh) ineineDebens Odhung, obid)
fhondamabls 78 Jabe alt und w8 Wdintey)
und bie Sufft febye Falt wavyund meinLeib ubey
augmager worden,  Und binid) verfichert)
vafi, ned)ft SOt¢ /mich mid)ts anderd vom
Tobe crvettet/ als ieine genatre Lebens Regel
undOcbnuig) damit id) fo viel Fabr langaw
gebolten hatte 2 Yoeldye ganie Seit lang d;[b
- Hichts
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nichts gefvithret olhne mupjumeilen eine Fleine
Linpdglicyteit aufeinen Tag oder 2; bennirels.”
ne fo viele Sahrelang continuirte Magigheit
hat dicbdfen Geuchtigteiten vergehret/ und Feis -
y¢ andere wieder 3u wadyfen/ nod) die guten
perderben, ober bofe werden laffen/twiein der
Seibern altereute, dicohne dergleidgensebensds
Ordnung leben/zuaeichehen pfieget. €8 war
£eine {oldyeMalignitdt in ben Humoribus meis
nedalten Seibes/ weldye die Menfchen pfieat
s Seben ju bringen, Diefe neueaber, wels
che bueh diclInordnung/davon id) gefagt has
be/ cingefiihret worben/ hat feine Gerwalt ges
habt,mivden Tob suvcrurfacdhen/ob{dhon die
Krancheit fehr hefftiamar.

Das XL Capitel.

Wie dic Magigkeit die befie
: ey fen.

5’ Syevans Fan man Flahelich fehen/wie grok
' 2 bas Vermdgen der vechten Didnung und
pertinovbuungyichmeyne/derDagigheit und
der Linmagigheit feny : unter weldyen jene mid
{o viefe Sahre lang in Gefundheit exhalten 5
diefc abermich in ctlidyen wenigen Tagen fo
befftia daynicdes geworffen, ob es gleich nue

B i ¢t
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emgekinger Excels gemwefen, &o die Weltiy
Ordnung beftehet, undiodas Leben unfug
Leibes von ber Havmonie und Proportion de
Humoren yndElementet dependiret: foif
¢8 ja Fein Wunder/daf man felbiges duvdyei
negewiffe Richefchnur in der Ordnung bebal
fen mug / unddap ed dusch Unordentlichfei
befdhadiget und gerftoret mird, Die Orduting
madt jo bieKinfte und Wiffertfchaffeen leidy
ter; fie macht, daf eine Avmee tibermindet
fic bebdlt unb beftdtiget die Ronigreiche, Sti
te/und Gefcblechte im Fricden. Daber feblich
fe i/ Daff ein ordentliches Lebendie gewwiffefte
vt 1nd TWeife/ und der Srund eines gefum
Dent und langen Lebens, und die wabhre und bie
eintige Avieney fiir die meiften Krancheiten
fen. Weldhes audh niemand Iiugnen Fany dee
dic Sadye mit Aufimercfameeit einfiehet und
redyt betrachtet. Daber dev Arst, wenner (o
aenPatienten befuchet/ihm diefes al8 bic alley
exfte Avaeney vorfdyreibet, daf er Speife und
Lrand in einer geniffen Maaffe nehme: ooy
diefe Arheney recommendiret er demijelben,
mwenn erwieder genefen, woferne er feine Gu
fundbeit behalten wwil. Man bat aud) nicht ju
aweiffeln, Daffer ing Finfftige von Kranchi
ten ourde befrenet feyn/ swenn e me cine fof

e’
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e Art und FWeife suleben in adht nehyme: dies
yeil er Daduvd alle Lirfachen der Kraneheiten
abfdhneidens und alfo weber Herfste nod) vk
mepen von nothen haben wiede. Sa, twofern
e nur aufdasjenige acht haben il davauffee
billich acht babert folte/ wivd er fidy felbften ju
einem Arste, und jwarzu einem gans volls
Fommencn Arkte machen. Dennes fon in
SWarheit Feiner iemand anders, alg nur ihme
felbften/ein volifommence 2vst fepn. Die L
{ache ift diefe: Gin 1edreder Fan am beften aus
vielfaltiger  Crfabrung f{einer Natur Bes
fchaffenbeit ud verborgene@igenfchafften ers
Fenmen/und was fite Speife und Srand, und
1was fuie eine Maaf derfelben mit feiner Nas -
tur tberein fomme. 2Aber diefe Dingefanman
sticht o woll bey anbern evfennen: dicveil
man cine lange Crfabrenheitund fehr genaue
Anmerdung darju vonndthen bat / weldye
wir bey andern nicht o leichte baben fonnen;
infonderheit/ weil der Menfdyen Temperes
sment undeibed Befchaffenbeit mehr von eins
ander unterfdicden ift ald ihr Angeficht. Wee
ontewoblglauben, daf alter Wein meinem
Magen {chadlich, der newe aber dienlicyfen?daf
mich ber Peffer nicht {o fehr, alg ber Simmet
echine? Wer hatte wobl unter den erhten
€ 5 mix
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wir biefe svey Serborgene Cigenfdafften ay,
seigen fonnen, fintemabl id) fie Faum durg
langeCrfabhring habe anmercten Fonnen?De
romeaen fan Foner eined anderts volifonm,
nee Avst feyn, Deil man denn Feinen by
fern viat, al8 fich {elbft/und Feine beffeve Ang
ey, als anmabiges Leben/ habenFan, fow
?ellllf:tf vaf man (olches allerdings crgveify

blle,
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] Das XIV. Capitel.
WWie toeit man die 2ergie von
ndthen Habe.

Od will ih nicht [auanen/ daB mand
Zierte von ndthenhabe/ tind fichod b

ten {olle/tnm die KrancEheiten ju ecTennen g
3 curiren/ intveldhe dicjenigen offtmablsy
vathen/ weldye fein ordentliches Leben fithia
Dentr foein Freundy der dich ineincr Krand
Beit bejudyet/ und aud) nur mit Lovten it
{tet/ und fein Witleiden beguget/ Dic einy
angenehmen Dienft evmeifet: vwie viel mh
yoerth folftuden vt halten/ der did alg e
Sreund befuchet,und divyu helffen Arkenae
adminiftriret/ b div deine Gefunbdleit sy
fpriche? Alvine feiner Sefundhit ju p‘ﬁzbg:{n;
alt
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balte ich dbafiie/dag man anftatt eineg Medici -

cin gemagigtes Leben evgreiffen folle/ welches,
wictan audber Erfabrung weif/ unfere naz
turliche und eigentliche Avseneyif: wie aud),
weil ed eines Menfcyen Leib, dev cin fehr bojes
Temperament hat/frifch und gefund echdlt s
1und suwege bringet, daf folde Perfonen ju ez
neit hohenlter, felbft bif roo Sabre und lan:
ger leben/ und enblich bhne Schnteren und
ohneeinigeBVeruruhigung decHumorum it
ihremeibe, frevben/und blog undallein wegest
perBerzehrung ihrer naturlichenFeudptiateit
wie ein Licht oder Lampe ausaehen.  Shrep
biele haben gewieynet/ Dag wian Diefes exhalten
Fonne,dutd) den®ebraudh deg Auri potabilis,
und deg Lapidis Philofophorum, (iwelchen fie
¢in Elixirnenuen ) den vicle gefueht/ aber yoe-
wigeaefunbden haben: alleine audh diefe vidhten
e nidt aus/ woferne feinmagiges Leben dars
bey ift.

: DasXxV. Eapitel.
FWarum wolliftige SMenfchen ein
magiges Leben meiden, und von
ihrer Blindheit,

QY Sebté defto weniger woliendieIBolliftis
w7 b gen !-mbllumdﬁigfr;itEi-;benben‘mlﬁn;‘d)r;t'
(1wie

e
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(wizbie meiften find) thren Appetit evfillen,
und ihrer Kable milfahren/ und ob fie gleidy
feben / Baf fie von dep Unmagigtet inmtery
1ibel eractivet yoerben, fo meiden fie dennoddiy
Mafialeit, und fagen: £ ifE beffer fi
pem 2(ppetitfolgen/und 5re_?en Fabs
rexoeniger leben/ale feine Llatur oy
Unterla im Saume balten.  Aberfe
betrachten nicht wic viel einem Menfdyen gu
Tegen fey an 3ehen Sahren fein:d Lebens / un
awar cined gefmben febend/in einem guty
seitigen Alter) da dieKlugheit und Wdeifheit,
und alle Sugenden, fonderlid) su ihrer Vol
Formmienbeit und Stavde fommen/ als welde
nue in dicfent Alter daju gelangen fonne,
nd andever sut gefchrwergen, find nidyt febiee
alle Dic figften und befrenBricher/die wirhy
bert/oun ihren Autoren in ihvent veiffen
ter, und in benjenigen sehen Sabren, welde
diefe Diendyen ihrerKahlenIolluft halbe
nidysachten / gefdhriehen worden?

Das XVI. Capirel,
Shre Einmurfie werden bes
antiortet,
(3Giter fagen folche Scelavenihrer Sin
nen § ¢ foy ein prpentlices Seben fo
(ehuase/
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fhrser, Daf man ¢8 nicht halten Fonne. Wor:
ouff ich antworte, daf Galenus foldyes ges
than, und es fiiedie allerbefte Avteney gebals
ten: wie guch Placo, Ifocrates und Cicero,
und viel andere mebr unter den Alten : und
uunfern Seiten Pabft Paulus Tertins, und
€ardingl Bembo, weldyedefseaen fo lange
gelebet haben: und unterunfern Hergogen /
Lando ynd Donart,und viele anbere von einem
nicbrigern Stanbde/nicht allein in der Stadt/
fondernt audy in den Flecen und Dorffern.
@intemabl denn ihrer viele vor Seiten {oldyes
gethan/amd aud nodyigo thun, (o ift ¢ janidye
¢ine Sadye, bie nicht einiedweder thunfdnne;
infondethyeit/ Da manhicvinnen nicht cben vies
Ie ober auderlefene Dinge von ndthen hats
fondern blog unb allein, Dag ciner anfanges
und {ich allmdhlig darsu gewodhne, €8 hins
dertaud) nidyt/iwas Placo {agt nehmlidy/ dag
Dicjenigen/Die in cinem gemeinen Regimens
Teben/ fein orbentlidyes Seben fithren fonnen/
aveil fie offt Higerund Kalte, Wind und Res
gen/ Sdynee 7 und unterfchiedene Fatiguen
ausftchenmiffens soeldye fich nicht 31 cinens
ovdentlichen Leben {hiden. Denn i) ants
aworte/ Daffolche Ungelegenheiten von feines
geoffen Widytigfeit find/wie ich quvor {dhon
o gefagh)
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gefagt,drwoferne man ein gemdgigtes Sebeniy
G (fernumdTwinclen fithret: weldyes dies iy
einem gemeintent Regiment leben/ leicht thuy
tounen, und ifnen aud febhr nivslich ift/dami
the Gemuithe defto huvtiger feyn mdge, juqk
Ten Gefehafften, die ihnen porfommen,

. Das XVII, Q:épi:el.
Feantwortung cines andern
Eimourffes,

gﬁtlid)c wenden hice ein: wwer ein prdeny
liches Seben fithret/ o Daf e alleseif by
SRrancten Speifeniffet/ undfolches in cing
Fleinen Quanticdt/ ywag will et in Keandhe
tenthun? was it cine Didt will er alddeny
Holten/fintemab!l exder Krancien Diat fhoy
bey feiner Gefundheit gehalten ? :
Sch antworte ceftlich ; die Matuy, weldy
fich bemthet/ fo viel i mbdalich ift, Den W
fcher st exbalten Iehret uns, yoie wir ung iy
KrancEheiten verhalten follesr; denn fienim
miet et Apypetit ploalichhinweg , {0 daf ma
nur garivenig ifjet 5 Denn fie ift mitmenigem
sufticden. Dahero dey Krande, er habe ju
wor ein ordentlichesSeben gefihret,oder nidy
idennod), wenn ev frandift/ Feine ac%ber_;'
o
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Gyeifengenieffern mufs als vie fichiu feiner
Srandheit {dncen/ und (oldyedin einer weit
Fleinern Maaffe/ als bey feiner Gefundheit,
Dennwenn e feine vorige Waaffe halten
wolte/wirde et feine Natur/dic fhon von des
SKrandheit befchroeret und gefchndchet iff;,
yoeiter unterdyiicien.

Sunandern geb id) diefe mebr nadydraicfli-
che Antwort: Oevjenige/ der ein niidhtern Lo
ben ftihret, fan nicht Frand werden, ja ev with
felten, oder bod) nicht lange fich unydflich bes
finben: Diemweildiefe Lebens Artdie Lirjache
der KrancEheit wegaenommen,  Und wo diz
Urfadye weggenommenift/ da wird aud) des
Effect, nehmlichdie KrandBeit/ sweggenoms
men.

Das XYIII. ‘I:QP“,E{‘ ’
Dag man die MapigFeit crs
greiffen folle.

m(_ito;ncgm ! weil ein ordentlidyes Leben
=/ (o nirslidy/ fo tugendfam, fo [06lid) und
heiligift/ oift 8 ja wobl swerth/ daf egalle
Menfdyen ergreiffen; infonderheit, weil os ja
Teichte ift/ unb mit He8 Dlenfchen Narur gor
wobl sbercinfommt,  E&wirhia niomand/
bet
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der foldsed exgreifft gesmungen/ fo wenig
¢ffens und trincEen, alich thue: ¢8 wird nig
sand verbothen fein Obft/ Feine Sifche, unp
andere dergleidyen Sadyen nicht sueffen, die
ich nicheeffe. ey effe wenig, vweil eint o e,
niges fiie meinen fehlechten und fehwadyen
Magen genug ift.  Jch enthalte micy vom
Obfte/ von Sifchen /und dergleidhen Spef
ferv voeil fiemiv fehadlich find ¢  Diejenigem
aber/bie fie ihnen utedglich befinDen Tonnen
jafolien fie billid) genieffen/ an ftatt/ daf fi
ibnen follenverbothen feyn, Jedody muf fich
¢int tedroeder wobl vorfehen / Dag ev nide
mebr 7 oud) von der gefundefien Opeife
snd Getrande/ su fic) nehme ol8 {ein Magen
yoohl undleich derdauen Fan. Dabero derje
nige, dem feinerley Speife und Lrand fdyids
fichift / nueallein die Regel der Quancitat /
nicht aber ber Qualiedt und Befchatenbeit ju
beobadhtenhat, welded ja cinergant leichte
Sace it

Das XIX. Capitel,
Selten lebet iemand lange und
© gefund, ey feiner Unmaf
{igkeit.

Nieg
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aggemanbmenbe bier ein/ Daf man ihrer
c=edviclefinde/ dies obfiefdon gang unors
bentlidy leben/ dennoch gefund big an ilhren
Zod bleiben; denn/ weil foldyes eine unggee
wife und gefdbelidye Sadye iff und fidy gar fels
tengutrdgr/ bat man fich nidyt davauffiuvers
lafien/ und deBroegen ein unordentliches Lez
bent u fithren, @8 ift nidht flug gehanbdelty
wennman fic) 10 vieler und geofferSefabr und
Ungemad) untesmwirfft/ weil man boffet/ e8
wer0e ghiclidy und wobl ablauffen/ rweldhes
bod) garmenigen wicderfihret.  Gin alter
und betagter Mann/ von bdfer Leibess Bes
fchaffentyeit und Complexion , der dabey eine
gute Dednung hale/ift feines Lobens yeit mebe
verfichert/ algder allevftdrcfte junge Men(dhs
ber ofjneeinige Ordnung lebt, Fevennody
Fan derjenige / der ein gutes Temperament
und Leibes:DBefchaffenbieithat/ vermittelft ez
ner guten Lebeng-Ordnung fein Leben weit s
ber verldngern/ alsder fein gutes Tempera-
menthat.  Und es fan audy gumeilen gefches
ben/ daf ein Menfdy vont einem fo guten und
ftavcEen Temperamentift/ dafee audy obne
folche Ecbeng= Drdnung/ viele Jabre lang/
feifd) und gefund leben/ tnd endlich lint feinem
boben lser von ciner bloffen Aufidfung dee
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Dlatur flevben Fan: gleidy wices ju Wenedy {
Thomz Contareno , ein¢em Procurator, |
und 3u Padua Antonio Capodivacea, einey
Ehebmanne/ wicderfabhren.  Aber man wip
bevgleichen faum einen unter hundert taufy
den antreffen. * Dabero wad andeve anby
langet/ fo iemand unter ilmen lange unbdgy
fund u lebenund ohne& dymergen und My
Heven einer bloffenAufibfung det Natue y
ftecben verlanget; bee muf nothroendig ein oy
dentliches Leben fitbhren, Denn folcher Seffaly
und auf feire andere Weife/ Farver ie. Frid
£ und Nupbarfeiten cines (eldyen Lebend g
niieffen die gewiflich andex 3abl fehr wieke fin)
sud alle febr hody 3u fchagen,

* DieBernunffe will niche haben 7 daf manfig
meBe nadhder Exception und Ausnabime einer R
ael/ als nach der NRegel felbit viche,

Das XX, Capitel.

Bonden Nusbarfeiten und Wi
cEungen der Magigreit.

géﬁﬁlid) verfchaffet cinmafiges 2eben/ef
BObie Feudytigheiten im Leibe reine und fi
febleiben: daher ednicht Juldft/ dafdic Diin:
fte aus desnMagen in den Kopff freigent, Und
Dabes folget vciten/ Dafi sineg oldxn glem

i
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fdhens @ehivte fo veine und belle iff/ wie cin
Spiegel/ unb fein Gemuthe in allen Dingen
frifch und munter bleibt. Derowegen fleige
eé gac [eichr,mit bodhyfter@rluftigung und Bers
guugungvondiefern unteen und irdifden Dine
gen/ binguff jn den hohen Betradytungendep
G3ottliden Dingesund erfenmet nun/ wag ed
foniten nimmermehr hatte dencen fonnens
nehmlidy/wie grof die Madyt/ Weifheit/ und
Gute @Orresfey.  Von dannen fleiget e
Bevunter jur Natur dee cdrperlichen Dingey
unb erfennet/wic felbeSDttecsWerd ey, E8
fieder unbd firhlet gleichformmit Handen/ was
e incinemandern Alter/ dabad Sebirne
nicht {o gereiniget wa / nimimermele hatte fes
bew oder errcichen fonmen,  Alsdenn fiehet
ed Die SchdnolichFeit:0es Lafters/ davein derjes
niae faflt/ der feine menfdyliche Affecten und
DBegiecden nicht begwingen fan, AUl denn
erfennet 8 Diejenige drepfdltige Euft/ welde
und von Kindheit auff begleitet/ nebmlidy bie
Luft und Begieede des Fleifched/der Ehre/und
Des Meidthums ; welche bey alten Leuren/ bie
ein ungemdfigtes Seben filhren/ pflegt mebe
guzunehmen,  Derjenigeaber/ der fid) durdh
eine lange Gewohnheit gewdhnet hat / nidyt.
feinen Sinnen und Begicrden/ fondern der
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Leitung feiner Weenunfft ju folgen/ mafiy
und beswinget aud) gar leicht Diefe brenfad
guft/ {o baf exvon derfelben nidht fonderlig
befchreret wird.  Heenady/ wennee fiehe,
Daf csfich mitihm jum Gnbdeneiget/ undiy
et bald abfdheidenwerdes fo betritbet ev fig
nicht Davitber: denny weil exweif/ Dafi e durg
& Ottes Suabe bie Untugeudverlaifen/ un
ver T ugend nachgefolget, fo hofret ev/ er mer;
ducd Chrifti unfes Eridfers Verdienft i
ner Gnade fecben/ und die ewige Selighit
evceben.  Danebft fichet e/ dag er dasjum:
ge Alter erreichet, voeldyes ihrer gar wenig
ecreichen: unddafider ob nidyt mit Serg|
und unverfehens mit hefftigen Scymersin
fonbernmit einem leifen und gelinden Sdig
te heran nabet/blof und alleine swegen der Ve
sebrungdes humidiradicalis, yeldyed gleidy
wie Das el einer Lampen alimahlidy abnim
met; daber ¢8 denntommt, daf er fanfte ohn
cinige Scdymergen / aus diefem icbifdhen unh
geitlichen /7 ing himmlifche und ewige Lebey
abfdyeidet.
£ wie heiligund fchiee felig ift dic Dafig
feit/ die billich alle Menfchen verehren folten!
O wieunglictid) aber und abfcheulich iftbiz
Unmakighait/ weldhe das m:n_fd;lic?de) {@ju
bt
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fblecht mit fo viclem Ungilic? erfullet! fizha
lich unb annehmlichift dag Wort / LYIaRigs
Feit: Yludbternkett/ ordentliches Ses
ben: gleichywie hingegenhafinh FlingetUn
maigkeit/ Schwelgerey / unors
oentliches Leben.  Mian vermerchet mis
fcben diefen QBorten eben dergleidyen Lnters
{dyeid, tie daiff swifdhen dem Wort Engel
und Teufel,

Das XXI. Capitel,
Lon der Beluftigung eines ge-
fundenhobhenAlters.

%%berobabid) diec Urfachen exFlavet/wars
-~ um ich mich vonder Unmagigteit frey
und lof gemacht/ und ber Maigfeit ergeben;
anddie Maafi/ weldhe i in diefer Sadye ger
Dalten/und wag mit daher wicherfabren: wie
audhden vielfdltigen Nusen/ weldyen felbige
ibren Nadyfolgern bringt.

Aber etlichesdie fich ihvern Sinnenergeben/
und derBesnunft gar wenig folgen,wenben ein:
mat hatteeinlanges Seben niche ju mwitnfdren /
Drewweil manes nady dem finff und fedyzigfen
Fobre nidyt cin lebendiges Leben / fons
Dern nueeintodLes Lebent nennen fonne

3 und
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und af nad) dem 7often Sabte nichts anpey
fen alé DMattigeit, Ungemad) urd Slend,
Yein biefe Seute ivren gar febr/ wieid) anigoay
meiner cignen Grfabrung seigen mill /inbey
iy meine @raoplidhfeiten und Luftbarfeity
ergehlen werde/ die ich in diefom meinem Nty
oo 83 Sahren genieffe / alé weldye von foldy
et find/daf midy die Leute allenthalben ghids
Telig fhagen. Sy lebe ftets in guter@efimdy
beit/ und bin fo huctia; daf ich von der Erdy
gar leidyt auf ein Plerd fpringen/ und hob
Zreppenund hobe Hiigel ju Fus binauff geben
$an,  Weiter binidy allzeit munter / frolidy)
unbd wohl vergmigt/ frey von aller Gemithi
Linenbe /und von allen befdwerlichen Sedae
oen: an deren Statt Freude und Friede ihy
Lagerinmeinem Herken aufgenommen, Sf
bin meinesd Lebens nidht wberdriifig/ ols ek
ded iy mit groffer plaifir gubringe. Off
mabl8 habe id) bie@elegenheit sureden mit voy
toefflichen Leuteny die andercan Berftandes
®itten undGelehsfomPeit, und andernTuga
bentibertreffen.  Wenn mir e8 an (olden
mangelt/ (olefeich irgend ein gelebrtes Budys
und darnady {dyveib idh etad / firce aberinale
Yen Dingen/ wieid) mdge andern dienlid) und
BehIfF(ich feryn/ o rosit eé mem Qc:mﬁgs?isﬁm
’ Q ri
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Gt Diff alles thue idy nacy meirmer Bee
quemlidhEeit / und jut gelegener Seit/ und in
smeinem eigenen Haufe/meldyed nidst allein in
per fdonften Begend diefer gelehrten Stade
sPadua fiehet; foudeen audyfehr fhdn undfo
Bequem ift / aldes devgleidyen wenige giebtit
piefem Secudo: und habeidyes nad) der Baus
Runftauf cinefolde Aet banenlaffen/ Daf b
fo woh! wiberdie Hige/ als wider die Kilte
Dienet.

Darnebft hab iy interfchiedene Garo
ten / fo mit flieffenden Bidylein auff dew
Shitent bewaffect yerden; in denen man fidy
febe beluftigen fan. o hab idh aud) etlidhe
SDonath (ang im Sabre meine plaifir auf eis
nem Hiigel aufdem Euganifthen Geburge/
alwoich Brunnen/ Gdvtern/ und ein fehr bee
quem Hauf habe, S habe audy einen ans
dern Menerhioff in einer Ebene / weldhe febe
fchonift/bieweil vicle Fege focingeridyte find,
Daf fie mittenin demfelben in einem jiemlidy
groffen meiten Plass ufammen Fommen : und
mitten in tiefomweiten Plage Eehet eine Kiv
che/fo nad) der Befchaffenteit ded Orts iems
lich nett gebauet it  Durdy diefen mweiten
Plat flieffet der Fiuf Brente, da benn auff
benben Seiten groffe Selbee anliegen/ weldpe

D a4 foudts




——

e — e
F o=

g
=7 g .
-

——— 4
—

40 £ o
frudytba 1enb wobl gebavet / tnbd it viely
Fleinen Wobnbdufern gesiehret find.  Suoy
wat es ywar nidytin einem foldyen Juftande
Dieweil e cin fumpfichter und ungefunderDey
und meby bequem fite das Wieh/alé fie einigy
Menfdenwar: abee idy habe dag Wafferaly
Ieiten/bag Erdreidh tructen/ und die Suffegn
funbmadyen laffen dabero etliche Leute dabiy
gesogen/ Hiufer aufgebauct / und mit gutum
fuccefs alda ju wobnen angefangen, ol
dher Geftaltift diefer Drt ju demjenigenStand
De,darinn man ihn heut ju Tage fichet/gebradt
wotben/und haben fich bic Einwohner fehe gez
mehret: fodagidyin Wabrheit fagenfan/ idh
habe Sott cinen Tempelund Altar / und audy
Seelen/ um ihn angubeten und ju vevehren)
gegeben unbd gerveibet: weldyes/wenn id dars
en gedencle, mir eine fehr groffe Freude madyt,
e fabire auchalle Sabre nadh den umlicgens
ben Stddten/ um meine gute Freunde ju fee
hen unbd mit ihnenguteden/ wieaudy mit oz
trefflihen Kunftlerninder Bau-Fungt, Mab:
fer - funft/ Bild{dniger s funft/ Mufic/ und
cerbau/ deren eBgar viele giebt in diefom fes
culo, b befdhaue ibre Arbeit / halte fie g
gen die Yrbeitder Wlten/ und ferne allzeites:
wag/bas miv 3u wiffen lieb und angenchm ci[f.

o
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<5k befdhaue die Paldftes Bdeten/ und ibre
Antiquitdten/ gemeitie Drte/ Kivchen / und
Bortificationen/und geheidh nidyis vorbep/das
ven id) etiwag lecnen ober eine@rgesung haben
Fan. - cberluftige mich audy gar febyr im hin
undber teifen/ wenn ich bettadyte dic Schon:
beit und Gelegenbeit der Orte: deren etliche
auf einem Hiigel / oder bey einem Fluffe odee
Brunnen liegen / oder mit Gebauden und
Girten auégesieret find, Do wird mir dies
fe Erluftigung durdy einige Stump froerdung/
meiner Sinnen gemindert / dieweil alle meine
Sinne vollfommentlidh frifdy und muntes
find/ fonderlidy aber der Geftbmact ; fo bag mie
eine fchlechte Speife aller Orten 1weif beffee
fdymedft, al8 vormahls alleniedliche RecFerbifiz
lein Da ich meiten Sinnenundder Unmdfige
Feitergebenwar, Die BVevanderung der Bet«
ten madyt mie Feinellngelegenbeit: ich fchlaffe
aller Drten wobl unbd vubig/uabd habe gute und
angenehme Traume.

Dicfed aber madst miv infonderheit grofje
Luft und Freubde wenn idh ehe/ daf meine dee
Republict fonisliche Bemiibung cinen gl
lichen Ausgang qeminnet/ wodurdy fo groffe
Sticfen ungebautes Landes gebauet nerden /
fo auf mein Angebenund Ratjen vorgenoms

D 5 - men
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men tworden, SSch war einer von denent /oy
Oberauffidt diefesWercfed deputivet wordey
unbd blich gwey ganser Wonath lang indy
Sommer-Hiean folden fumpficdhten vty
und hab i dod) feinen Schaben und Lingls
genbeit davon empfunden: o grofiff die G,
walt und WrircEfameeit dee Wiafigheit/ alsdiy
mich allzeit und alley Orten begleitet. Ferne
Hoffen wic gu fehen/daf man einers andernBay
{thlag von eben fo groffer IWidstigheit vornedy
mien und juende bringen werde/ dadurch unfe
Mrm ded Mecred/dasjenige groffeund wundey
BahreBollwere unfers licbenBVaterlanded, fay
erhaltenwerden; Die Avtund Weife (oldyer
Erhaltung iff von mir(ohne Rubm s nteldm)
auggefonnen/ und ofttheild mimdlich theils
febrifelich derRepublicf vorgeflagen worden,
Dicfed find die Beluftigungen und berTrof
sieined hohen Alters: *  Dergleidyen Altee
ohne Smweiffel cines andeenNenfchensFugend
oDep
* Aber man twivd fagen/ iederran Ean fich nidt
folche Suftbarfeiten anfdhaffen. Daranff fanman
antwortens Dagjenige, dag ihn capabel machte, fels
Biae ju empfinden und einen Woblaefallen daranju
Baben, wax feine gute Didt/ alsdie ifnin einer voll
FommenenGefindpheit erhiele. Sm iibrigenfon
ung die Genieffung eines folchen Suees den Mangel
Der anvevn jur Oenitge evfessen.
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ober hohetnNlter bey weiten vorsugichen iff dic:
sweil e8 bued) bie Grade GDttes vermittelf
der DMdfigkeit von denenBeuncubigungen des
Giemiiths undRrancheitendesLeibes genefen/
1nd alfo nicht fihlet diejenigen Befchmerlic:
Feiten und Unpdflichteiten/ damit unjehlidy
piele Stinglinge und {cywadpe alte Eentte elens
viglich geplage swexden,

Man fan audy hieraus erfennen/ was bie
Befthaffetibeit meined Gemiithg und Leibes
fen/ weil idh in Diefem 8 3ften Sabre meines Alz
tevs eine luftige Comcedie perfertiges/ vollee
ehrbaren Schergredens und Flugen anmuthic

gen Worte: weldyerlep Gedidhee bie Jugend
pfleat ju madyen/ alé mit der ed/ dee Varietde
und Luffbarfeit twegen/ am meiffen ubeveine
fomme; gleidy wieeine Sragddic mit cinem
oben Alter ant meiften tbereintomme/als i
bem es {ich fhickt, wegen der Eenfthafftigfeit
und teaurigen Begebniff/ die darinn porfoms
men,  Soman nun eisnen gewiffenSriechis
fcben Poeten fobt/ weil e im73. Fabee fei-
yed Alters eine Tragboie gefchrichen/und man
dabero urtheilet/ dag er gefisnben Werftanbdes
uesd ein Fltsger Wrann gewefen: Warum fole
man midynidyt fity eben o glicfelig und gdgn-

31
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e Berftanbed chaten/daich eine Comerdis
10.%abr dltevalder/ gemadit?

Damit audy nichts an meiner Erluftigung
exmangele/fo febeich fbets eine et der Lnfterh:
lifeit in der Succesfion und RNachfolguny
meiner Nacdhfommen.  Denn wenn icy nady
Haufe tomme / finde id) eilff Kindes Kinbdey
diealle cines Vaters und einer MutterKindey,
tnd frifth und gefirnd/ und fo viel man muth:
maffen mag/forohl jur Gelehrfombeit/als gue
ten Sitten gar gefchickt/ und foldyen aud) ergy
bent find, S ergdse midh anihrem Singen
und Sittfanfeit ; tind finge oft felber mit ihren
Dieweil ich nun eine hellere lanteStimme habey
ald idy niemahls suvoe gebabt.*

* Man Bat fich nidht ju verundern, daf en
folcher Mann 1 wie Cornaro, fich das fiir eine Chre
gebalten/ deffener fichin einem mebr ecleudhteten
feculo,viefmehr toiiede gefcharmet haben.

Das XXI1, Capitel. \
Bon der GliickfeligFeit cines magi:
gen undmidhytern hohen Alters,
g U8 diefem allen erhellet/ daf das Leben
weldyes idy in diefem Alter fithre/ nicht ein
todtes/trauriged/ mitreifthes s fondeen einlebs
afftes/ feoliches/ und angenchmesd ﬁebm&etﬁ.
nd
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1nd o idy die WWabl haben mddyte 7 toolte ich
micin Alter und meineé Leibes Juftand nidyt
init ber Sugendderjenigen vertaufdyen/ die i
ren Suften und Begierden folgen / ob fie fchon
eines fehr guten temperamentd/ und einer
ftarcEen Natur feyn foltengdieweil diefe alleTqs
ge taufenderlepKrancheitenund todelichenJu-
fallen unterworffen find; gleidy mie die tags
liche @rfabrung lehret /unb ich anmie felbften
exfabren/ daidy noch jung war. S weiff
soie unbedachtfom folcheg Alterfey/ und wie
muthig ed e/ wegen der vielen Waeme , und
mwic ¢g ihm {elbft alleseit uitin allenDingen,aus
einer guten Suverficht/ ju viel juteaue/ theils
wegen Eemangelung der Erfalwenbeit/ theils
weil fie mepnen / dag fie ju allgn Dingen ftard
unb gefund genug find.  Dabex fie fich denn
Fubnlicy allerhand Sefahe unterwerffen/die
Beenunfft verlaffen/ berofelben Scepterin bie
Handeder 2uft itberlicfern/ und in allen Stits
cfen fudenihren Degicrde cine@milge ju thun:
und diefe elende Wienfchen nehmen nide
wabr,dafi fie folder Seftalt vieleRrandheiten,
und oftmalg cinen frubseitigen Rod ihnen
felbften vecurfachen/ under weldyen Libeln jes
nes febe widrig ju cetragenift/ dicfes aber uns
extraglichund entfeslich, Dennder Tod foms

ek
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metallen Selaven der Sinnen und bes el
fidyes/und oornehmlich/ den Junglingen uy
cotrdalich vor/ ald benen eé Deudhtet das grof
Ungliie ju fepn / vorder eit ju ftecben, @
fomme auddenenjerigen entjeslich voe/ by
ihre Sinden/damit jener ihr geithiehes Qeben
niberbauffetift/ wid die Wache der gdrtlichy
Gevechtigfeit/ fame der Ewigleitder Stufy
fer beteadbten.

Hingegen abee binidy von bepden dicfenll
Beln befreyet : exftlich von der Furde fitr by
Qranctheitens weilidy verfichert bin/ bafiid
sicht feidyt in civie Krancbeit fallen fan/ weny
die’ Urfadyen der Krvancheiten durd)ie b
lige 2rsuey der Machterfeit und Dfighi
abgefchnitten fipd, Sum andern vor b
dngftlichen Fuvche fiie dem Tedes weil i
durd die Gewohnhcit fovieler Sahreder Bew
nunft Rawm ju geben gelernet habe. D
bero ed mic nidt allein fddndlidy pot fommen/
mich fite demjenigenju fivdyten/ was may
nicht vermeiden fan fondern ich hoffe audy
bafidy werde durdh die Snade I&fu Ehuifiiy
Feinen geringen Teoft empfinden/ wenn of
mit miv dabin fommenmird.  Fernerift fob
dhes Ende nodyweirab.  Dennt ich weifi/ daf
Cungefhre Bufillc ausgefest) i nicbtam:;rs
[




& Jo( £ 47

{terben werde/ald nue voneinee blofjen Auffs
Isfung dee Natur: dieweil idy burd) meines
ebens Orbentlidfeit dem ode alle andere
SPaffe abgefdnitten. ©! dadift ein foiner und
pevlangens merther Tob/ weldyen uné die a-
¢ auf Aet undWeife cinecAnfldfung anthut.
Denn fintemahldie Natur dos Band unfers
Rebensd gemadyt hat/fo findet fie leidtlich einen
Weg felbiges aufiuldfen/ und gibt-Defto line
aere Frift/damit fic ed gant gelinde und fanfte
mbgeaufidfen, Einfolder Lod widerfahres
einent/ sue nady einer garlangen Seit Des Ale
ters/undRraft cines fehr groffenSdywachbeit;
Dietoeil die Menfden alimablich nady einer lans
gen et incinen folchen Suftand gebradyt wers
Sewy Dag fie nicht mehr gehenFonnen / blind /
£aub / und Erum werden/ audy nicht mebe/ ald
nur mit groffer Schwierigeit / ihren BVega
and gebraudyen Fonnens von sweldhen Ua
Belnidy felie / Daf ich durch die Gnade SOfte8
niod) weit entfernet bin: und glaube / daf
meine Seele/ weldye in ber Wobnung dies
(c8 meined Leibes nichts al8 Friede und Tind
teadyt findet/ fowohl unter den Humorenoder
Seudytigleiten/ al8 awifhenden Sinnen und
DevBernunfe/mwind nidge fo leichtlich quﬁberbfel‘
413
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berabideiden/und daf viele Salre Satiummey,
Den exfordevt werden/ ehe fie daraus getrighy,
wicd. Daber {deinctes/ dag idh aetiflig
{blieffnmag/dafid) nody iele Savrein g,
tee Ghefundbeit leberr/ * unb diefer Welt Y,
fbauung und Sdydnheit genieffen werde (uy
ich denrt hoffe/dagid) duedy die Gnade Gotyy
diefes audh thun werde in der andern Welt)uy
folded alled vermitteljt der Tugend und derly;
ligen Migigleit/ aldbex ich mich ergeben
mich felber alfo jut einemFreunde der Vernugf
und ju cittem Feinde der Sinnlidfeit und by
Begierden gemathe habe, Weldyedja ein g
meder gav leidyre thun fan / derdaiehen wil
wie ed efnem Denfdhen sufommt,

* Der Autor fat nodh viele Jabre darnach e
bet,denn im 95ften ahre feines Alters Har er nog
gans frifth und gefund einen andern Jractat andh
Seiftlichen geftheieben und bevaus gegeben,

D as XXULCapitel.
Bermabnung desAutoris jug
IMagigkeit.

65) ifk detwn nody 1brig/ daf nachdem B
Magigkeit cin folche glickfelige Sadyy

ein foldy ergeslidy Wort/ eine foldye leidyte B
flisung/und ¢ine foldge gewiffe und beﬂ&n%‘qg
t
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Cehaltungift/ ich alle diejentgen/ Dieeinigere
Berfrand haben/Herslich vermahne und bitte,
Daf fie diefenveichen Sehat bes Lebens mit ofs
ferten Zvimen evgreiffen wollen, Weldyer
Sdyag, gleidywic ex alle andere Sdhyase diefer
SIBelt ubertrifft/ (Denn er bringet ung eir
langes und gefundes Leben mit fidy) alfo ift ez
wobhlwerth, Do ihn alle liebew fucdhen/ und
allezeit befigen, _ A

Dicfer Schass iftdie heilige FrTaBigkeit,
Die&Ott angenchu,einefreundindertatur,
cine Sdhwefter der Tugends eine Mitgefpies
Hin eitted gemagigtenSLebens, und (o befdyeidbeny
¢oel, fchon/ mit weniden sergnugt/ ordentlich
und inihren Veveidhtungen interfchieden iff,

2Aud ber Mafigleit,als aus ciner Wursel,
entftebet Lebens Oefitnbhert/ Hutrtigfert/Ung
verdeoffentheits Befleifigung der Chrbarkeit,
und alled Thuh/ (o einem gutartidgen und fits
famen Gemithe wobl anfrehet. Die gottlis
chen undmenfdlichenSefete find ihe ginftig,
Crfillung, Sattigung ; Schywelgerey / iibeys
flifige Seudhtigfeiten fchadlidye Ditnfte/i1bes
le BefehafFenleit bev Feudhtigheiten im Leibe,
Ficber | Schmertiers Ttatvigheit und Tos
ves/Sefabr/weidyen feerie von ihr/wiebie Nes
Bel von der Sonne @% locfes ebele @E;tl;ﬁd
o




50 % Jo( £
ther durch ibre@Schombeit an fich, veripricht o
Len cine angenchnie und lange Crhaltung e
Lebens, durdh ihre Sicherheit und Sewifhey
ambd durd) ihreSeichtigfeit veitset fie jedenMey,
dyen/ihren Sieg mit fchlechter Withe iy
{)aiten. Weiter verfpricht fie/daf fie eineg),
tige Berwabrerin feyn wolle/nicht alleindy
@ohend cined Reichen, fondern andy einesd U,
wen 3 nicht allein deg Lcbens eines Mianng)
fondern oud) einer Frauen; nicht allein by
Sebend eines alten Mannes, fondern aud) ¢
nes Simglingd. Den Reichen lehree fie By
fbeidenheit, den Avnen Sparfameeit/
Mann Sucht/dieFrauSchambafftigteit/hn
alten Dlann/ wie ex fich vov dem Tode fdfy
sen/ und den Siingling/ wie ev fid) cinely
ftindige Hoffnung des Lebens madyen Foun,
Die Mikigkeit madht die Sinnen rein/ by
Leib hurtig/den Berftand lebhafftig/ das Gy
mitth mumnter/ a8 Gedachtnif qut/die Beny
ging behendesund dasThun fertigund leidy

- DieSeele/fo gleichfom mit einer idifdenfyf

befchroeret ift, befommt dadurchgrdftenhl
ibre Sreheit; dieLebend Geifterlein lauffy
Tiehlich bued) die PulsAdern, dasg Seblith
flieffet fanft burd) dieBlut,Adern tndeine gy
mafiigte und gelinbe Warme bringtifre g
mif
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magigte und gelinde Wirecfungen hervoy. Lefe
fich/ unfere Seelen und Leibes-RKrdffte halten
cinegans angenchme Harmeniein einer bevs
aué (ddnen Drdnung.

Defdylug.

9 Heiligeund unfdyuldigeMNafigheit/ eins
Blgesabfal unfererITatur/ glitige Muts

ter Ded Menfdylichen Lebens/mabre Artnen/fo
woll ded@emiithes/ gl8 bes Leibes! wic fols
ten ich die WMenfden loben/ mit was fise einee
Begierde und Fertigeit olten fie did) ergueife
fen! Dieweil duihnendas Mictel dDavreideft/
vaburd) fie Das grdfte Gut diefes Lebens /s
aiehmlich bag Leben/ und die Sefundheit bes
wafeen fonnen. * (Wolte GOt fie erfen=
neten deine gute Sadyen/ fondeclidy, dies
fenigen, diefidy cinem hetligen und geifili=
dhen Reben evgeben,undin denen Klofterrn
DerBetradhtung und dem Gebeth oblie-
gen! Wiereit angenehmer vourden bey-
Des fieund ifr Thun den Allerhodyten
fepm, wennfieihren gangen Menjdhern ju
feimem Dienfte eracben! O wie wirdern
¢ 2 fie

* CBag bier in Parenthefifolgf/ift aus cinemnt ane
dern Tractategentomimen, den der Autor, Wie VOV ges
meloer, an dis Opiftlichen gefdvicken
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fie Diefe Welt und die Kivche Chrifti e
ren ! Oenn auff Crden wirden fie gf
warhafftigheilige Bater geehret rerdey
gleich yoie vov AUlters diealten Einfiedler,
%Ibnd)c,unb%ifd):':ﬂ'ennelfbmtebneinfm
eiftlichen Leben, auch DiFf magige Lebey
uhreten.Gleidy wie felbige duveh foldyels
beng:Avt oftihrAlter iber oo Fahreve
Iangert,und viele Wunderwverde gethan;
alfo rotieden aud) diefe thum,twen fte ebey
verfelben Fibrerin folgten.  Darnebf
wiirden fie gefund, verguigt, und muntey
feym,dafieieiso meiftens Frandlid), melay
holifch, urivubig, und mit ihrem Stany
nicht u friedenfind.  Undveil etlichefy
gen, dag ifen diefe Dinge vou GOt e
%efc[)icft werden, damit er ifire Gedult
¢, und fie vor thre Sinde Buife thuy

_mogen: o halt ich dafur, Daf fie fid) felbf

betrigen , wweil idy nidht glanben fan, dag
GOttein Wohlaefallen daran habe, dag

- ey Pienfch fein Werd undEhenbild, den

ey fo feby liebet, Erandlidy, melandyolifd,
und 1ibel jufricden lebenfalle: fonderner
willvielmebhy, daf er gefund munter, und
twohlvergmiigtleben folle. - Dennalfole
betert die heiligen Vater, unbd alfo dieneten

fie Defto beffer Do gétttirﬁcnmtajeﬂ.zve;;n
i




2 DJo( £ 53
fie ifyx @ebeth und heilige Werde abvar-
teten. - Otvie fein tourdees in der LWelt
fehen, wenn man folche Geiftlichen su isi
ger Jeit hiatte; dietveil marn ego mehr Oye
ven und mebhr Kiofter, als vor Alters,
hat: in toeldserr, wenn man die Regel
eines magigen Lebens inadyt nabme, ette
arafieAnzahl ehrivindiger alte Leute fepn
yolBoe, Diein der Lebre und Heiligkeit ans
pevesbertreffer wirden, und reldye die
OBelt ehren swirde. Sie witrden ja nidt
hievinnen demienigen Leben, Ordnung,
und Lebens:Regel, foder Orden odex das
Rlofter vorfdyreibet , juyvicder feben, fon-
Dern youtrden foldye vielmelr ju erter grof:
fern perfetion bringen.  Denn infedem
Orden iftes exlaubt Brod ju effent, und
Weirs gu trinden, und i weilen Coer ju
eftens, und in etlichen twird aud) das Sleifd
sugelofien, und darnebft untecfdhicdliche
Suppen, Safaat, Obft, und Eper-Tor-
ten; yelde Speifen thnen offt fdadlid
{ind, undetliche deg Lebens berauben: a-
ber,weilfieifnen vomOrden sugelaffen,fo
aebrauden fie foldhe, und meyiren, fie iy
pen fitnbigen, o fie etwas von denfeiben
unterliefien. Allein fic rourden nidt fin-
vigen, fondern viclmehr viel gutes thun,

¢ 3 fvenn
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pwerttt nady dem drepfigften Fabre iy
Altexs fie felbige vevlielfen ,und fidy m
Brod und Weun, odey mit Broduuf,
der mit Eyern und Brod; ju behelfen o,
fiengen. Dif iftdicvedyte Avt und W
f¢ den Denfchen vox bofen Leibes-Safity
und SeuchtigPeiten, und vor einer bofy
Leibes-Befhaffenheit u bemabrct;é
audynidytfo ftrenge, wie die Lebensiy
ver alten heil. Bater in den Tiften, b
alfein wilde Friudite , und Wurgeln vy
Kredutern gegeffenr, und Waffer getrm
ens undnidhes deftoweniger fefr fang
gefund, hurtiaund vwobl vergnigt ael
aben.  Gben diefes voilirde aud) iy
@eiftlichen unfers Scculi begeanen, demy
audy aufdiefe Weife ihre Auffabreindy
Himmel leichter oirde vorfommen / g
tweldyer einem jeden glaubigenChriften
¥eaeit offen ftehyet; nadydem unfer Hevlag
Denfelbenuns einmahl geoffnet,da evfe
foftbar Blut fur unfere Erlofung e
goffen.) |
X fonte allhice viele anbere Dinge jun
Lobe der Mabigheit anfRbrens allein/ il
ady mit nicht flirgenomimen / eine Lob-ebey
{chveibens fo feblieffeich damitich audyin ?fe:
: el
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forn@tuce mafia fepn/und cinePlaake halten
mmdge 3 und bebalse dag dbrige bif ju einer ars

dern Gelegenheit,

£03083- 263 402861 S02 101 K308 02003 0k
LUDOVICI CORNARI

Rtventer Tractar,
Bon
Der et und Weife / toie man ein
bifes Temperament,0det eine bofe Leis

bes Befdyaffenbeit verbeffern
folle.

)Y chbern untee{dicdene Perfonen/ des

S ret (dwache eibes Befdaffenteit ebe
9Y ner groffen Borfichtigheit vonndthen
Batte,fidy durch Dasjenige gar rwobl befunder/
wagidy vondem Michtern und magigen
% chen gefchrichen habe: und weilfic aud die
Nugbarfeit meined Raths und Anfchlagesers
fohten/und ihre Danctbarteit gegen mich dare
tibee bejeuget haben s (o hat mid) Diefed alled
angeftifdet/ die Feder wicderin die Hand 3u
nehmen/ und diejenigen/ fo durdy die Schivels
geren und unotbentliche LebendsAvt fein Une
gemady empfinden; ju tberseugen/ daf fie fehr
itven/ wena (fc fich aufibee fance Loibes B

fchaffenbeitverlofien.
€ &i
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€8 magaudy mit cinem foldhen Tempers
ment be(yaffen feyn, wie e8 immer wolly f
continuiret 8 dod) bey ihnen nicht Iange, of
Bifi ju einer gewiffen Anzahlver Sahre: Gy
che Menfden erveichen indgemein Faum jy
fechigfte S, baf fienicht aufeinmalldy
hicher fallen,unbd fic) von viclen Srvandheity
unterdridt befinden.  Gtlichewerden gidy,
bridyig,wafferfiichtia/oder volle Gataryhen;
anbdee find der Colicfes dem Steirte oder iy
Gitlden:2Ader unterworffen; mit einern Wy,
te,fie find einer unendlichennzabl der Drand,
heiten untevworffen, weldhe fie nicht 11be: fallen
witeden/ wofern fie nur inihrer Sugend oy
fichtig gemwefen wdren, und mdfiglich aelebet
batten.Sterben fie jain ibrem adhtzigftenSyaly
ve/ wiewob! voller Gebredyens o hitten fie
Edrinen Dag hunderte Sahe frifch und gefund
eclebens und auf berienigen Rennbabne lauf;
fen/ weldhe die Natur allen Menfchen offen
feset und vorftellet,
- Ggiftjawahefibeinlich, baf diefe allgemeis
e Dutter winfdyet/daf alle ihre Kinder Jum
wenigften ¢in Seculum ober hundert Safye
erlebenmpchten : und bieweil threr viel unter
ihnen 8 foveit aebracht haben, warum folten
Dicandern feinDecht darsu haben,dag fie chen
Y Daficls

|
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baffelbe exhalten modhten? Sy lauane jrvar
nidyt, daf wi gewiffer Maafjen dem Cinfluffe
Des Seftiens , bavunter wiv gebolhren, unters
worffen find: der Sterne gute vder bisfe Aipes
sten fidrdfen ober {hmwachen die Rabder unfers
Lebens, - Allein, nachbem der Menfch mit
DBerftand undBernunift begabt iff, (o nuf er
ourd) eine verftandige Conduite und Auffiih
rung dadjenige verbeffern, yovinnen ihm fein
Geftiene nadytheilig odor 3u wider ift : Cx Fan
fein Leben vermistelft dev TMdfigfeit verlan,
gerrt/und foldhes {o lange/als wwenn ex fehr Ieb-
bafft und ftarc gebohren ware, Die Vorfidy:
tiateit veehutet die bofen LWiurdungen der
Gternen, und verbeffevt diefelbigern : fre exnes
cfen wobl in ung einige Neigung, und veis
gen etlidye Afpecten in uns ;allein ffe jwingen
undnicht: wirfonnen ihnenwiderfrehen:und
in diefemBerftande hevrfdhet einvweiferDMann
tiber die Stepnen,

Sch binmit vieler Galle gebobhren,unb folg:
lich fehr jum Soen geneigt ; vor dicferm pflegte
ich mich tm der gevinafren Lrfache halben sue
enteitfen/und worgegen icdermann verderifz
lich und cigenfinnia/ und war fo ungedultia /
paf piele ehiliche Leutediefer Urfachen negers
weinen Hmgang meideten, Sy habe veefpuiha

' € s et/
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vet, was fiie cinen Schaden idy mir felbft iy
gefuget: ey habe erfennen lernen/mwiedafhy
Sorn cine vechte Thorheit und Unfinnighi
fens wicer unjern BVerftand vevwiveet, uy
uns auffer ung felbft fithrets und dafdg
einfige Lnteefcheid swifchen einent joenigy
Menfchen und cinem tollen Navven fey/f
dicfer feinen Verftand gans und gav verky
yent, Devandereaber thn nuv juwetlen vetly
vet. Dasmagige Lebenaber hat midhvondhy
fer Unfinnigfeit befreyet ; durd) deffen Hilf
bin i) alfo fanffemuthig worden,und habe by
f¢ GemiithsDicigung fo tbermeiftert/ i
man nicht nehr gervabr wird Oaf fie miv ang
bobreniff.

Auff eben foldhe Weife Fan many durdhly
Wernunfft und cin ordentlichesLeben/einely
feeibes Befhaffenheit verbeffern, und ung
achteederofelben Sdywachheit, febr fange iy
gutcr Sefundbeit leben, Sych woiivde nicht by
viersig Sabr gelebt haben, wenn ich allen m
nert eigungen gefolget hatte: wund dennog
bins ich nun i meintem fech8 und achtzigftn
Sahre. Wofern diclangen und gefabrlide
Keandheiten,dieidyinmeiner Sugend gehabt
Babe/nicht {ehr viel von meiner Lebens Seud,
te vetsehret hatten, Deven BVerluft nidhe i
: wickes
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wicher exfeet werdens  alédenn wiinde idh
verfichect fon/ Daf ic ¢in volliges Seculum
wiitbe haben Fonmen erleben: alleine/ gleich
swie ich mirnicht cinmabl davmit fdymeicheles
alo deudst mich dennod),eé oy ein grofjes, dap
id) fech& und viersig Sabr langer gelebt habe /
als iy Uefache ju hoffen hotte/und daf in mei-
nem hoben Alter mein Temperament nod) fo
vollfornen iff,daf nidht allein nreine Sdbhne/
smeine Stimme, nrein Seddchtnif/ und mein
Herse o befchaffen find/ wie fie in meiner bes
fren Sugend gemwefen 5 jas daf aud) mein Bers
ftand nichts von feiner Schacffeund Kvafft
veviohren hat,

Sdy habe midy felbften tiberredet, dag ol
dhes berfommt von der BVerminderung meis
sier @peifes dieich anfrelle, foldher maffen, wie
meine Sabre junchmen, DicCErfabhrung die
wir haben, daf die Kinder gierig und hungrig
find/ und dffter tiber Den Hunger flagen/ als
eewvadyfene Leute/folte uns suverfiehen geben,
Daf wir ineinent hohen Alter weniger Naly:
riing und Speife beduefftigfenn/ al8 in dem
Anfangeunfersebens. Cin abgelebterDitany
Fan{hicenidits mebrefien/ weil er gar wenig
miehe perbauen fan: Gar wenig Nabrung
vergniget ihn/ und ¢in Cyerdotter fattigt %[hnf
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AufdicfeBeife werdeich mid) veshalten yweny
idy noch etnwad dlter werde: indem iy hoffe/
paf wennich foldes thue,ich obne cinige Puy
pher@ewalt ftevben weaderund jroeiffelenidy
pafi/ biemir hicvinnen nadfolgensaud) ting
folchen fanfften Tobes ftevben wevden, dict
woir allevon einerAvt find,und der eine wicde
anbere formirtund geftaltet ift.

SIBeil demnnadh dem Menfchen auf dev Gy
peniditd nitglicher ift/ als aldalange jubli
ben s foifterperbunden, feine Gefimbheitiy
adht s nehmen/fo viel ihm moglich ift:unddig
tanunmoglic) aefchehen/ alg allewn durch bi
Magigheit.  Sycb beferme, dafi ed Leutegicht
weldheob fie fchon viel effen und trind? nidyt
beftoweniger bif aufrooTfahr leben.ShrBox
bild ift cine Hefache, daffid) andere fhmed
cheln/flewserden 8 aud) fomweit bringen/obf
{ich fehon in feinem Stice begswingen, Allein
awey Urfachen seigenan, daf fie {ich felbft by
griigen.  Dicerfte ift/ daff manfaum unte
taufenden cinen cinkigen von ciner {olchen gw
gen Leibed Befchaffenheit findet. Dicandert
ift diewweil inggemein dag Leben folcher Vien
fbenfidh) mit Krancheiten endiget : die fie im
Stecben fehr viel ausitehen machen 5 weldyed
aber demjenigen nidht wicderfabhren wivd/ i
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¢8 machenwerden rwieich. Vian megnet, man
Ponue das funfigfte Jabenidyt erveicheny dies
soeil man fid) eines gemagigten und ordentliz
chen Sebens nicht untevftehen diirfite : weldyes
iebentrod) gar nidht unwdglich ifi dicwweil idh
ja {olched thue, und ¢8 aud viel andere gethan
unb in acht genoriten haben/und e8 audynody
iei0 31 diefer Jeit bemwerdftelligen. Und man
ift unvermercht fin cigenMovder diemeil man
niicht glaub Fan,dafein verftndigerDenih,
ungeachtet dev falfcherr und betriiglichen e
reigungder Whnlluft, die Bewevdfielligung
und Bollbringung deffen/ was ihm die Ve
nunft anbefiehlet/ nicht fehywer 1nd befchners

lich achten maffe.

Diefe wenn man ihrubdret/ wivh ung
ruffen, wic daf eine gute Did ;u Berldnges
rung des Tebend ndthig feys und daffoldhein
swey Stien beftebhe, nehmlicyin der Quali-
tat oder Befchaffenheit und in der Quantitdt
und Maafe derSpeifen: die Qualitdt abey iny
Bermerdung alles desjenigen,das unfer NMa:
gen nicht veveragen Fang unb dieQuantitds im
Gebrauch juft fo vieles undnidt mehrers,alg
wnfer Dlagen gemahlich verdayen fan. Unfere
¢igene Grfabrung muf ung hiccinnen dic Res
gel vorfchreiben, wenn wir ju unferm ﬂic%;igﬁ

en/
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ftens funffiigften/ ober yoeiter ju unfevmn fod
i aften Sahre Formmten find,  Dicjenigen / wel
L' dye dasjenige bererciftelligen/ was fis wiffen,
R | bﬂﬁtéiiznrmbicnlid)unb naslich fen / und wy
e che ¢int nichtern und gemagigtes Leben filhs
o ren/ die unterhalten die Humoresumd Feudy
S T tigFeiten innciner vollfommensn &leichmaiy
Al ohl feit/ und benehmen ihnendie Selegenheit fig
Bl A uoccidlimmern/ungeadytet daf fie Hise un
S (e Ralte ausitehen / oder ficy exmiden/ und e
i dyen/ fie matffen der Sache derinzu viel thun,
' O3Bl dettt nien alfe ift/ift man denn nidyt ver
pflichtet / mdgigsu leben? unbd Fan man fig
venn audynidyt dev Furdyt befeenen/als obinan
dii | won der gevingften Ubeln Befdaffenteit de
4 T S it guft/ undvon der gevingflen Evmiidung roep
S it Deniederlicgen mu{jert/indem uns diefe Frand
el 0 | madyen/ wenn inung audy our die gevingf
Pt Reigung darzuift ?
B L Nunift :6 wahe / daf aud die allermdiy
; {‘ sl fien Menfden guweilen Schaden leiden,wem
1L L fie frgend gendeoiget voerben/ von ihrer ordeny
ek i Tichen Sebens et abauweichen: Alleinfiehy
i

|

beg Diefen Bortheil; (ie fonnen verfidye
fepn/ dafibr Ungemad) nur 2. 0der 3,2
fodbret/und es niche moglidy ift/ Dag fie vongi
nem Sicher nbssfalisn werdenm, Die ’JJ}at;ig=
bl

T e,
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feit und Sefchdutiung deeKvaffee onnen wie.
devin Purger Seit dureh bic Rube und gute
MNabrung evfeset werben: die bofe Avt der
Gternen Fandie bden Humores nicht veruns
vubigen und bewegen, indenjenigensdic niche
darmit beafftet find.  DieKrandheiten, {o
vom Excels evurfachet werden/ haben eine
innerlidyelvfadye/und Eonnen vielBofes nach
fich siehen: Dicjenigenaber, Diecinen andern
Urfprung haben: al8 den Cinfluf der Sterne,
unddicundnue von auffen hier tberfallen £
Fonnenin ung feinen groffen Yufeubr vevuys
fachen,

&8 gicht wohl etliche praffende Menfcheny
dieda fagen diteffent, Dag ihnenalles, was fie
geniefjen, fo wenig ©dyaden bringt / und daf
{ie noch nicht einmabl haben mevcfen Fonnen /

w0 ife MagenimPeibe lieget. Wllein idydarff

ihnen vund heraus fagen/ daf fie nicht die
Warbyeit frep heraus befenmen, und daf fol:
e nidht unferer RNatur gemdf fen. €3 iff
unmdglich), daf ivgend einWefen fo vollfon,
men fey/ daf die Hige oder Kilte, bie Srockne
oder Seuchte FeineMMachtitber daffelbe haben
folten: die unter(dhicdlidyen Speifen, fo man
genieffet, alg weldye foldye Gigenfhafften ho:
ben, Dacined von ders gnbern fehy unterfchivs
4
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Denift/ Fdnmen einem eben nicht alle gar ol
beformmen Dicfe Menfchen Fonnen nidyt gy,
gnen, Dag fie jumweilen etwas frand find; fofi
nicht mit einem ganf verdorbenen Diagen g
plaget find, fo haben fic doch guweilen Hauyy
fchmergens (cheve Svaume, Jieber 1c, dy
pon fie vermittelft guter Didt wicder genefiy,
wie aud) durch die AvgneyINittel/ die ilng
die bojen unduberflitfigenFeuchtiofeiten aug
Teeren, ©o dages gewif ift/dad thre Kvand
beiten von allzugrofjet Uberflug ber Hal
rung herfommen, ober aud) woblven demGy
brauc) der Speifen, dienutihrer Natue nidy
ubereinformmen, :
Diemeiften betagten Leute voollen yicy hiey
it augreden/ indem fie fagen/ fie mrffer vif
und offt efieat, Damit fic ithre natiieliche Warm
echalten mogen, alg die mit ihrenSahren ab
it ; und 0af fie/dent Appetit ju crroecken
LecBerbiflein und©peifen von einetn {chavffoy
Oefchmacte geniefien, ja alles effen mtiifjen,
wag 1hnen inden Sinn Fommt ; und daf fie
ohne diefe Vollbringung undIBillfabhrung iy
ver Sufte undBegicrden,bald frevben widen,
ch {age ferner / dag die Matte ¢8 {o mitde
altenSeuten verorbnet hat/ daf fie vonweni
ger ©pcife und Nabrung leben Fonmen; bBﬁ
il
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audy ihe Magen Temne gesfie Quantitst dee
Speife veedauen fan; und daf fie fich tiche
gubertrehten haben, daf fie von wenigem €f
fen frecben werden/ dierveil/ roenn e8 fich gue
tragt/ Dagfic Frand merdety/ fie fonderlich ges
ndthigerwerdensifreSufludt jurDidt sunehs
men/ welde ihneraudydie Medicivor allen
anteren Dingenanbefeblen: und endlid) dafe
weil DI Mittel die Krafft bat/ ung aus dem
&hoofi und Armen des Toded ju holen /man
unrecht thut/ wenn man niche glauben mif
D08 man lange leben fonte/ obue frand u
werden / wean man fid) gavdhne /nue ehivas
mehres ju effen, alé meenn man Branct ift,

Ynvere wollen licher zwep oder drenmahl
De8 Sabres ettvas von ihrer Gichtoder Pobas
gra/vom.Diiftmeh/und andernifren gewdhns
lidven Kvandheiten ausfiehen, al fich ftets alfo
quélen /ibre Lafte und Begizrden st bepring
geny inbem fie fidy tiberveden/baf , wenn {fe
Franct werden /die Didt ein gemwiff's Arknzys
sOTiteel wiederibre Krancheiten fepnr werde.
Mioehten fie abee nur vonmic leenen/dag nadh
eben dem Daaffesvic das Alter sunimmt / ala
foaud die natiicfidhe Wavme abnimnat 5 und
Dafi/wenncine gute Didt/al ein vedytes Mty
tel jue Berbutung bs:ﬁ.@tancﬂ]citcn/t}ctad}s

110
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tet, ttnd ity ald ein 91rt‘ncn»‘3}3htfei aeady
wrcb, f e audy nidht a{!sm eineriey Krafft uy
Beembdgen haben Finnen/die Craditdtn |
verdauen und dievielfaltigelnorduung, wg
e Liberfluf der Saffte vecurfachet / wicdei,
eine Drdaung jubringens und leglidy/dofy
bie®efabr lauffen/ inthrer i)of'rnungbetrna.
su oecben/und diebofen Fridhteihrer Suu;,-
Eeit und Sdlemmerey ju genieffen.

Anbere aber fagen /8 fey beffer / feine A
freolid) im Saufe juzubringen/und etlicheS
ve tyenigerdu leben, @3 iff fein SWBunly
bafi foldre Narrendag Leben (o geving achty
Die WWelt verlicvet nidyt viel anibnen/ rennf
bavausd fdheidenr.  AAber egift cin grofferD
fufk / woern weife / tugendfome ‘und verfidy
g¢ Manner dem Tod jur Beute erden, §
emer vonbiefent cin Sardinal /o Far ey
sooblin {cinemn hoben Alter Pabit werden; §
er infeinern Waterlande in groffem Anfehe
{o fan ex wol)l mit e Seit ein Regente
dens iffer gelehrt/ oderinivgend einer Kunj
wobl cefabren /o fan e nochwobf weitey e
celliven/ ee wird eine Sierde bes Baterfy
bes fepn/undmit Berounbderung refped
setwerden. 5

€8 gieht noch anbeve/bic da fithlen, dafy

(o
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fhon aitwerder/ undob [dhon ihe Magen tdgs
lich immee untouglicher wird ju einer guten
Berbauung/wollen fic deswegen deiiodh nichts
von Dee Quiantitdt und Bielheit ihree Speife
nadlaffen. Sie verminbern nuy alein die
AUnzahl ibrer Mabiseitens vad weil fie ihren
Dlagen befdymeret und uberladen befinden s
menn fie2 0der 3 maly des Tages effem; o glaus
ben fie/bafifie groff: Sorgevorihre Gufunde
eitteagen/wennfledes Tag:s nuv eine gute
ahleit emuehmen: auf daf/wie fie fagen 2
DieSwifden-Seit pon bev einenErfittigung bif
uvandern/DieVerdauung devjenigen Speifens
Defto leidyter und bequemliches mache,die ffe fors
fen bey groey labhlzeiten wiirben genoffen bas
ben 3 fo Dag fie fo viel bey der einen Mabl3eit
effen/alé dag ihrNagen mitSpeife iberladers
darunger nicdevfincer L unddie uberfitifige

tahrimg in bofe Feuchtigheiten verandert/
welde Keandheiten und den Tod verurfadernr.
S habe niemalls iemand/dex e alfo gemadyt/
felent langelebhens  Die Menfdhen witcben
gewiflid) langer leben / wenn fiedie Quanti-
tat ihrer gesdbnlidhen €peife und Nabrung
minderten/ ngd) der Maffe/ wie fiein ihremhos
HenAlter gunehmen/und wenn fievicl eniger/

aber efroasdfftess aifem.
S &tlie
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Etliche gIauE?m baf die ‘*I)T&Efg?s_if die @y
fandheit poor erhaltenfany aber aufy feinesly
WeifeDas Leben verlangern.  Manbat aby
dennodd Seute in den vorigen Seculis gefthay
die daffelbe durd) dIf Mittel veridngert habey
man fiebet ihrer aud) noch wobl heutiges Ty
geé wic ich denn felbft u einemBorbildeinbdi
fem Fall bienenfan,  Jededy/weif man nidg
fagen fan Dafi die Mafiigeit unfeve Tage v
Fiirge/ gleidh wie bigjenigen bel e3 thun/b
durd den Liber flufider dfte verurfadet ey
ben 3 fohat maneben Feinen groffen Veeftay
pon ndther/ ;u begreiffen/dafi gu einem langy
Seben weit bienlicher fey/ gefund /7 ol8 frandy
feyns unddaf bevorvegen die Fhichteriert un)
SMapigfeit weit mehe sur Sangiierigheit by
Qebens diene / als dep Excefls ynd Lberfiugdy
Speife und Nabruug.

Was audy nue die wolliftigen Wlenfde
fagen mbgen | bie Maigbeit ift demDenfd
ubevaud nuglic); ex Hat ir vor feine Eefl
tung ju dand'en; fie treibet aug feinen Gedar
cfen die travrige @inbildung Ded Toded 5 durd
ibren Beyftand wird cr weife/ und gelangs
st einem Alter / i welchem ihm dic BV
nunft ynd die Eefahrung Waffen darreidyy
pamit sy fich von ey yranncy dee Qlﬁ'ccteg

: i
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gnd Gemiithsneigung befeepen Fan/ biedn fels
sem Hergen fein Sebenlang/auf cine graufame
SReife/die Heerfdyafft fhren wiseden. O heis
Yige unbd gutthtige Mafigleit! O! was bin
idy dir verpflichtet/ dafi ich nodh bas Liche
fchaue/ bag angenehme und anlocfende it/
wofern mannady deinem Gefese [ebt/und davs
Bey unverdnderlid) bleibe.

18 idh meinen Sinnennidhts ju veefagen
pflegte/ batte ich Feine foldye eeine plaifiren/
als idyiesogenieffe: fiewaren fo unbeftdndig/
und fo mitNiihe und BVerdruf vermifchet/daf
iy in ber Wolluft {hicy mehr Bitterfeit als
Siigheitempfand, D glicfeligesleben?
Dafi bt nebft benen Giitern / bie du deinern als
tert Wanne anfdiafelt/ finen Magen in cinem
folchen polformmenen Stande erbilteft /baf ev
meht Gefhmod und Bergnirgen {n cinem
Sitide trocten Brodt befindet/ alddergleichen
wolliftige Menfden nicht emufinden inden
allexauserlefonton und beft subereiteten Speis
fenn. " DicEuff /diedu ung ju dem Buodte gic-
befi/ ift der Billigteitund BVernunffi gemdp/
diewweil ¢8 dic Smife ift £ die cinem Menfden
am dienlidften ift/ wenn er hungrigiff / und
cinen guten Apyetithat: dasnidpterneund
gemdgigts Kben ift nicntahls ohme cinen fol-
§ 3 den
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den Appetit; fo dag/ wenn idh wenig effy
mein Wagen efftmalls su diefem Mannagg
trieben wivd/weldyes ich dern ju reilen mitfog
thet plaifir effe /Daf ich wiiebe denncben 7 idy fl.
Digte wider beMdfigeit/wenrt ich nicht milfy
Daf man effen miffe/ umu leben; unb bof
man fidy feiner watticlichen nodh cinfiltigy
Gpiife bedienen Fotine.

£ Natur! du Mutter Hed menfchlith
Cefblechts/dicdu die Erhaltungunfers SRy
fens bit fo febr angelegen fepn [af):ft/Dafdue
net alten -Wianne diec Beqemligheit venlsh
Beft/ Dafier mit weniger&peife undNahruny
fein Reben exhalten fan ; und gichft ibhmauwvuy
ftcken/Daf/da ex inder vollenStdrde feinecdy
beng gwep Mablzeiten afi/ ex nun diefelben fy
viese eintbeilen mitffe/aufdag feinMagen defly
wenigee Ditihe ju verdauen habenmoge ; id
Fan deine TWeifiheit und Borfidyt nidyt getitg
beteadpten: idy folge deinem Rath/ und befin
Demich gar woh! Darbey, '

Die Spiritus weeben durch die Speife/ dieidh
genieffe/ nicht ecftickt/ fondern fie werden sop
Derfelbenalleineevfestunduntechalten. 9
befinde midh allezeitin cinter gleichen Sefunty
heit: Sy bin allezeit fedlid) / und noth Hehy
nach / gl vor dem Effen: idy bin gerwofu

felyreis
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fdyveiben und Rudirensfo bald ich von det Tafel
aufitehe: b habe nicht befunden daf mic fol-
dhe Gelchaffte gleich nadydemn Effen ibel be:
Fommen fepn. S Fan meine@adyen allegeit in
acht nehmen/gu waé fie cinee Reitdes Lages
¢ audh fen/ und befinde tich niemabls frdg
und {hlaffeia/ wie viel andeve Lentte/ dienweil
biewenige Mabrung / dieich genieffe/ nicht in
cinem Stand ift/ ¢inige Diinfte aus dem WMz
genint dag Houpt hinanf ju [hicken/ die denn
mein@ehiene befchmeren/und ju feiner PHiche
fragmaden Fonten.

Grelyet hicr /wad durdhgehends meine Speis
feiff. Sy effe Brod/ Suppe/ frifdye Eper/
Salbfleifdy Sleifd von jungen Jiegen/ oder
Hidleiny Sdybplenfleifds, Rebhtner/ junge
Hiiner und Sauben ¢ unter den Meerfifen
effe ich cinre @oldforelle /unb von bert FluB:fi
fibencinen Hecht.  Flle biee@peifen find de
altenSeuten bienlicy; 1nd fo fie weife {indAEdn/
nen fie gacwobl datbey bleiben/ und birfen
Feine anbere fuchen.

@in avmer dueftigee alter Dann/der von
feinent BVermbaen ift/ fic) alle diefe ju feiner
gerdlnlidyen Koft st exiwehlen/ mag fid) vers
gniigen mit Bred/ Suppennd Eyern. ES1fk
niemand /wie arm ¢x aud {e / ber fich diefe
54 Speife
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@ypeife nidyt anfchaffen Finne o8 mitffen ey,
vollfommiene Bettler feym/ die fiich nur von by,
Almofen exhalten, von weldyen wir nicht redey
wollert 5 dent/fo fiein ihrem Alter elendefim,
foift vic Urfache/mweil fieinihrer Juaend trdg,
und mukig gewefen find ; unbdoviefe find g lig:
feligees wenn fic todt alg wenn fie leben / uyg
beichweren nur die Welt, Allein die Arien)
bie vor fid) nidst8 anbders anfdaffen Fonney
al8 Brod/ Suppe und Eyer, muffen davy
nicht viel auffeinmal] eintrebhmen/ unb miffy
fidy, anlangend die Quantitdt ihrer Spei,
nadh ciner foldhen Maaffe ridyten/ daf fie nidy
ftecben Fonner/als musdurdy einre bloffe Aufli
fung des Banpes der Natur: denn iy
mufinidst einbilden, daf das gemwaltjom
Sterbenallein durdyTunbden verurfadet wey
be3 Die Fieber und viele anbdere Kreandpeiten,
daran man aufdem Tob - Bette fivbt/ find u.
gleich daran Wrfache /indem fie enaundet ey
ber von den Feuchtiafeiten / wider weldye by
Natur niche fEreiten wiirde wofeeite fie blof
nattirlich waren,

£ rwas fire ein Unterfdheid ift sifchen einem
maigen uud unordentliden Loben ber Excel
und dic 1hermafie befdyleunigen unfere lety
£cbens- Stunbe: das andere aber hilt un

chichet
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fchicbet folche auff/ und [4ft ung eine vollfom:
morte Gefunbdiyit genieffon, O wie vieler Ans
vermwandien und guten §reunde hot midh das
wallitltige Leben fdhon beraubet/ weldye nody
beym Seben fenn rotiedens wofernie fie mic hit:
ten glaubenwollern,  Ylleine midh hat 6 nidyt
Formen himveguehmen) wie ¢8 vielert andern
mirg.fpiclethat; Denn/ weilidy flare gettung
goefen/ Deffen Reisungen u wiberfiehens
fo lebe idy nody/ und bire ju einem bibjdyen e
ben Altergelanget.

Hatteidy dirs O du greulicherrfirung des
Berberbend / nicht Ade gefage/ forwiedz id
nicht die plailir gehabt Habenseil{f Kindes Kins
erju fehen/ die alle Flug und wolgeftaltet
find; noth aud) daé BVergnitgenvon der Vet
befferung meiner Haufer und GSarten felbf
nody it genieffin. @8 gehorete Seit daryu/
and dennoch habich folches und ovicled derglei-
hensfo Reiterfordert/niberftandenund andges
Balten, Aberdu/ O graufame Sdilemmeren/
Dur [chneideft gav offt deiven Selaven den oo
beng-Fadbeunab ehe fic einmabl vollendet hae
ben/wadfie angefangen.  Siediieffen nidyts
unternehmen, daslange Seit erfoderts und
svenn fie ja dog Blircke haben/ daffie ihre une
icmommeneQirbeitvou%met fehen/ fo bab;_n

)} 5 i¢

a2




P

[

i {{:‘ )O( :5:3

fieDermoch idht lange den Genuf daven, .
Ber/ damit man dich o fennen moge / wie du iy
Iahrheit bift/ (o fagich/ du Gefteheft in ecinay
todtlichen @iffre / foded Denfdyen gefdbulidy
fter Geindift: unbdweilichverlange/ daf afl
Menfdyerts o viel ihreeaud find / einen Gy
¢l fiir biv befommen mbgen / fo ift mein Wiy
febervend Verlangen/ bag meine eilff Kindey
Qinder dir e Kricg anfirndigen/ mueiney
Gremypel nadyfolgen/ dem gansen menfii
hen efchlechte jum Borbilde dieten/ unded
ber Becrieglichfeit deiner Begicrderr / unddy
NunbarFeit cined maGigen und ordenslichen
Lebens ubergeungen mogen,

Sy Fan nidst begreiffen/ wie eine Dierigy
felye veeftandiger Dlenfdyen fich nicht bevin:
genFonacn/ thren unevfattlidren Zppetit unh
CEluft ju magigen : wenn fiegu hrem funf
sigften obre fechsigften SSabre fonnnen find)
obew juim wenigffen/ wenn fie die vielfalti
Sdhwadyheitihres Alcees beginnen gu fihlen;
fio Ednsten fie {idh Davon veemittelft ciner guten
Didt befreyen : alleine/ felbige wird mme
beilbar / moferste fie Diefe nidyt in acht nefe
men, S vernrnderemich gat niche (o febe/
dafjunge Leuteviel ju thun haben/dof fiefi
biersu bequemen; fie find noch nicht gefdidt
genung/
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gentigl derien Reivungsn dor Sinnen ju 1wis
Derfieherr.  Alleine wenn einerdas funffigfe
Hale erveitht bat/ fo muf man fich billich nach
ber Wernunfjt vegieven und viditen/ dieuns
Denn nseifen wird / {o wie fie tm Rath fragen /
paf feine Rifte und Begierden obn einige
SRaaf oder Richt(cdyeur su volbringen das
vecte Dittel fey Eranct ju werdenpnd jung e
frecben:  Sa wenn nur die Ergbsung des Ges
fdymaces lange wdhrete: alleine faver bat fie
ihren Ynfang genommen/ dagfie nicht gleich
wieder bergelet/und ein Ende nimme: e ek
man davon genie(fet/ fe wenigerman ¢8 ends
fich empfindet 5 und die Keandheiten / fo fie
tng verurfachet/bleiben bey ung bif iné eab,
Kaxt berowegen nidh¢ ein mafigee Menfd
garwobl ju frieden feyn / wenncr ander Tafel
{igt/ Daf er verfichert fenmEan/ daf er Feinets
Sdyaden befommen werde/ von demjenigen /
Dag ex genoffen hat/ {o offt ervon derfelben auffs
ftehet?

Sdy habe bif folgende su diefem mcinem
Tractate nody wollen hingufitgen; e8iff furgy
1nd begreiffet nodyetliche anbere Argumenta
infid). X miinfdhedafiliver vieledie Curio-
fitat haben mogen/ Das eine tund dasd andere
au lefen/und fich foldyesunuge su madpen.

Lu
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Dritter Tractar,
DBeftehend in cinem Bricfie ansy
gnor Barbaro, ‘Patriardien von
Aquilea,
varinnen
Etlidhe Mittel vorgefchrichen o
Den/wie man eitie vollfommenc Gefum
heit uwd Glidfeligfeit in einem bo:
Isen Alter genieffen Fonne.

RO Ynmufi befennensbafdes Menfdey
c OBerfand u, Seift cincgvon den gri

ffen Wercen berGottheitiftmd de
¢3 gleichfam das Meiffev-und Probier-Sti
unfersSchopfors oy, St cenicht einebhuy
Yiche Sadye/ daf man fichinder Feene, vy
mittlff des Schreibend/ mit feinen guty
Freunden befisechen fan? 1nd ift die Naty
nichyt wundecbabe / Dag fie und Mittel gu dy
Hand giebt/einander mit den Augen des Vet
ftanbes ju feben/ gleich wieich meinen Hody
Golin Heeen eniego fehe 7 Auf diefe Wk
benn will ich anfangen midy mit demfelben ju
DBefbrechen; und mwerde vicke angenehme/ o
nicht weniger nuglide Sadhenmeloen, &
ift e /Daf dasjenige / Dagid) Demfelben e
#hlea
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achlen yoerbe / nichts veued ift /in Anfehung
der Miaterie: alleine ich Habeed bemfelben noch
niemabidinmeinem einund neungigftenSsahie
ersehlet. @6 ift etwad; bastiber man fidy
wobl ju vermundern hat/ rwas ich demfelben
ersehle/ nemlidy/ ba§ meine Gefunbdbeit und
Rvdfftenod fowoh! aushalten/oafan Statts
dafi $ie mitden Sabeen folten abnehmen/fie fidy
au vermichren fyeinen/nady der Maaffe, wie
ich alter und betagter werde. 2le,diemid fens
nen/vevivundesn fich bariber/und idy/dem gar
wwol bewuff ift/wemnich diefes@ricke juzufchecis
Bent habe/ mache deffen Livfadie altenthalben
befarme, S5 thue mein befes/alleMenfdyen
su bergeugen , daf man auff ooy Eedecin volly
Formmen Gliicte nadh dem achtsigflenabre feis
ned Alterd gervieffen fan/ und Daf man deffen
nicht theilbaffrig werden Fan/ ohne die Enthala
tungund Mapiakeit, weldyedie grwen Tugend
den find/dic GOt liebet / dieweil fic Feinde
der finnfichen IWolluft find/und unfeve Crhale
tung u befordern fudhen.

Sych will peummeinem  HodyEdlen Hevrn
ejehlen/ dag vor etlidhen Eagen etliche Seo
[ebrte von unferer Univerfitatiu Padua/ fo
wohl Medici, af§ Philofophi, mid) befudyat
haben/ w3k exfabheen, wie i) mich verhak
%/
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fe/wad meine Speife anbetrifft dieweil i
pernommen/ dafidy nodyfo ftavd / feifd py
gefundbin 5 dafalle meine dufferliche Siny
noch ungebindert find3 daf mein Seddadyin
mein Herte / mein BVerftand / meine Sy,
me/und ngineSdbne nody eben o fich befindy
wie ficin mefner Jugend gewefens daff i,
benober adyt@tunden desTages {dhreibe/un
dietibrige Seit ded Tages mit fakieren b,
ge/ oder mit folchent Grgetsligheitenn ) die eingy
chrbaven Mante wobl anftehensja auch mity,
Mufic/daich dennmeine@timme avch mitfy
g¢,  Ady/ mein Hove/ wie wirede demlh
meine Stimme {d)on vorFemmen/wenn b
felb¢ mich folte horen@ottes Wunder aufim
nee Harffe/wic ein ander David/ fingen? Dy
felbe roiebe eoftatrmet und entjiicfet fiym g,
ver fthonen Havmonie/ bie boninnen ausm

ner Bruft fommet,
DiefeHerrenvernounberten fich vornemlis
yoeil ich noch mit (o gevinger Miihe von Henjen
aen adyen fchreiben fonte/ die eine gy
Fingichung der Gedanden erfoberten) gy
soelche mich nicht allein nicht egniden/ fiy
dern vielmebr ergessen.  Derfelbe wolle nid
sweiffelr / Daf /7 wennich heutedie Fedevint
$ond nehme/ mipbic Ehre ju geben/ o
i
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meinen i}nc{}:ﬁiﬁfﬂ Heven ju (hreiben/ die
@rgelidBeit/ dic ich aus elnem fichen @e-
fchafte {chopife/ weit crupfindlidyer und grife
fer feyn yoerde, alg bie ich pilege inmeinem ftu-
diengu hebex. _

Diefe Hetven fagten mir /dafich uicht als
einaltes Mannmirfte angefelon werden) dies
wweil alle meine Wereichtungen und Gefthafte
nue Befhdftigungen eines Jimglingsd/ und
in Rinem  Stade  denen Bevvichtungen
ver febe betagten Sente gloich twdven / weldye
nac) hrem ochBiaften Sabee 3u nidts mehe
bequem/ {onbern wit vieler Unpafiliditeit and
Quaal befdhweset wiavenund dabero matt 1ind
fefwady/ unbinfetiger Peinleben, Und o
manibrer jo finde/ dienidit fo {ehwach find/ fo
fepn dogs ihre Sinnent {dhier abgemiiaet: dasd
Gifichteund Sehore feblet ibnen alédesm; ily
ve Beine und Hiandbesittern; fie Fonnennidit
meht gebens nod das gevingtie thum/ und fo
ja einige von dergleichen Uingemach und Elend
Befrepet find /o nimmt doch iy Gedichtnif
ab/ihr BVerftand wicd fumpff/und ihe ?era
tird ohumddytig: mit einem Worte/ fiebhas
ben feinen folden volifommencn Gmubibres
Lebensd/wicich habe.

Dasjenigesdaviber fie fidh el vermmmbars
fen,
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terr/ifi eine Sache/ vie auch in ber That Ve
mumderns werth ift / nebmlich / 0ag idh alle
Kabee / wegen einer uniiberwindlidyn Auti,
pathie { feincrlen Wein den ganten Mon
Julium undAuguftum dued trincen fan, Dy
oWeinift miv gur felbigen Beit fo juwider / &f
idy gewifilidy Ferben rwit-de/ moeny ich mid) s
bigenju trind'en mit Gewalt jwingen wolty;
denn nidyt allein mein Magen / fondeen aug
mein Gefdmad ibn nidht vevteagen fan: fo
Daf/ nach Dem der Wein det alten Leute Mild
ift/ esfeinenfolte, dafidh mein Scber o
diefes HEfE - Miittel nicht wiede erhalten
fonnen.  Weil denn mein Magen alfo dicfer
Hiilffe beraubet ift die ihm dod) fondhig/ und
fo dienlich iff/feine Wdrmesu erhalten/ fofay
iy nur gav wenig effen 5 und diefe wenige Faly
rung veeurfochet mic /umbdic Vitte ded Au-
gufti,efie foldye Schadyheit und Mattighit)
weldhedie beften Gallertenund Hevi- Sty
dfungen nidt curiven Fonnen: icdennod) it
foldhe Mattigheit audb nichemitden geringften
Schmersen/ obeemit einigem anbern Lnges
mad) vergefellfchafftet. Unfere Gelehriznue
theileten/ daf/ wofern der neue Wein / el
dyermic) ju Anfange des Seprembris auf eins
mahl wicher genefete/gus felben eit nody nicht

ges
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gemadhtware/ich) dem Tode unmiglidy wiirde
entgehentonnen,  Sie waren nidht weniger
erfiaunct/da fie vernahmens daf miv der neue
Weinin 3 oder 4 Tagen die Kedffte wicder
gabe/devenmid) dev alte beraubet hatte: el
thes eine Gadhe ift/ die fie felber vov etlichen
Lagen/ als [eugens mit angefehen/ indem
fie mich in diefom 3wenfachen unterfdyicdenten
Suftande gefelyens/ auffer weldyem fie o8 niche
wirdenhabengldubentonnen. Unterfihied:
liche Medici frbenmir frbon oot 3ehen Sahren
vorlergefagt/dafies miv unmbdglidy fern rottrs
De/mit Dicfer Abgenciatheit 2 ober 3 Saby [duz
gerau leben: unddennod habich midyin die-
fem Jsabre weniger matt befunden/ und bin
in Fiverer Zeit wieder genefen/s al8 in vovie
gen Jabren.

Diefe Art eined Wunbevwerefs / und fo
vick GSnaden/Saben und Wohlthaten, dicidy
von 8Ott empfanges verpflihteteniicsn fas
et /baf ichinmeinee Geburthein befonders
Borredt, entroeder von der NMatur/ ober von
ven Sternen empfangen batte: und foldye if-
ve D2epnung ju beftatigen / wendeten fie alle
ibre SRhetovicPe an /und fiheten fehe gelehrte
Difeurfe. Manmuf geflehen, Eoler Hever
Dafi dig ﬂﬁoblrcbcnb% bey bem menfd}ligcn

s
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Berftande viel vermdge/ dieweil et vielmapl
burd diefelbe beredetwird ju glaubens dafey,
was diefed ober jenes fey/ das eddoch nidtift;
und hingegen/ daf ¢ gar nichts feny/ anlangen
@adyen,die dody ein wahrhaftigIBefen habey,
Sch hatteein plailir, ba idy fic hovete off
raifoniren, in Anfehung ihree Gelectheits g,
Ieine / was mich vornemlich und am meify
ergetste / mar die Betrachtung/ daf die Jahy
und Crfahrenbeit cinen MMann weit gelehity
madhen FOnnen, alg alle Sdyulen und Lebhrmyg
fter jufammen, Dif find die swep unfel
babre Mittel/ dadburch man Wiflenfhafft o
halten fan 3 und eg iear aud) duvdy biefe Vi
tel/ bag idy wufte/ daf diefe Hervenin i
Mepnung irrefesn,

&ie devowegen i untervidhten, wie fidybi
Sadye verbielte/ fo antwortete id) ihnen / baf
ibr raifoniven auf fal{then Grinden gegrin
bet yodre/und dak die  Snaderdie idy empfan:
gen batte/ Feine bejondere Gnade wave/ fom
pern eine algemeine/ dieallen Dienfdhen jugy
ovete: und baf niemand in ber Welt wir,
et Derfelben nidht fonne theilbaftig werdm:
bafich nur ein Menfeh wive , wie alle andere;
Daf wicalle nebft unferm YWefen/ audh die Us:
theils Krafftrden Berftandand disBernunft
gmpfans
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empfangen hattens daf wie alle mit cinerley
SeclensRedfften gebohren waven ; dieweil ey
Sdyopffer ¢6 (o haden wollen/ daf wir Ddiefe
Bortheile vor andernn Thieven haben follen 4
die mit undnidits gemein haben/ al8 den Ges
braud ber Sinnen ¢ Forner/ Do ungd der
Sbdpffee dieeBernunffe u, Urtheils: Krafft
gegeben habe/ unfer Leben juerhalten; {odaf
uns diefe Ginade unmittelbabhr von SOt wie:
berfabret/ undbniche von der Natur/ oder den
Sternen herfommts baf der Menfdh/ wenn er
jung ift/mebyr fleifdlich alé veeminfftig iff/ und
Dabero alled fenee plaifir und Luft uberlaffet /
und dof/ e e ju feinem viergigften ober
funffsigften Salbre gefommen iff/er alsdenn
wiffen {olle/daf et nun {hon juder Helffte fei-
nes Sebens Lanffes gelanget fey/ und (oldyes
goar wegen dee Haupt - Urfadpe eince guten
Leibes- Befchaffenbeit / dieihn fo weit gebracht
Bat; allcine/dag, wenn e nun fo weit gefonts
mmen/ ee nun gum Tode hinabwertslauffe/ def:
fen Borbothendie Befdywerlidyfeiten des Al
tevd fepn: Daf foldyes Alter vonder Jugend
fo unterfchicden fey 1al6 et gemagigtes Leben
von etizem ungemafigter €eben unter(dyichen
ift: baf 8 befiwegen nothigfey/ feine Sebenbs
Axt s verinbsen/ wenn man nicht mehy jung

i : ® 2 ift
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ift/ vornemlich 7 anlangend bie Quantitdtuy

Lualitdt der Speifen, dieweil unfere Sefum,
Beit und langes Leben eigentlid) davon depen,
divet, Dafendlich/mwofern deverfie Theilyp,
fers Rebens gans thisrifch gervefen ift/ bev ay,
Dere mifie veentinftig und ordentlich feyn/in
Demm dic Ordnung jue Eehaltung aller Dingy
und infonderheit, was ded Menfdhen Sobiy
anbetrift/ hdcd{t ndthig ift/ vie mandenn fol
dhed wiffent fan/ und audy befindet / ausdbe
B hwerlichfeiten/ o die Excelse perufy
cheryund aus der Gefunbdicit dererjenigen /b
ein gemaigtes unb ordentlidyes Leben fitheem
S/ Edler Heve/ ediftunmbdglich/ Do dicjen
gen/die auf folche Weife ihrem Sefdhymady
undihree Luft ein Gentigen thun wollen fiy
Temperament nidyt fhwdcben folten.  Dp
mitid) aber mein ¢igen Temperamentin demy
jenigen Stande /davinnen ¢8 war / exhaltiy
mochte habeich mich/ daid sureiffers Jaben
fam dex Magigkeit ganplichevgeben. N
ift ¢8 wobl waly /Daf idy diefes Vornehmen
nicht ohne Mithe unternommen/ und day
Bobl-Reben gute Nadit gefagt, b fingan
ben Himmel ju bitten/daf er mie dody davins
nen feine Hulffe verfeiben wolle / und dugickse
sieffinmeine Sedanchen ein, daf/mwie mithfam
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aud cine Sadhe fen/ dic man unternims/man
fic dody wohl gu Ende bringen Fonne/ wofern
man (i) nue niditd abroenden [dfit / von bdep
Beftreitung desjenigen / das fich der Yuefilhs
cung unfer Borhabens widerfeset.  Alfo
hab ich midy meineebofen Gerwohnbeit ents
{dlagens und habemir cine guteangewdhuet;
fo dag id) ntidy an eine Lebendrart gerodhnet has
be/ bie fo viel feenger und gemagigter ift/ald
mein Temperament perdorben gewefen/ da
ich ficangefangen,

Endlidy/Edler Here / da fie meinellrfachets
ab GIriinde angehoeet hatten/wurden fie ges
nithiget 3u befennen/ dof id) Reeht hatte,
DerSiingfteunter ihnen fagte jumiv/es fonne
dicfe Gnabdeallen Menfden gemein fepn s ale
Leint fie wiiecte felten inihnen:. idyabex hatte
Dornebenft eine fonderbare Sradevon nothen
achabty gudibertuinden/und tbes die Dicdlidyz
Feit und Senohnbeit eines freyen und luftbahy
ren Qebendsuberviden, unbdeine gans unters
fhicdere Bebeng: At angufargen: ev hielte 8
nicht vor unmbglidy/ weilich darju gelanget 5
abex denmod) fame ¢8 ifme hochft mithfam und
befdnwerlidy vor, S antmortete ihmsed
ware nicht anfiandigreinigedBochaben gu uns

terlaffen/wegen ber Befdmwerlichfeiten / ie
G 3 fidy
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fich Darbey exeignen/ undic mehe tan ey
ben finbesie mehr Ehre Fnne man datinneng,
jagen : unfer Schipffee begehreja/ daf cinjy
toeber nady einem langen eben ftrebes of
sworau ee den Menfdyen beftimmet babes dan
et in feinem lter befrenet von den itk
Sriidyten / weldye die Sinnen hervorbringy)
und it ben Fetichten der BWeenungft erfily
fen/ fo bofi e algdenn den ‘Saftern Abde fugy
und Fein Sclave des Teufeld mebr fey/ fonbdey
in cirnem beffexn Standefen/ feine Selighy
augjuniivden. &8 babe jo GOt/ deffen G
te unendlich ift/ gevoollt/ Daf derjenige/ I
feinen natdrlichen Lauffoollenden wivd/
Lebent endigen folles ohne einige Pein/ durde
t1e blofie Enehindung und Auflsfung des Vap
deg der Natur / weldyes alleine einnatiurlid
Sod fan genenmet twerdety) wweil ein jedmele
ander Sod gewaltfam ifk/ ol8 Den monify
felbften verucfachet / durch Uberfiitiung /obe
duvdy Excefle, Géfey cigentlich SDttes i)
Terbaf ber Menfch durdh einenfoldyen fanffia
Zod in ein herrlicdyeé und ewiges Seben abfdy
oe/gleidywie derjenigeift/ davauffich ganglig
meine Rednungmadye. T hoffe ju frerben
fagteich;u ihm 7 wenn idy werde gefdhaftiy
feon/vas Lobmeined Schvpffers ju erhoben,

e
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Die trauvige Betradytung/Daf man cinedmais
aufldren mugju leben/ veruefachet in miv fein
Betriibnif/obidy gleich leichtlich begreiffe/ da
dicfe farale Stunde in meinem Gohen AWlter
qidyt vweit abfeynan 1und daf ich ju Feinem
anbeen Endegebohren bin/ als ju jterben’ und
baf unendlidye Millionen Menidyen viel jiine
ger /aldid) bin/ aus diefem Leben abgefchieden
find.S5ch entfese mich nicht meb/megenurcht
fue dee $HOMe / dieweilidy ein Ehriffebin / und
auf vie Gnade und dag Berdien(t des Blutes
Ghrifti hoffe.  Enblich freneich midy / Dageins
foleh heerliches Lebennady einem folden glids
feligen Sobe folgen wivd.  Hiccanff antrore
fete miv dicfer junge Herenidytéanders/ ald
baf e Borhabens wire/ ein mafiged Eeben
angufangen/ damit cegliictfelig leben und ftere
Benmdge; unddafi/ daee bifhero genoiinfdhe
batte/ cine lange Scit jung ju bleiben/ ex vor
nunanwinfde/ bald alt jumwerdes damit er
bie Plailitencines {oldyen herrlichen Alters aeo
nicfen moge,

Dic Begicede/ foidy gehabt meinen Etlen
Heren o lange uunterhalten/als ein: Perfon/
bes ich nismahls mubewerbe/ hat mich getrics

bew/cinen foldyen langen Brief ju {hveiben/
¢ 4 unb
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und sexbindet midy nody ein TBov hingupuf
gen/ eheidy abbredye,

Etliche viehifdye und yoolliftige D enfiey
fagen / dag ich viel Mithe genommen / iy
Zractdtlein von der ¥ TAGigEeit u fdhreibyy
und baf ich vicl Seit verderbet habe/dic May
feben su einer unmbglichen Snche anutreibe
tnd daf meine Confiliaund gegebener Ry
cben foyvenig nugen werden , als die Gefisy)
tweldye Placo in feiner Republict wolte einfil
vens beven Lolsiehung aber fo befhwerli
swae /Daft v niemabls iemand hat gerpflrhta
Fonmeny{idy benenfelben au untermwerffen 3 un)
baf ¢8 eben fo hergehen merde mit dem jer
gen/was idh hiervon gefchrieben habe.

Micy diindt aber/ daf diefes Gleichnig
aiemlidy bindbet ; dieweil ich felbffen dadjeniqy
fhon viele Sabire habe werdfellig gemadbiy
18 idh igo gefchrichen habe: und idy vovide
¢8 aud) nicht gefdyvichen haben/ yoofern i
nicht duredh meineeigene Eefabrung befunde
hitte/dafi deffen Praxis nicyt unmiglich fen;
ja/ baf fie audh felyr niiglidy und verniinf
fey seldhed die bemegende trfach war/ dip
mid angetrichen Hat/ ed in Druct ju geben.
Und joar habe id) verurfachet / vag ihrer vidle
¢6 in aht nehimen / und fich gar wohl dabeybes
finbens

f
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findern * o baB die @efeke Platonis feine
Sleichheitmit meinen Anfdidgen haben fons
nen.  Alleinefolche Leute/ dieihrer Iolluft
nicht8 verfagen / haben ¢8 nidt von ndthen
Daf fic miv ihren Bepfall geben folten. Nidyts
deftomeiniger beflage ich fie /b fie fthon wegen
ilyreg uppigen und unordentlichen Lebend vers
dienen ) inibhren alten Eagenmit unendlider
SPein gequdlet prwerden/ und ewigeSdladts
opfeeibver AffeGtenund Siftesufeyn, S
bin. 2.
o3RO RO 205208 0208220303 665
LUDOVIClI CORNARI
Vierdeer Tr:.t’cat_, :
2Un die Geiftlichen gefchrieben /
von
des Menfchen Geburth/und
von feiinem Tobe.
som it ich nicytd an derPeicht dev Liebe/
b B vie it cinander idhulvig find, mdge cez
V-Omangeln laffen/aud) Eeinen 2 ugenblidt
von der Luft verlicren/ die von dem Genuff
Des Sebens habe s o wil ich nodh cinmabl {chreis
ben/und die jenigen/ die e8 nidyt vwiffert / beridhs
tent/oon Dem/mad denen nidht unbervuft ift/ die
mid) ferinen/und fehen. Dagjenige / was idy
fagen werde/ iftbep evftem Ynblice gleichlom
G 5 i
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Unmb iy ebee bodh febr fdyroer sut begreifien
tedodh ift nichts wabrhafftigee / al8 daffelsy,
@5 ift eine Sadhe/ die fehr vielen beFannt iy
und rwohl roerth,dag fidy dieMNachFommendyy,
ibes oerwundern.  Sych habe mein finfug
neungigited Sabe eveeidhet/und dinnod) fifg
1md gefund/feblidy und fovergniiat/ alé obig
nur fimffund gwansig Sabr alt wave.
SIStirde ich nidyt febr undandbar feyn/ my
feenich aufhorete ber gottlidien @iite 3u by
ten/ vor alle Gnade/ bic fie mivexwiefen by
und nody eevoeifet? Saum haben andereiy
fechsigftes Sabr ereidyet, fo find (e frandi
and voller Schwadyheitens e find teaury
dngefund/und ffets mit furdytiamen eday
denregen ihres Tobed geplage:  Sie jitty
und beben Tag undNadyt/fite Furdyt/daife
letite Stunde gefommen ey : Sie find folde
mafen damit geplagt / Daf ed ihnen befdwy
lich fattt/ fich etliche Augenblicke diefer {dme
niithigen Gedancen ju entfhlagen. Dy
Himmel aber {ey gedancket/ id) bin von foldy
DBerunvubigung und Erfdvedniff befeeys
Midy diinckt/ id) mirffe mich nodh mict (o ity
Diefer citeln Fuvdht evgeben: {oldhesd willig
i der Fortfesungbicles8 Tractats geigen/un
Die@ewifieit fehen s laffem, bie ich habe/dofid
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not Abet hundert Fahrleben werde, Damit
ich abec cine Ordnung in der Sadye/ die idy abs
hanbele, balten mbdge, willidy von der GHes
burth desMenfdyen anfangen und mit feinem
Tode enbigen,

ey fage denn / Dag etlidhe Reiber fo1rbel ges
(Ealtet gebohren werden/ Daf fie nur etliche Tas
ge/oderwenige Dionathe lkben, Man meif
nicht/ ob Die ubele Leibes - Befdaffenheit des
Naterd und der Puster jur it dee Ems
pfdngnip und Seugung deffen Urfadye fen /
oder obes pondem Einflufie der Steenen/
oder von einer Shwadyheit der Natur bhewy
fomme/die sudiefom Sebredyen vonirgend eis
ner frembden Uefache geswungenvicd, Denn
e ift nidht warfheinlidy daf die Nlatur/ dieeis
nie gemcine Dutter afler Denfdpenift / folte
fonnennue etliche untesitieen Kindern lichens
1unbd dic andern hafen/ und adel tractiven.

Diereil wie Denn nicht tedt wiffen Edntens
mwasdieUefadye einer folchenFurfen Lebenss
Seit oy, foift es unnithigs daf it/ foldhed zu
errathen/ Seitverberben: esift genung / baf
wir wiffen/daf ed etlicheQeiber giebt/dic da flere
ben/ faft nod) ehe fie ganglidy gebohrenfind,

Andere werden gefund und wobl geftaltet
gebohren; aber Denuod) mit cines fdywachen
Lot
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Leibes-Befdaffenheit: und unter denen finhy
manihrer/diebif 10/ 20/ 30/ obet audyp,
Siabre [eben/aber jufeinem hoben Alter gelan
gen fonmen, .

Andere bringen mit ihrer Geburth ein
ftarde Leibes-Bejhaffenbeit in bic Welt, un
diefe merdenalt: abee alsdenn find fie frand
und unpaglich/gleidy wieidh fchon gemiefen hos
bes habenaber felbften Sdyulb an allen diefy
RKrandheiten und UnpdflichFeiten/damitf
belafftet find,bieweil fie g2 u viel aufihre gugy
Leibes-Befdaffenheit [of gefimdiget haben;fs
yoollen thre Lebend s Urt gar nidyt andetn 5 fi
madyen Feinen Unterfchied ywifthen threm b
ter und der Sugend/ eben als ob fiein ihren
adysigitenSabre foldheLeibes-Stavcle hatten
toie in Detr Bliithe ihres Lebens. So dafy i
fieihre Lebensd-Avt gar nicht beffern/ fie dabyen
aud) gar nidyt bedenclen / bag ffe alt find; dof
ihre feibed - Befhafenbeitimmer (hmwad
witd; bagiht Dagenalle Tage ctrvasd von fis
ner Warme verlievet, undbdaf fie defregen
mehr aufdie Qualitdt oder BefchafFenheitder
Speifen/ die fie genicBen fehens ald vondenfels
bent cine grofje Quantitat verlangen folten,
&ie glauben/ dagrozil der SDlen(dy in feinem
Alter feimeRedffe allmablich verlieset/fonmff
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et auch dizfelben ducd) cin ftardes und grofjes
Nutriment wichet exfesen und erbalten: fie
bifben fich einy daf wenn fleviel dffen fo exhielt
es i Lebeng aber fie betriegen {id felbfi : denns
toeil die noticliche Warme abnimmt/fo dampf:
fet man diefelbe nod mehr durdydie Vielheit
bee Gpeifes die BVorfichtigheit abee will Has
berr/ Dafl man ibe nidy@meelhr su thun gebe/ al8
fie wohl vollbringen,und gemddlid bejrvingen
fan, Esiftgansgewif/baf die bofen Humo-
res und Feuchtigheiten nirgends anders hes
riihren/afé von etacr ibeln BVerbauung/ und
Dag einem dad Effen nicst vecht {chmecken willy
toenn mon feinen Magen mit neuen Speifen
tiberladet/ehe dicjentigens bie cinet ben der vdtis
gen M abhl3eit eingenommen/nod cinmabl aus
dem Magen indie Geddrme hinabgegangen,

< dy fan desomwegen nidyt ju offt wiederholen,
ba§ wenn bienatirlide FWarme anfingetabs
sunchmense von ndthen ift/ wofeen man will
gefund bleibensdieBielheit dev Speifenjumine
Dern/ von bemjenigen dag man iffet und trine
cFet/ indem die Masue nur gar wenig bedarffs
bas Leben ded Dienfden 31 exhalten/ und fone
berlich der Betagten.

Deffen ungeachtet/fiehet man/wie dic alten
Leute/an fEatedag fie alfoleben (olten/ fortfaly
venf
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ren, tvie fie gevwobnt find,  Wennfie fich by
Beiten etivas abgebrochen batten/fowlisdeny
stim wenigften ju denen Jabren geFommgy
feyny Davinn ich mich nun befinde 7 und mileby
cintes folchen langen Lebens genieffen/ mieby
meinige ift / weil fie mit einer guten Seibess By
fibaffenbeit gebolyves flud. Sch fage um 1y
nigften, denn fie wirrdel auch wobl hundest iy
swaniig Sabe evveichen fonneny gieich wie vie
I andere gethan haben / dic da mapig gelebeyy
unddie wiv entrweder felbffen fennen/ oberoy
ibnen ous anderer Srichlung wiffen. 34
fele aber allycit vorausida fie pou einer foldy
guten Leibed- Befdhaffenheit feyn mffen / tog
biefe gewefen. MWofeen idy ein foldy ftaret Tem
perament gehabt hitte/ mouirde idy Feines W
ges oeifflen/ dag ich nidht ein foldy Alter erxd
chenwiiede s weil id) aber mit einet fhmachy
Leibes: Befdoffenbeit gebohren bin/fo habid
feine Hoffnung/daBidy viel langer/ als meiy
seculum ober 100 5alye feben werbe: und Fop
ten alle Dic jenigen/oie Feine fdrcEeve Matue fhy
Ber/ald i/ durd dergleichen mafiged Leben)
wie meined ift/ einerlen Lauff mit mic vofly
ben.
&4 Fommt uné nidyts angenehmerd vou/als
gic Berfichecung/dafiwie wesden lange lefism
(1]

Ll

e = T ISR W T Y W L W S -

B PR i Ty S T wm Bems e '




2 Jo( ¥ 95
Fonnen/dieweil alle die andern Dienfdhen mel-
che denen Sefersen und Regeln dex Magigfeie
nidt nadyfommen/aud nidyt vollfemmen ver:
fichert find /daf fie den folgenden Tag tberles
ben weeden. Die Crrartung eineslangen
Lebens ift gegrimbdet auff natirliden Sdylugs
rebensbie nicht feblen Fonnen,  E8iff unmoge
lich/daf ber jenige/dex cin miichtern und mafig
Leben fubret,frand werbe / oder cines natie-
lichen Zobes fterbe/vor der 3eit/weldpe bieas”
tur {elbft bavgu beftimmet bat.  @r fan/fag
ih/ voe foldper eit nicht fierben / diewail ein
nidtern Leben der Sammiung/ ja felbit dee
Hervorbringung desjenigen fblen ferment§
suvorFommt/ weldyes die Keandheiten veruvs
facht. ®ic Eonnen nidyt ofhne diefe oder jene
Urfadye entftehen 3 undwo Feine bofe Urfachen
find/da Fonuen auch feine fhadlidye Auswivz
dfungenmod ein gewaltiger. Tod feyn.  Man
muf derowegen nidhs gweiffelny daf ein origi .
liches ebendie traurige Toded - Stunbe vere
fdiebet/Dievseiles die Eigenfihafft hatsdie Hu-
mores und FeudhtigFeit in einer oollfommee
nen Mafigungsu echalten/und hingegen die
edigleit und Trnncenbeit/ diefelbe ju vers
Derben / vermifchen/ verandeen/ und in cing
foldhe Besegung gu bringen/ aus welchey Cae
e
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tarrhen/Gieber/und weiter allerhanditbel oy,

fkehen/dic ung ing Grab bringen,

Nichts deftorweniger / ob fdhon die M,
Feit/ic ungoortaufend Ubeln befrenet /by,
nige wicder erfesen fan(was durd) Excelley,
Do2ben ift,fo muf man fich dodh nicyt einbifdy,
ba fie dieMacht hat uns unfleablich su mady

@sift unmbglich , bafi dic Beit/die alle Digy
verzehret, nidyt aud folte die Leibev/ o bie bef

“Be{daffenbeit haben/ entbinden und aufliy

fonnen: was cinen Anfang gehabe hat /my
nothwendig ein@nde haben:alleine der Vienf
muf {ein Lcben duvdh einen natielichen Sody
digen/dadift obhnecinigen Schymerien, gl
wie manmid) wied ffexbenfehen/mwenn my
Lebeng Feudyte wird gang verjebret fepn.
Sehbefinde diefen Lebens - Anfang in
nod) fo vollformment / Dafich mir mit den 6
dancten Aaceive/ daf mein Ende nod nidi|
nabe fey: undidyuetheile /dafichy midh hiey
nen nidyt betviege, dieweil idy gefuind und fil
lich bin/ und miv alled/ wad idy genieffe/ mof
fcrmectet 3 weil ich vubig fdlaffe 3 und enblig)
weil alle meine Sinnen nody nidt abnehmen,
SMein Gemiithe ift alljeit munter, mein Gy
Dadytnif gluctlidy mein BVerftand gefumd, du
Herselebhafferund meine Stimme gleidmd
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figer,alé fieiemab! gemefenift, ob ﬁegleicbeine;
vonden Werdzeugenift/foam alleverften ab-
nimmt: fodafidh alleWovgen meinenGottess
dien(t abfinge,und dieBruit nidyt ermite und
soar mit gedffever plaifiv/algidy in meitter Sus
gend roiiede gethan haben,

Dicfe alle find unfehlbare Beweifthimee
und Anzeigungen/ dagid)nod) lange juleben
Dabe/und bagichim Wibrigen nad) diefen Griins
ben mein Seben endigen toerde/wie e GOtt ges
fallen wicd,  1ind was fiie cine Freude/ meys
net ihrwohl/ mugicy bavem haben , daf midh
imnteriur alle bag Glitcke/darnadh man quf bee
Crdenwirnfdyenfolte/vergefellichafftet bat feit
mein Alter mich von der Sclaverey der Ges
muthsneigungen fren gemadhet hat ?

Ein vernun(ftiges nnd orbentlides Alter
halt diefelbenim Saum/ jichet ihre Wurkeln
aug/verhindert die Hervorbringung ihrer giffs
tigen Gridte /und vevandert die Sedanden in
gank andere/ ald dicjenigen baben/ bie diefe
Sadye iniheer Sugend nidt redyt begriffen

aben.
' Und dieweil ich niche mehe fo fefte an die
Sinnen gebunden bin/ fo merdeich auchnidye
mehr betrsibe durd die Betradytung, daf meis
e Secle ang bem Loibe ro)e.i;!;cn‘muﬁ 3 ith wegﬁ
¢
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be nicht ehroon einiger Lingufeiedenheiten;
giftet/mody gepeiniget bon eimigen Begieren)
Petriive midy auh micht ber dasjenige /Dasig
entbehren muf.  Der Tod meiner Anver,
spandten und guten Freunde verurfachetmy

| 1! feirte andere Betritbnif/ ald welthe von ting
I soilicyenBewvegung becfommt/ die iy

nidit abwenden fan, abex dennody waheetf

il nicht lahge.

|l & onehmeidh audh nody weniger den Veluf

Yt meiner eitlidhen Guter juDHerfen/weldyesiy
Hl et pielmit Berwunderung angefehen haba

Diefer Glictlelighit genieffern nur allein d

b . fenigen / weldye vermittelft Dev SGFigEeit of

werden ; aber nicht dicjenigen / die eine frardy
Roibes: Belhaffenbeit haben/ und ungeadpiy
ihyeer Unmagigfeit / ju einem oben 2Alter gy
langen.  Senehaben fdyon indiefer Weltd
i nen Borfdmad vom DaradieB/ Da bingegn
It ic andeen Feiner @rgdhlichfeit genicfien fin
‘ nen/ diefie nicht doppelt mit allerhand Uogy

it mad besahlen miffen. Wer modhte fich nie

glitcffelig fhagen/ toenn e inmeinem e
t Fein/ auchn icht basd gecinafte Lingemad fille
i ge? &in Glidesbeffen die Sugend feleeninil
' ver beften Bliithe theilhafftig werdenfan. G
find ihres vigle/Die tavfenderien Lingemadun

gl K

= At
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tervorffen find/davon idy auf einmabl frey b?n:
hingegen empfindeich taufenderiey Bergnii
gungen/ fobendes reinund rubig find.

Daderficifts dafidh meinem Baterlanbe
Dienfte thunfan, O wie gefdllt diefe Ergds
gung meinerunfiuldigen Ehefudye! wennidy
bebende,wieda ich meinenRandg:Leuten niigs
Lidpe Dittel verchaffet habe/ifre Stadt und
ibren Havenju verftdecten; Oafdiefe Mevcke
nodyin vielen Seculis Beftand haben werden ;
und daf fie an der Bermehrung diefer frepen
Republidt Venedig Theil haben mwerden/und
um Theil cine Urfachefenn; daf die Stadt bes
yihme/veich und wnvergleidhlich werden wirly
ja ibe audy behilflich find/ Dag fie den hobhen
?’Iamencmc; Konigin e Weers behalten

an.

Fevner bab ich bad Rergmitgensdafi i devos
felben @inwofhnern gewicfen Habe/ wie fie ales
3eit Ubevflugig atled dagjenige genieffen Fonnen/
wad sur Eehaliung ded Lebend vonmdthen iff 5
soie fie follendag ungebauete und divre Land
sauglich und dienlich machensmwiefie {ollenMo:
rofte und flillftehende Waffer austrodenens
wie fie bie Felder/Dic wegen ihrer groffen Diire
v unfrudtbar waven/ wiffern follen:. wele

H 2 dhes
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cheg alledin feiner Fuvgen Seithat gefene
Fonnen,

it einem  TWorte/ iy habe meine @,
burts:Stade ftaecer, veicher/ und fhdmes
macdht alé fie juvor gewefen s und dieLuft/iy
manalbacin den Leib sichet/ hab ich befferuy)
veiner gemadht, Oicfes alled gereichet sumy
ner @hre/und hinbert mich nichts/daf ich iy
bic Ehre/ die man miv 3u geben fehuldig ift /g
nieflen folts.
 Dasubelsgeartete Sliice , dad midy inmy
ner Sugend groffer Giter beraubet/ habig
durdy meinen Fheif leenenerfesens fo dafiig
ohne cinigen Fadytheil einigerPerfon und of
ne einige andere Vlihe/ ale nur meine Ordrg
3u geben /mein Cinfommen verdoppelt holy
und meinen Erbent mit dee eit eben (o viy
Hiab undGut binterlagen werde/als iemaby
mein Eeb:Suth gerefenift.

@ine von den Bergniigungen/diemid nag
mehr/al8 alle dic andern beweget/ift/ daf dag
jeniges dad fdy vonder Magiafeit gefchricoen
Bbabe, vielen Menfchen beginnet 3u nuten/mel
the dfentlich bezeugen /daf fic mi davfiir ve
plicheet find.  Bicle unter ihnen haben ang
fremben Sanden an midy gefchrichen/ baf fi




e Jo( £k fot
fechft Sott miv fur dicCrpaltung ihredebens
au danden haben.

Ny Habenod) eine@rqonlidyFeit/deren Ents
behrung midy fehe betviben folte:felbige ift/Daf
idy mit eigner Hand aufzeichne und auffchreibe,
alled was idynothig habe/anlangend meine Gee
baude und die Regicvung meinee Hauf- Ges
fdbdffte.

Secner/genicffe iy das Wergniigen/baf idh
offtmabld den Umgang mit gelebrten Leuiten
habe/vor weldhen ich alleTage etrvad nettes lex
te.  @8ifft eine wundesnsawiirdige Eadye/
bafi ich ineinem {oldyen Hohen Alter nody mit
einer ungemeinen Feetigheit etwad lernen/und
die hodyften und mihfamften Wiffen(thafften
faffen fan.

Nlleirte dacienige / fodierfache ift /dafidh
midy fite cinen pon den glidfeligften Mens
fdyen (chase/ iftr daf ich int cinern geriffers BVer:
ftante den Genuf cines yocyfadyen Lebens has
be; daseine ivedifch/ in Anfehung der geitlis
chent und leiblichen MWirecungen; das andere
aotelich und himmbi{cy/ in Anfehung der Vet
gnitgungender Seelen/ weldye gemilich fehe
Tieblich unbreigend find wenn fie aufserniinff
tigen @rinden/ und aufeiner moralen Ve
fidecung Desfenigen umendlidhen Guiter ges

3 griine
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guiindet find/bie uns & Dttes Giitein Chriffy !
gubereitet hat.

Sohab idy denn cinen vollformmenen Gy
nuf dicfes ftevblichen Lebeng, der Mafigft
fep dafite gedandlet,al8 weldhe @ Ott hch{tany
genehm iff / meil fie eine Befchivmerin by
Zugenden und eineabgefogte Feindinder &
ftee.  Unbdboonnunan hab ich gleidfam
Zheilan dem emwigen Leben/ indemid) fo offy
anbdie Gliudfeliafeit gedendle/ toeldye in demy
felbigen fepn wied/ daf faft Feine andere Sy
« then mein Gemitehe befchdfftigen, S adyy
denTod algeinen nothwendigen Durdygay
s und in den Himmel ju gelangens und by
mit einer foldyen Freude eingenommen/ 1ibg
bie hevrliche@rhdhung/worsu idy meine Sy
gefcbicte befinbe/ daf ich mich bald midyt mely
ecniedrigen Fan/ juder Befdhauung des vi
faltigen Nugpens und Senieffes / weldper bi
meiffen weltlichenDienfchen befchafftiget bl
Der Mangel der Eraosligheiten bringt mip
nidyt die geringffe Veruneuhigung? bings
gen giebt miv dev Verluft devfelben eineFreuds
cinn/ dieweil es der Anfang eined unenbdlidiy
und glickfeligen Sebensfeynfoll,  Wer folte
wohl devowegen in feinem DHeren trauvig fepn
Tonnen /bex an meiner Stelieware? Snswis

fein




o 03
{benift audniemand, der nidbt audh cben dafz
felbe Gt ju hoffen batte/ wofira cr lebers
soill wieidy : denn id) bin webder ein Engel/nod
ein Hailigers i binnue cin Menfdy , und ein
Dienet des®Detes, dent ein ordentlichedeben
(o angenehymift /baf er e8 {donin diefer FWelt
penjemigen belohet/bieed i adyt nebmen,
Wofeen diejenigen/ fofidyin Kidfter beges
Ben/alldar ein bufertig Leben im Sebeth und
heiliger Befhauung ju fithren/u allen andeent
ihven Tugenden atd) diefe Borfidytigeit hins
aufiigeten/ Daff fie inen einen Theil von ihren
Speifen abbradhen/ yoticden {ie nod) mebrere
meriten haben/und dadurd) eherotediger wevs
oen. SicetirbenalbHeilige geadptet wecden,
suegen ber Sangiierigheit ihrev Strengheiten
tind ilired Kaffeyens,und witrden geehreewers
bent/ fvie bie alten Pateiavchen/ unddie alten
Ginfiedler/die beftandig cin niichtern unbd mafe
fia &eben fibeeten/ und defwegen ei (o hohes
o((ter erreicheten. Sie witeden wielleicht ift ilye
vemt bunbect und grantigfen Jahre Gnade
gnung eclangen/PWunder ju thun / die fie nicht
thun Eonnen / aus Miangel der Bollfommens
beit/ die man exft in folden hobhen Alter fibecs
Fornmet unb befiet.  Lind nebft biefem Vocs
pecte/meldes bice cin unfeblbahy eicen dee
H 4 Pra-
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Przdeftinationift/ witrden fic alleseit bey QI
ter Gefundheit feyn: weldhes man eben fo fy,
gen findet bey ben Gottesfitrdhtigen unter biy
fenalten Seuten/ alg bey ben meiften unter oy
Weltlidy - Weifen,

Bicle unter den frommten Mondyen gloy,
ben/dag ibnen GOt die Unpdglichfeiten np,
rem Altergudem Ende sufdyicets damit o fie
wegen der Simben ifirer Sugend sudhtigs,
Diefed aber iff meines erachtens ein Serthum,
3t fan nidt glauben/ dof GO/ der den
Wenfdyen lieh hat/ cinen Gefallen haben folty
att [ehen den Wenfdhen leiven. Lnfere Rrand:
beitenund @dymertien {ind Weecke deg Tews
felé und der Simbde/und nicht SOtted/der un,
fec Bater und unfer Scipfer ift. Cenill b
ben , dafi der Menfih in diefer und in der ane
bern Welt gliickjelig fey - feine Befenle 3iclay
auf nidhts amdees, unb bie MagigFeit wilede
alébennt feine Tugend fevn/ fo der Vorthe
und Nugen denfie ung verfihaffet 7 indem fie
ung vor Keancheiten behitet/ wider GDipsg
Abfehen / und wider Diejenigen @ndjweds
ware/dic e mit und in einem hoken Alter Bog:
bat. Endlidy wenn alle wakre Gottesfireditis
ge Geiftlicyen der Mafiget ergeben todeens
wiirdedie Chriffenfeit mit Heiligen angerfﬁllct
e/




£ Jo( 105
fenn/ gleidy tole in den erften Seculisbe Rire
che / und wiirdenihrer nodymehr madyen dies
toeil e8 isomelrChriften gieht,dern ju felbigen
Seiten waten,  Wie viele ehrwiirdige Geifts
lichen witrden nidyt duvdy ihePredigenmd gus
te8 Erempelandere exbauen? wieviele Sim-
der witeden buedy ihre Borbitte groffe Bnade
erbalten? wie vielerley Segen mipedeaufder
Crdein groffemberfluf feyn?

Diefe guten Monche hatten fidh ja nidht 3
befirechten/ daf fie ihee Regel fibertreten wites
ben/wenn fie meinerBor(dyifft nadyfolgen (ol
ten,  Dlan hat feinen Ordens dernicht den
Sebrand) des Brodtes / des Weines/ und der
Cyee geftatte: ja/ etlicbeerloubett atich Sleifd
sueffen, ©arnebft tedgtman aldar auchBus
gemitfe/ Salat / Obft/ und unterfchiedlicyes
Gcbactens auffifo oftmabls gewiffen Magen
{chadlidh find: unbd weil man ihnen diefe Speis
fer vorfeset,fo wirben fie fich vieladht befiech:
tert /Daf fieihres Regel nicht nachfimenswo-
feen fic Dieflbige nidht effen Ditefften.  Mleine
fic wirben dennody vorfichtiger handeln wenn
fiedasd breyfigfte Sabr evreichet haben / bafifie
folche Speife unterlieffers und fich mit Brod/
2ein) Suppe und Cyern vergniigten, wel)
ched die befte Speife fite savte Perfoneniftrmd
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ihnen voeit angenehmee feyn yourbe/ af8 bie
©peifen Der olten BVdter in der IBuften die
nichts al8 lauter Waffer getruncien/ und wil:
Des Obft/ volie Kedutes/ und Wurgeln gegefs
fen/und dennody e lange obne eingige Un:
piflichEeiten gelebt. Unfereeinfame Mindye
swiirben aufdiefe Yrt auf dem Wege nach dem
Himmel g weit leidhter wanbdeln Fonnen/ ol8
jene auf dem FWege nad) Thebe; und wilrs
Den nidyts deftomeniger duvch ihr gemafigtdes
Ben/eine Aot einer Buffe thus,wodurd fie viel
perdiencm wirben.

Sy [cbyficfe biee 1 wenn idh gefaat habe / daf
¢in foldses hohes Alter) bavon idy biff hicher
gefdyrieben habe / allen Menfdyen fo fehe nue
bar ift/daf man ed nicht genug betracyten cdee
begreeiffen fan.  Lnd weil id) foldyed alles aus
eigener Eefabrung habend fo befiube/fo totirs
de ich feine Chriftliche Liebe gehabt haben/ wos
fevn ich bie Mitde gefcheuet hacte /dem menfd:
Tichen Gefdyledote jum beffen an ju jeigent voie
mian fein Seben verldngern fonne.  Jdby bob
Feine andere bervegende Lefache/ wenn ichihs
ten bife Sittel vor(dyreibe/als fie gu verpflicy
ten urilbung einer Tugends weldye fie/ gleidyz
svie mich/ 3u cinem glicfeligen Alter bringen
swird/da ich Dennnidhe aufhiren werdesu ?uff
on:
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Fen: Rebet 3 lebet lange/ damit 1hr GOt bienet/
and bie .f;)crtlubfezt erlanget/ dieer vor feine
Auserwehlten bengeleges hat/ und vog fic bif
inalle Cwigteit behalt,

CNDE

E5{80% 50380 010% K -0 RGN
$£in EXTRACT gus ciftem
BRI ES &/
Zinev gmtltd)eu Fungfrou
von Padua, Grof-Encflin Ludo-

viciCornari, von Deffelben Leben
und Tobde,

Mdovicus Cornarus ward durdy das b

1 Weehaltenetlicher von (zinennaben Ane
peewandeén der FWiiehe eines Wenetionifthen
Edelmannes beraubet/ die er guvor befleidete /
und feiner Tugend und Weourth hoiben pers
dionete,  Erwurdeaber dennody nidhyt aus feie
nem Wateclande gebannet, fondern ¢8 ffunde
ihm frey ju Benedig zu bleiben/wofeen edihm
beliebtes jebennody / weil e fid) aus allen
Sitaats/ Dedignungen qusge(dlofien fabe/ fo
cimehice
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extoehlste et einen andernOrt/und hatteup;;
dua feinten gervdhnlichen Sig.

@ herathete ju Udinain der Zanbfchaf
Kriol.  Seine CheLiebfte war aus dent Ay,
fe der Spillenberaen/ und bief Veronica, &
svat einte [ange Reit unfrudytbar / und weil o
febr begierig war/ Rinder ju haben, unterlig
et niches/ damit cr diefen Sroft exhalten mbg,
te:  Endlich nach vielenGeltibdensGebethay
und Kunfts Witteln / ward feinne Ehe  Lichfh
fwanger/ und bradyte eine Todyter ghidlig
jur Welt /weldye Clara genennet wurde / me
gen der Ehrevbietung { diefic beyde gegen &
Francifcum frugen.

Diefe Tochter blich die eingige/und befa
au theem @he - Herrn Johannem Cornarum
€ohn Fantini aus dem Hauffe, deffen Naf:
menman unterfdyeidet burdy ben Sunabigen)
po1 Cornaro dell Epifcopia, &8 wat ¢itt gu
madtiges Hausi ehe die Ehriften das Konig:
reich Cppern verlobren/alltvo ¢8 ju dev It
febr groffe Guter befaf.

Clara befam ¢ilff Rinber/adht Sshnennd
dreySochter. o daff Ludovicus Corna-
rusbas Vergnugen hatte/ ju fehen fich gleidy
fomalg durd) ein Wundee wieder gebohrenin
einer groffen 2Anzabl inee NadyFommlinge:
benn
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benn obee {don giemlidy betaget war/ eheihm
Clara gebofhren ward/ fabeer fie dennod fehe
alt weeden,und fabe feine NachFormmen bif ing
dritte Sedhledyte.

Cornarus wat eirt Mannvon gutem Vers
ftanbde /von meriten / und Courage: er ligs
bete ben Ruhm/und war aus der mafjen freys
gebigriedod) fos daf ex nicht bag Seine durdy-
bradyte:feineSugend war mit viclenSdywacys
Beiten veegefellfchafftet; er war febr higig und
jabsornig;daeraber den & dhaden erfennen leve
nete, Den ifm die Febler feined Tempera=
ments bracheen/ nabm ex fich vor/ diefelben ju
verbefeen. €v Hatte Gewalt genug tber
fich felbft/feine Suncigung sum Sorn ju dampfe
fer und tibertvdltigen / fo wobl alé die fehr higis
gen und unbefonnenen Ynreiungen feiner
Matur, Nady diefer herrliden Ubermins
dung warder fanfftmiathigr fo gemagiats fo ges
folgig/ daferden Refpedt unddie Freund:
fhafft aller derjenigen, bie ifin fannten/gerwan.

Gt war ungemein magigs et bebienete {idh
ber LebenseArt/davon exin feinen Schrifften
(breibec/ und (peifet fich mit fo geoffer Weifis
Beit und Borfidytigleit/dafi/ dacr fublcte feis
ne naticlige Wavme allmdpligabnehmen/
ev and) alimiblig bie Quantitat feiner Sypeis

T3
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fen fchmdlevte / fo weit/ daferendlidbeyjel
speder Mablseit nicht mehr al8 cinen Eperdot,
ter gebraudyte/ ja ectheilete gulesst iefes veni
ge in gwen Theile,

Durd) diefes Mittel exhielte 2 fich frifcyuny
gefund/ ja auch lebhafft big andas Alter voy
hundertSahren,  Sein BVerfiand nahm nidy
aby/er gebraudyte niemabl8einige Brillen/uny
behielte polifommen fein Gebore.

Und was nidyt weniges  woabehafftig / alg
fdswer su glauben ift / fo blich feine Stimmefy
Belle und v/ daGee im legten Theile feines
echend noch folib{ch und seine fang /alder i
feinem fiinff und soangigfen Sabre gethon

afte.
: @1 batte porher gefelen/baB er ¢8 meit/olne
einige eibes - Schradpheit/ bringen nwitede)
und befand fich auch nidt betrogen, Als ¢
fithlete/ daf feine leite Stunde fich heranng
Bete/bereitete ee fich/ biefes Seben ald cinGot
tesfiirchtiger Chrift/ und al8 cin geofmithi
ger Philofophus ju vetlaffen. €r madhte fin
Tetstes Zeftament / und gab ordre tiber feine
&adyen; nady diefem empfieng er dic legten
Sacramenten/und wartete gans befcheibents
§ich feinen Tob ab in cinem Lechnituble. Seplid,
(ofanid) {agen/ daf daer nodh bey gnter[ @5;
Hnp:




funbheit yoae / und feinerley Schmersen filfh-
fete/jafein BVerftand gefund und feine Augen
Belle wavenyihn nur eine FleineObhnmadyt tibers
fiel/bie ibnaudy ohne einige Todes » Angff dben
legten Athem holenmachte. - Erffarb ju Pa-
dua dent 26.April 1 566/ und ward den davauf
folgenden 8. My sue Erden beftattet,

Seine Ehe- Licbfte Farbetliche Sabrenady
ifm,  She Teben war lang/ undibe Alter fo
gludielig/alé dasHlter ipresManned, Nue
alleine ihre legten Tage waven widyt gdnglich
Den feinigengleidh, e routdeeinigeSeit vor
ibremZobe von einer abmattenden und ausjehy
rendenn Keanctheit dberfallens weldye fie aud)
biinihe Grab vergefellfchofftete. Sie gab
in derRadyt den@eift auf ohnecinige Frdmpfie

¢ oder gemwaltige Bewegung,und mit einerYols

en wollfommenen Gelindigfeit /baf fie aus

Der Welt abfdyicdes ohne daf man ihren Tod
einmalyl meggfte:

Dififk alle dagjenige / rvad i fagen fan/
oug dem Angedenden/ o ich nod) von diefum
meinemuahen 2Anveriwandeen behaleen habe /
undwas id) meinen verflorbenen Herrn Bas
teeund etlidhe andere vonded Ludovici Cor-
nari Freunden Hab erzehlen hdven: und neif
§F aufeing ungumeine RBeife [0 lange selebeg:‘o

s
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batex serdienet/da ex nidyt fo baldinbem @,
dddhtnig dev Menjdyen flerbe.

%ﬁu folgen etlicye Seugniffe/ genommy,
aus bee Diftoric besHeren Prafidenty
de Thou, und ausden Colloquiis Carday;
von den Ditteln/ wieman fein Leben vexly
gern/und feine Gefundbeit echalten folles b
man nicht vor undienfam geachtet hier angufy
gen/ weil fie dienenzu einem Beweif desjyy;
gen/iwas in dem vorhergehenden Tractithiy
und Extracte enthalteniff,

005 0%6T-H03 50 L0318 80T <00 By

EXTRACT

Ausdet S3ten Budye der Hiftori
Desg Heren Prafidenten Thou, uber
Das Jabhr 1566.

Ubwig Cornaro iff ¢in vav unb gedend;
witedig Erempel eines langen Lebens
gemefen 3 Dennerhatroo, Sabrgy

fund an Leib ynd Seele gelebt. Er warvone
aember duvdhldudytigften Haufer su Benedig:
allein e wurde wegen feiner Geburth von dey
@huen-Asmsern der Republick ausgefcbi(oﬁn.

B,
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(NB,)eriftindem lIngI(quc etlicher feiner ng;
henAnverwandten involviget getvefen) ex hey,
rathetesuldina in Griol eine/ Veronica ges
nannt/ vondem Haufe Spiclenberg:und fwei]
er grofje Ouiter hatte, wenbdete ex allen feinen
Sleif an/Kinder von iy sujeugen.  GCndlidy
durd) die Sellibden,die er thate/und ourd) den
Rath feiner Medicorum,fiberrsand er ie Fal
tefeibes: BefhaFenheit feiner@heLiebften, bie
er eingig und berslich lichete; und die heveits
3uSsabren gefommen waralger fidhs am e
nigftenverfahe/zeugete ervonihr eine Lodyter;
die hernady verhenrathet wurbe/ an Johan-
nem,Sohn d¢g Heren Fantin Cornaro, poy
pemreiditDHoufeCornara inCpperst/und fahe
vonihnen viele Nadtommlinge: denn Diefee
Johannes jeugete von dieferClara(denn fo bicg
feine Todyter)adyt Shiyne und drey Todster,

848 jonft bag andereanbelanat/ fo verbef
fertediefer Ludovicus, Durd) feine Magigteit
und gefchicfte Lebens vt + die vielfdltige Reis
bes: Sdywadybeit: dieer fich durd) dre Unmdfs
figkeit feiner Jugend sugesogen hatte,und maf
fiatedurdydic Staveke feiner Bernunfft feine
ubergrofie Neigung jum Soen: fo dager in feiz
nem dkeer von einem o guitew Témperameny
te/unboonemem o' gelinben und gemdgigten

= R O,




114 i o( £* _
Gemiithe war, ald crin feiner Sugend o
undjahzormig gewefen, Cu fhrieb etliche By
cher davon/ al8 et altwar/ worinnen ex dielly,
ordentlichteit feines evften 2ebens und deffen
Qerbefferung meldet; und wovinnen v fidy
mit der Hoffnting Aactirete, Daf erlangelehen
wiirde.  Crwar oud) in Wabrheit nidht b
trogen / denn e fEard ohne Sdmerien eing
fanfften vdes/ da ex feon fiber 110, Fahr ol
wat/3u Padua, alwo et feinen Sif genommen
batte. Sine EheLichfte, weldhe nidht eben
gax (o alt war alg et, iberlebete ihn/ und fFarh
aud) einige Seit barnadh, ohne cinige empfindz
fiche Anaft ober Schmersen. Sie wurden beyy
vein die Kivche deg H. Antonii ohne einige Gy
prdnge begraben, eben i fie e m ihremEeftn
mente befoblen hatten,

4023632000003 @@I-@BW'@SW%EE%
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EXTRACT

DM us einem Colloquio Cardani, i
fiben einem Philofopho, ¢inem Bitvger/
und einem Sinfiedler, von denen Mitteln,
toie man fein Lebenverlingernund
feine @efundheit exbalten
Fonne,
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Ber infiedler,
@%@bem unterfchicdene AnmercFungss

wiitbige Dinge an denen feeiffens und

@V trodenenSpeifensiaaudy andem@es
trande befundenwerden/ nehmlidh ifrenativ
lidye Befhaffenbeiten/ unbddiejenigen , die fie
pon derrt DedSubereitens undJurichtens be,
Yommen; wicaud) die Orbnungund Reit in
soeldyer wir fie genieffen / obne etwas ju mel,
perr von der Quantitat derfelben Speifens und
Getvandes; foiftes nidyt ohne Lirfache/ da
man gefrage hat/aufweldyes unter diefen mar
ontmeiftenacht haben folle.

Gtliche haben geurtheilet, daf man vors
nehmlid)aufdie Quantitdt adyt haben miifte /
inbenr fie fesenn/ dag an derfelben die Grhals
tung der Gefunbdheit und des Lebensd ammeiz
fiengelegen iff.

Der bevithmte BVenetianifhe. Eoelmann 2
Pudnig Cornaro, ift diefee Meynting. - Gr
hat vondiefer Sadye in feinenr achgigffenSyahs
ve gefdhricben/Daer nod) eine oollfommeneGies
fundbeit an Leib und Secle genof::~ Diefers
ehrroiedige alte Here ward in feinem 36ften.
Sabre von einer foldyen hefftigenKrandEheit 114 -
berfallen, bagfieihn baldaus der Melt gefiihs
wef Hatte, Seit per Jeit nabm ev gllezeit fons

: 3.2 Ders
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derlich in adyt/ Da erbey iedmeder Mahlieit
tine gleiche Quantitdt der Speife einnelymen
mochte: und obergleich von unendlich viden
faziguen/ und von denbefhwerlidyen Sadyen,
dicfeines Heven Bruders Tod verurfad)st by
ben/nicht befrenet gemefen/ evhiclt ibn dennag)
die Gentantheit feines ordentlichenLebens allys
bey guter Gefundheits nebft einem vollfom,
menfrenen Berftande,

n fenen ficbenzigften Sabre fiel die Sup
fihe wm, davitm ev fubr 5 evwurde cine long
Seit von denwilden Plerden gefchleppet/ unh
an ¢inem Beine, aneinom Yrme/ und an vig
Ten Ovten an feinem Haupte befchadigt. Dis
Medici jivciffelten an ftince Genefung, wn
wolten viele Avanen Mittel verfuden. &
ergehletund in feinen ©dyrifften, daf /weil g
von dee Shidymagigeit feiner Feudtigkeiten
verfichert gewefen/er gor nicht an feinemSebey
gearoeiffeltifondernalledie ArtneysTNittel vey
worffen, und bald wicher genefen. Deun Jalk
barnady/ daer faft fein achsigftes Sabe erei
dhet hartes erfuchten ibn feine Freundes wnh
auch die Medici,daf er dod) nur2UngenSpis

. fomehr gebraud)ewolte, alé e bifher gerwohn

gewefen. Sehen oder jwdl{f Tage darnad) ward
ex frand; die Medici gaben ¢ tiber / unb e
felbft war fehr Dayuber befitmmerts icdennod

3 ; " thi
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erhiclt er wieber feine vorige Gefunbheit, wies
wob! nichtohne vicle DMiihe.

Eben diefer Scribente fliget nod) davbeys
bafi cr 83. Fahr alt fey /und fein Gefichte und
Gehore nody vollfommen hatte , daf {eine
&tiriie nod) {o gut waire;daf ¢ jureilen mit ung
terfehiedlidenvon feiner Todyter Kindern fan
ge:daf ev nod) veiten, und gar woblzu Fuffe ges
ben fonte unddaf er inDachahmung eines une
tev den altenPoeten eineCombbie gemacht hite
te,dic von derWelt ywdre gut gebeiffen worde.

Diefer weife alte Herr derowegen hat ges
glaubt, dafidic genaueund gevinge Quanritds
Der Sypeifen miehr als alle andere Dinge/ sur
Grhaltung der Gefundheit bentrrge; denner
yedet nicht von ber Wahlber Speifen. - S
war geiwohnt, fagteer, in allemnur 12 Ungen
trodene & petfe jugenieffen / darunter das
Bleifeh, und cin Eyer» Dotter mit Hegriffen,
und 14 Ungien Setednefe. Aber e ift Fam:
rrer/Dag e und nicyt genau gefagt hat/ ob e
bicfe Quaneitdt tin vder jroenmalh] bes Tages
genoffon;edennody weil er ung verfichert Do
er fehyr wenig gegefien/ fcheinet 8/ daf wix ¢8
tiffen verfichen/ daf or fie nur einmahl des
Lages genoifen.

Derberiihmte Redptdgelehrte Panigarola,
Dex fiber fichengig Sahregelcbthaty b er [hon

'3 I
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. Tnehe bavon ju fich genommen , ex Dasenige/
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vontinet fdywacyen Eeibes: Befchatfenbyitg,
wefen/ gebraudptenidyt mehralle Tagey s
28 Ungen Nahrungy weldyes gar nahe aufe;,
n1es hinaus liufft,

S bab nodh eine Perjon gans fnnbetm)

. ockennt/welche alle Tage nicht melyy Nalyouy

gebratdytes alg bag Gewidyte von 36. Unggy

Bwar diefe Perfon purgivete fich aller 143y

mit Cafia oder dergleichen anbdern WMittely
©ie hat f1ber go. Faby gelebet : und fehet B

" mmich) ansder ich) mit ench vede, meldyerley i

Gefundbeir fen, ob idy fhon tiber 100; Jjif
altbin, _
€3 fheinet denn/ bafung Cornaronigy

1]
i1

‘Bat wollen feine Lebens: Artvedht 3u exfeny

geben/ fondern fich vevgniigthat/ daf er ygg

gelehret, wiedag er eine wunderbahre Inven

tion, was diefelbe anlangt, ausgefunden hal
dieweil ev uns nid)t gefagt/ ob ex diefes Gy
svidhte ein oder 2 mahl deg Tages aebraudy

nodyaudy/sber jueilen feine Speifen verdy

Dert 5 Denn er hat hievon nod) duneley g
vedet/ als Hippocrates, Sedennod) fop
man muthmafiens daf er dif Gewicht infi
snien Speifen nidt mebr ald einmabl deg 3y,
9¢s gebraucht,und daf er darinnen cinige By
dndexung gentadht / diesweil, swenn e etuys

812
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oad briiber gewefon/ mitdem Sewidyte et
Seige oder Rofine abgerwogen.

Man hat feenertivfach {idh ju vernunderst,
daf v mebrvon Getvdndes als von trodenen
©peifencingenommen/ wm o viel defto mebhr/
dicweil nicht alles, was ex gegeffen; eben {o viel
Nutriment gegeben. Mich deucht fitvrsabe/
pafi et vielmehr wie ¢in Philofophus , al8 wie
ein Medicusredet. . i

NB. $Hitte Cardanus die 4. Sractate Bu-
dovici Cornari pon der Didfigheit / ie hice
Beyfammmen find/ gelefen {0 witde v ein befs
fer und vechtmdfiger Ustheil von feinen
Sdrifften gefdlict hoben: allein s fyeinet/
paf ernuy den exfien Tractar gelefen/und def:
wwegen muf man «3 ihm nidyt fie abel halten,
Grein Seichnif dienet icdennod) sucinem Bes
soeifi Dafbie Hiftorie deg Ludovic Cornari
in {0 ncit warhafftig fen. :
HOBRE: 10308 £O5RES- 3 BORISH Y CH-0L00%

Etlidye Didts - Regeln/
feine Qeben gu verlangern.
%@bcr dag vicle E{fen/ nodydag Hungers
Leibens/ nod) {onften etwag, bag man aufe
fex obexiiber dag Besmigen der Natur thut/
ift bicnlidh.

Wennman fiber bie Maaffe iffet oder trin

et/ wird man frand, ,
4 Die




120 K 3

22
DieRrandheiten ) fo vom Uberfiuffe pe
Siffte herfommen, werden buvcy dre Auslg,
fung curiret,

Alte Leute faften feichtlich: Wie audy .
Her Diejenigen / Bie in ifren vollfomme
mannlichen Sabren find,  Die Sringling
faften nidyt fo leichtlidh ; Die Kinber aberfiy,
nen amallevyvenigfen faften, infonderheit iy
jenigen/ welche etwas lebhafftig/ munters yp
feolichen Gemithes find.

Dicjenigen/ welchenody wadbfen/haben feby
viel natiirliche Warme ; wefivegen fic aud
viel Nabrung bebiteffen, fonft versehyet fichyify
Leib.  Ylleine alte Leute/ die nue wenig ngy
tirliche Warme haben/ bebisrffen aud) wenig
Nabeung/dierweil derofelben Uberfluf ihe Feow
crauslefchen wiirde.

Man mufaud) forgfiltig unterfuchen, mel
then Denjchen man ein ober swepmabl ) um
mehr oder weniger ©ptife geben mug. S
dod) muf man ctwas sugeben, nadydem dog

Alter,oderdie Jeit des Jabres/ oberder Ort,
oderdie Gewobnbeit ift,
Je mebr man den unveinen ungefundern Seibep

Dabrung giebt/ie mehrman ibnen fhadet,
Qui abftinens eft, adjicier vitam. Ecclell

Wer miig ift, ver lebe defto ldnger, Syr,38, %,

LUDE




pic Gefundheit 3u
erhalten/

Obnedagman cinige andereSNittel
gebraudye, als nuy die natirliden Leibed
Rrdffte/vie inicdweder hat/indent man felbige
wisrdfen a6t/ auf die vt und Wife wiein
viefem Tractielein gelehret wird,
. Durdh :

Sieur DOMERGUE
Aug dem Fransdfifden
TNady der andern und vermehrten
Edition
uberfeget
von

M C L




Ecinnecung
An den Lefer.

SR Y chbern Die cefte Edition diefes Trar,

' ieing pon derjenigen wohl aufuenommen yy

By W gebilliget worbenbie fidh dieWRiihe genomme
8 mit YUufmercEfamieit ju cxaminiren yy
durdyzulefen’/ obfchon ihrer viele bep dem exfien Anbig,
gemetniet haben/ daf man die Gefuudheit dburch anly
¢ MNittel / ald burch eine guate Tidt erhalten, unbly
canckheiten nur alleinburdy Arney Mittel hebeni
gurirzn féaue: wid nadybem die Exemplaria, fo davony
vructt morden / alle abaegangen, hat man dienlich Hefm
Dben/biefe andere Eoition ju verfectigen/ worinnen ney
Betradhtungen hinten an bie Mitkel mit bepgefiiget ny
Den/ umbiefelben mebe nadybedcflich unb “ver(fdnbli
sumachen und an etfidgen Orten gu verbeffern/ iedbod) ik
cher Beftalt/dag soeder in ber Waterie, nod) in berz By
ftande bev darinn abgehanbelten Sachens cine BVerdy
berung gefibeben. Smibrigen fo iff man verfiders/ b
Hierm.tdenen Liebhabern der Getunbdheit /bag ift/1ehy
mann ein Giefallen aefdhehen wircds (ioefl iedermanniy
ne G:fundheicfeb uud eeth Hait) als twelehe hicegs
sviffe Mittel leenens die wm fo viel leichter ju practiciny
fiud! toeil ficvon ben Krafften der RNatur, dieetn jeduy
Derin ihm fe(bffen hat 7 hergenommen find / bued weld
sran ofyie einige Unfoften / feine natirliche Seandhoi
fen curirent / und bie @:fitnbheit erbalten fan / inbem
man nue bie Urfachen der Kranckheiten aus dem Leife
gich t / roelche fi1d bad Waffer und die Lufft/ oder bie
20iad:l fo allba unauffoSrlidy gejeuges waden. ahgan
pteeipet
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groeiffelt audh nidyt/ baf bdie Experimenta b Proben
Dbiecune groffe Unzabl Leute vondiefen Witteln gemacht
Haben/ feit bem fic find public gemadyt wordens eine grof?
fe impreffion inbem Sermithe dererjenigen gemadit has
¥en /und mitber Beif eiter madjen me:ben bie davon
einiue Wiffen'dyaffi haben s ober befommen weeden/ fo
Bafi dieje Mittel/ wenn man fie gebraudyt | wie in bem
Treacrdtiein angerviefen wicd / alljeit belffen / und nies
mahis cinigen Schaden/ denendiefie gebraudien/ vers
urfachen werben,  Der Auror dnte bier vicle Experi-
menta und BVerfuche von diefen Miteeln exjehlent die ex
felbfien gemadye/ feitder erffen Unflage feines Budyes/
Beneben(® denenjenigen/dicer alldaertldret s die ihndes
ftanbig in cinet vollfommenen @efunbbeit erhalten. Er
Fonte audy gewiffe Petfonen von feiner Befaudtidhafft
nientien/ biedergleidyen Experimencagemadye: alleine,
gleich wie ihn diefeS gu einer alzulangen Eriehlung
proingen wiiede/ fo vergniiget ev fich su fagen / dafes
1bm eine groffe’ Freude feyn wird/ wofern diefes fein
SBerctleinbem Publicoden Nusen fhaffentoird | den ee
souinfdhef und verlangef,

KLeichte und gewiffe

W L T &6

Die Sefundbeit su erbhalfen,
. Borrede,

oSl drucifele nidyt, e8 werde der Vow
= trag dicfer Dittel beymr erflen An
blicke firv cine Chimara gebalten sete
Dent 3 nidyis bcﬁpmenigcr boffeidy / dag bies
jemigen/ Die Diefen Dilcurs Jefen, fich vbllig
ey
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einer Wahrheit werden uberseustbem
den, Deven Gerrifheit und Peaifung v,
einem Bexfud) hergenommen toorden by,
ﬁd% leicht , und ohne einige Gefabe thy
Iaik. ;

Bon den Urfadyen der Krandh
ten, und von ihren Wil
dungen.

g.be ich mich in cine umftandliche Befdhy

2bung meines Borhabenseinlafe, ctady
id) nothig,etwas von ben Urfacdhender Krand
Beiten,und von ihren Wiivdungen ju melbey
und ju diefert Ende alg ¢in principium ohy
Srundfas ju behauptens dag dic Krandiheity
(Cal8 weldye den Lauff der Sefundheit unty
bredyen, weldyen dic Natur unauffhorlidy
unferim Seibe ju unterhalten fid benibet )
einer allgemeinen Urfache haben dicjenigy
Waffer oderFeudytigheiten,dicin demSHaupt,
Magen /und Bruft geseiget werden, wund i
man fonft Picuicam ober jehen Sebleim ey
net, sic aud, dic2ufft, ober die Winbe, bieiy
Den Gedarmen entitehen,

< griinbe diefen Grunbdfog aufden Jey
fud) diefer Art derReinigung, weldyen ich fyon
lange Seit her gemadyt, indew ich) smich dusd
oif
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dif Mittel vollfommen und gefhmiride an al
fen denen UnpaglichFeiten,diemich uberfaller,
phne einige Hilffe von Avgenen - Mitteln cu-
riret habe,und dadurd) iberjeuget mordenbing
paf diefe wafferige Feuchtigheiten und FBinde
diewahren Urfachender Krandheiten feynd.

Mian hatnicht davanjusweiffeln/ daf die
Speifen die Materie diefer wifferigen Feudy
tigleiten und Winde find.

Von den wdfferigen Feudytigheis
ten und von der Lufft, foinun:
ferm feibe entftehen.

As anlangt die wiffevigen Feudhtigheis
tent/{o bilde iy mivein, daf fie entftehen

oon den Dunftens dicaus dem Plagen fomna
men, und von den Speifen, wenn fie daving
aen gefocht und verdauet werden, auffteigen/
audcben ber Urfacye/ wie fich bie heifie uftin
Waffer vevdndert, wenn fiein cinefalte Luffe
Formmet/ obevetwas Falted bevithret:  denns
sveil Diefe Dimfte die Befchaffenhieit der Lufft,
und die Leichte und Warime ded Feuers habeny
fo fteigen und dringen fie gar leichtlich bif an
ven QBicbel deg Haupted, ber einefalte Ges
gend ift/ weil er eined vonden Theilen ift/ fo
pon dem centro ey Wirmes nehmlich gm
e
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Dergien, ammeiteften entfernetfind, Sui,
femm Falten Eheilenum vevdnderndiefe leidyey,
und warmen Dimfle ihre Sigenfchaft, yyy
befommen dieFeudtigheit Dicke/und Sy,
ve des Wafers, welches mehr ober wenigery,

~ {dhicht, nach dem der Grad der Kdlte des Gy

birnegift s im Winter,und fonderlich in eiyg
groffen Kilte, die das Haupt durchdringt yyp
exfaltet / ift die Berdnderung der Ditnfle in
Waffee ftavder alg im Sommer, weldhes
anmerden Fan aus den Fliffen und Sehny,
pfen/ foim Winter gemein find,

Diec Sypeifen bringen auch wafferige up
fhleimige Feuchtigheit im Magen hervor,
wenn der Dlagen damit evfitllet it/ und di
natucliche Hige und fpiritus nidyt Krdffteqy
nung Haben, felbige ganslich ju verdauen,

Unb waé anlangt die Lufft oder AWinde /fy
entfichen fie gleicbfalls im Magen und in
Bauddyes durd) die Wavme / weldhe an dey
feuchten Matevien ihre Wivcungen ausjs
bet,und felbige in fufft vevdndert. Soldergy
ftalt mag man fagen, daf diefe Verdnderunge
der Dunfre in Waffer, und dex Feuchtighoiten
in2ufft/ find die Ovellen der meiften Krand;
Beiten  endlich bes Lobes.

Dicfe Waffer vder wafferige Jeudtiokei

fen
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senentfichen ohn aufboren durch bie Kalte,
und verdampffen und gerftveuen fich/ durchdie
naturliche Wdvme, und durd) die Spirirus, die
felbige jertreiben oder auch qustreiben duvdy
die Nafe/ wennman fich fdyneuset; durdhden
Dund, wenn man auswirfft; duvd) Excre-
menta, durd) Crbrechen ; Surd) Schwigen 3
ober durd) Gefchware, die jurweilen an unters
fibiedenen Ovten deg Leibesd entfiehen und
audbredyen.

&8 begiebt fich aud vfft/ daf dicfewafferige
und 3ahe Feudptigheiten/ wenn fie i Kopffe
Dide worden und verdorben, und in grofjes
Menge alda findAerflictfen/ lauffen, und brims:
gen durdydas Fleifch hindureh 7 und bleiben in
einentt fhwadpen Sheile es Leibes fiilleftehen s
alwp freheftige Bewegungen derLebensd-Geis
frer evivecten, weldbe, weil {ie nidhts unreined ine
cinigem Theile Hed Leibes, den fieexfitlleny vers

gragen tonnen/fich entzinden, und verntehren,

b {ich bemiihen foldye Feudtigleiten ju vee=
sehren/und den von felben veviperveten Pak 3
Dffnen/ald diefie hinderten/ daf fienidt Hing
durdydringen/und flicfjen/und ibre gerwdhnkis
the Bervidytungen thun fonnen, Lnd in dies
fen Bewegungen fEehen die Lebins . SBeifter
mehe ober weniger hefftige Schmersen aus,
nalh
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nachdem die Quantitdt ded Fluffes ppey
Suftift foibnen foldheSHindernif verurfadye
SnBahrheit es fcheinet erweiBlich) yufoyy
Daf es Feine anbere Urfadyen dey Krancheigen
giebt/ald die wafferigen Feudytigkerten unbij
Winde/ weldye im Leibe entfiehen: iedenngg
halt man dafiie/ daf e viey Humores obey
Feuchtigheiten giebt / nehmlich / dex il
SeleimdieGalle/ dagBlut, und die fymgy
B¢ Galle/weldhe alle vieve ein guted Tempe.
rament 0der Complerion madyen helffen)
wenn fie ficy in einer gehoriger Proportis
befinden,und daf diellnordnung foldyes Tem,
peraments/und dic Krancheiten; von eing
Unmagigteit inder Quantitdt cined von fol
then Hlumoren herFommen,
Bon den Haupt-Sdymerpen,
QB%e;cs auch damit mag befdhaffen feyn)
ohne mich) in cine Crfldvung der Cige
{dhafften und des Unterfdyeides Diefer hume.
venoder Feuchtigheiten cinzulaffen,bin id) vy
fichert/ dafi Die Hatipt - Schmertsen von duy
Dunften herformmenybie ausdemPNagen unh
Geddarmen auffreigen, wenn ficvon einevally
geofien Qoantitat berSpeifen ehyiset find,qlg
bie oftmabls im Magen faucr werden urd ey
Derben, und cine aufesordentliche Vermishy
rung
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rimg der Sebens-Geifter unb%r Wirme erfz
dern, um felbige ju vergehren und verdauen/
soeldyed deaneinen griffernliberfluf der vohen
und fdharffen Diinfte verurfadset/ die fidh im
Dauptein Whafer und jahen Schleim verdne
Dern die denn aud) dergleidhen tibele Befchafz
fentyeit habens gleidyroie 8 fid allegeitqurrdgt s
wen man juviel gegeffert obev geteundfen; an
ftatt/ daf die Dinfte , weldye voneiner guten
Berdauung der Speifen anffleigen s fiffes
Waffer berfire bringen folten/ weldyes dicnen
mudyte den Mund ju befentehteny o befinbet
fich ber Ropf mit bdfen Feudptigheiten anges
fllets dic Lebens:Seifterlein werden daven
pecunrubiget/ und entzinden fidy/ felbige 3u
vertilgen/ die Bewegung und der Streit/ fo
bavenentftebet/ verurfachen Sdymergen, und
wenn foldyer gugrofift/ veclieren {idy die @es
Fanntni§ undder Verftand/ alle Ideen find
verroieret / die Einbildbungd:Keafft wicd voy
ndreifen Einbilbungen/tollen Phantafeyens
und wundeelidyen Grillen angefillet/ die Les Al
beng-Sifterlein miffen daruntererficgen; wee i
gen Des Tobes, (o davauff folget: oder fo fie
ja Wieberftand thiny und die Oberhand tibee
bie bbfin Feudhtigeiten geminnen / fo bleibe
pod swiveilen eing @d)wéd)bei; Deé %zzﬂ;n;

3




!

s
di
P b
4

L i 4

R e

130 % Jo( %k

Deg umd eine grofje Krafftlofigheit Des Leifys
supiicbe.  Bismeilen entfichen aud)von by
fen Seudbtigeiten Gefchronive im Kopffeaty
in einem andern Theile des Leibes yeldedoyp
gemeinighich den Ted verurfadyen.

LBon den Sabnfdymersen/ Shiffey
gfppeﬂein und Siein.

3 Se Sabnfchmertien werden g

dure biefemwdpc. . Seudbtigheiten uy
urfachet/selchevr . pte auf einen Jufe
miteinem freten § (i henDie Geifteriy
weldyein dem Th i (ind/wo Diefe waferiy
Beudhtigkeiten fhille {rehen bleiben , befinby
fich davon angeguifr/ v nd unterdridt/ ny
Ben aber entfest durch cinen vexdoppelten 3y
fluf der Geifferlein/bi benn mit dicfen Feud
tigieiten g’freiten/ u fie 3u versehren , Dalp
denndie hefftigen Schinersen entfiehen/ b
der Flufder Feudbtigleiten aufgehivvet/ oy
der Sabhn ausgeriffen/ allwo dev Kampff gy

enen.

Ghen diefes gefehichet durc) die Flhiffe/ o
auf afle die anbere Theile deg Leibes fallen, als
%fgb die Catarehen und lauffende

icht.
SDasSippc';leinI’ummtnucbuirgenbsbam

- RS
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perBher/ aldvon diefen wa crigenSeuchtigs
Feiten,dicaufdic Fife und Dande fallen,

Dicfewd(fecige Seudytigheiten, wenn fie in
pen Dicrenimmer ju gefochtwerden, werder
endlich in@teine vermoandelt,dahes derGric
und Steinentfiehit.

Bon der Wafferfudht.

Die Wafferfudyt ift eine Sufammenhiufs
fung diefer wafferigen Feudhtigteiten / wenn
fie tm Uberfiufje da find, und werden durdy die
&chwadbheit dbes Magens hervorgebradyt,alg
vernidht gnugfam die Speifen verbaven Fans

Boim Schlage. .

Der Shlagift gleichfamein Bady/und eix
ne auferordentliche Crgieffung diefer wdfferis
gen Seudhtigfeiten, Diedas Haupt und alle
Durdhgangeder Seifterleinerfirllen/diedenss
davowgdnslid erfticht werden,und alfo cin ges
fchwinderund ploglicherod verurfadyet wird,
S3Ba aber bie Geifterlein fravet genug find, dep
Crgic ungbitfttm&?’crigtnswcbtigfdtmsw
wibergehm / und fich etliche Durdhgdnge
und Pake, (o diefe cingennmuren, bfnen, das
mit fre wieder einen Theil des Leibes befeclers
mogen, o gefchiehet e8 gemeiniglich/ dafi cinesd
von diefen Glicdmagen/ der Geifterlem, dev

$ 2 Wiy
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Wirrme, Bewegung/ und Empfindung e
gantlich bevaubt bleibt/ yweld)es denneingps,
ralyfin ober 2ahmung vevurfact.

 Von der Golicke oder

Grimmen im Leibe.
Die Darmgichten find heffrigesCrintue
und Schmersen in den Sevdrmen / veny,
facht von dev Sufft ober von ber Winden, b
Da entftehen/oder durdh eine groffe Diengedy
sdhen Seuchtigteiten, welche dennenSeiftesty
cineHindernif fimd/und fic verhindern/dagf
‘nid)tburcbf{icﬂ'cu und duvdhdringen Eonng

Bon den Fiebern,

SRas anlangt die untevchiedene Avten by
Kieber, al8 da find, dag immerivahrende, by
drevtdgige, und die andern Fieber, fo hat my
nach Den Urfochen ihrer Unter|chicdlichly
fleigig nachgeforfchet/ und ift man nod nigy
mwobldaviiber emig.

Schweif nicht, obman nicht aud) iny
hauptung dex im Haupte entftandencn waf
vigen Seudhtigleiten/ ald einer gemeinen ty
fache der Krandheiten s vechtmagiglich fagm
fonne / Daf die fretsnsahrenden Fieber veruy
facht werden/ von einem fteten Flupe diefke

wiffewigen Feudhtigheiten vom @auptegebgm
08
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bad Herh M/ undvon einet auferotdentlichen

ardoppelung der Lebens Geifterlein/ fo an
vicfen Feudytigfeitengu wivden angefangen/
davor denn fietd Dinfte indag Gehitne fteis
gen/ alwo fiefih unauffhdelid in Waffer ver-
sandelnt : und Daf durdy dad ftete Aufffaen
der Dinfte inbas Gehivne/ und ouvd) den jie-
ten §lug derFeudhtigleiten ju dem Hergen/die
benn {id 1ber den gangen £eib ergicffen/ und
dag ganise Gebinthe verunrubigen und verders
beny die Geifterfein unter Schmersen und in
ciner fleten Bemwegung verbleibens bi fie dupd)
ben Ted unterliegen muffen/ober die Feudtig:
Feitern/ vermittelft vielen Scywigens und an-
derer Musleerungen/fidh versehren/und fidy all-
mahlig wieer in ibren natielidyen Stand bes
geben weldyes bie Genefungift.

Anlangend aber die nadylaffenden Ficber /
Darit der menfdliche Leib am meiften geplaget
ift/ [oift e8 augenfcheinlidy/ daf {elbe gematis
get moeeden/ von den Paroxyfimis ober Anfdf
fen/ fo eine gewiffe Reit wabren/ und aud) eine
gewifje et eine Stille und Rufe hinter fidy
Taffen. DRan mag fagen/ Daf dielrfadhe Dice
for Gieber nidyt fo fFavet ift/alédie Lrfdche dev
ftetgmabrenden/und dafdie nativliche War:
e und Geifterlein ihnen die Rube verfhaffens

S wenn
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syenn fie Stavee genug [mben,bzg Mennged
bofen Seudytigeiten/jo die Urfache fimby
werjehrent / obee jum wenigften su mindey,
Soldyermaffen/ wenn die wifferiaen Sedy
tigteiten ju dem Hevsenund andern Theiley
fodurd) die Anatomie entdectet worde lauff
aund flieffen, fo verurfachen fie eine groffe K
e/ und cin grofjes Sitteen aller Glicdmaffy
weldyed/wie ich glaube, daber Formmt/ weil b
Geifteclein und die Wdrme befinden/ daffe
inibreeQuelle mit einer groffenDlenge dices
wafferigenFeudytigteiten tmminget find, oy
Henfie fich jufammen und veveinigen fich/fid
wider diefe Feudbtigheiten 3u befdyivmen;
anbd felbige ju versehren undvertilgen: alfo
Dag, wenn die abgelegenen Theile befinden;
Da fie des gerwdhnlichenSufluffes derGeifty
Yein undderWidrtre beraubet find,fie talt y
gitternd, und {chier unempfindlicy bleiben, %
bet wenn bie Gciftertein ifre Stavefe vesdoy
pelt/ vevurfachen fieeine groffe Hiseim aan
genSeibedie benn weder mdfiger nodh minge
wird/als nurnach derNiaafle wic Dicfe Feudy
tigieiten davon verjehret werden bif endlidy
vieWdrme und Geifterlein wieder suibrey
naticlidhers und ovdentlichen Stande forfen:
mitleeweile aber, da fie alfo ftille wnd vubig

find/
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find fasmmlen fich neue wiffevige Feudtigheis
¢ens und, wenn fie fidy in ciner gnugfamen
Menge befinden, verurfachen fie cbendergleis
dhen Kalte, und cben folches Jittern wicdey/
snd sulest Hine. Lnd folder geftalt werden
einerlen Witirekung su gewiffen Seiten verurs
fachet, bif die Geiftecleinunddic Warme die
berhand behalten/und die wiffevigeniFeudy
¢igFeiten verjehret oder gemindert find, mnd
pas Fieber aufhovet,

Non anfreckenden Kranckheiten/
und von Wunden,

SR anbetrifft andereArten berKrandher:
¢en/dic man anfrecdende Krandheiten nennet/
sweil fie durch duperlichesAnaithren,odex dued)
die BVevderbung der Lufft die berithreenTheile
enfrecen, vermittelft des Cindruckes eined
Gifftes den man Virus sennet/ {obin idh ver
fichert, da manfie gleidfals/ wie aud) felbft
ie heilbarenTWunden, duvd) diefedrt der pur-
gation dber Reinigung/ dicid) lehre, curiven
fonncober jumwenigften/baf diefe Yvt, nebit
Don Specificis, dieman fonft gebraudyt /fehe
wiel helffen fonne / die Cue leidhte ju madyen *
11D su be{thleinigen.

4 2n-
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Anmerdungen und Betradfy,
gen des Autoris hieriiber,
DieBecradyrungen/ die i dariides oy,
find/ bag diefes Virus cder ®iftift etmag U
vermerdlidyes/und gleich einem Saam- Ko,
lein/bag man in die @rde thut/allwo ¢ Berowy,
forofiet,und burd feine verbosgene und unfiy
bare Keaffts Wurseln Stengels und Bintigg
befornmt/ und wird durdy die Seudbtigheit by
Grben gendbret/ unterbhalten/und peemely
bigman ¢8 ausreifiet/ oder 6 Feine Dalyrung
mebrbat,  Gleider geffalt diefes G3ifft/ wem
¢8 feinen Gindrudt inirgend einen Theil deg
&eibes gemacht hat/ witd e allda genelyret) uy |
terbalten/ und vermehret: burd) die sodfferige
Seuchtigfeiten/ weldye berabfallen / und we
Den allda gleidsfam 3u einee Speife, wo b
Gifft eingevourgelt/ und feinen Eindrud Bt
bon wannen e8 denn feine Bergiffrung dud
ben gangen Seib ausbreitet. 1Und gleidh wi
die Geifterlein/ fo durdy einen fteten Ausflug
vonthrer Quelle ausflieffeny den gansen Leip
erfitllen/ alfo tdnnen fic alda/(rieich fchon an:
gemerclet Y mit einiger unreinen und fremdey
Materie feinen Frieden balten/ daf fie nidig
obn aufhoren fid) bemiben folten/  felbigeyy
weraehren/ und Bie verlten und befcbdggﬁn
il
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Theile voiederin threnvubigen und natirlichen
Suftand jubringen. Dicfes mache einen hef:
tigen Stycit/dee fich nidt enderals nur micder
Wertilgungund Wergehrung folded Bifted/
ober durc) den Tod degjenigen / fo danut ges
plagtift.  Undwenn dicfes Gift feine Hilffe
mebr von den bdfen Feudyrigheiten befommt /
veemittelftber Vertreibung und Austreibung

fo davaufferfolgt! o bemddtigen fidy die Geis

fterlein de8 Siftes/vergebren und vevtilgen 8
gor leiditlidy/ ba eé nun feiner Speife beraubet /
und beftatigen wicder die Reinigfeit und Rue
be/indenen Theilen / o daven geqodlet wory
ben,

Von dey Poficur, darin man im

Bette rubet und fehlaffet.

&) pabedafie gelalten; Da idy nidyt un-
Ltevlaffin folle/ nod) eine Ynmerdung ju
maghen/itber die Pofitur,darinn man im Vet
te rubst uad hlaffet s welde it/ Do nad) dem
Die Diinfte von der Artded Fouers find / deren
nattirlicye Neigung ift/in dic Hobe ju fEeigens
und bingegen die Neigung des Waffers ift/
berabjufallers/menteines Haupt hod) lieget /
weldyesiltie gebiduchlichlie Poficur, fonder
Tich bey ben Kranden / fo fleigen alsdenn die
Dunfte weit lidpeer ngfe uberflagiges hinauf
5 in
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indbag Haupt/ und verwandeln fich ollba in
cBaffer/ mweldhes audhyviel feichter undhauffis
ger inden Leib feval fallt/und alba die Krand;
Heit eemehret/ ober eine KrancEheit made,
sisenn Feine daift, jafelbftin dem gefinbdeften
weibe.  IBerm man aber dag Haupt bey dim
Haupt-Kiiffenleat/fo niedrig, odevetivas niy
drigets als die Bruft/ fofan diefer Flup b
Dimfte vomDiage sumKopffe,und desWhaj
ferd vom KopffeindenSeib/mdtaefhehenio
Devift jummwenigften bey weiten nidyt o grof;
o b, vweil bie Diinfte feinen frenenWeg aufs
aufteigen haben, nocyvasafjer feaunter frei
gen fany/jo wird vor demWaffer deftomeniger
gejetiget/ unddic Dimfeverzehren ficky vocit
Yeichter,an Desmt Orte, wo fic entftehen. M
Fon dif gar leicht verfuchen; idh habes fdhon
einelange Seit het gethan / und befindemid)
gar wohidarbey wnd hierdurch fan man vers
bindern/dagman fid) nicht verkaitet iy Kopfr
fe, am Halfe/ odevin der Bruft/ und fine

befomme. ]
SRorinn die Gefundheit befiehet.
%Alles/mwas ich angemercet habe/ seiget/bop
DieGefundheit in einem flillen und vubigé Ju
ftandeber Cebens Seifterlein beftehe al wels
xhi Denganten Leib erfiilion/ und algbenn ablfe
ire
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ihre natiielidye Berrichtungen / ohne einige
Hindernif thun und miteden:und/daf bielln:
paglidfeit und Krancfheiten nidhts anders
find, al8 eine Berftorung dicfer Stille und
NRube/ fodaverurfacht wird, entweder durd
biewafjerigen Feudytigteiten und Winde, die
im@eibe entftchen, von demiberfluf D Speis
fer, und von derSdywachheit DegTNtagens der
{icnicht genug verdauen fan/ ober duvdh cine
Unftecfung von ivgend cinem fremden Oiffte.

Soldyer maffen denn muffen die Wity
cFungen der Avsnen Mittel davinn beftehen/
Daf fic aus dem Leibe dagjenige sichen/mwaddie
Stille, Ruber und BVervichtung foldyer Seis
ftevlein verftbvet.

Die getodhnlichen Mittel/ die man
aebraudt, die Gefundheit wicher
u erbalten.

Grftlidy bedienet man fichy einer Didt/ wel:
ches vov eines von den allergewiffeffen Mit:
telngebaltenwird, (infondecheir im Anfange
‘einer Krancheit/ wenn die Geifferlein nodh
Krdfftegnug haben/ ) dicim WMagen fatier ges
wordenen Speifen/mie auch dic bofen Feudy:
tigheiten ju verjehren / weldhe dic Befchroes
vung und dieSdymersion verurfacdyen,

Suitt
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Quin andetn/ wenn diz eifferlein Whe
mdltiget/ und geflillet/ und gleidfam cingy
fblaffen find/fo daffie nidyt witecfen/ um fig
s befdhivmen ober ihre Seinde ju veryehiny
und vertreiben/ fo gebraudht man flarde a
gewaltige Arnen-Mittel / al3 eint Vomitiy,
ober dergleithen / um felbige it evvoecker/ u
suverfcaffen/ daf fic wicder ihre Titecung
wereiditen mogen,

Hobey man aber angumercen bat, i
dicfe Arbuey Mittel aus foldhen Dingen by
ftehensmwelde vaulye und fharffeEigenfchaffte
an fich haben/ und daven die meiffen nue juby
reiteted und corrigirted Gifft find/ dieden o)
verurfachen/menn man ju viel/ ober ju offtde
vou cinnimmet, Nun ift e walr/ wenn fici
Magen (ind/ fo fFedyen/ exmecken/ utid reiey
fie die cingefchlaffereen Geifteclein / weldyy
wenn fie alfo befindens daf fievon dicfen feem
den Feinden angeqriffen werden/ i) alsden
entsunden und perfidedons um mit ihnenjy
ftreiten, und fie aus gutreiben: undin diefem
befftigen Streite Fomimen die bdfen Feudiy
Feiten/ fo die Kranciheit verurfadyen/ ven allg
Zlpilen des Leibes/ um fich emzuffellen / no
per Siveit gefchicht / und vermifchen fich mit
den Artsney-DRitteins da denn die _@eiﬂer;gg:
f
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fich fraveber befinden und bepde die Arsney:
Mittelund aud) die bofenFeuchtigleiten aug:
treiben / ¢ gefthebe nun durch Has Crbres
chen, oderdurd) den Stublaang, davon denn
vic Oenefungerfolget.  Unbdfichet man/dag
diefe Seuchtigleiten, bieda ausgetrichen wers
ben, Waffer find/ odev leimichter und 3dher
Sdyleim/den man gemeiniglich Gallenennt,
wiervohl dagjenige , was man Galle heiffet;
pem Anfehen nady,nichtd andevs ift/ alg chen
Daffelbe Waffer/ fo ftillftehend worden/ und
verdorben.  Alleine / wenn die Geifterlein
nicht Krdffte gnug haben,derGengalt der Avg:
ey Mittel ju miderftehen; fo nriiffen fieuns
tecliegen, und folget davauff ber Tod/weldhes
fich offt sutedgt,  Sodaf/menn ja die Avty
neyMNiteel/ die man inder Yraney Kunft ges
braudyt/gute Wircungen hervor bringen, fo
vevurfadhen fie aud febs fchadlidhe, weil fie todz
Tich find , werm die Geifferleint nicht wircen
undnidyts anders thun fovnen/als daf fie die
Grifterlein evmuntern/ undihre WivcFung

cichte madhen/ indem ¢8 nur die Geifterlein
{ind, die/ wennfie von diefen Arsney Mit:
teln bewege unbd entyindet find/ die bofen
Seudhtigleiten von allen Theilen 34 fid sier
yen, wnd ficaus dem Seibeteeiben,
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Mittel die wafjerigen Jeuchtigheis
ten aus dem Leibe juzichen.

Dag Mriceel, deffenidh mich) bediene / unp
bag idy ieto evflaven will iff auff dem eingigen
principio DeriReiBung undHexbengichung g
grimdet/ und hierinnen fomme ¢8 mit dey
Argney Mitteln tbevein : aber 8 ift davoy
untevchicden,in der Art ber Meisung der Gz
freclein, Dievweil dic Argney, Miittel inden Leib
Formmen, dued) die Mittel aber, Bie ich lehee,
nichts hinein Fommt,

DasMittel diefeReisung der Seifterleiny
und die Hecheysichung der wafferigen Feudys
tigfeiten s wegequ bringen/ iff gants unfchads
lich und g feichte, und Fan Feinen dibeln
fall pexurfachen, €8 gefchichet mit einer Oaps
{e'Sever, an deren Enbdeid) die Lange eined
Fingers vondem Geficder vder FederBarte
Taffe,und den tibrigen Sheil davon/als unbdier
lich abfteeiffe; Diefeftecte idy in den Mund
und ftoffe fic hincin/ bifan dad Sapfflein ing
SHalfe, allwo id) fic halte, folangeals ich wifl,
Diefe Jedev veiset die ®eifterlein/ und oy
{atfet/ daffic einige Bemithung und Beay,
beitungvon {ichmercen laffen icdod) fo,def
¢ feine Lngelegenbeit nod) cinigen Sehmers
genvesurachet, Linddicfe Reitung bat 3"'

i
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benfelben Effect, den ein YrgneyMittel im
Magen hat; denn die wifferigen und 3ihen
Keuchtigeiten,die fich von ber Bruft und vom
Haupte abldfew flieffen wad lauffen in groffee
Menge/ vudunauffoorlidy/ duedy ben Piunbd/
unbd duech bie Nafe,

Oschy bediene midy nody rvener Fleinen Enden
vonzenSedern,aber ohneSefieder oberBart,
yoeldhe ich indieDafen-Eheer frecke/alwo fie ein
fretes@rubelnvernrfadyen: weldhes bann cben
diefelbe Wiivdung Hat / weldhe die Pulver hax
Ben/fomandurdy dieDNafegebraudy/ aber beg
seitemmehr hauffig/ dicweil dag Sritheln fo
bie Pulver durdy ihre Stivce und Schdvffe
verurfadhennuy einen AugendlicE wahret) und
alfo nue wenig Waffer oder Feudptigleit ju fich
sichen fam;mweldpes den aufhoreet su Fommen /
fo balb das Grubeln auflydret : aber diefes/mwel«
ded mitben Cnden Dev Federn gelchichet/mwile
zet {0 lange/alg man e Haben will/ undift fo
befftig/ als manwill/ und die Herbengichung
sveldyer dag offtmabligeMicfen ju flatten formits
it fretdroabrendund hiuffigs folder &eftalts
vafin einer@tunbapiejet:igcnf(o mitSdlcins
geplagt/ odes unpdplid find / Founen mebe ol
viee "Daaf Waffer oder Schleim duech dere
Dund 4 duvcy dic Nafe roeabyingen- “l;l
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m?ahf e8nicht in fo grofferQuantitdt by beny
gefchyichet/ die ein trocened Temperamen,
haben: dieaber dermod) ehen devgleichening;,
gung, wiewenig fie auch wegbringen /daggy
empfinden/ wie dicjenigen/ (o deffen viel nyg,
siehen.  Diefes fan manalle Tage thunyyp
qu einiger Seit DesTages, oder wenn maney;
g¢ Befthwerung im Leibevder imDauptefi,
Tet,  Linddusch biefed Mittel Tan man gy
Teicht die Matevies fo allerhand Unpaflidfy,
sen/ jo felbften Dic Freber verurfact, hevay,
sichen umd fich i einey beftandigen Gefum,
Beit exhalten,
Anmerckungen und Detrachtuy
gen aber diefe Mittel und wberdie ge:
wobhnlichen Wesnen-IRittel.
m?in fan nicht fagen,daf einigefonderlidy
Lugend in diefen Federn fhecke | die eing
foldhen grofien Effe@ hervor bringen fonm
awehmtidy alle dag Waffer und alle den 4
ben ©dleim ausd der Bruft und von duy
Haupte 31 {ich ju sichen s fo miffen ed denndic
Seifteriein feyn, weldye, wenn fie fich in oy
Nafe/oder inder Kable gercint befinden/bog
Waffer und den Sehleim dabin siehen / b
flicfen machen, alwo diefe einen offiren Duscy
gang finder und gleichiam duveh cine Rinne
Bexauslonffen, ' Diu
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Diefed 3eiget%ﬁbrtid)f vaf bie WircFuns
gen dev AvkneryMittel, die in den Leib fom
mien, und dev Pulver / die man in die Nafe
fehnupfit’ von chen derfelben Urfadye herFoms
men/ davon die Wivdungen unferer Mittel Wl
mit den Federn herfommen/ dagift, da fie 1 ot
nihtd thuny alg daf fic nmuv dic Geifterlein veis -
sen, und die Seifterlein alida/ wo die Reisung
gefcyichet / die Feuchtigheiten su fidh sichen.
Oenn fo die Federn, die FeineTugend haben,
nicyts deftowenigereinen weit groffern Cffecs
aumwege bringert/ ol8 die Arsne Mittel und
pie Pulver,fo mag man fager, daf die Avknens
Wittel unddie Pulver nur cine Reigung /wie
Die Federn/verurfachen /und daf die Geiffers
Iein Die wdffevigen und 3dhen Feudhtigheiters
berzuzichen/und austreiben.
Ein Mittel die Lufft oder die Win=
deaus dem Lerbe %uaieben. g
Wennmandie Feuchtigeiten mit Hen Fes
Dern aus dem Leibe zichet, fo Fon manaud) jus
gleich die Lufft obevdie IBmbedicin pemIMNas
genundin den Sedavimen entfiehen, mit hers
aus bringen; meldyes gar leidht ju thun ift/ i
dem man offt denBaud) sufammen deticke, und :
bie Luffevon fich 166t unb ju fich sichet, ald | li |
ob man wolte etwas/ dad ém Magenift, g(w gl E
. 41
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chen heraus Bommen, Durdy Oiff Whittel fon
sniet ie ufft unodie Winbe herous/ wie g off;
genuug gefdyishet/ ohne unfere Bemiihung,
soenn man jiviel gegeflen odet getrunden fo
indem die Natur/ dieihre ndthige Krafite yue
Qinberung  ihrer UnpaBlideiten bat, ify
felbiten eine Sinderungmacht/ und die Winde,
o fic befchweren / ausfdff (: aber roenn may
iljr beftebet und fie seiget/ o empfanget i wic
groffere &inderung.

Di¢"Experimenta, fo ey Aus
tor aemadt,

®eicymoie der grofte Theil dee MWelt mith
Nothwendigheit und Gutheit der Avhngy
Miteel fdjon eingenommen und davon beeyt
ift/ alfo guweiffele ich niche/ dafi/ bey bem eefiy
Anblick/ diernigen/ {o damit cingencumy
find/ eine folche felechte und Leichte Dtanice fig
supurgiren/ vevadhten und gar fagen werde)
dafi e nichtmdglich feiy/ daf man nicht folteiy
origen Seiten aneine foldye Diethode gebods
Baben; unb daf/fo man {ie hdtte fitr gut by
fanden/ man {iewwiiebe gelehret / und in biells
bung gebracht haben / ¢ben wie man Tabey
Betonien und andereIngredientien i deniv
fesPuloert/ und inden Avkneen gu faven g
braudts
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brandht/ um  die Feuditigheiten durch Hen
Mrund und durd) die TNafe ausdsufithren,

Nunwillidy nicht wicdesftreiten /dag biefe
Mianier fich ju purgieven , nidt vor Alters
befandt gewefen/und dag fie nody viclenPerfos
nenmag bekandt feyn: Allein wie e audy das
anit befdyaffen fey, fo fichet mannidyt Dafman
fic gemenniglid) gelehret habe. Nidhta deftores
niger/road mich anlanget/fo Fanich nidyt atoeifs
feln, Daf fie nicht gut fey/ nady einer continu-~
ivlichen Crfabhrenbeit / bicich nun linger ol
ficbengehen Sabre bavon gebabthabe, indens
flemizim Fahre 1669. eingefallen: fintemalk
ich midh duech diefed WNittel vor allen denen
Srancheiten bewabret/ weldye Catarehen und.
Sliiffe verurfachen/als denen ich suvor iber dig
maffenuntersor ffen war,und habaus meinens
Seibe und von meinem Haupte , durd) den
Miund, und durch die Nafe, eineunglaubliche
Nienge von wifferigen und sahen Feudhtiga
Feiten gesogen. Allemablyoenn ich einige Neix
gungen jum {hnupffen oder BWerfaltung inme
Kopffe befundenhab idy midh Hes Abends vders
des Movaens davan cuvirt, Wenn id) Fliiffe
an den Sahnen gehabt/hab ich ben Schmersen
in 2. oder 3, &tunden geftillet. e habe eings
mablg ein Gejhmite aus meinem Houpge

L rha puves
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durd)Das cine Nafenlod) weggebradyt, Gy
andermadl hab i) in weniger Jeit alg eing
DBiertelffunde cinen grofjen Schauder vone,
nem Ficbevgeftillet und auffhvren gemad,
und hab mid) alfobald an etlidyen andern Ly,
paflichEeiten,dicmich berfallen/cuvivet,durdg
eine grofjeHerbenzichung foldyer Wafjer iy,
dem ich juvoeilen woblein Nofjel herausgyy
gen; foldyer Geftalt/daf nach {o groffen Eva.
cuationen vder Auslerungen idy befunbey
vaf i) ganglich wicder cuvirt fey. Und gl
wieich mivden offtnabliden Gebraudy diefis
Mittels angerdlynet / und ich diefe wdferig
Feudbtigeiten in meinem Leibenicht laffe (ig
famlen oder fhillftehend werdens alfo ift wiv iy
lange Seit her Feine Lingelegenbheit daber
ftonden. Sy hab Fein ander Atsmen Mity
gebraucht, hab auch nidht sur Ader gelaffen;
feit i) diewafferigen Feuchtigteiten alfo wey
gejogen.  Sydyfable Feinen Sdymersen in g
igerm Theile meinesd Leibes, ob ich {honeing
Iterd bin, Dagnatiiclichen Schwadhheiten,
und foriderlich Deneny diein einem hoben Mty
au fommen pflegen/ untervworffen ift < id)haf
einen gar guten Appetit : id) {chlafe rubig : id)
gebeolyne einige BVefchrwernif; und fan fagen,
Dafi idyciner volifommenen Sefindheis genief
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fesan ftatt/Daf id) suvorvon vielen Unpaflicy
Feiten/ fo dbuvch Fliifjeverurfacht werden, ubers
soaltiget worden.

Alle Leute, denenich diefe At und Manier
acvwigferr/ und die fiegebraudyen / befinden fidy
davort and) solifommentlich wobl auff,

IBelchesd ung benn uberzeugen foll, daf /o
per grofte Theil der Kvandheitenju einer allge
meinenllzfache dagIWaffer und dieuft habens
fo im Leibe entftehens und dienatiislidye Oeco-
nomie der LebensGeifter verftoren , fo wird
daber folgen / daf wenn man fiewegsiehet und
evacuiret/man feine Gejundheit exhalten/ und
eineRulhe und Stille in Derjenigen Leibe juroe
ae bringen fonne, die mit Kvandheiten bes
fchweret find.

Vot ciner newen und leichten Ma:
nier, damit man {idy Fan fdrwigen
madpen/ e ¢8 audy nue
einem beliebt.

S’ Fersu Fan fehr vieleine anbdere natiilidye it B
Qfﬂ‘taﬁtbetchm&@ciﬁetbiemmbie ich 31 |1 G b
Anfange des 1686tennhres erfunden/oermits {14
telit weldyer man fich fan fhwigen madyen, i
wenn ¢ aud) nue einent beliebet/ ohnecinige i |
Mithulffe cimiger erggcpsﬁﬁittcl; weldyss. | u I e

3 ol

mie
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ani eBen (o wirslich und dienlich vorforime/als
¢d leicht ift ju pra&ticiren,

Den Effed diefer natiirlichen Krafft i e
Haren, muf man anmerdey/ daf ber Sehmweig
(wie ein jedmeder weif ) o unterfehicheney
Urfachenberfomme, davon etliche inmerlide,
enbere aber dufferlichefind,  Die innerliden
{ind Ficber ,” und andeve keibliche Lnpaflidy
Xeiten/ und die aufferfichen , hefftige und mih,
fame Bervegungen, und die tbermdfige Hige
Derfuft. Alle diefelirfachen bewegen dieLebend;
Geifter, und diefe vermebren und erhisen ficy
joldyer eftalt dafi/weitfic algbenn eines grop
fexn Spacii von nothen haben, als wenn fie ffilte
aind rihig find, fo eviweitern und Hfnen fie die
Sdyweilodyer/ durch voeldye die diimnefteny
molcichten und wdfferigen Feuchtigfeiten / o
indem Bluteund in dem Fleifche find, getries
ben und gesroungen werden hevaussutommen
and durd) judiinfien; weldes denn devjenige
Ansfluf ift 7 den man den Sehweiff nennet,
Man fichet etwas dergleichen an cinen geils
sien Stode oder bblsernStabe wenn ey in dep
Mitte brennet/ daf dieHige des Feuers durdy
Deffen Rarefation vder Diintumachung/ die
Feudbtigheit / diein demr grinen Stabe iff,
burdy dieboros in bendenCnben bernustreiia.
D
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Die notlitlidye Keafft, davon gehandelt
i, fan man unterdie innerlidhen Urfachen
fefsen/ dieweil fie ihren Effectinnerlich, wic die
Sicber/ exjeiget; aber mit diefem Unterfcheide,
paf bor Shweif in deven Fiebern iff mit
Schmergenumd Scywadheit vergefellichaff
¢et/Der andereaber bringetfuft und Keafftc mit
fid). Dicbeqvemefte Jeitfichalfo {hwisenju
sachen/ ift bes Wiovgens im Bettes und ju
piefens Gnde fan man die Knic cin wenig in
die Hhe heben ober jufammen falten/ damit
stan imehe Stdrde habe undalle feine Kraffte
amwenden/ umd den Leib auffblafen und ges
fehmellen machen forme, foviel als man will;
11nd Ean wan in diefer Pofitur in den Befts
Tiichern eingewicfelt, auf dem Riden, obex
auf der Seiteliegen bleibens vhne Hembde, mwels
dyed man augyichen Far/ damit man ficdh hevs
nac) defto leichter 1und beffer wieder abtrodes
sen ud abwifchen fonne. €8 begicht fich, dag
man in Slvgever Jeit ald ciner Stunde/menn
dic Scbens Geifter auf folche Aet burh diefes
ftetige Auffblehen und Auffblafen, vermehret
b exhisset find/ fich f1berDengansen Leibmit
&Scyweif bedeckt befindet/ ehen bif wnten an
pas aufferfteder Fuijes dahindenn die Geifter

Lein Dyingen, wnd shie Wavme hinbringen/
£ 4 gleich
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gleidhy twie an ollen anbern Theilen des Leibes,
ollwo fic durd) ihre TWarme und ‘Beumehrung
alle die SdyiweifLocher Hffnen / da denn Die |
moldiditen und wiffevigen Feuchtigheie
BHeraus Fommen, unub man fie an tinterfdyicy,
nen Theilen bedLeibes fithlen fan I)crablauﬁ'en,
nachdem man fich) mehe oder weniger Darauf
beflcifiget ober Seit bran wendet. Lnd wopy
man fid) it einen warmen Tudes wenn g
feon Ban /abgerieben oder abreiben und abty,
denen laffen/ fo ift e8 gut, daf man worn iy
Bettebleibes bif bie Geifterlein fich wieder iy
ihren rubigen und natirlichenStand begeben,

b will nicht unteenehmen von den ARy
dungen des Sewisens ju redens die gang
IBelt ift von deffen Nuubarfeit iberseuges:
ich will nurallein fagen) daf bie Crfahrung
Dic ich von ciner Seit jur andern von diefen
Mittel/ foidy exflive, habe, mich wifjen lafly
Baf der Sdyweif auf diefe Manier , Wieidy
ihn jumwege bringe, die Schmersen und Ve
ftopfungen/ bieman baben mag) fonderlid iy
oen Nieven/ Schenceln 7 und Beinen, biny
wegnimmt dic Bruft erlediget/ und den Kif
fonderlich befreyet,

Alfo habt ihe vier Mittel durch welde g |-
fihfanvor Kvancheiten beswahren, die von
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wiflerigen Feudptigheiten ober von Winden
verurfadt werden/ nemlidyy die Herbenzies
hung dex wafjevigen Feuchtigheiten/ erftlich
durd den Mundrgum andevn durd) die Nafis
{ocher und drittensd die Hevauszichung bep
QABinde, und vietdtens die Austreibng Hed
Schiveiffes. Alledicfe vier Mittel find augen:
fcheinliche Kraffte dev Lebens Seifters weldye
seigen/ dafwir dadjenige in tms haben ,damit
wir ung in natiitliden Krandheiten helffen,
ooer vor felben bewahren Fonnen, und daf wig
frember SHMffa, Mittel gar wohl entbehren
Tonnen/alg weldye offtmalls {olcheFeinde {inds
Die tms den Tobd vevurfachen / da hingegen die
natinlidhen Kriffte  der LebendGeifter nies
mabl8 cinigen traurigen Sufall verurjachen
fonnen.

MNeueReflexiones pder Betradtun:
ger und Unmerdungen wber diefe Mit-
tel, fobey diefer andern Auflage
beygefiigt yworden,

@%E Operation mit den Federn ift leidht

suthunan was fite einem Orte man auch i

fens ¢8 feyinder Stabdt, ober auf dem Lande / i
dieweil man aller Orthen gehivrige Mittel (ol ol
ehed su verridhten finben fan,  Diefe Opera. (i F 3 |
2 5 tiOﬁ | [ MR By
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oniff um fo wiel deftomelr bedencElidy/ weil fie
ung nicht an dewt Genuf unfer taglidyenSpe;
febinbert, gleichwicdie Artneyenthunys dof
man fie nidt einnehmen darff/bif nad) gewifz
fer Enehaltung von Speife und TrancE/ unp
bif ntan den Leib duvd) Aderlafen und Clyffies
ve/ fo vielald mibglidy geveiniget hat/ diemeil,
- ywenn man fic ohne folche vorhergelende Sube
yeitumg einndfime 2 und da dex Magen volleg
Gpeifen ift, derfelben Berdauung verhindegty
undim Leibe Unordnung veruvfachet wiitde,
inbem fie bie Gpeifen yoiivden ver¥erben, unp
verwandeln inbofe Jeudptigheiten. Nan fan
fie gebraudyen, suwelder Stundees aud) fey)
olne einige Vorbereitung, vder wofern way
will, wenn man audgebet , cine Mablseit e
nehmen 3 obee aveh wenn nan ju viel gegd
fenundgetruncion.  Die Opeifen, diemanin
einer genuglamen Quantitat/den nattivliche
SHungersu fillen, geniefiet / gebers denen Ty
Bend - Geiftern Kraffte und Stavce: abe
soestn man u viel Davon einnimme /und mog
befindet fich mit Feudtigheiten cher vieke
©peife angefuller/ fo werden die Seifterkin
Davon befchweret, und weil fie nicht Kudffte
genugfelive st vergehren habex, werden fiematt
wid hefommmen einen €del/Sdymerten, und

| ' Oebwady
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Sdywachheiten/dic ihnen denn dffters den Tod
verurfaden / fo daf weder Arsnepen nody
Aberlafenfiedavos befthivmen fonnen.  Die
Wiirctungen diefer Operation, mwenn mar
Keraffte genug hat fiezm veeridhten/find imGes
gentheil, dag fie ben Ecfel vor den Speifen
wegnehmen,die Sdymersen derBahneundBes
{cherungen ded Haupted und andever Theile
Ded Leibes flillen, cinen guten Appetit und
Kraffte geben/das Gebluthe reinigen/und das
Gefichtefharffen.  Dlanmag fagen/dag dics
1¢8, wiedroben angemerciet worden, daber
Tommt/mweil die wafferigen Seudtigteitens die
i Haupte entftehenrumd fic im Leibe ausbreiz
ten, dieUrfadhe alley Schmevgen und aller Uns
paglichfeiten dey Sebens:Geifter /und folglidy
e8 Leibes, feymd, und daf, weil diefe wiffevige
Seuchtigleiten vermittelft der Tebern hevaus
gesogen find/ dic Sdymerfien aufhoren ! und
Die Geifter micher ihre naticlidhe Stavcke und
Kraffte befonmmen/ oldyer geftalt, dag, wenn
man durd) diefe bfters wiederholete Operation
pechindert, dag die wafferigen Feughtigheiten
nicht vom Haupte in den Leib hevab follens
entftehen alba Feine Schmertiens dieweil die
Gaifterlein alba wiivcen, unbd ihre natinhiche
evridtungen abwarten,indem fie wenégfnfoca

¢ine
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Ceine Berhindernif alda antreffen. Denm ifh
haltedafite / baf die Schutersien nidst entfly,
ben/ algnue swenn die Geifterlein, Cald die ey

gangen Leib erfitllon/und fiets-hervorgebrady
pwerden / flieffen und fich sevftveuen/) duvdy iy

rgend etiwasd anders aufgehalten werden/ dag

iyt ein Theil von dom Wefen des Leibeif

aléda find, bie wafferigen und sdbhen Feudy

tigbeitent, die Lufft oder die Winde, als diedy

st Excrementa {ind/ velche die Geifter nidy

Eonnen befeclen/nody durchdringen , unbd mel

heim Leibeverderben und verfaulen/ wenn

alljulange allda verbleiben , und nur Hindey
nifefind/ die die Geifterlein verhindern/ dof
fie nicht fliefen, und ifire natirliche Wirecup,
gen verrichten Fonnen; weldyed denn verup
facht, daf bie Geifterlein fid) erhisen und vep

mebren , um diefe Hindernifie su jerfireus

aunbd ju tberwinden/ wenn fie felbige duvdy ife

Die verzehren, ober aus dem Leibe treiben

@ie leiden auch dergleichen Schmerssers/wem

man eine Incifion madt/ nber ein Stitcfenny

einemEheile desLeibes abichneidet odex abhay.

etswoeil Diefed cine Sonberung der Continui-

tatmadyt, weldhesie verhinbert/ daf fie nid

freyindenen Theilen/ diean einander hiengey,

flieffen fonnen,  Vnd diefe Schmersen ﬁgh

mebe
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anichys oDes weniger heftig) bif daf die Geifters
Tein Denleeren Rarmerfulllet,und dieduvch die
Incifion getvenneten und gefonbderten Sheile
wicder vereiniget und gleich gemadht. Wors
bey man anmerdfen far/ Daf die wafferigen -
Seudhtigheiten/foimHaupte entftehenfliefien,
pber von den Geifteriein alda hin gejogen wers
Den, wo fieden Schmersen leiden, unbd alidar
eineEntzimdung verurfacen/mweldye dic Inies
cFung der Geifterlein verftovet und fhwacet /
und die Heilung deg Theiles verhindert. Al
Teine/menn man dic wifjevigen Feuchtigeiten
wegsiehet/ und fre vermittel{ der Federn veps
hinbdert, daf fie nicht dabyin flicffen Fonnen, und
Daf die Lebens/Geifter vhne einige Verbinbe:
zung ifire WitecFung verrichtensfo sweiffele ich
aicht/ Daf fie weit eher den befchavigten Theid
wieder heilen, S habe jvar Fein genviffes
Experiment hievoon ju erzehlen: idy fannue
alleinetwagmelden, das meine Meynung ges
wiffer mafen befrafftigen Tan, um fie mahys
{cheinlich su madhen; swelches ifF/daf feit Des
Seit/ daidydiefe wafferige Feudhtigteiten mit
grofjfemSleif weggesogen,id) midy oft gefchnits
tennhabe/ und feine Cntjindung, nod eis
niger@iterinmeinenWunden entftandens ol
picim Gegentheil allzeit trofen worden und

iuge:
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stegeleilet/ ob ich fchon Fein Arsney . Mitky
drauff geleget : weldhes mich) Denn glauben
macht/ Daf Die Herbensichung devwafferigey
Seudytiafeiten aud) sutrdglid) feyn fan, die
SHeilung der Wunben leichter ju madpen.
@3 ift aud) gut, daf nian bier anmevce i
9af dic Lebens Geifter, wenn fie in ihrervoliey
atilidhen Stavce/ vermittelft dev Herbey
sichung det wifjevigen Feudhtigleiten erhalton
werden/ o dringen fie allenthalben mit defto
ameht Gewalt hindurdy, und theilen mitihre
Sebhaftigeit dem Angefichte und der ganfen
duferlichon Fladye des Leibes/ fie machen die
ugen munter unddic natieliche Favbe fuifch
undrothlich; Dafonflen/wenn fiemit ivgend
einer UnpalichFeit befchweret find/ die natity
Kiche Savbe fich verlicret und bleid) wird/ und
Die Yugen fhwach und matt werden,
Weiters ex oftmahlige Gebraud) derOpe-
ration mHt Den Federn ift nidyt allein Denen
Detagten Seutennbdthig) fondern man hat aud
sicht 31t jroeiffeln/ dag ¢8 den jungen Zeuten
dientich fey/ sum wenigfien , wenn fie unpig
Tich find, denn fie haben nicht vonndthen, edfo
oft ju gebraudyensie dicalten.  INan fonte
atich wohl die Kinder gevwdhnen, diefe Opera-
tion jugebyauden, wenn fic fich) von Cpielsjn
Seuds
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Seudbtigleiten unpaglidy befindent. Llnd glciﬁ).
wie fievonNatur einen Abfches vor allen deny
jenigen baben/ bag ifnen einige Befdywernif
verurfaden fan, olfo Fonte man fiedaryu beves
Dert/ swenn mon ihmen ettond gibe ober pers
fpradhe, undwiffen liefe/ vwie daf ¢8 ihnen helf
fenwirbe. el bin verfichent, dafjunge Leus
ge fo woblalg alte, fich durch diefen Gebraudy
wor Keandheiters /oie von Feuditigheiten Hers
Fommen, bewabren, obey felbige curiren fon,
ten/wenn fie allen nothigen Sleifinmwendeten.
DagMittel dicLuft oder dieWinde aus desr
Leibe 31 giehen ift meines Cracitens eben o
leidhte 3u pradticiren, als Das mit ben Febermn
3 ift waby, daf wenige Perfonen ed geachtet,
yocil eint jedweder fich an den Gebraudy der
Miittel mit ben Federn gehalten/ ald weldye if=
et vied leichter vorfamens weldbed vermuths
lidy daber Fomme/ sveil man die Yvt und Mas
mice Die Winde herausgu bringen s nidht vedpt
begriffenhats aus Urfadyen ohyne Sweiffels weif
felbigeimdee evften Auflage diefes Budyes nidy ¢
guiug erflaret worden, Scb geffehe audy/ bo'g
e8 mir weit fhwerer vorfomme/es einen fbifts
lich 3u Lehren/ alSed einemy weifen: wmb in
Wahrheit/ diejenigen /denent iy diefe Manice
gewiefen/ haben ¢8 vhne Mithe begriffen und
pra-
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8t 5 S i pradicitt, Sdy hgbeubengefagt/bgﬁbie& 0.
e R | il || peration durdy cine Jufammendriidung bes
| A Bauches/ und durd eine Herbenichungge;
b LERE Db T ¢ fchiehet: allhier will idhnoch hinsufitaen/ um
1B ,E;’_’f I i foldyes Miittel deftomebr ju extlaven/ daf die
; ".'L;'-ii.}.“ I I eibes - Krafft/ o die Herbeysichung wund Aus
s (| S TR R treibung der Lufft und der Winde inden Gy
T Hi davnren vervichtet/ auf sweperleny Weife wiy
|13 ' dfer.  Dieerfie ifteine Jufommendricung,
{oim Baudye gefchiehet/indem man fie inwey

dig aegen obgn ju sichet/ vermittelft diefer Kis
bes:SKrafft, Welde , wic ich dafite haltes by
Wiivcung vermittelft der Lunge verrichep:
folcher geftalt, daf wenn die Lufft oder die
i £ Winde, fo inden Geddrmen entfielyen du
et diefe Sufammendriicfung undHerbenzichung,

i T s mme e g .

[ IRME o I t,:'t eng eingefchloffer und gedriiefet werden/ may
Bt i fublet,wie fie fic) bewegen/und man vermerds
| e guweilen bag Serdufihe, das fiemit ihrer By
) i (ERIA wegung maden: und jue felben Reit filbl
1 il | it o mrian/wie eine Deffrung gefchichet, dadurdyfie
R il l Bherous fommen und man fie bureh den Vhmd
80 RO auglaft.  Dicfe Berichtung Fan man foof

o Bt Ak 4 wicderholen, ald man will, in einer eintsigeno-
okt (Ll peration,und ju weld)er3eit bes Tages edaud)

i o ;[.f?i --f';‘];! ;‘ {en,ia felbft/ ywenn man die Operation mit ey
| i Sedon vevvihtet, €8 gefchiches audy; daf
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soenttt man hat dffrecs diefe BVevrichting roje-
Derholet/ fonderlicy bes Morgens/ fo fommen
vieleXBinde burch den Hintern heraus. Die
groeyte Areund Weife ift cine andere Sufamy
snenduiicumg/meldye duxdy eben diefe natiieli;
the Zeibes - Krafft gefchichet, indem man fich
Hinbermwdrts beweget/und denBaudy aufbids
fet/ und ben Athem/ fo lange mantan/ an fidy

hdlt, Weildiefe Verridhtung audh die Windbe

buitcfet/ fogefdbichet gleicbfalé eine Oeffnungys
unbeine ungeffime Herausbredyung derWin.
De/bieingroffer Menge heraustommen. Aber
Dicfe2re Far man nue juvseilen wicdesholen/da
wiaudicerfie miederholet,

@4 folgen vielerley qute Widungen quf
bie Herbeysiehung der Lufft oder ber Winbe 7
infondetheit bie Sertreibung und effaung
Der Werfkdpffungen und decgleidhen Hinbders
niiffe /{o in den @Geddrmen entfiehen 1 yeldpe
Die £ebens - Geifter verhinbern / daf fie nidht
alda fren und ungebindert ihve Functiones
verrid)t? fofien/und weldhe Baudgrirfien und
die Colicke vevurfachen, & folget aud eine ae
genehme Kuihlung in den Geddrmen, in dem
Yugenblicke/ da diefe Winde aubgetrichen
werden; wie and) eine Befreyung und Gy
Leidhterung Des Bandyed. 3 habs midy cinds

DY/ majls
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mafy(8 an einee Colicte durd) DiefedDNittel up
ducdy die Herbensichung der Feudytigheitey
curitt/ undich Fon fagen/ dag feit der Jeit id)
Feine BVefdhmerung von dergleidyen Libel fy
funben; daraus ich felicffe /daf wenn man big
SRinde und wafferigen Feuchtigheiten fovgfi
tig aus dem Leibe sichet/ man fich vor dergl
then Shmertien bervahren fonne,

g aber anbelanget bas Wittel/dabdurdy
man fich fan [dhswisen madyen/ auf die et/ wip
ich ¢8 geletiret habe/aleich wie ed einem {chmes
vorfommt, allo haben fich threr ywenide bay
auff befliffen /nicht mebr alg auf dag Wity
bie 2Binde s dem Leibe ju sichen / wuil fig
¢in jeder mit bex Operation mit den BKedern
vergniiger,  Nunift e jwarwabr/ dapdie
Operation it den Federn Fan vor fich olline
die Unpaglichfeiten/ ovon wafferigen Feudy
tigfeiten heetommen, abhalten/j-dod) mitdem
Hedinge / daf man fie sur Snlige verride,
Nidyts defforeniger ift e anch genif/ daf di
Operation mitbem Schwisen/ wenn manf
thun fanseinen groffen Effectwiteiet/ umbse
moldfichten Feoudhtigfeiten ju jevtreiben nnb
augutreiben, S5chhabe fie in allerfey Wetter
gebraucht ‘oocnehmlich aberim Sommer und
gelindenSHBetter/ bieweil im warmen Watkee
e,
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die Operationweit leidyter ju vekrichten’ifl/ins
bem dic Sdweifldcher mehr exweiter mnd ofs
fen ftehen/und die moldicyten Feuchtigeiters
soeit [eid)ter binduech {hrwiten Fonnen: da hirge
gegen in der Kdlte/ wean die Sehweiflscher
smchr gugeldloffen find/ die Operation nidhg
fo leidyte ift. Weldes denn vertirfachet /Daf ich
mid) becfelben im falte Wetter enthalten ja iy
Bediette midy auch derfelben nicht mebe fo offt
bieweil ich befinde/daf biefe molcfichten Feudya
tigfeiten siemlich aug meinem Leibe ausgelehs
vet worden/vermittelft ber offtmabligen Ope-
ration mit den Febern / der-idy mich Hediene,
G prociffele nicht/ Dogbizjenigen / die fidh eirs
wenig darsu gwingen wollen/ in diefer Ope-
ration guten Succefs haben werden, S
Fenne gewiffe Perfonen die darifien nod mehe
ghiclich find ,al8 ich: und befintm audy/ daf
Das Aufdlafen /06 man eé fhon nidyt cben fo
piel gebraudyt/ baf man davon {dwise, nid¢
fehlet cinen guten Effed ju haben/ indem ¢8
bilfft dic BVeeftopffungen ju dffenen/wenn die
@eifterleinbued) biefesDNittel Dermehret uud
erhiget werden, TWeldyes mandenn thunfan /
s weldyereit man will/ohnebaf man fich eines
ges iablen Sufalled davon subefit:bten habe.

ifofan man nun durd biefes Nittel alles
a2 ans

——
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aug det Leibebringen/ dasd alda einige defor.
dre oder Unordnung verurfachen Fan/ iched
dofi alled da¢jenige davinnen bleibe 7 was Keff
e und Stivde geben/und cinen gefunden
bes Buftand echalten und befitigentan,

ey neue Mittel / die Sefundly
u exhaltern, fo guden oben erflavtey
A Misteln hingugeftiget rworden,
N 48 exfte von dicfen gvepen neven Mitk)
beftehet Datinnen/ Daf man cinen groffy
SR voll entweder [aulidytes oder Falky
Waffer/ (nadydem das Wetter gelinde ody
Faltift/) ins e Wund nimmit/ undden W)
qubdlt/und bas Waffer burd) bie Map-Lod
in cin @efdf/wieder von fid) giedt,
DicfeOperationnut ju vertichten hat my
eine befondete Manicr/ dic man wwiffen muf)
sweil ohne diefelbees mnmbdglich ift/ das IMaf
urdy bieDafildcher mit gutemSuccels ju briy
gen/indem man ben 2Atheny/der leidht duedyh
Nabioder fommt/nue aus der Bruft wichy
vou fich giebt unbEeinenTropfenWafferburg
dic DNafe bringt.  Dabero dicjenigen/ fodif
Operation vornehmen/ und den Athem ay

5
0

Der Bruft wisder von fidy foffens bievinne

gleidy Mnfangs Feinen Succels finden, h@sn
b
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fab id denn follen wnd wollen biefe Anmer:

cfung bier fefien/ dagit fid) niemand an diefe
& dwicrigleit Nlleine wenn man die
vor gemeldte befgligbe Ranice gefunden bats
fo ifE nidyts fo [c(ee/als Das Waffer aus der
Rdble duvd) die Naf-Lodyer ohne einige fonbers
Tidye YNihe heraus gu bringen.  Soldpes
glitcFiidh ju vervidten, mugmanfifen) und
nachBelicben cin Serpiette ober cin Schnupfe
tudy vo fich thun/dbamit mars nicht naf iwerdes
hernadh einen groffers Phund voll Wafer in
ven DMundnehmen , aber nicht hinunterfbius
cfen 3 Den Ropff und den Leib einroenig buicken/
die Lippen guthun/ die Vaden aufolafen/ im
Halfe beym Gaumen eine gewiffe Beweguug
nad det Nafe ju madhen/ nidht aué bee Brufts
fonbern nue gelinde durdy die Nafe (dhuauben/
su unterfdicdenen mablen/ wie man plgriu
thyun /venn man {idy {dhneustiet / bi alfo das
IBaifer allemit cinandee ausdee Kabledurd
bic Nofilddyer herausformmen/ undals dsan
fan man/was nodyin demSHlunde sdhe ankle:
bet/ ansfpeyents Manmuf wahrendee {oldyes
Operation ben Ythem durd) die Nafe holen /
in dem man ¢ nidh¢ durch ben Mund thun Fany
dierei! cr muf jugethan bleiben , damit dasd

Waffer nidt alda wiedee hevaus fomme,
M 3 MNan
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tan Fan baven fo offt den DIund voll i

een,alé man will und glle mabl damitwiewoy
gemeldet/ thun. Diefe ffex fitheet deny.
ben Schleimmit fich b und reinigetde
$Haupt/ indentes durd) D1t Segenden louffit,

o detfelbe entfehet / und fallt foldher vel
Yich/vide/ und ganss Fleberidyt / untereintanty

wermifthet/ duvdy bie Naflddyer hevunter,
Esift gar Leidte die NugbarFeit dieferOpe.
ration ju begreiffen/welche ift/ daf manetli
RrancEheiten entweder daduvdy veehirtet/sdy
felbige curiret/ indem man ben Schleimuy
Die gabenFeudhtigheiten heeausbringt/undop
Bindert/ daf fof e nicht in den Reib fallen /ol

im Haupte bleiben und fill fehen moarden,
Man fan foldie Operation verrichten)u
weldher Beit bes Taged man will/ felbff gleid
nady der Drahlzeit/ infonderheit/ roenn my
Befindet/dafi dag Haupt son den Diinften/ b
gedbnlidhiber # ey und nady denen groffy
Mabljeiten aus dem Magen aufffteigen /by
fyroeret, beladen/und {hldffeich wordenift
Und wenn maned verrichtes bat/ fobefind
matt {ich davon befreyet und entiediget /uabiy
diner liehlidhen und angenchmen Srfrifhun
und Abfithlung, Man bedarff nidyt cinehal
De Vierthelftundecs uthun. b thueesof
b
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und gerwdbnlic alle Abendsehe ich Ju Bette ges
Be/ba ich midy denn anch ber Operation mit ;
den Federnbediene/ auf dicindicfem Tractits AR
Teint angewiefene Maniet / Darjt man/ ywen HHLL | LR
manes redt und jur Guige thun will/ eine I .

Balbe Stunbeober mehr / nad) Belichen / ans |
wendenmug. K fange an mit dew Fedeen/ J
und befeblieffe mit e Waffer durdydic Nake
[ocher: Undburdybiefeswen Mittelbringidy
biesdhen Feudptigeiten und den Sdhleim in
groffcr Diengeausd bem Houpte wd aus dee f
Bruft/unbdsiche aud) bieIWinde heraus Wenn il
i mich benn alfo vor allen Diefen bbfen Feudys it
tigFeiten roohl gereiniget habe/ o bringe idy die |
Sadst in cinem ftillen und euhigen Schloffe i
311, und wenn idh wicher exmache / beffnde idh it
weinens TRund exfrifdht/ den Athem / und Oie I
Bruff gang feen/ one Huften/ Auswerffens t

:

ober Schneuten. it

Das andeve Mittel aber beftehet davinne/ i
Daf man zroey oder deeyWinnd voll nady einans
Her/von laulidtem SWaffer im Winer/und im
Sommer wieman ¢d fintet , binunter fdyluce /
wnd o8 wieder durdyden Munmd hreauf bringe/
fobald e8inden Diagen hinunter Ffommen,
Welches dennaudy durd eine andre hevbens

sichende natiglichLebend Rraft gefdpichet/die
M 4 fid
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fich aber weit fdymerer einerm ntit FWorten bey:
bringen/ alé weifen 1aft. Man fan (oldhes ¢t
lidy mabl in einer Operation miederlolen,
Doad o aus bem Magen wieer herauf formm,
fulyeet ben weifen Schleim/Der im WMagen ift
wie audywag allda snverbaulid) lieget mitfidy
brraus/vavon fich denn dersMagen felyr erleid
tevt befindet,  ©oldhes fan man thun/ mem
matt ubiel gegeffen ober getrunden ober meny |
man denSRagen befdyweret befindet/tweil may |
burd) bif Mittel Dasjenige/mas Befchmerung
und Scymersien verurfodyt/ausfihvenfon, ~ |
Sedennod) gebe idynidyt vor/ ald ob eg nthig |
fen/ daf alle dicjenigen ie Die leicheeften untes |
diefen awenen neuen/ und den 4 oben exfidvetey
Mitteln gebravchen wollen/fich bezrwingenfel
bige mit foldyem genaven $leif sugebrauden
wieich gebraudye die WMittel mit den Federn)
Winden,und Waffer durd die Noflddyer/ alg
weldjedie leidytefien su feyn befinde. &8 iff
fchon genug/weit man{ie bon einer Jeit jur ane
dern gebraudyt/ und wenn man befinbet, dof
man fie ven ndthen bat. Sedennod) Halte iy
baftir/ e8 fen gut/ bag alte Leute/ wie audy Pers
fonen on jedem Alter/fo mit Scbleim geplagt
find; elbige bifters / Unpaglichfeiten ju verhiy
tenund 3u vermeidens gebraudyen/ dieweil eje
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ne weit groffere Menge Sehleimed undiber
Seudtigheiten continujr{idy in ihhen hervor
gebradyt wird/als in denjenigen/ die jung find/
anbd ein beffeees Temperamentoder Befdyafs
fenbeit beé Leibes haben. B

S batte allbier viele andere Aumerduns
gen tiber die Urfadjen und Wiircturigen biefer
gtoey netien W]{ttelmad}m Fonmen:aber idy bar
be gemennet/ ich miffe ¢6 ben damienigen bes
wenbent laffen/mas idy dbex die Are und Weife
felbige ju gebraudyen gefogt habe / dieweil die
Difcurfe/ fo idy iiber die 4 in diefen Eraccatlein
erflarten Mittel gefibret / fhon jur Gniige
dienen Ednnen/ daf man davaus di¢ Nukbars
Fert Derfelben begreiffe/ weldyed man aber nodh
beffer aus ber&rfahrung lernen fan,  Sedody
will ich diefes melben/dag id) vor swansigFal:
renmit viclen Keanciaeiten bebafftet gervefen
und daf idy ju gegenmwdrhiger Jeit/ da idhy im
ORonat O&eber dbiefes Jahres 1693 fieben
und ficbentiig Fabe alt bin/ even hurtigen
Leib/ frey vou aller Pein und %e[d)merung!

abe.

Leplich/ durd) bie Jugabe dieferjwey neen
siRittel findet man alfo fehs Mittel ufommen
in biefern Biichlein/roeldye alle auff unterfihics
dene Avt auff cincrley Bwed’,celcm weldyer ift/
vie
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bie Lrfadsen ber Krandheiten ausbemeibesy
giehensund ermeifen fie/dafdie Menfdyen von
Natue diejenigen Keaffte inibnen Haben/bie
dandthig find, ihren b jureinigen/ undficy
vor denn - Krandheiten/ denen fieunterrorfiy
find/iu bewahren/und davon ju curiven: un
baf jedweder Menfdy die metfter von Diefen
Mitteln gav leidte/ an allen Orten, ju alleg
Qeiten/ und ghue einige Sefahey Sebrandin
fonne/ olnedaf cx andersiwo dagjertige fuden
mitffe/mas et inihme felbfien finbet,

Gin furter Degriff oder cine fim:
mavifdc Wiederholung der Ope-
ratiofien obiger fed)s
Mittel

- 7%

o\ 208 Mittel mit der Feder i Half
siehet bie adfen und wdflerigen Seudtig
Feiten aus derBreuft duedy denNund/wie aud
aus dem Haupte durd) den Whund  und dutd
Die Nafldcher/und cin wenig durd) bic Augen,
2. Das Mittelmitden 3wey Eleinen
SederAEndeninden Nafiddyern/ mad
andy dic waffevigen und fhleimigen Feudtig
Feiten aud dem  DHauptedurd) die Ilaflodyr
Berunter Fommes; und masht aud mm@ :

3 &0
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3. DasMittel vor die Pinde/ madht die
2ufft oder Winbe aus dem Leibe dued) den
DMund fommen/und dffnet die Berftopffune
gen/oeldye felbige verurfachen.

4. Das Mittel u {chroitgen / madst die
swafferigen unbmolcticyren Feuchtigheiten/die
inden gangen Leib {ic vertheileRhabeny durdy
die & dyroeiflodyer durchdimffeniund dieTBiy-
gfung dicfer Operation vermehret und fidee
cfet DieLebens Seifterlein/eben wie bas Feuer
fich vermehret und groffeervicd/ wenn ed bes
svegt und aufgerithret wicd,

5+ Das Wittel mit dem Maffer/ das
man aus dem Halfe durch die Lalo- i
cher wieber herausbringt/ slevet den Scyleim ild
atnd die gaben Feudhtigheiten weg/ und macht |
ibn durdy die Nafe herunter Formmen / indem
Das Waffer durdy die Gegendens wo bee |
Schleim entffehet, hindued) mufi. §

6. DasMittel micdem YO af{cr, weldes B
man in dent Y iagen binuntet [Hludet s I HEs
und weldyed man gleidy wieder durdy den
Mund bevauff bringt/ bringet den meiften 4|
Sdyleim migweg/ und was onft allds unvers
Dauet lieget. 'S kg |17 ]

o dabidy per(ichept bin, daf dicjenigen / R
soeldhe Diefe Operationes:in Betvadytung giu i

1
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IR et it benroollen/ sugeben unbd geftehen merden/dog

(WA ':' i bie geoffens Evacuationes unb Yusleerungen
% 4 Wi || beg Schleimesd und dexjdhen Freudptigheiten;
1 1R R welde felbige verurfadyen , nothwendig bie
urf AT T G5:fundheit entweder erhalten / oder wennf

o 1 ; n weederbet iff/ voiedet in ihren vorigen gutp
ik T ) Stand brinfen miffen: unbd wied fic die G,
B (B 1Yk fabrang/wenn fie felbige verfuchen merdensiy

beyfugen woollen,

"! DiefecWabrheit beflatigen.
. ENDE
Wl 03RO RONCH OO 02032000 10h
1R ) nhang vom Sdywiken /bendes
814 TR su BVerhitung und Curirung dev
|} Tt i (Rt 8 ordinaivent Krandheiten.
[ e it ’” S Addem in dem herelichen Tractitlein
RIS t» diecuridfe Medicin genannt/fo pon
SR AR O¥ Herr ippern u ineburg im vergan:
§ Rt P genen Sabee jum dritten mahl verleget won
| SIS L (G ben/dag Sdwisen im BVette obyne eingenonts
e R menedleiney/bendes juBeehiitung und Curie
N | e || 1ung ber ordinairen KeancEheiten/ fonderlidy
o U TR recommendiret wird/ und folcyes Bitchlein
SR G nidyt in ichermand Hinden ift; fobab/ wa
| S | e felbiges vom SdywiBmmelbet/wegen Gleidy:
164 { [ Beit der Saterie / Digfem cbigen Tractatlein
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Pag. 28, lautet ie fisnfite Regul/ (fo von
Werbutung einer anfangemben Krandheit
Hanbelt)nebftibrem Berweifthuin/mwie folget
Dafman bey fich wabruehmen muffe/
ob dieLciditigfeit aller@liedmaffen unfers
Qeibes verringertwerdedasift, ob unfere
@ lieber nidyt{o leicht ald ordinair, fondern
vielmehr febe fdvocr gu fepn fdeinen/dacs
dody nidt gleicdh nady der IMablzeit/ oder
ba man fid) fonft ctioan durds vieles Cffen
siberfaden.  Ulsdenn, weil ein mebrers
inunferm Leibe, alg thmndthia/ vevhans

den 20 feyn {deinet , iff es duvdy dffters

Sywigen heraus gu treiben.

Beweifthum.

S Syemweil wir in o grofjer Dienge/ und fo
offt alle Tage effen/bag alled/was iu unfer
Nabenng uberflifia/ die innextiche TBarme
foum ausguteeiben vermag/fo Fax fich bieferlls
Berflug leicht fo febe haufyen / bafer vielmehe
upjern inneclichen Seibed: Witrcfungen Hinte
dexlich alg forderlichift,undOaf bahevoalicune
fere ®licdmaffen febr (weriu feyn ung vors
Fommen 3 Defivegen fdheinet nicht bald/esfem
nfehen nadyein bequemesMistel juerencler
31t fepn / Dad alle Leibes: Glicder gugleich wn
anf
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auf eitterley Weife fo naturmagig font ani
greiffen/aldwenn wit bee inneelichen Wiarme
qu Huiffe fommen / und dergleichen durdy
Saytvigen fucyen abjutreiben. 8 iff mir juge
gnug befaiit/Daf alle fehr yngeene bievat ol
len: sueBwegentich audy hernad aneigen wily
aufwag vor eine Maniet folcheé fdnne angy
fiellet weeben/ dati 8 gat leidht und obne fone
derbalire BWerdrieflichEeit 3u Merc ju vichien;
Aberich gldube daf nidhts niiglichers fep/ alg
diefes und vielern und groffen KrancEheitenvoy
jufommen. T fonte hier fonderbabre Ex.
perientien erjehfen/ Dieanmix felbit angeffel:
[et/aberich witnfde/daf audy anbere devglis
then verfudyen oltens (o wilrden fie meinen
FBorten deffo leichter Slauben juftellen, vk
chesich nidyt weif / ob e8 auffer dem ven mei
nem £efer g evrvanten Fehet: Siesviivden als
denn in dex That exfabren; daf (o einee fidy
soohl ing Bette wickelt /folange fiille halt/big
ex fublet/ dafider Scheif uberall anfangtyp
TaufFen,und alfo nue cine@tunbe lang algdeny
auf einer Stelle pexhavvet/ eine folche Quanti
tat deffe(ben herausgetrichen werde/ Daiienn
mon fagte/ fie viel Offters nie aus dem angea
Babten Hembde hernad) audzudriken gewefl,
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Habein diefem alio einmabladst Tage fortges
fabrens obid gleich gans gefund war; ‘da bin
idyinne worden/ daf dadurd) feined weged s
wie inggemein dafite gehalten roied, die menfdye
lichen Kedffte gefhmachet werden/ {ondern
piclmebrdad Gegentheil/ nehmlidy cine fons
perbareBehendigheit aller Blicdmaffenfolgets
daf mic felbft algein newer Menfdy vorfom/ fo
leidht / Dafi mein Leibmiv {chien / nicht etlidye
twenige Plund fehmwer gufepn.  Der Appetit
war uber die Maffen vermebret / und fhien
meine Natur dadurdy foldye Kraffte evlanges
i haben Daf/was ich audy vor Excefse by
gieng/nidht/xoie su andererSeit, bald hievaufeis

nige Lngelegenbeit empfand.  Sdy glaube.

aud) feftiglid) /dag wenn bie Leute alle Sabrs
¢in oder jweymabl dergleichen wad anftelles
teny {ie muteden fich beffer befinden/ al8 wenn
fie{dyrdpffens abetlaffeny purgieren , logicvens
und dergleichen Ausleerungen vornehmen/alg
pie nidht fonaturgemageMitte!,ald dasSchmia

gen ju feon fcheinen.  Aber iy laffe einem jes

Den die Krepheit feiner Sedanden vollFommen

und halte midy feft an dif/ wadmich am beften

sut fepndie Cefabrung und gefunde Vernunfft
Tehret,

Feener frellet ev p. 68.&feqq. in der eilften

' Regu

T B
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Regul unbd beven Bemeifithum diefe 3 Hiify,
Mittel/ al6 falt univerfalvor alle ordingy,
Keandheiten, vor/ al8 diedie redhte Urfady b
Kranctheiten wegnehmen,

(1.) Daf man nebft der IMdBigung o,
Glicomaffendes Leibes in guter Rube laf
und fich/fo viel alé moglich/ ohue vieles binyp
wieder mendex oder bewegen/ (ille halte/ gy
alfo die Wircfung der Natue gegen i,
Sreancheiten nicht verhindere.(2. ) Dafmy
ineiner guten warmers Stube/ unbin cin
Bette alle®licdmaffen wobl bedecket ufi wam
Balte/und dadurdy decinneelidyen natiefidn
Wamein ihrenIBincEungen wides dbicKeand
Beitju Hnlffe Fomime, (3.) XWeil 8 fedyeing
faft ungmeiffelbar su feyn,dafdic generale
alleverftelivfadye/und alfo er wabrelrfpruy
allee unfer Krandheitens dievonder Nabrun
Fomumen/ nuedafer entftehen/ daff entmwedy
bie Sachen/fo ju unfer Nalyrung dieven/inall
sugroffer Quantitat veehanden/ odet daf viy
Te adyenn/fo ju tinfer Nabrung nidse dienen)
fih gleichfalsibrig febr sufammen hauffensfo
{deinet deffentroegen frenlid wobl/ daf fin
generalet tind dabero nuglider Hutlffimitee]
gonne/ voy alle bergleichtn Keancheiten / aug
gefonnen swerden,al8 ein folches, Dad allesdas)
e
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wad in unferm Leibe uberflugig/ undfid alfo
vielmehe deffen Whirfung entgegen feset / und
feldye vechindert / wobl audgutreiben Iehret,
Dicfed aber Fan weber durch purgirens weder
burd) Aderlafen/ nod dergleiden Ausleerunes
gen vellfommen erhalten werden, Denn gl
(e foldhe Ausleeeungen find nueparticulair, dos
ift/ fiz treiben nue gewiffe Sadyen aud/nicht ale
1e8 und auf gleidmdgige Weifes was im ganz
Gen Eeibe tberflufig verbanben ift. Derobals
ben/weil durdy groffe Vermehrung der inners
fichen IBirmes durdy den Sehweiff / alle iberz
fliffige Sadben fo ausgetrichen werden , daf
allebes gangen Leibes Glicdmafen/ und auff
cine gleichmagige Avt/angegriffen werden/ audy
bif daro ung fein anders befant / bas foldyes
fo vollfommen leiffetes ift su fchlicffen/ dag
wit feit Gefferes und univerfalered Hulffs Mits
telwider alle KvancEheiten, die pon crdinaiven
Sadyen entfiehen / habens defjentwegens
a8 in diefer Megul vorgeftellet /dic heilfamffers

Mitee! feyns die den Krandheiten Fonnen ents

gegen gefeset werden.

Pag. 83- 3ty habe cinen gefennet/ der nidse
weniger al§ andere Hoffleute geoffe Excesfe im
Trinden that/deffen ungeadytet ex fich nidyt ale
Isin fehy wobl apff befand b fonbeen aud ;ou

' 1.0
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bem Podagra, Gidht/ und dergleiden Keaud:
Beiten/ vwe vicl auderes nidht gequadlet wurde;
woitber iy mich nicht verwunderte, daid f,
B/ Daft er alle Jalyee afles tbeeflifige duyg
ben Schweig febr ftark austieb/ vornemig
abees alg idy bemerdites bab in dem Sehweig
Coen ex auf gewiffe Are ju fammien pflegete)
rad) dem et fich) etrwas gefenset/ fafk dev dritty
Zoeil u einer harten und meifen Matericwny
be/dem Tartaro, foin den einen bepublidy
nicht ungleich. Dannenheroich denn avch ging
lidh fiblog / wades vor ein vortee(flidyes Mitk
feny alfo durd) den Schweif alies itbesflisiy
von uné ju bringen: fonfe miv aud) nimmer
miehr einbifden, baf der gleidyen durd) cintigs
ndey Medicament fonte suwege gebradt my
Den/eder aud) duech eingige andereYusleeriny
ducy Purgiven/ Aderlafen/ Shropfen/ ody
Pergleichen/ al8 iy wher Dif woch befand /g
Bieice Dlann vov andern jucinem hohen Alty
gelanget:/ mitwad Fertigheis dee Glieder ¢
afled verridytete/ daf ex nody veiten und vide
andeeetn diefem Ulter fehe befdyerliche Sy
dyenvervidyten Fonte.  Aus weldem Erems
pel benn audy/ baf nemlich eine folche Materie)

Die fernach fobart worden/ duvc) Schmisen

Fonuchoraus geevieben yoerdeny (cheines / daf
' 0ag
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Das Schywitsen ebenfalseinfonderbabres Mt
telfey/ wider foldhe Dateviens die in ung gu
Steinenwerden, aldwic der Nicvenamd B
fen/Stein, 5. wie id) denn Leute gefennet,
von deneneine fandichte Materie durch den Us
vity, ja aud) fchon siemlidhe Steine fortgegans
gen, weldye/ nachdem fobche mit Schwiten etv
lidhe Beit ftavc angebaltenn, ober den untern
Leib wob! wavm bewahret/ devgleichen hews
nach viele Jahrenicyts bey fich bemercet. Daf
ouvch) eben diefes Mittel besSchivisens Leute/
dic die Wafferjucht haben , beffer und fiches
rer curiret werden/ alg wenn man ihnen durdy
Locher von den Chirurgis gemadt, die wdffes
rige Feudhtigteit abfibeet, und fehr ofte hiers
durch den Tod befchleuniget/ ift allzuviel bes
fannt,  Fur daf man mit dergleichen Leuten
anfangé fein gradatim gefien mug/ fievor exft
in warmen tuben halten/ und hernady ing
Betre bringen, und endlich nady wnd nady jums
Sdymigen.

Pag, 86, %y habe Seute gefehen, die mit
Fiebern fich fehr lange gefchleppet/ und viele
Medicamenta usttfonft verthan / nadydem fie
nur blof didt gelebet, undwohl gefchwitt, hies
ourch adnglidyen curivet worden. Lnd bier
habeidh mit Cyluftigung bemerefet, wie fenfi-

' N a ble
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bleditKrafftedesParoxylmi abgenoifien/nach
dem man mit dem Schwiten nad) und nady
gurtfubr,unb fich in Effen und Trinden mifig

iclt; bey andern aber, dic von Medicamen.

tis fich) ganslich enthyielten, ob fie fchon etlidhefe-
briles Paroxyfmos bereit gehiabt 5 dienseil fie
nach meiriem Rath die Speifen mdfig genofy
fen/ und andem Tager da fie frey (nicht abe
demfelbigen/ da der Paroxyfmus {ie wicder
bevfallen folte/ Denn da ift die Kvancfheit bersit
allzumadytig worden)den@dymweif alleseit eine
Stunbde tdalich aus ju treiben anbielten, find
fie cher als i felbft iemabls die Hoffmung ges
babt/hiervon befrenetworden €3 {dywallin ify;
nen hernady audy nidht die Frife oder derLeib
auffavieviclen andern gefdhichet; fondern fie
haben durdy diefe Cur fidh cinen fehr fonbers
baven guten Appetit tund merdliche quteKeiffs
fe,1ebft devGefundlyeit ju1vede gebracht. Sy
lid)bie,fo nux eineneingigen Paroxylmoem gy
habt/ find/ nad bern fie gleidh ded andern e
ges hicraufwobl gefehiviset o gefchwiny hiy
von quictiret yworden, daf nidyts hicroon wey;
tev erfolget.

“ Pag.go. b babe bemerdet, daf Leuter fo
31 Dem Schwissen i fehe gerodbner, nidht
leicht fiid) bes Selages oder Schlagfliffenzu
befors
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Beforgen, inbem id) Leute weiff/daungeadyter,
Daf ihre Borfahren und Berwandte faft alle
durdy dicfen Sufall gefiorbert/ fie eddeanod)
nicht betvoffer/ Dieweil fieihre Fatur u diefer
Gur guwihnet.

Pag. v, Mas in der Peft durd) Symis
gen vor unglaublicher Nusen fan  gothan
perder/ haben miv vicle in Dergleidyen Seit
amvefende Jwugen genug befeaffiget.  a
ich babe von einem glaubiwirdigen Marnne /
ber bereit eine groffe peftilengifihe Baule ges
Habt/ baf cr/ chne einige Medicamenta hte
purdy extraordinaire$ Schwigen/ {ihvon o
groffem Libel extofet/ soeldyed alfo gefdhehen
gndemer fiver 6, Stunbdenfid) um und um in
ein Bette verwickelt gebabt/ fo hat die groffe
Teudptighit Ded Schmeified die Boule fehye
vocidh gemacht 7 nad weil die HNatue foldye Das
tevie / in {elbiger enthaften/ woht etivad von
fidy geftoffert/ (denn daduechift Ribige entftan-
Den) nunmehro abers als ihr durdy grofi:8
@Gdywiten geholffer worden / und die duberli:
dhye Dautmeidy gemadyt, ift fie feicht alfo erdfs
wiee/ und Diefe boje Dateric ausgetvichen mors
oen.

Pag, 98, Ny glaube oo gemwifi / 8ok, fo it
mallé cineMedicin yird fonnen entdecket e

R 3 ben
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Den/bie ung eirt [anger Seben/ al8 wit ording;
Befdhreiten veefpeidt / und die aud) den Vay,
ftand/ bic Imagination, und GSeddachtnis e,
ftandiger juerhalten/ wird verbelffen fonmm)
folches nur von diefer Vermehrungder imerf:
den natiielichen Wavime /7 wivd mtffen ange
wiefen und hergenommen werbenw.  Dennin
e einmabl bey adyt Tagen den Schm
taglich fo befftig austrieh/ mie in der fitnffiy
Regul gemeldety fchien ich miv nicht allcin gy
neuer Menfch jut fepn/mwas bie fonderbabhreBe
mebeungund Huctigheit der Keaffte des Leibeg
Betraff/ fondern ¢8 wurden mic aud) vonjeder
Sadye Bedanden ingroffer Denge febe leidye
mit getheilet, Dartiber man fich nicht e wi
Dern/dieweil al8dentr o viele Sadyen abivefent,
bic unfern Wiivcungen mehe hinderlich alf
forbexlidy/ und dag aus allen Slfedmafien b
ganfien Leibes/ aud ehen basd in foldyer grofji

uantitAt,
SWie diefe Methode durch die
Sdwis-Cur ju cuviven, in die
praxin 31t byingen.

Pag, @%er werden vielleicht anfangs etlide
99- &/ fragensMWas denn abfonderfichvor ane
dern vor Mittel u gebraudien/die denS i
ool austreiben? und bier geftebeidy/ daf idh
anfangs
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anfangs {elbft indiefer Sadye fo voreingenony
mmen gersefens Dafl idh glaubte/ man fonte ben
Scbroeif nicht ool und firglidh heroorbringen,
¢ vesre Deft/daf man hierauwas suooy einndhs
me: und defimegen gebraudbte id) anfangs qus
tewarme Suppen oderFleifdy Brihen. Dudy
habe ich heenadh befunden/Caud) bey vielen ans
pern, die vorgeben/ daf man fiegar nicht jum
Gehmisenbringen fonne) wensman fid) nue
yoolyl i cin Betteeinwicelt / oud) etliche brits
ber deckt) tmd alled fo wodl allenthalben higes
mit umgiebet/ daf nichts alddas blofe Anges
ficht heroor blickt, alsdenn unoerdndert auf
e Rircken foliegen bleibet, gemeinighidy iny
nerhalh ciner Stunde der Sdyeif therall ju
fauffen angefangen,und fobaldich bifi gefiiblet,
habeidh hernach nodh eineStunde imSdweif
fosulicgen foetgefabren. Lnd Dif {ind neine
®edancEen /daf die Krancen taglich Dergleis
dhenthun follew abfonderlidy inderBeitidader
Affe@uswidyt {o fchwer/auch mit diefenn {olaty
ae fortfahren /alg die Reancieit und RKrifyte
5ed Krancien edleidenwollen. Soaber piels
Leicht caliche find/ Deven Schweif Lodyer fo vers
ftopfet/daffo fic ben exfien Tag eine Srunde
gelegen, der Schocifi dentiod) nidht Fomumen
yoill/ fo fanman alé dennywahf aufhdren , wad
N 4 Deffen
i
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Defjent tunngeadbteteben fo alfe Sage fottfheen.
Dern gar nidst 30 pwweifeln/daf durd) (n[cbegmf.
fe Warme dic Schweif:Lodyer innerhal g

chenZagen werden evdffact weeden. Odesyfy |

8 belicbet/ fan manaqudy warmeleifd)Briy,
aber Suppen anfangs su fichnehmen, Yoy
bier ift fonderlich wohf ju mercfen / daf ally
folched in cinem warmen Orte gefdhehen nliff

i
&
i

obee dev fehr wobl von aller dufiern Luffeuey, |
svabret feyy, b ob gleich i alfo/ matichen: |

aody/ wenn man nady 3wep Stunden ju fd

genaufodret/fidy fehe langfam hevaus madyn |

milffe/und faft eine hallie Stunde anfenden /

¢he mannach undnad) fidy von allen Bettente: |
freve.  Oenn die Warme in ber Stube iy |

Anfebung der Warme / o afédenn in unforn
eibe/foft wie cine Kdlte ift/ auf weldhes i
Leute nid)t adst haben / und durdy (oldy g
fbrind Hervormadyen qus dem Schweiffe
bernady eine Sdywoadyiyeit aliee Kriffte by
merelen : Da hergegen diefed genau vereidy
tend/ i gong ein contraireg befinden, Dol

ift bochft ju betauren/ da indgemein faft alle |

Punfhen fidy dergleichens niche gevne / ja mit
groffem IWiderwiflen und BVerdru§ unters
fangen, Der Srethunt aber entfiehes meiftens
vaber/ Ddaf geminiglich rweniae deffen gemols
[ 145
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net{ind / unbdanero /  weil {te bif im Anfange

etwas verdriehlich befinden/ foglauben fie/ dag
eSallezeit (o feymyweede/ welches dody meby alg
falfdh ift. Denn dic Schweifiober werden
mepr und mehe eroffnet/ o foldes hernad
mut feincrIncommoditdt vervidyter wicd. Und
fo habe idy mandmal/ wennid) gefund gewefen/
folee6 tiber Dren Stundot continuiret/ baf i)
ffet8 inflarem Sdweiffe gelegens weldyes nue
verfudite, wie lange esmeine PNatur ju vertrq-
genvermdchtes und habe Feine BerdrieflichEeie
bictbey midy audy innerlid) fo wobl/ als ier
mahlg, befunder, I abex vor cine {en-
fible Qunehmung weiner Gefundleit vers
fpiubret /wolteid) daberos baf anbere exfabhren
Datten: Denn witcden fie pweiffels ohne nidyt
it foldyem Wiederwillen dergleichen auf {idh
nehymen/ und allen andern Husieerungen/ die
aud) mit Incommoditat (fo werden vicle duvd)
Purgiven aud der moaffen qoqualet ) gefdyes
hen/ weit vorziehens Abfonderlich/ dicweil in
diefem Methodo ju curiren / ¢8 nicht ndthia
Sudorifera eitjiinehmen / oder einkig ender
Medicament, welde siclmall mit groffom
Werdruf und Ecfel von andern miffen ges
braudit werden: der Nufien aber o crmpfinds
Vi bier/ wnd fo gefehwinde aus dey Stdvee

R 5 und
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und Leichtigheit aller Glicdmaffens audh dey
guten Apperit / erFennet wird / 0af fehr o
feles ob durd) cingiges Medicament eing fog,
fchroinde DU tonne erbalten werben, g
ob wit audy imSdyroeiff: hevausd ju tveibeny ol
suviel thaten/Fan ticfes nidyté anders thm
(mwie vickmalls mit Fleif unterfudyet )ald bog
ver Appetit,und abfonderlic der Durft fehegy
mebret wird,  Lind alfo fan man duvdy gup
Alimenta ‘biefem Ubel (1wenn o8 ein Uy
nenren)leidit porfomaen,

TWie mwan dicfe bifero angerviefene Me.
thode 31t curiven / auc) gewifferr Theifen des|
$eibed appliciven fonne / veifet  gomeldts|
<Svoctdtlein weiter/ [’ag,gq_.&ﬁzqq. .
«)S 03205 03865808 §es—408 §03-403303 8

Cin Tractdtlein

o

gGavmen Getrande

Sovinnen mit Hielen Grindenun)
Urfachen besoiefen wivd, daf gevodvinge
Bier oder dergleidhen Betrande der Ge
funbheit voeit meby dienfich und jutedg,
Midy fen, ol8 dasienige, fo mait falt
oder ungetvdrmet tuindet,
Aus Dem Cnglifhen fiberfebet, 2
0
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Borrede,
Des Englifchen Editoris,

gﬁepu Chriftliher Lefer / al8 idy horete

paB ein gewijfer ehrmwidcdiger Heve / iz
ne vou meinen gutenn Freunden/ diff folgens
be Tractatlein von warmen Bier / bey fidh
hatte/ fo exfilnete mich folches holen gu faffon:
weldher denn al8 erhorete/ dafi ich auehy warm
Bicr pflegre su teinden/ miv eé grofiginitig
vubexfchicEre. 218 id) nun oldes durdsaclefen/
1und bic Argumenta, fo darinnen jum Beoweif
thum angefubret werden/ betradtet /und jux
dleidy mit meiaee eignen Eefabrung in dem
Gebraudy des gemwdrmten Biers/ uberleget
Batte, wurde id) badurd)in meinee Meyiung
gar fehr geftdrdiet / und in meinem Gebraucdye
und Serochnbeit suc Gnitge beftatiget, AlS

ich denn etlichen von meinen guten Welandten

und Freunden vou diefem Tractdtiein und son
DeflenSsnhalt gefagt hatte/ und was fir Nugen
ich in deffen Gebraudy befunden; fo verlangten
fie foldpes ju feben/ und dafie e6 gelefen hatten/
baten (ie midy/dafich 8 sum Deudt befdrdernys
und meine eigene Sefaptung/ fo idyin beftans
Digem Gebraudbe ded warmen Setrdnced ges
Babt/ 3u dem gemeinen Beften bejeugen 1{;9
publi-
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publicivenivolic s Jnderen Anfudyer id den
eintilligen miffen. — Und devohalben will i
nidyee sum Lobe diefes Budyes melden, fonde
e8 il licher Dem verftdndigen Sefer/ undboy
bet nady Demfelben feine Praxin vedstfdyoffy
onffeflen wivd/ uberlaffen: untd will div'off
niie crzedlens wag idhdurdy lange Eefabuuny
mwabr befundenhabe.

Erftlic) vov bicferns /da ich allzeit Falt Bin
trand/unb jumweilen ein Clag Wein/ fohasy
idy gar offt Befdmweruirg von doeraus gioffy
Hauptidyarerten/ fo mic) {ehe unpaglid mad
teny wie audy von Sdymersen am Dagen)
Bahn-Edmergen/ Huften/ Scnupfens und
viefen andernt Krandheiten / o vou Fliffes
~entftehen/ ober damit vergefellidhafftet fimd,
Aber feitidy das Biee (¢8 fep diinne ober fard)
gewarmt/ o voavm ald das Bt ift/teinctes bin
i) niemahs von einiger vormabligen Krands
Beit oder UinpaglichEeit incommodiret mny
Den/foadern bin alljeit und beftandig febe friliy
und gefind verblieben/ baflr SOte gelohet
fen) lopfiegei® aud feiren Tein meht jir trine
cfen/ dievveilidy befinde / bag gewdrmees Bie
alletnes ofne den TWein/ den Wiagen bey eines
fietert und mafigen BVerdauungerhilt: Aber
Weinund gerogrmees Bier sufommeny madt
b

TS L
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penDtagen allu wavm / underhisiet dieLeber
(fonderlic) bey bennen, biecinentalten Wagen,
1nd alfocine hislge Seber haben)ja Leute offts
mahl&/ wenn fie Wein trincens ihren Talten
Magen s exsudynen/ entzunden darit auch
ihre Seber/ unb indom fie aljo dem falten Doz
gen ju D! ffefonvmen wollen/fo perderben fie
hierduvd) die Leber.  Aber gewavmted Bier
perhiter diefes Ubel: denn ¢8 wdvmet den
Magen/ vevurfacht cine gute Daimg, ukd
exbhalt und ffavcet die Leber,

Lind dag bas warnte Bier, wenn e yutrcts
Tidy gewvarmet worden/ eine gute Douung
vevurfadyet, fonnet ihr aus dicfer Gleidnif
und Vergleichung beareiffen.  Dev Diagen
voird cinem Topffe/davinn dagSleich (berdem
Feuer gefodt wird, verglichen.  2enn ife
sy in einen {oldhen Topff/der tiber bem Fews
crftedyet , Ealt TWaffer hincingiefjet / fo veruws
facheted/ daf Dag Kodyen auffhovet, bigdas
Seuer DieKalte desWaffers uberrwdltigen fans
und iemehrWaffergibe hincin gieffetsie lnger
e wahren wirds ehe e wicder fodyer: und dies
fe gange Seit lang verbhindert ihr, dof dasd
Fleifchnicht fochen Fan.  Alo ift ed audh mie
vem agen befhaffen : fo ibe Faltes Bier
trincfet/ fo verbindert iy die Berdouung der
Opiife
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€ peifeim Diagen s und ie mehre Palt Geteg, <
cfe thye trincfet/ ie deftomele verhindertifey, |
felbe. ~ FWeiter/ dag talte Waffer verhingy !
nidyt allein dag das Fleifch im Topffe midyt;
chentan/ fondern macht auch das Sleifd hary)
fodafed immer guwicd havee bleiben und nig;
miirbeober weid) werden/ wenn ¢8 audgleig
6.Stunbden [inger fochenfolte.  Juft cheny
gehet 8 mit bem Magen her: das Falte By
verhinbert nicht allein die Davung/ fondee
macht auch die Speifeim Magen hart, wicify

an denenfenigen mevcfen fonnet/ weldye ally
vicles falted Bier bey vder nad) dem Mt
tages s oder Abeud  Cffen trinden: den §
Stundendarauffwerden fie das Effen wiche
von fich geberr/ ¢ben fo rohe und unverdauy
als btten fie e8 nur isogegeffen:  Weldy
nicht wiiebe gefdyehen fepn, wenn fie nidyt &
renNagen mit faltemBier o fehr evkaltet hit
ten 3 die weil die Natur das Cfen {dyon lingh
or der Seit witebeverdauet haben,  Aber iy
Gegentheil, wennman warm Waffer in g,
nenTop{f/davinnen dagFleifdy tber demFeqe
Yochet, gicffet, foverhindert e Das Kodjen
nidht, macht aud) dag Fieifch nicht hates fony
deenmacht dafi ed weiter Fodht, unbd gibt dem
Sleijdecine gnugfomeSeudytigheit,und madt
¢
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¢d oeidh undmiirbe/ Daf man ¢8 effenfan, €
bener maffenverhdlt es fich mit dem warnen
Biere im Magen: Edverhindert die Dauung
im Magennidyt, madyet aud) die Speife im
Magen nicht havtes fondern im Segentheil
nert"d)a?at,baﬁ fiemeiter verdauet wird/ und
machet fie gefdhicft , b gangen Leibe Nutri-
ment 31t geben,

Beiter, und gum andern, gleidy wie diefesd
gerodrmie Biey trefflich gut ift/ den Nagen
in einer guien Ordnung jum Verdauen, und
folglich bep guter Sefundbeit ju echalten ; alfo
ift eg tiberaus bienlich / ben Dt ju (S{hen.
Denn idy bin nicht vom Durfie incommadi-
ret mo%)en /{eit ich woarm Biecgebraudit habe 2
swie beiff anch das Wetter / und wie geof audy
meine Arbeit gewefern/ fo hab ich dody feinen
Ducff wie vor diefem gefithlet. Ta/ 0b id
gleidy aucy nodh fo febe gefalsen Fleifdh odee
Sifde gegeifinabe die dody insgemein Durf
1und elnentrocenen Mund vevuriachen/ fo bin
ich body durdy den Sebraudy des gewdrmten
Bieres davon befreyet gerwefern/ und habnidys
mehr Durft gehabt/ wenn idh gefaleene Spels
fetr gegeffen/al8 wennidy frifthe und ungefaltes
negegeffen habe.  Die Urfadyen geben (oldyes
audy gu ecfemen/ imbem fie durch Dic Crfae
sung
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rung befrafftiget weeden / wenn it hup fy,
tradhyten/ wie dafi/ wenn cin Menjde burilig
it/ swen Haupt-Qualiczten) nemlidy die i
geund die Eeodenieit/ in feinem Magen by,
Oberhand haben/ ber die widrigen Qualite.
ten/ nemlich d6er die Kdlte und Feuaighis
SBenn einer falted Bier, den Durft st ey,
tuinclet, o erecfet v cinen Strelt jwifden by
fen 4. Qualiceeen im Magen/ weldye demn pig
allee Sewalt eiter der andern mwizder ftehenjuyp
eine groffe Vevwiveung im Magen verurfy
den/ die Dennt viele Keanctheiten mn demfilbey
bevvorbringt,  Denn o die Hise den Meiy
ftev fpielet/ jo vevurfadyet fie eine Entylindung
im gangen Leibes wofern aber die Kalte die
Dierhand behalt/ fo verurfacht fie Lindiug
im Leibe/ und dabero Durchfille 1nd ande
Krondheiten.  Aber gewdrmees Bier verhib
tef alle Dicfe Gefabr/ und bringt eine Freund:
fibafftsu weges swifden allen diefen Feinben
im Diagen/ nemlich/ jifchen der Hike unp
Kalres Feudtigheit und Srockenbeit: dieweil/
wenn die Ralte ded Biers durdy eine wieekfz
dye Hige weggenommen/ und ¢8 fo warm, wie
ber Magen iff/gemadt wird/fo hat dic Wdrme
alddean feinen LBiderflands indemvihe Feind )
Dic Kilee/ aud dom Wege genommenift/ unb

(i
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nue allein diefe swey Feinde/ die Trodenteit
unb eudtigteit indem DMagenibrig blsibens
sueldedieWarme fich bemithetin einereunds
fdhafft su bringen; rieibe Eonnet aus diefem
Crempel fehen.  Sm Feuer hat man Dike
und Zrodenheit ; und im Waffeeift dieRdlte
und Feudtigheit/ weldye denen Qualitzten im

euet g wwider (ind.  Soman nun bas Falte
I0a(fer in bas Feuer gieffet,fo merchet mag cis
nen Streit wifdyen diefen widrigen Qualitz-
ten.  Willman aber dad Fewer bald Idfhen /
fonehme man warm Bader/ und giefie 8 hine
ein/fo wir ein Eymer voll warm Waffe mehe
Geuer ausldfdyen / al8 vier Gymer falt Wafe
fer. Die Urfach ift/ wegen des hefftigen Wis
derftandes ywifden ber Hige und Rdlte, -
ber wenn die Kdlte bes Waffers weggenome
men/und es wiirdlich warm gemadhtift / algs
benn gefellet fich das heiffe Waffeczudem heife
fen Feuer: wie fich gleich und gleich sufammets
gefellet:und wenn alfo ein Griede awifchen Hige
und Kalte geftifftetift / fo macht die Dise audy
cine Freundfcyaft jwifchen bes Feudytigheis
und Teodenleit.

Serner fonnet ibe nod) aug cinem andern
Crempel febhens mie fidy die Seudptigheie wmbd
Zyodeniyit gar Jeidyt vonber Warme mit zgna

anbdes
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andee verfdhnenlaffen,  Fehmet eint teotfen
Stiick wollen Tudy 7 und werfft ¢8 auf fal
98 e o voerdet by fehen wie bieFeudtighes
und Svodfenhyeit fich einander wicderfeson weys
en: das Waffer wivd das Tudy nidyt in fidh
unterfiaden foffen/ und das trocfene Sy
wirh Das Waffer nidyt in fich hinein loffen; fone
dern das falte Waffer wird von dem trodeney
Sudhe wicder abjchiipffen und das Tudh wish
ouf dem Waffer {hrwimmen,  Wenn mon
aber dasBaffer warmet,und das Tud) darquf
wi: ffr / fo werden fie alsbald einander ohne
oSBideritand annehmen,

Gleicdfals/ wenn man Falt Waffer auf
Staub gicfi2t, forverdendie Feuchtigheit und
Sroenheit fich foldyer Seftalt cinander wi
detfesen/vaf det Staub nidst wied wollen das
ABaffer in fidy binein fincfen laffere/ fondern
vas IWaffer witd fich auff dem Staube/ wie
Queckfilber/ bin und wider weligen.  Wenn
das Waffer aber warmift/und aud) nur ol
hin auf deit Staub gethan wieds o wird ¢
gleidy ohne einigen Liderftand hinein finden,
Wb alfo fdnnet ihr aus diefern Erempeln fs
ben/ wyie dic Warme gleichfam cin Mittelift,
eine Freundfdhaff swifdhen: der Feudtigheit
und Erecenieitsu mashen,  Wenn icmFub
e
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fehe durftig iff/uud gerwdrmees Bick in den
burfligen und frodenen Magen hinunter
trindt/folofiet es alfobald Den Durftrund bea
feuchtetund evquidfet bie Matur siber dic mafa

ent,
f Hice werbenetliche fagens dasFalte Biew
ift cinem/Der dueflia it/ fehr angenelm, Sy
antworte/ das ift wabr: aber annchmlidhe
Sachen find meiftentheils gar fhavlich. Kalt
Bier iff angenehint tvetin groffer Oueft im Mo
genvorhandé/aber was if der Gefundpeit wol
fdyivlicher? Habtihenidyt vonvielen cvfahren
oder gehdret/weldye/menn fic cinen Trunciale
£e8 Bieres ingroffem Durfie gethan, fidh) dax
mit evfdifet) und umé Leben gebradht haben2
a8 ift woly! angenebimer/als wenn einer /deg
im Sommereinen Berg hinauf gegangen) und
iy febr erhiset hat/ fich nicderfesit/ und dem
Bufen bffnet/damit die Fithle Sufft hinein wes
hen fonne? Und nidyes deftoroeniger / wie ges
fabriidyift e8? Denn wenn man fich nidhs wohk
inatnimmt/foverfaltet man fidy ploslidyin
einet Furgen Seit, und vecderbet den Magen
and alled; weldies cinem benn fein - Leben Fos
fet/um devangenehmen Sufthalben. Deros
twegen follenwienicht faltesBier trinden el
<8 angemebmift; fondern warm Bice/tweil 08
2 nug:
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nuslidy tmd dienlichift, abfondetlich denent in
der Stadt Lonben,bie cinen Falten Magen hg.
ben/ und guc Sdywindfucht geneigt find.
habeetliche geBenmet/ die fchon fo meit bon g
Schwindfuddt cin genommen geveferdaf feiy
Menfd) wircbe gedadyt haben/ dag fie tonten;
aller Duthmafung nady /nody cine Wodhele,
Ben: denn fie hatten einen Furken Athemy hog
tenibren Appetit veelohren, undihre Krdge
batten abgeriommen/ o baf fie nidht indee
Stube berum gehen fonten/ ofjne Rubeny
HergElopfen/oder Schnauben: Sietranden
viclerley hisige SetranclerundIBein, ifren kol
ten Magen ju errodrmen/ und ihve Keancheis
gen ju curiven undinfonderheit tranden fic afs
lechand firffe Wein, aber alles nur vergebend;
enn iemelyr Wein fic trancfenifren Dagn
jueenvdemen/ie mebr enfyliabeten (ie die Lebey
svodurd) fie Denn immer fthlimmer wurden
und die Keandheit vermehreten. Abersdy
fie gdntlich abliefjen cinigen i 3u trindeny
und fid befliffen / blofi unbd atlein gewarmteg
Bice/ fowarm toie das Blutift/ 3u teinden
fohat ihe HthemyYBppetit/ Kraffte und Stiy
eincinem Monathe/ (o jugenommen/baf (i
inibrem Gartenmitaller eichtigheitundehne
TNuhe hevum {Pagicren Ebnsxcn;unbinneigl?ub
2, Moy
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2 Monathen Fontenfic 4 Englifthe Meilen gee
hen/unbdin 3 Monathen waven fie vollfdmms
Yichy fo frifch unb-gefund/ al8 fieiemabls iy Les
be:Tagegemefen. Ky yociffele audy nidyts
bag ibrex vicle/ biediefed im Gebraudy gehabe
Baben, die TWabrleit diefer Sadye fo rwohl ais
idh beseugen Fonnen,

Pachdem idy nun demt Wnfudhen meiner
Srounde gewilfabret/ daf i) meine Srfole
rung hievinnen,und die Urfachen/fo mich dargu
beiegen/aufgefesset/fo iberlaffe ich ¢8 dex Pra-
xitnd 1bung derjenigen/ fo entroeder von fidy
felbfE: ober von ihren Medicisiibergeuget find/
wie dienlidyund niglid e8 ibnen feyn Fonne :
1nd bitte DOt den HCren/dafer feinenSes
aendargu gebentwole/ 34 feiner Ehre/ unbdju
ibrem Bergnirgen, Anmens

F. W,
FROT-LONOF L0 K 0003408108 §0LE0H

Borrede.
Ded Autorisan den Lefer.
\lenus fpricht in feinem andern BVudy
‘e facultate naturaliy 3t €nbe ded gten
@apitz(§: fludium eorum laudandum eft,
qui vel explanant rect¢ di®ta a fapienti-
bus , vel fupplent, fi quid omiffum fit ab eis:

3 mweldps
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sveldes wie iy boffe/ freundlicher Qefer) big
mein Budy wieder diejenigen befehivmen firdy
Diedameynen/edfennidhts recht gemadhe/ bog
ttenicht felber thun; dictweilich midy bemtihe 7
Diefe 2, Dinge 3u thiun / weldye Galenus fos
Bet/Dasdift/ etliche Puncte fo unfere gelchpee
DMeifter vor dicfem gefehrichen 7 und ko i
geachtet weeden/suerfldvens und audh einige
Sadhen bingu g thun/ deven fie suvor nicht g
Dadit baben.

tinb ob ich fohon Feine fonderTiche Hoffitumg
Babe, baf idh dusch diefe meine Scyeiff cinen all
gemeinen MNugen bey allenSeuten fhaffen wer:
Desbiewweil bie Jrthitmer/ datan wir s ihon
eime fange3eit gemwdltet/uns bepdes blind und
fanb madyen/ e fep audh die Warbeit nody fo
augenfdyeinlich offenbabr,hier swiz e8 mit Cuy
Yenbergebet/davon Ariftoreles fagte / Daf O
Gonnen:Strablen ihr Gefichte verduncdeln:
Sebermod rveifele idh nicht/dafi o8 nicht etliche
it Danck annehmen/und/wo fie o8 verfuchens
ihren Nusen damit {haffen werden 7 die fity
Denn verfichern fonnen/ dag ich nichts alpiey
{dhreibe/ vcldyesd idy nicht fiie wabe halte/ w)
Bab 6 fhon eine lange Seit verfudst/ und nidjt
allein idy/ fondern audy unterfdyiedliche von
meinen Freunden, e habe ¢ deromwegeni

i




auf cinen allgemeinen Dugenmeine Abfidy
Habe; und dberlaffe bas Lob biefer Sade ci-
nert Bevfudye/ uné allerfeits aber SRt dem
Almacstigen,

Ein Sractatlein

Pom

Warmen Deteande.

: Dasl Capitel.
Die Tupsbarfeit und Nothiven:
Digeit Des Getrandes. _

@%e Pocten haben nicht ehne geoff: nIBig
und Berftand gedidytet, ald ob Prome-
theus gen Himma! gefahren fey /und himmii-
fched Geuer von dannen mit ficy gebradt habe/
Da fie Denn cin Ding nennen/ und ein anders
Dodurd) verfiehen: So nennet audy Homerus
~ infeinem gten Budye Miadum, nicht mit wenis
ger Gefhiclicheit bes Werftaudesd/ eivien gus
tert methodum im Sdyreiben/ ceens ypursiny
obcr einegiildene Rette / finte mahl 8 chen fo
unmoglidy ift/ ohue denfelben efwasd in eines
rdnung juerFldren/ alded iff/ allf varborges
ne Orte bes Labyririthé ohne der Ariadne
Sncul Savngu duschfuchen, Und fintemab!
D 4 ¢ine
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eine gute Metbode ihre dehnitiones, divig.
ones, fubdivifiones, und dergleichen habey
will, und awar auff eine Farse und doch aug
fiabeliche et tnd RWrifesfo daf nicyts iberflic
fid fen/ ober Daran mangele; fo will ichy myj
nen moglichffen §leif anvoenbdeny Dafi idyallegy
und dod; in o wenigen Worten/ als moglidy
ift/ vorbringen moge / und will meine Rede
nach dem Verftande des gemeinen Boldfed)
al8 e die idy e8 gefdyrieben; cinvidhten, und s
fo nicht8 fonbderlidhes oder felsames affeQimy
weldyes cine Sadye iftfo fich alleine fire die By
Ueheten {hicket,

o gebeidh eudy dertreur verfrehen Daf e
gange Jnhalt diefes Budes allein pon Diefe
Srage dependivet:  Weldyes in dér Diy
derGefimdheit am bienlichfFer und sutrdglidys
ftenfen / as am Feuer gewdemete Getedn:
cEe/ oder (twie man e8igo pflegt gu trincen)
dagwitectlich faltift und sumeilenEalt gemady
svird,

G filich denn halte ich e8 it ndthia/die Gy
legenheit anguzeigen / warum unsdie oot fid:
fige Matue eine gewiffe TMothwendigheit b
tvinden alifgeleget hat,

Sum anderns;u geigen tmb betveifen/ baf
gédvmtes Setrdnde folde NothdurfF:eben
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foroobl/oberbeffer erfeset/ alé Dad Getrdnckes
fo wirvcklich Faltift) oder falt gemacht wird.

Sumbdritten/die Urfochen juunterfichen /
1nd bie Einwiteffe u wiberlegen/ die man jue
Behauptung desd witrclichen falten Getrdns
¢fed vorbringt,

Bierdtend/allediejenigen Ungeleaenbeitens
fo von detmt Gebraudy dejfelben entftehen odee
entftehen Fonnens aufiugeichnen,

Sum finften/den Bortheil und Nusenany
gusciqen, derder Leib hat vom Gebraudy des
witvclicyavarmen Setedndes.

Lelich/ 3u bevveifer/dag e feine noye Ses
findung foy/fondern eine Sadye , die unter den
Romernund Griedyen gemein und gebedudy.
lich getvefen /und dages suallen Seiten unter
gangen Bolcfern und Religionen gebraudt
worden/ und nod) gebraudst wied,

o mercet denn/ nady dbenen RNegeln dee
Argney Kunft/daf man umdrence Urladen
balben Geteande gebraudt. Erfilich den
Durituidfdens sumandernsdag ¢g fich mit
ber Opeifevermifdienmdges drittens) dafes
ein vehiculum fey /die Nabrung durch den
gangendeib durdzutreiben unbd fihren. Wels
dhe 3. fich uner sween begeeiffen laffen/vie fie
Galenus lib. 1. de Wfu partium hat / nemlich/
5 baf
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Daf e8 uttfee Berlangen su tricEen fille/yy
Dafi e ein WevcFeng undMittel fey/vie Sy
feim Magen 3ufoden.

Weil dent die Lofdhung unfers Duvfest,
evfte Urfache ift / warumwiv gendthiget y,
den jutrinen/ fowolle wit davan anfingy,
and dic Urfachen unterfudyen / die man
Bortheiledes eiter/und semNRadytheil desyy,
bernanfitheenfan.  Weldhes wir Denn by,
Yeichter thin werben / fo wir und evftlidyey,
nern/ was der Oureft fey,

Dog Wort Dueft/ nachPlatonis M,
nung/ bedeutet nichts anders/ als cin Beyloy
gen ju trincenydenn Dif find feine Worges Si
tis vero eft concupifcentia potionis, by -
Dupft ift ein Verlangen nody Sefednd,| |
soiewohl Ariftotelesin feinem Bude de Re.
publica,tvie et yott Athenzo angefitfret il
fagt/dafder Durftein Verlangen nady my,
men obee falten Getedndefen: Undin foiny
SBudye de Anima befdyreibt ev ihn/ aldgn
BerlangennadRalte und Feudytigheit. S

SWBorte lauten alfo + Sunt autem fames g
fitis appetitus: quorum fames quidem -
petitus eft rerum calidarum & f(iccarpm:
fitis vero, humorem & frigus efficientium,

Hunger wid Durlt find gewiffe Wppetite gea

R SIS TR SRR S T S
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Begierden: ba denn der Hunget ein Vevlan.
gen nach warmen und trodencn Sachentift
Der Durft abey ein Verlangen nady folden
Gadyen s bie cine Feudtigheit und RKadlte ju
wege bringen. FWeldye Dleynung ded Ari-
ftotelis, weil fle unfever in biefem Tractate
abgehandelten Matevic gans survider ift/(chei-
niet beydem erften Anblicke die Sadhefo ool
Yig su entfcheiden, Daf e8 mddhte febeinen cine
groffe Thotheitsu fepn/ auf etwad/ das devs
felben fo fdynur flradfs widerfpricht, sudencfen/
avie aud feinegeringe Lnverfchamtlyeit / daf
ich mich gang allein ohne cinige anbere Auto-
ritdt einem (lihen geoffens Philofopho wibers
frgen wolte,  Und derohalben lieget Mir oby/
enttweder ju bepeifen baf gemwdrmtes Getrdn:
¢Fe Denn £eib weit beffer Fublet und befudtet /
08 dag falte, oder Daf Ariftotelis Mepnung
nicht gerade fo gerefen , wie feine Fortes
bem Budpftaben nady / fdyeinen vorjugeben:
svelched man audy/ie iy meyne/ gar leidstlidy
mercfenund (dhlieffenfan/ wenn man die ¢
henbe Section in feinen Problematibus ers
sweget: allwoer nadsforidet/ wag wohl die L
fache fen/da andere lebendige Creaturen lie:
ber trodfene/ald feudbte Speife fuden undefe
fendes WMenfd) abes Offters licher feudyte/ als
fros
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teodfens Speifeniffetsund antrortet e /diewe
ber Penfech viel Hise hat, weldyes vevuefy,
thet/ dafereine Kihlang verlanget.  Yfwy
man ju merdenbat/ daff ec mue allein fop
Veudptigeit gedencket/die ihn Fihlen miffen
wefdh:é wit Galeno in feinem Budhe von oy
ungleichen Vermifchungen tbereinfommt/afs
10 ot berneifet/ ba die Gelegenbeit ded Dup,
ftes Die Diree oder Trocenheit fep/ weldye
man per humidum, und nidit per frigidum,
basift mit Fudtigfeit/ riicht aber mit Kilte
3u Dillffe fommt, Dot ob man gleid) nidt
1dugnen fan/dag die Hitge durftig madit; ig
bennody wennt manaufbdie Urjadye fielet/ o
witd man befinden / daf ¢ propter inopiam
humiditatis, aus Dangel der Feudtigheit e
fdyehe/ dieweil fTe nicht ¢ine rechte Proportion
von Feudtigfeit fadet. Weldyes denn vers
urfadyet/ in beiffem Wetter / wennwie viel ars
beiten/ davon wiv dena fefftia fdymigen/ dof
wir 3u teindfen beqehren) oben angefufrter
Urfache halben. Damitwit aber biefe Sadye
woeiter beteadyters mogen/ fo rollen wiedie U
fadyers unterfuchen / warum die Kdlte nothig
feusben Dueftzulofchen. €8 diinclet midy
dafed mug fepnjentweder benfelben ju 1ofden
obergulindern.  Tan fanfic ihnavf foiners

fy
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fey Weife [bfden, Denn o3 mag ein Mevs
fches dev febr durftig ift/efjen wad et will/ Do
audh nod fofalt iftwenn Feine Feuchtigfeit jus

gleich darbeyift/fowisd cr aus der Cefahrung-

befinden/bafies ibn wohl erfticken diicfte ) aber
auf Feinerlep Weife feinen Durft lindern e
be.  Unbder Lefer mag urtheilens wicesder
Bernuafft jumwicder feyy/ menn man den Durft
ftillen will /daf man Trocfenlyeit, mit Svodens
beit/ob ficaudy nody fofalt fep/sufammen fiigen
wolle/und es diefen Effet haben folle/ indem
¢8 Den Principiis bey Gelehrfambeit ganglidy
sumieder ift; Nam omne tale additum tali,
facit id ipflum magis tale, Denn jedroedes
Gleiches ju feines Sleichen gefirget/vermehret
vielmehx die Urfadye der Gleichlyeit/ basdift/ die
@igenfdhafft/ worino fiecinander gleish find.
Weiter wenn man einmendet/dafi die Sros
denbeit/wenn Hige darbep ifts Raftes in Anfes
hungdevHie/erfordevt/gleich wie DieTrodens
beitFeudptigteit erfordert, und dag alfo dicKals
te/mennfiebey dex Feudstialeit iff/ denen beny
dent am beften juftatten fommt/ dieneil Con-
traria contrariis curantur, Mign mwibermwdre
tigen Dingen durd) die Dinge hilfft/ dieilnen
3w woiber finds iedennoch beudytet mich/ dafies
fich nidyt dargu fchicke/ um jveper Urfachen
Balben; Diceine iff 7 ob {dyon dicfes Galeni
Grump
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©rund unbd Urfache iff/ dennedy muf many
niche alfo nady dem Bud)ftaben verffehen/fon,
berttin {0 weit / als 8 gleidyfalls mit joney
Grundfase beftehet, der da fotitet: Omnere.
pentinum naturz inimicisfimum eff, g
ploglidye Beeandernngen find der Matue gang
sumider/und deromwegen/wenn man Kalteyy
Hite thut/wo ed nidyt intefriem weit gelindey
gradu gefdyiehet/ al8 bie Higeift/ fo wiiedryg
groffe Ungelegenbejtern/oder bringt Das%hwn
in Ocfabr 5 gleidywic man fiehet an denje:
getr/ weldye Ealted @etvancke teincen/ o
fiie heif find/ und tobdt - frandt davauff werden,
Di¢ andere Usfadye ift/ weil e8 nidyt mdglich
ift/ Dag cin jeder Mann, Frau / odee Kind)
swenins fie heif find/und ju teindfen verlongy
bey jedroeder Cielegenheit die Ralte fo pro-
portioniren fynnen/ daf fie mit dem Srah
Der Hisejuft glichmagig fep s und alddenn
noofern fie nicht geof genug ift/ {o fchadet fi
durdyilire Antiperiftafin ober Berdrucuny)
1o fic helffen folte: ift fic aber 'groffer/als s bi
Hisse exfordert/ fo todtet fie die Hige gdngidy
an ftat, Dafi {ie felbige lindevn folte.  Sudeffn
Begeugung wie nebft der taghchenErfalrung
{ehroicle DHiffovien haben al8 sum Erempel)
Paulus Jovius {dreibet/ daf Candella Scala,
. Hevkog

e e it el L R B N,
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Herog von Verona, ba ex feise Nirftung an:
gehabe undfidy crhisets feifh Waffir aus eis
nem Brunnen getruncen / und aljobald das
von geftorben,  Crfchreibet audy/ daf bew
Delpbin in Frandveid) / Sofn Francifci,
Des damabligen Kdniges von Feandreidy/ober
fihon cin fehr frarcer Hevr gewefen/ dennody

oa er fich im Balleafpicl erhiset/ und faltes

Getrande getrunden/ feand wordenund ges
flovben.  Eben devgleiden wiederfulr Pom-
pejo Columnz, det an ffatt Caroli des finffs
ten/ Viceroi inRNeapolis gewefens  Amartus
Lufitanus , ¢in voutrefflidher Medicus ju (cis
ner eit/ erzeblet in feiner Centuriadecy His
ftovien vonetliden Sunglingen/nelde geftors
ben / da fie inibrer Hige Faltes Waffer und
Wein geteunden,

DasIL Capitel.

Daf gevdrmies Getrdncke den
Durit eben fo wohl , odex nodybeffer
Iofebye, alsFaites Getvande.
@?{m:t idh aber eine Ordnung halrenmbge:

nachvem wir gehdret / wasder Dueft jn
nentrens feyy/ nach der alten Philofophen Wey:
nung/ fo wollen wir nach dem gndern Punctes
Pen niv uns nad diefern Ovke absubandelnvors
genonw
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genommett/ geigert/ daf warmes Setrdng,
it beffer allen Umftanden/fo nothrwendige,
fordert werden/ ein Genuigen thut/ alg by
tovecElidhe ©etvancle, j

She habt denn gehiret/ daf die Natyy,
sweper Uefadyen halben/ uns eine Nothduy
Setvdance gu trinden anfgelegt hat: die iy,
Urfadseiftunfern Durft s [dfchen, dic anby,
ift/baf 8 ein Mittel jur KRochung feyy/ und by
felbiges/menn ¢8 gefodet worden/unfere Nj.
sung durdy bengangenSeid filljre und auehy),
te.  IWaganlangetden exften Punct; e
der Durft eine Seocfenbeit ift/ fo exfordert o
su feinee Hulffe deeofelben contrarium, ( i,
Plato in [einem oben angefiirten Budye fagt)

~ welched denn die Feudhrigheitift,  Damitis

aber beneifen moge/ dag twarmes Getrdnd,
foldyes am gefchwindeften vervidyte/ fo willig
3weny Argumenta gebraudien.

I, Dasjenige/das die Feudhtigleit am ally
gefchwindeften durd) den Leib filret wnd ays,
breitet / bilfft auch dee Trodenbeit am ally
beften und gefchroindeftern. Nun aber fiihey
und breitet dic Wdvme die Feudytigheit am o
fchwindeften und beften aué; Derowegen il
fieder Zrocenliitam allerbeften,

Minorem benifeith) aus Ptm_Ariﬂotﬁle,

allmo
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alwoee fagt: in caliditate eft vis aperiendi
fortisfima, in ber Wiirme ift eine felyr fFarcke
Keafft ju dffnen.  Sleidyfalls Galenusin feiz
nem Budhe de Faculeatibus, Cweil e oy fte
Daf die Warme/ wen fie mit einee Seudtigs
Feit vereinbabretift/ einen deffo gefchivinderen
Durdhgang jumwege bringt) alé er vor ben
Srein einen Teunct Waffer verordnete / fo
befabl er/ daf e folle warim getrundien werden:
weldpes dennaud) eine von den Urfachen if s
warum wir verorden, daf unfere Purgice-
Zrande follen von unfern Patienten warm
cingenommen werden,

IL Unfer ywente8 Argument iff iefeds
Was auch nur fie Feudytigheit/ nady dem ffe
an ihren beflimmeen Ore gefommen, fidy am
beften mit der Wdrme vereiniget/ und om
frafftigften cindringet/diefelbe witecet audy
am gefdywindefien nady ibrer Natue und G-
genfdafft: nun aber vereiniget fich dic MWars
me ambeften mit dev TRErmes und fiihret alfo
bie Feudtigleithinein: Derowegen|§fchet fie
unfern Dueft am beflen und Fedfftiaften,

Minorem beweife id) aus dem Ariftotele,
alwo e fagt: Similia fimilibys gaudent,
gleich unbd gleich gefellt fich gern: und in feis
srem andeen Budye de generar. & interitu,
o\ (alwo
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(alwoer sefget/dafi iemelyr ctvwoas einem andern
gleich ift /7 ie eher gebenfiein einanderein/ und
vereinigen fich)fagter: Quz inter (e cognge
tione continentur, eorum tranfitus ad.
modum veloxeft ; qua quidem f{i carge
rint, eft tardus: propterea quod faciliusy.
num quam multa commuratur, der Durdy
gang derjenigen Dinge/ die in ihrer Eigene
{hafft mit einander {ibereinfommen; gefdig
Bet gar gefdhwinde s wenn fie aber nicht ol fom
¢in ander Ubereinfommeny/fo gefchizhet dexfells
langfam:dieweil mebe folihe Dinge einander
gleich {ind / ie gefhroinder und leiditer fie mis
eittandev vereiniget wetden, WBorauddenn
erhellet / Daf Minor walje fen/ nehmlidy/ de§
dfe TWdrme fid) am gejchwinbeffen mit Doy
ORarme veveinige s undalfo folglich/ daf wav
med Getedncfe am beften den DurfF [ofdhe.
Linbaneirtem andern Orte hat er iefe Worte:
Quzcunque ex uno in urum recedunt,
¢zdem uno tantum confumpto gigni;
quecunque ex duobus ad unum, pluri.
bus labefactatis,  Dicjenigen Dinge/ wels
thenur durdy) eine Contrarietit in ¢ingns
Dereingebier, werden mit einanber veteiniget)
soeun nur eine cinBige Contrarietdt verjehres
ift: dic Dinge aber/ weldye duveh swey 025:
m
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miehy Contrarietdten in einanber eingehens
weeden mit einander vereiniget/ wenn mehs
Contrarietiten verderber und veezehret find.
Weldyed gar deutlich betweifets daf dag Ses
tedancle/fo {don warm gemadtift/ ches durdy
und eingehet und den Dueft (Hchet.

Unlangend denandern Punct/ welderifty
Dag e8 die Speifeim Magen beffer fodyen helfs
fe/und danneiter an fatecines allgemeinens
vehiculi Dued) den gangenLeib hindurch dienes
fblicse ich aufbicfe Weile :

Ditjenige Feudbtigfeit/ welde ju einergits
fen Weedauung mebe dientidh 1und autvdglih
ift/ ift auch mehe bienlidy 3w gebraudyen, die
Speife imDMagen gu Fochen : Tun iff gerwdras
ted oder witvcElich warmes @eteance melye ju-
trdglich und dienlichzu einer guren Verbausz
ung/ al8 falted: Devorvegen ift ¢8 audh dicns
licher 3u gebraudhen.

Minorem beweife ich auf diefe Weife: Die
Berdauung ift nidyts anders/alg alteratio nu-~
trientisin propriam qualitatem ejus quod
nutricur, ‘eine BVevdnderung ded nutriment-
gebenden Dinges in die Eigenfdyafft desjenis
gen/ dad davon nutriment befommt, gleidy
wic Galenus in feinem andern Budye defa-
cult, natur, cap, 4, Undin feinem 3. Budye do

2a fa-
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facule. natur, cap. 7. jeigets weldye (Bftﬁnbp
rung durd) bie Faulung juninit: denn excor.
ruptione unius fit generatio alterius, qug
ber Berberbung des einen wird cin anderdgy;
geuget.  Dlun gefchiehet diefe Fdulung omgy,
{dywindeflenund natielichften durd) Werm
und Seudtigfeit/mwe!dye beyde durch warme
Getrancle cofeset werden, Deromegeniftos
Beseance forvttrctlicdh warm gemadyt tordy
ienlidyecald das Falte, b miffet aberday
nebft merden/ Dafdicfe Faulung nidhtsu vy
ftehenift/ wie Galenus an etlicdhen Ovten by
Wort putredo vev(telyet/ daf fre nemlid feyy
mutatio fubftantiz putrefcentis corporis
ad interitum ab aliena caliditate,, ¢ing Rey
dnderung der Subftang deé faulenden Sy
perd ju deffen Verderbung durd) cine fromby
Wirme; fondesn fie fdulgt/ manente fem
per fubftantia rei eadem, mutatis folum-
modo accidentibus, inbem bie Subftanibe
Ding:gimmer cinerley verbleibt/und nur s
. leindie Accidentia verandert werben, Xdnil
aber wicder jum Beweifthum ded Minoris
fdhreiten/ fodaift: Daf die Fdulung amgy
{chwindeften gefdhiehet per humidum & cali-
dum, und offo folalich weit beffer befdrdert
wird durch warny ol durdy fals @eir&:}c&.

Gale-
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Galenus fagt/ Daf die Verdauung durd die
nattirfiche Warvine vecrichtet werde: welde nas
turfiche Wavme nidyts anderdift/ alé cine ges
mafigte Warme/ o eine Gleichmagigleit mie
der Feudyte bat: St aljo minor betviefer, Und
Dag dic natiirfihe Wdrme eine maBige und
vedyt proportionirteZBdrme fey/wwicid) gelagt
habe,0beg fchon fohellund Flavift dafes beinesd
Beweifthums bedarff/ dennody willidys mit
Galeni Autoritdt beweifen/alwoer fogt: Na-
turalis calor eft recta & menfurata calidi-
tas, quz in humido (ibi proportionato
confittic, Dienatficliche TWavme ift cine gleidye
und woblgemagigte Wavme/ foin der Feudhte
befkehet/ die ihe aleichmdgig iff. Undin feinens
andern Budye deratione vidtus, twenn er bes
freibet/mwas ein Ficber fen/ fagt ev/ daf e fey
mutatio caloris nativi in ignem, dagift/die
Peranderung einer maGigen feudyten Warme
i eine feurige trudene brennendeWarme.Lind
Trincavell in Rinem Brieffe de Medicina,
da cr von derVerbauung des Magens handelts
fagt/ bef primum & proximum internum
ejus inftrumentum, quo ille wtitur in
eoncoquendo, eft fuus naturalis calory qui
non eft res aliqua diverfa & aliena a natu-
ra & ejus fubftantia: & is calor eft tempe-
Piks ratus
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ratus, hon excedens rationem natura ifj;.
usrei,ad crfie unmittelbave innerlidye Weg,
seugdeffen fidy der Magen imBevbarien bebi,
net/ift Deffernatliclidge Warme, welche iy
ettwas frembded 1end von deffen Naturund IR,
fen untexfdhicbenift:und foldye Warmeift mdf
fig/ und ubcetrifft nidytdic Tatur deffilbe
Dinges.

Witer, anlangend dent andern Sheil by
Propofition , nefymlich, Dofi es ein bequrern Ve.
biculum fen/ ermveife idh) auffdiefe eife:

Dad falte Setrdne pflogt langeim My
gen fich oufzubalter und ju bleiben: Lind deros
woegen it eSnicht ein fobequemed flthrendesve.
hiculum, a8 dagjentige, fo mit grofferer Lrich:
tigfeit bindurdhgehet. Dof ed aber diefes thuy
beweifeidy aus Trincavell in feiten drittey
Budye feiner Confiliorum, alwo et nebft ans
Dern Medicis einem/ de cinen Magen voller
SWinde hatte/ feinen Ratly giebt/ und ihm vey
bictet Falted TBaffer ju teindteny diereil/ jui
er fagt/ ed worircElich Faltift/und lange im Mg,
gen bleibt/ elic ¢8 von bannen wegfomme,
Wil aber etlidye vielleicht fagen werden: &
magwobl feyn) daffaltes Waffer diefes thues
abex Ealtes Biev und devalidhen SBetednds
thutdas nidyt 3 berowegen Horet wadie Scho-

12 5.
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TaSalerni pon unferm Biee fagt. Sicfogt: E3
blabet auf/uud verftopffet/ und derowegeniff
edunbienlich einn Vehiculum ju fegn. Lad fo
viel / maddicfen Punct anbelangt,

Das 111, Capitel,
DirlrfadyenundEinmotirfe fiir den
Gebrauch des falten Getrandes
twerden uiteriudt.

N0 wad anlangt dag oritte Stiicke/foidy

t'nerﬁJrocbcn in diefern Budje abjubans
Deln/ fo woller wir bie Nefachen untevfiichen/
welde manwegen ded Sebraudyes des wivee
lidy£alten Gotranced vorbringet, Erfilidy
svollen wiv {oldye Autoritates (wofern iman ¢is
nige hat) anfiibren/ welde einiger maffen fels
bigen su beftatigen fheinen. b evinnere
mich/baf Plinius in feinem 28, Budpe der Hie
ftovicn/ im 4. Cap. fagt/ed iy wieder die Jae
gur, daf wir hef Setvancte erinden/ diewerls
mvicer fogt, Beine andeve lebendige Cree
atut esgebrauche; nodh i:et’n Ehier
iff/ das nicht Ealtes Getrandie vers
lange.

QQieberitin Bernardino. Gomes ¢int Spas
nifdyer Medicus, in feinemEnchiridio, geftats
get unter anbern MNitteln das falte Setrans
efe/und Dadjerige/ fo smit Schnee fals gemadyt

P 4 it/
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iftalgein gefundes Mitte! wider bas ety
lein unb die Gliederfudyt;meldhes er nidht vogiy; |
De gethan haben/wennes jdhddlich wire/ Unh
ben Magen fhmdchete.

Aud) Monardus jn einem Lractate/ beng
bou den Matevialien fdyreibet/ dievon Wi,
Qyndien Fommens lobet dag Palte Betrang,
und fagt/ daf heiffes Getrancle die Leber oy

Derbef,

Dian gichet vor/e8 (e beffer den Dty
et helffe Der Beedanung,dahingegen beiffa fel
bige verderb:,

Man gizbtoor/dasd falte Gietrancte fey dem
Oefdymacte des Menfiyen lichund angenehm/
aber nidht das beiffe,

WMan giebt vor/ die fubtileften Spiritus flig
benim Wdrmen davony Daher 8 denn nicht o
viel Nabhrung gabe,

Nunfan id) nidyt [argrien/dafi Plinius fof
des fdbreibet: aber dev efer mag urtheilen/ |
mitwas vor (hledhtec Beteadytung diefer Sy
the er ¢8 thue, @ gebraudhet feinen By
weifithum, feine WMeynung su bebauptenafg
nue dicfenn: SEg iff uns nicht dienlich/di
weil die unverminffeigen Thicre
niche trincEens die dody ihren natir iy
intvieh folgen 3 und alfo mwill ex davon gleidy
fam

.
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fam {dylic{fen/dag ¢8 nicht mif unferer Natue
ubereinfomme,  Aber wad vor eine [adyeris
che Urfacher8fens die nicht ber Antrvort werth
ift/magoer Lefer urtheifens Dennes ift ebeny
al§ wenn man {agen wolte/ weil die unvers
ntinffeigen Thicreihre Speife robecffen/ deros
wegen iff 8 der Natue jurwicder gehandelt/ daf
oir die unfere braten oder fieden laffen.
Wennid) dag fagenfolee/ fo joeiffeleidy/ ob
manmic glouben wirde. Und derohalben bat
man eben o wenig Urface / Plinio in dem an:
dern Stiuck 3t glauben; denn ¢d ift einerlen
Urladye,

Qum andern/ {intemahl Bernardino Go-
mes,der &panier/ indem vorgemelbten Orte
Feinellvfadye anfulret/und id ibn alfo audy gar
et obnecinige angefithatelicfadye antworten
modyte ; iedennody/ weil man fehen fol/ wie fo
gac wenig Glauben feine Auroritdt verbienet/
unbd wie geringfdhdanig fie fey / (o wil i midh bee
mithen/eine Uefache ju geben/ marumergans
unvernimftig fey,entwedev deraleidyen ju bejae
Ben, ober aud ju fcheeiben/ ed gefeehe denn/
cine andereUngelegenbeit u dermerden,wicidy
denn hernady wil msiter jeigen, '

@rftlicy/ bas Sipperlein, und alle Krands
Beiten von diefee et ritheenber, und pehmen
5  am
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am meiffen 1/ von der Scywadyheit und s
bauung deiMagens/meldyed Trincavellinfiis
nem o6ten Conlfilio gnjeiget. Und find dicfeg
feine Worte: Nulla particula majorem vim
habet podagram & id genus dolores pro.
creandi quam ventriculus, qui vel fuapty
hatura fit crudior & imbecillior, quam y
pofiit recte conficere cibum ingeftum,
vel exincongrua victus ratione. Kein Th
bat eine gedffere Geawalt dag Jipperleinun
bergleichenn Gcdhmersen hervor ju bringen/al§
vet WMagen/ meldyer entreder von fich felbft)
oder aud) wegen dex unbequemenAve VerSpe:
fe st umdauig und fhivady wicd/ vag er dicans
genemmen: Speife nidyt verdauen Fan,
Qubewzifer aber/daf man fage/der Magen
fenunbduig) wenn e der: Wdrme cvmangelt!
und Daf veix dagjenige rohe heiffenswelches eine
Berbauurigvonder Whrme bedavffr fo hdret/
fag Johannes Langius fol. 75, f{dyveibet,
Sieine Worte find diefe: Quicquid 4 calore
nativo & congenita vifcerum caloris
temperatura non fuerit concoftum §&
elaboratum, id cum in corporis ali-
mentum converti nequeat , crudum
appellare foler Hippocrates,  Tgg
vou Ocr . matirlihen Warme und ange
Bobrien Mafigung dec Wavme in dsn G-
Dits
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davmen nidyt verdaviet, mobl gefodt und difyo:
nivet ift/ daffelbige pflegt Hippocrates voljegut
nennen/ meil ed niche fanin dis Nanrung ded
Leibesd verandert roerden.

&o betradjte denn nun, freundlicdher®efer, fo
DasJipperlein vornehmlich von der Scdywadys
Deit Ded Dlagen ausd Mangel der Warme
HevFomimt/ wag vor ein unbequemes allgemei:
a1e8 Mittel bas Falte Waffer ift/ und wie wei¢
Gomes f¢ine Autoritdtes uné gewdbren Fon:
ne. Denn ob ung gleidy Galenus ey Ute
fachen giebt/davon dag Ripperleinherfomme/
svelde find/ imbecillicas articulorum & af-
fluxus materiei, bie Shwadheit der Gelens
cle/undder Suflufiber groben humoren 3 {oift
pody citt fohlimmer Magen die vornehmite Wi
fache.  Weilidh aber nicht davoe halte/ daf ivs
geud ¢in Mann/ der nur einiger maffen gee
bebrtift/ i im Schreiben {o febr verbauen
wurbe/ wenn ey e8 wicht thate wegen irgend
ciner grefien Urfadye/ dieihn bavgu bemegte :
fo bilde ih mivein/ daf et fic) ber FBocte
Galeni erinnert hat/baer fagt: Vinum po-
tens nervofis particnlisnocet, fiavcer Wein
fdadet denen jennaderichten Theilen ober viels
Leicht der Worte Melue, alwo er fagt: Vinum
per fe nocet articulis & nervis, bt %Q'if?

X !
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iftan fidh felbft den @clencfen und Senyy,
dernt (hadlichs und giebt diefe Lefache/ fun.
denda & attenuando maximo . calore fyg
excitat fluxiones, indem er erfihmelfset g
blinnemadyt/ o evwecket e durch feine guff
Hige Flirffe: Lhnd meil er an einem Orte mfy
nete/alwo nidyt8 ald fravder Sect getrunde
wird/fo dadyte er/ man miiffe unter jwepen |y,
belndas gecinafte evvwehlen; uabd weil er ufy
taf das FBaffer nicht fo gealtig durdy deing,
und Fliffe eveegen Fonne/ fo hat ex ficber jum
ABaffer gevarhen.  Aber/ wofern diefe oder
bergleichen Uefadye ihn nicyt darsur bewogen s
fo halte ich e8 por gar ungereimt/ daf edeinB e
lehrter fapreibe/ und fie alju thoridit/dahwir
e8 glauben : und derowegen Ean man gar rolf
vetfteben/ daf wir Feine Berficherung davoy
baben/bey roasd aud) vor einer Gelegenbgit exef
gefchrichen habe.

Drittens/fo Fan id nidye ldugnen/ dag Mo.
nardus fdyeeibet/Dag warme Getvdnce verdey
be bie Leber/ und das Falte im Segentheil helfy
fe: Aber dennody will ich jeigen/ daf/ wennefo
fagt/ ex Darinnen wie ein vedyter Spanier e
fahreder am wenigften dagjenige mepnet/ wag
ev fapeinet am deutlidffengureden, Denndg
¢s i allgemeinenZBosten brialet,baf dagmwary
1[4
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me Getrande dieLeber verderbe/ fo madpe ex
beenad) eine foldse exception, bagidh meine
ed leben ibrer ywenige Beutiged Taged/die nidye
inirgend einem Theil berfelben begriffen finds
&o dof erin feinem aligemeinen Sage entroes
ber nicht5 fagt/ oder boch {o wenig, dof ihr gae
wenig find/ diees angehet. Lnb bafdif wabe
fey/fonuet ihr aué feiner folgenden exception
fcbliefferallwoex fagt/ baf bie hierumten ause
genommenen am fitglichfen thr Getrdncfe
witecElidy warm teincEen fonten/ nemlich/ die
A (ten/unb die mithigen Seute/ed oy dem Leibe
oderdem Gemtithe nach  unddie cinen {dwas
den Magen haben/oder bic barohe und unvers
dauete Jeudhtigheiten Uberflafig im Leibe has
ben/alle/ Dieda Krandheiten inibrer Sunge
oder ufftrohre haben/ alles die ba einen fhwaz
henRuicen oder [hwache Nerven haben/alles
Die mit Winben geplage find/alle junge Leute/
undjunge Kinder, Nunurtheile/ meinuns
partheyifther Lefer / wie vielin diefem Seculo
Jeben/ yeldhe Diefe exception nidht betrifft.
Unbdwicvwohl es {dheivet/dag et baﬂ%lbe(iaaucb
wenn e8 mitSdhnee Falt gemacht oorden)ben
benen/ Diceine hissige Leber haben/ pafiven (dfz
fet/{o bitte idyeudy doch/ wie icle giebt e8 ywobl
untex Diefen/ die nichs einen Falten ﬂ)?aat; ba;

en ¢
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ben? UInd fintemabl ex fagt / Daff faltes Gy
teancfe die Leber Eitblet/ foldugneid) folcheg
fchiechtsr Dings/ o8 fonydenn/ dafer dad Thi,
tonan ftatt des Ruthfend verffebet,  1nd jugy
nem Beweifithum fithreidy Galenum {iberss
nen Apborifinum Hippocratis an/ allwo g
fagi: Aqua frigide occurfos aut vingg
- nativam - calorem, aut colligic, dag Folty
Waffer entweder 1ibermindet oder bringeti;
naticlidye Wdeme jufamimen: dabingegen
Dad warmeGetednde felbiger durch@rifnusg
Der Berftopffungen von Narur Luft madyy
und fie alfo inciner Dafigeir erhaliy Demy
i) mag wobl fagen/daB/ wo ja ein einsiger eine
Bigigere £ebet hat/ al8 fie von Hatur ju feyn
pfleget,und foldyes obreLerftopffung,fo habin
ihrex taufend dergleichen nidht 5 weldbes Diejes
nige gemeine Krandheit/ flatus hypochon:
driacus (obet Die windidyte Krandhut wn da
Weidye der Seiten) genanntsheut ju tage
fldclicy berveijet, Devorvegen laffe ich einey
jedroeden untheilen/ tie de8 Monardi Autori.
tdt fo tenig su bedeuten habe.

Nun wad die vierdte Objection anlangd
altoo mai cinwendet/ daff Das falte Gefrdnde
Den Dur ft beffee 10{dye/ fo habe idh im Anfangs
Dicls Tractais Diefern Punct {o vollig abge
| hanely

—— et S, T
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Hanbelt/ bag edeine nidtige Sache wére/ den
Lefer mit ctroad pondicfer Materie fermer ju
bejdhymerens und dabere will ich den funfren
@inwur{f melden/ weldyer iff:

Dag falte Bier Fommt der Berbauung fne
Magenuhilffe.  Wie Falfch abet olded fens
will ich Devrtlich jeigen. Alle Kaleeift ein Feind
ber Werbauung: das Getrdndeaber/ fonicht
wiir Elid) warm genadt sorben/ift Fait: beros
wegen bas Geteande/o nidyt mitecElic) warmy
fonvern Falt ift/ift ein §eind der BVerdauung/
und deromwegen hilfft eé nicht.

Minorem bemweife idy aud bem Ariftotele
imvierbten Budhe einer Meteororum, Dif
find aber feine AWorte: Frigus quatenus fri-
gus, eft cuicumgs calori concoctioniq; ad-
verfarium, elt & cruditatis parens, bie
Ralte anihe felbffensald eine Kalee/ift ciner jeds
webden TWdrnte und Berbauung suricder/ fie
bringt aud) Undautng dbesMagens. Und Ga-
lenus fagt primo Technic. frigidi eft offi-
cium bene appetere male autem digerere;
@3 1ft Die Urtder Kalte/ daf fie viel verlanget/
aber fchlecht verdauet. Ferner/fintemabl dig
Berdauting bon der Wdrme verrichtet mird/
fo mufffe nothwendig geldrwdidyet werden/
wennfic foofft wider bic Kdite wiiveen mug:
e
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Denn mercfet nur diefes unfehlbare Argy
ment, o werdetibr gar leidhelidy feben/ bafieg
bic =Babrheit fey/ nehmilidy: Ein jedede
Agens oderivurcfendes Ding leidet audy filojt
etwas in foiner Wirdung/ fo daf die natiilidy
Mirme/ wenn fie taghdy und fafk findfg
das genoffene Falte Getedneke beffreiten u
uberwinden mug/ allemablctivad dabon leidy
unb alfo in furser Seit immee fhodcher un)
{hwader wivd,  Wie walr diefes foy/bewe
fetbie tagliche Erfabrenheit: denn febet iy
nidyt/ wie viele Dienfchen/ wenn fie 4 ober 46
Safit alt woerden/ ober aufs hochfke so/pon
Steinte und Sipperlein aeplagt werden: die jn:
vor nidt Damit behafftet gervefen ? weldes
dug Feiner andeenUrfache gefdhichet/al2 ob de.
bilitatem ftemachi , wegen der Sdady
eitihred Dagens/ dereine lange Jeitin b
net tagliden v cung wiber die Kalte gelitton
Wat/ und nunfdready wordenift,

" Gehffens wendet man ein, vas Falte Gy
trdnde fep dem Gefdymade angenehm / qbeg
Daganbere feynicht.  Welched in Wahehty
wenn ¢8 wabe wave/ modte {cheinen e
veenunfftmdgige Urfache 3u fepn/ warim
wicung (olches falt ju trindfen gerwohnen fof
tenCroofeen Dig vor Yugen fyrwebende Gefahe
in

i, il e
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por Defit ?;h’{*&!tm e unvermerdlid & @dm
et/ nidyt voRde [M 1 Sebraud dhpe'mw fe.)
2fes fop/ foll Ariftoteles
3 Budje de Anima, it 10,
JLLGILP Dcfsa@\"ti)"‘rq{.ﬂ t!put!"e{j
Eft 1pfe fapor, quigufh percipi-
gui nihil absque humiditate Lmbrxs
¢ ienfum, dett S Jﬂtﬁd‘ bee Dinge ero
set A muc@i asftoften: allein nidpteinas
ine bie Feudte einige Empfinding eigie
Bemaded,  Und andersiss faget erd
ne q 10d iplins eficic fenfum, humidi-
tatem auta 4Lm t rota,nm ha 1*”* s 1eDiueded
Ding/ bes {ich RIGE empfintlic mcci} at,
'g wdyte i fichy entiveder irdfidy/ oder nue
pemn Beembgen body,  LIndan cinem andern
Oriefagt ers Atvero cum guftabile fit hu=
midum, neceffe eft & infirumentum fens
fus ipfius neque humidum efle a&u, neque
etiam tale, ut humedtari non poflit humi=
lumaqueevadere;Uber fintehab! ein jededed
1g/Dad mantefien fan/ fiudyt ift/ foift o8
ui‘s:e_,f'i‘ § ba ‘5“&.. dieug fold ,3“ Grn i
det nn-!‘.uh } f uu te/foch a
:_-,.l.;f I)..h.'(
, b fidtlich bes
¢ @ief u;iuﬂu, ik E i fn Hog
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palte fondernin ver Feudhte beffebet,  Dahes
rofa gtman: Lapides & gemma carent f{a
pore, bie @ teitte unp Parlen hobenFeitenGe
fcgmait;q l1a carent lm' niditate, weilfie b
Seudte evmangein,  Fn Wabeheitdie Kl
te mindert victmebr den Gefdkmock/ ald bog
fle Demfelben etiwas beytrager folte/ i may
im Winter feben Fany om Bieve und Lein,
wenn fie jebr falt find ; denn nach beg ﬁn{ta
telis Meyrrung iff die 5'{'&1'!6 piclmeby quality
tangibilis, quam guftabilis, eine qualitat/ biy
man vielmehe fitblen alé fbmecfenfan, &
aber einigentim Wnfongeder Sefchmac bes
warmen Getvandes nicht apfiehet/ fo ift e
blog und allein otis Wlangel bex Serwohnlyit/
1und foldyes befinbde ich aus der Crfabring,/ ml
ich mich Deffen nant faft finff VierthelSabr,eht
i® Dieled gefchricben, bebicstet habe.
2Wnd abet die {iebende Objedtion anby
tnﬁ“x, mweldpe ift, baf badtalte Getrdnde am
allermeiffen Nabhrung aiebet/inWUnielring dof
Dag FRdrmen bes Bicves beffelben {iubtilefte
(é)uﬁ ¢ verdinflen madit; {o antworte ig
affo: Machden bas Bier bas hefftige Kodyen
ausgeftanden/ werden dicjenigen Geifte/ fo
fach dem Kodven darinnen bleiben wegett eingg
fo {chlchten LWaemens nicdht davon ﬁif'ggn;
¥
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Dicfed habeichvevfucht: Aedy habe eitten Keffel
mit cinem beertenDNinde genomimen,und dars
ein 6 Danf $Hier gethon; bab es cine halbe
GStunbe gefodt/ bif4 " Dlack bliebesund algs
Denn babe id)¢s in einen Krugmit einem Helm
gethan/ und hab ¢ben o viel Aquavira bavon
abgezogen/ alf ich von 4 Maaf abdiftilliven
fonunen/ bie id) gleidh aud dem Faffe in bert
Diftillier. Seng gethan/ weldyed denin {dhlechs
ter Dinges diefers Einwiiefy 3u nidte madpt,
Syepentuody/ et big aueh o nide wace/ o
Fonte dodh usifer marmes Getrdnife bavon feis
sien Nadytheil beformmen haben s dennt exfilidy
wariet mak e nidtin cinem dfferien Gefaffy
b gum andern/ {0 Fadiet o8 auch gar nidst,
Aber/ finternall ¢ in bem Srofiebnwabe ifty
fo hat ian atidh nothroendig nicht an dem Klels
hern §ur geociffeln/ bena tiajore ad iminug
ift ein guter @dlug,

Hulangend nun den adsten undlesten Eing
swurff/ wildes ift: dag 8 bic Shweifildehes
alizu {ehr Dffnet/ und Weptaltung veeuefachet;
svietwobl man menig Licfache bat/ foldien Eins
soueff 3u befaupien/ Cnody in Warheit fan
iy mie eistigenShein cinerlefacgpe cinbifbens)
febennoch will ieh ¢in wwenig datiieder railonis

xent, |
£ 2 lichis
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Sht“iqr‘a#ﬁlu f”'“&g’ d_.;Lﬁd F“"tt tirh
fcm ¢itl Lu.cmum mm‘h 1/ obiie nuy, twens

dag hingugefiiate ineinem gw-TLrn @Lutf?h:

Icl/\b[fﬁ "lI n‘g ;.r 'i‘-?;—-; (4 C;L*I‘\ et o ‘j,"‘fb
h-hl‘_ (£ 1._‘ ugl 1‘|u m ;Id. 0 /58 iL!.)-J ﬂ il'[bft
Q__mmr 33-..-1'.95..1’ (o Di¢ natile 'l"*g'

LWdeme/ bie im Dage it/ it vevurfadyt)
dued ciceallugroff LLL‘“’“' 1g det ¢ in}mr!ga
1ocher/ bafi man iy verfdite/ o fan ed bip
QWi:rie Bes marmed @etedncied) wic wived
teincken, audy nicht hun: Diewell foldye ebe
(otleines ober pielmelie gevinger iff/ al8 i:-ie
OBarn Mn,.w {chev i.';(.u.;u ¢iniget, BDent

50 e barm w due eder \r"—*a
et/ aif Det g,.rJ;.i,n. 1 pont ’-junr it !\lw 1“‘1 g/ rﬁ
F‘ h nh.‘»»ul H“‘fr 11 ‘1 rf ;.]"'J Tomartei
; A1 Y9N Tish I“'?i:'b{i_;(

begent l"-.'ii.wuf e8 feitre WRavme f

genudy qor we ‘.‘.‘.."%,! ,rm,ua
;l ‘ G a Iiu H{3 Iril ey 1“'} 1"i'“l\- It'\}"M. I.J'l l.a r. i
8 aud ':'.-!::cli fache 3tieiner 3D

Ben: whvees aberandec(f be {*}1,,41/&:1»»1":
Balten wir piel auf war e Supps en 7 oder dn

wmp 1 witbag Fleijd) oa rm; toelched {eites

Didyte wegen deflo liriget warit bleibet 2und
matui tathen wit aleidfalls jur Ubung g
SeivesPalaniur 7 wal dig netivliche Sdeme
altls
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animam per poros cutis & ductus conve-
nientes, bag Eebluthe durdy die Schweifiids
chee Der Haut/ und durd) bequeme Dur gdus
gev cinigen foll,  Werdet ibyv aber atfhoyen/
eheibr euch alljubeffuig evhiset/ fowerdet ihe
etrchy goe nichtoerdleen: Dena eine hefftige His
ge fhmddet/ und vesurfachet Berfaltung,
B fivegeneé denn gang offenbabrift/ dof
warmes Seteande niat die geringfte Urfache
au einet pldyen Ungelegenheit giebt Dif fen ges
nung anlangend digfen Punct,

Dasiv. Capitel.

Non dem Schaben/ fo vom G-

 broud) desfalten Gerrandes

entfiehet,

@@5 bleibet nod tibrig, da wie den Silias
bert angeigent/ Dendad falte Setrdnce vevs
urfadyet/ wie dex fechfte Sagy/ denrvirinder
Drbnung nun abjuhandeln haben/ cvferdest,
Daf ¢d dem Leibenicyt jutedglic) foy/ift fhon
auvot ceroiefen worden; dafed abet einem je-
Den vornehmen Theil deffelben fhddlidy fep/
goolfen miedego seigen.  ABir twollen den Leib
Des enfhen in 3 Theile oder Abtheilungen
gertheilen/nehymlich, Dad Haupt/ und was dars
ianenthalten; die Seuft/ uad atled/was Days
2 3 e
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innen {ibes den Swerdfelle enthaltens un
in den *Baudy/und alles/ was davinhen enthql,
teniff.  Nunfhadet das falte Setrancediy
fen allen: Decowegenift mein evfier Sy
wabr/melmlidy/daged allen'vornehmen py
Iendes Reibes fhddlich ift.  Dicwwedl ich afey
foldbes Flabelidy beweifenr will/ fo will
vor einem icden abfonderlich reden/ und g
lich poudem Haupte/und von dent geringfley
Sdaden/ denes uns mfiiget/ den Anfung
maden: Lind weil bieSdhne die crffenWerd,
geuge find/dle wir gebraudyen/ iv der Genieh
fung unferer Speife/ fowillich ur cxft von deps
felbenveden, Fum su beweifer/ daf dieRalke
fhnen fdddlidy few fo will ich Hippocratemiy
feinem erflen®Buehe und 1 8tenAphorifino gy
fulrensalwo ¢¢ fagt: Frigidum dentibus inis
micum, dic Rdlre iff ben Jdhnen {Hadlid,
b ob ex fchen afda Feine Lvfache Bingufeets
iedermad) fheinet e8/5a 8 ge{dehetim jroeyer
Ucfachen balben: diccmeift, dieweil ¢8 fhne
ihre Nahrung entsichet/ indem ef ibhre Weiffer:
lein bampfet; bie anbdereift/ tweil o8 die M.
pen, foin die Wurgeln der Sdhne cingehen/in
ibrer®et und Natur pevdndert. Weldhesd audy
Arifioteles in feinen problematibus fehais
et arigudeuten/ wennex fagt/ daf fic nidht viel
RWdrme
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earme in fidy begreiffen/ propter tenuita-
tem meataum, wegen dev' engen Durdigins
ge/ und defwegen merden fie von Kdlte des
Bicred gar leidythch nbermwunden: denn ibe
muiffet miffen/ Def fn den Holen Theilder 3abe
e etliche erven von desti DrittenPaare hinein
gehenr/ wie audy Do unterfchicdene Fleine
e5ut + ¥dern und haavicdhte Echlagaderlein

it Den inwerdigen Sheil der Rabne hinein laufs

fen/ dabero gar oft/ mwenn man bie Sahne
vurchbolret/ Bluthherausfomms, iecla:
Ben infyendig ein binned Hautlein/ welched bie
Rilte auf Eeinerlen Weife vecteagen fan/und
Jagt fidy Dennody sexichneiden obee gerfaifeny
ohne daf man eé fithle; dieweil pad e em
Aufferften Theile devielbeny bas andere aber bes
Burgel und dem holen Theile mitgetheilet
wied. Sodenn das Bise/ in Anfehung {einee
wiccliden Kaltes den Jibnen fo {dadlid ift/
mit welden und die Matur u vielen guten
Gndywecken verjehen / ald eeftlich, unfeve
Speifesu jeemalmen, undfievor den Magen
sugubereiten; yum andeen ein Mittel ju feyny
umunfeee Rede veeftandlid) und gnnehmlid
au madyen/ dalier e bennt gefchicket/ da Diee
jenigen/ Die feine Pabne baben/ das Rund S
nidht  pronunciyen fonnen 5 drittens/ uws

4 ferm
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1'1“'-’*'111 2Angeftd y(»ti‘t ;am‘!'veartiinbm«,e
gute &eftalt su gebens denit die Seiny angelung
Do -’h;d; 'ﬂ‘tl!t!t‘f" ‘}‘:nt? Sund ffﬂfju
fet und bicTipyenungieeli u} inben '*"-ffr:hji*ung
Bineinfleben,  Lnd wenn ¢ au e nichy¢8 mehe
ald dicjes ju bedensen hatte/ fo vodve o8 genung)

baf manedyor unbequernt ju tnferm Sebrons
[‘3" hlf?tt

I}"""'u!,uuuf‘h it 0
@Glunves ber Sp -.'.E&-.Jlf}fﬁ;_‘ﬂ!ﬁ e Straffen
in den Wagen/ und alfo auffodicfe %‘:1 *aud)
Dem Gebirnes daich e denn nidht will verfFamy
ben Bal ‘u!; pender ausroendigen Kalte ondern
von dee wirdliden Rilte Ded gensifonen G
$rancled,  Sofdyes be \k.p.itf*rufucf Teis
fe: 0ic Runge beftchet aud ihrem e'ceﬂm

fonderlidien Ei‘!*t.u’“,’ i mm,, ans eis
ner Dlindien. Haut/ die fic mit den andern
Eheifenn ded Tundes gnmtln bet/ aud 3,
Paavent Tevven ued vielen Adern/ jeben
Sleith="Raufen u:.umrmum ffarcen Baw
De: bie J?whzn aber fommenvon demt brit
gen/ vierdten/ und f chenben 5:{."....18 Dis
Enibr "“t,"*mefdj“ wt DerDuschgang swifchen
e SRusnde und Magens beftelet rl:a soenet
g M'g i f*alz ters/ und ift Guge: M}m*:cu

LS Qv Uwﬂv 1/ ,k‘U-Is lnm rv.inu ¢ Dof

E}he-}f
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NRudgraded ;ertemmu wie attdh aus unter:
fhicbenien Adern und Srveiglein/ fo ven des
vena cava unb coronaria De8 Magensd Gets
forimen, und aud untmd:tebl ihen Echlagy
Pidern/ fo von ber aorta, derjenigen ebelen
Puldabers herfornmien/ die den gangen &:id

pahret/und mitten aus bem Heveen entforins
g tritem/ qus ' Pevven von dem 1ed’~fien Paas
re/bie ffomachici genermet werben;fic hat aud
:& u*MJb sroed §leild « Méufe, RNun fagt
aber Hippocrates, baff bie & .u'ffben MNeroen
fehavich fey/ wic audydem Marek: im RiicFen
unbindgemein allen fambaffen Theifert/ von
suelcher Befchaffenheit aud dag Grebirne iff.
©obdent die K alte den Metrven und bee [unge
und der Straffe jum Magen/ o Mevoen in
fidh Baben/fihablidy ift; wnd {o ohne die Wil
tfung/ toefdevon diefen Nerven vervidhtet
toird/teine vollfommene Witrdung gefeben
fan/wee fan wobl [duanen/ bag das Getrdn-
fo/ wenm e wielid) Fale geneffert wivd/ und

Den Feeven fdhabets audh der Sunge/ und des
nett andern Theilen/ (o davaus beftehen/fdhads
Tid) fen ? Oenm, ob man [on niche (Gugnen
rnnf’o..p audy die Hleif J\ AR dufe viel in ibrer

%Lim 1ug au “r}l!h!}; ber i ,Llcmmd) 11\e11ﬂ
als thr“cm Kaferlein/ Fladhfeny Fleifdy
Q 5 Adee
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Ader ttnd Schlagader beftehens und die New
vep/ meldye ficd inbie Fleifchmdufe aud efnan
Der brettens Theile findy onne weldye die By
wegung nidit gefdiehen 'a"; fo i nothwen,
Dig cine jebe Be rfihL igung/fo demielben widey
fapret, audy ben tibrigen allen fohddfich feon,

&g werdbenaber ethiche fogen: Gafesst dem
fey aife, wiemwolt iby beweijen,daf das Gebip
e hiccvon leidet 2

Aufeben diefelbe Art/ da ich alle Contro.
ver(ien bepfeite fesen/ und nidt sugeben wif
Deg Ariftotelis Wiepnung in feimem 3 Budy
de Hiftoria Animalium, nochin feinem Budy;
de Somno & Vigilia, nod) de Refpiratione,
nod) bed Alexandra Wiepnung in feinem B
the de anima; nody ded Averroisin feinem an
dern Collegio, ntod) ded Avicennz jiveiffels
Baffre Meynung/ weldye ex im dritten Bude
de animal, pag. prima primi hidit; fondern
nue mit Hippoerate und Galeno bejalyen willy
Raf alle Nevven ihren Anfangim Gehicne hay
ben/(ob egim BVorbeysoder Hinder:Theile go
fd)e!}e; ift eine Sadbe die nidht hiever gebdres)
unbd fage icy/ daf diefe ﬁiefd}abrgunq oder B
Leidigung/fo ifnen im*DTunde/fo nabhe bey thuey
Wurgel/ wicdevfabret/audy dex Turtel/ und
alfofolglidh dem ebivne/ mitgethuilet mbim;
et}

—
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denn idy cr!enn??mgueslw empfinblide Fiibe
Tung und Mittheilung (o man ¢s [o nennen
mag ) in den Fevoen: biecine gehovret nup eis
qentlicy dem Eheile jus bem fledienets dieans
deteaber iff gemeine/ und durd) den gangen
Le:b aus gebreitetiund burdy dicfe wird bas Ges
birne befchadiges/ als pwifdhen weldien eine fols
dhe Verwanbdidhafftift/ da dad mmendige des
Derven weif und weidyifF faft wic dagJnwens
bige ted Bebirnes,  Lind dahero fogt Biafro
de Villa Francaan unterfdhicbenen Ortendas
von/baf esden Sdylag verusfade. GSleidfals
Fanman andy beweiferr/ da 8 eine Unfinnige
Feit/micht aflein eine eigentliche/ fonbern audh
eitte uncigentliches vevurfadye/ indem 6 die
Durdygdnge der@alle verffopffet,da benn dicfe
3u demBwerdyfelle pinaufiteiget, durd bieDlers
ven/(oindemfelbent gerflrenetfind/ wicPaulus
ZKginéta fagt/und folches entjimdet/undalfo
eine unedste Unfinnigfeit veruvfadpet: und
gum Sfteensvwenn flbigeing Haupt durd) die
sBluteund Sdlags Adern fteiget/ entatindet
fic bie Hdutlein bes Gelyivnes/ und verurfadse
alfo eine eigentliche Unfinnigheit, FBelches
Deutlid) ven Hippocrate bemiefen wivdsber in
feinem 4 Budeund 17aphor, fagt weiffer
Uciniff gefabelich: veffen Urfady iff, Dv;;

JOci
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sveil Die ®alle in Anfehung folder Berfy
pfungeninden Kopf geftiegen/dieaber oaftey
hinunterin dis @dnge/ fo vonder Narge dap
gt beflimmet find,wiicde gegangen fenn, Hiey
von weif i) viele Seempel, unt ift ed nidst fan,
@¢, bag inder Graffdafft Suffer Guorinny
idh wohtie) an'einem Drte/ Darfieid genannyy
¢in gewiffer Hammerf{dilager erbiget inéHa
aeformmeny und faltes Getvdnde getrnady
wnd davon unfinnig worden/aud bald Davauf
§n feineeUnfinnigheit geftorben.

Ferner/ obes fdhon cin gnugfamed Argu.
ment iff/subernseifen/ daf ¢8 dem Gefichte b
®elydre {chddlich it/ il ed dem Sebivne (hy
Det; dentiody wil idyes etwas nmiEdndlid
Beweifen. Denrtob gleidybas gange Fuge aug
wiclen Theilen beftchet/nehmlid) aus 6 Fleiidy:
Maufelein/6 Hautlein/und 3 Feudytigheiten;
bennod befichet 8 audy aus Sterven/ Bluty
und Sdlag - Adern/ o von den jugularibus
und carotidibus herfommen/und duedy dief
yueehen die Spiritus animales und vitales bej
Gefichtes judenAngt gebradyt, wie mandeny
folches gar wobl beweifen Fan/ aus threrm Ay
nehmen wnd Wangel bey denen/ die quf bem
Sobtbette fiegen/ oder die fid) der IMWeiber gar
guoiclbedicnen: e fdylisfiz ik benn folgen

b

il i A LN




or geftalt: was die BVerdoumity ab*m;rr
d.ucl; 'pe LM':JLIH'“G"‘IE"E/!Mbal;l} aud) folge
lich Daé Ge ttu;’f' und Gehore: denn deprava=
ra conco®io in {tomachoe, wi¢ Galenus
{pr’tf nunquam corrigitur in .l“p ite neque
in aliis: ﬂ(mmcl s c[* materia empiunt
egrit: ndinum, di¢ verderbie ‘:'&ﬁ*a!umam{!

imer in ber Reber/ nods in andern Sheiler
??Li'x‘n{’uf pennnder Pagenifidie lvfacheala
{fer Krandheiten

E‘;a" E:“E‘c"fﬁfr @etrandde die Bordaus
11"‘4 perdecbetwill idy beweifen/wennes indee

Orduung verformd,

Ggmull aud nothwendig dem@ehdre fdyea
Dents ‘o*n; ob gleich etliches die Fein fo fdblima
mes @ehidr haben/ meynerr/ bag fonne nidt
fs«.w“nu:trzc feI"t ool hdren s foift dod fein
By iffels wenn fie fich von Jugend aufdes an=
Dern bediznet bdtten, fomddten fiened befjee
iu ren fhnaen, Denn vergleidet das®ehore

jenigen/ dev am beften hveet/ foroerdet ihe

b., nben /af andere @reatuveiveit beffer hoa

1; n/aigein folder,  ber g!wm v Borhas

ey ju Fommen s nad dem wit fion oben bea

wmf~ °,‘:'1i"’ ef benent Organis Vocali ruv,.tm%
Ylunbe/ der ungen/ und der & peifridhre
in 2nfebungder Mervewfhivlidyifts o mus

U
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nothwendig folgen/ daf ¢8 audy dem ey
fdyabet. Denmdic Nevwsn ded erfien Daae:
breiten fich aud in vicle Aeffe: unter rweldyen
Die groffen ju bem Obre geben/ und afday
demBHautlein/fo eine fjar ffeEmpfindung hay
und fihren i jedweden@dall undRlangjum
Gehiene: bie Fleinen aber geben jur Sungeun
LuffeeobrLodye/vermittelfF weldyer/megenty
Gympathie, die Verlesting der Nevven by
Sunge/denet Diten mitgetheilet wicd, Dy
Devo gefchiehet es/baf biejenigenbie fhutfi finy
aud) taud fiud ; und diejenigen/meldye son Noy'
tue taub {ind/ alljeit fumm find§ und derjeni
ge/ ber feinent duffecliden Klang horen fany
snag nug etwad pwifchen feinen Sabuen halter
fowird evedhoren Fonnen:  weldes von dy
verftdndigen Medicis gebraircht mwird/ st veps
fusdjen/ ob die Schuld an det Nerve deg Gehi
res lieget: SBievoshlmit nidyt uuberutift/als
tera caufa focietatis veteribus ineognita,
nempe canaliculus cartilagineus, velut
qua-ductus, qui 4 {ecundo auris meatu ad
os & palatum adfertur, nod) ¢itte andere Ups
{ache ber Sympathie ywifthen denfelben/davon
vie Alten nichtd gerouft haben/ nehmlidy oin
Enobelicht ST8helein/ gleich ciner Waffer - i
tung/ [ofich ven dem jrocpien Gange bes ,D%
13
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ved Biff it Deh Vund und Sovmenr erflrechets
weldoes allen Anatomicis bePanbt iff.

Nun weiter hertinter in dent Halg 31 foms
mmen/fo ift 8 einevon ben geofien Urfadbeny die
va fepn Fanleiner febr gefabriicien Krancheit/
bie picled Zheil infondeehert befdllt, 1und folde
l'ﬁ bie Drdtiee,  Denn ywenn Atius fol, 3994
gnterfehicbent Uefadyen diefer Krancfheit hers
rechnet, fo gebraucket er bitfe Worte: Maxi-
me autem frigiditas & frigidi potio’ tagis
quam ardores, plage & ofla &c, Sendets
Lich aber bersttfacpen dic Salfe und das falte
Getvande vor allen andern Dingen diefe
Kranctieit,  und o ervoohl aldafeinelvfas
thedavon giebt/fo muthmaffe ich doch/es eiipre
her von jweven Urfadien/ erfilich von einee
Bevftopffung/ und jusm anders/ weil e8 die
Nerver, fo felbigem Sheile sugebbren/ verka
fet und befchveret: weldesverusfachie/ dof
Archigenesfagte / occulte anginz caifam
efle in quibusdam nervis, qui ad floinas
chum deferuntur, dum male efficiontur
vag die Urfad einer verborgenen Brdume in
ben STerven fep/iweldye j1 bemMagen fatffen,
ywenn fie eineungefunde Befhaffenheit haben,
~Aberweiter fortufchreiten/ laffet uns unters
fchens was vor Sehadeat e der Lunge bringe.
Arnole




240 e Jo( ¥k

Arnoldus de villa nova iy r= fert Regimi:
ne fanitatis , {)at ,,;:.,t FBoites Gen weralives
alum el fanis i"nuv muun, 1 dqua ke
i i i -alorem innatum,

. SR
& pedtus offendit,

W

3. 1‘c:u..n micht dDienlicd), viel BB
teinden mocil 8 Die nafelige ..,L:..,_-:v-_i_v oélh.
chetyund ber Bruft sbee dem Wagen fhadet

Ee;w- or g ancimemandern ?J'ri-::i}m
tanna pnlmonis caveant '.1pr_nﬁ:-m aﬂcm.

Bi'uli.:.;ofm. nr 1;&‘“0;1‘*'

1t
trdn x"::*ht.m.i Eéfaget zm.i}- inet
i3 ncld &u "!()Ei‘.‘"lt pul n"t‘l.t,u‘-, p-.-,:'u-t-f;,
m‘: { ‘m. e }:,:113:1‘15::1 ufige,  Vind
Galenus fagt) w fey ber Rungeund Brufif
fd‘ﬂ" Ii.i]f Rai ;i‘" ¢r gicle bas ?’E ‘.,lfil

&3 werhen aber ¢t
Daf Galenusdie Kalte der Lafftr o
Raleebes Betrandes m’ﬁ‘-‘.g
aber foldhe vonticfem Sevt umah
will Ef} 4D N "L i, f:., ered oo 1 :
erffandens die man i .’riL?;;. f‘nii # fidy
-ﬂ\n.nxf., (ﬂ:}-i ‘W“\;ﬂl_~ 5"} E ::, ocrates, i
I"r DI}H:)\;EI (;-if) Ui C,,u_.]. tl: Lét ‘i‘ !l\inﬂd?
Braudyi den Wein Falt ju macyen: @6 ym
bricht dicHdern/und Dhlltﬂdput{) :]’un L
Galg-
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Galenus ‘int feinem Budye von guter und
{hlimmer Nabhrung/ seiget , dag erdag Falte
GetrancEe verftehe,das maninden Leib 31 fidh
nisnmt, dieweil ¢8 {cheinet/daf er ed it cinens
gewiffen Unterfdyeide etlichen geftatte: Sedens
nodh,(fagt ex)wenn iman 8 allsu Falt/ober mit
Schnectalt gemacht/ trincket,fo veruefacht g
allerhand Schaden, - Und vbes {dhon farcke
Perfonen nidjt gleid) in derHige ihrer Jus
gend fithlern/ ennoch), wennbic Sugend aby
nimiitt, o Beginnent fie ¢8in ihven Selendfen
und andeen TheilendesLeibes su fiihlen swenn
Feine Hutlffe meby daift. _

Beil aber/ wie die Rechtsgelehrten ju fas
aen piiegen/ Lex pluslaudatur,quando ratio-
ne probatut, das Recht am allevtmeiften ju los
benift/wentt ederinftiglich und geinbdlicy
bewiefert 1wird; und weil ¢ fich atich in derMe-
dicin alfo sethalts derorsegerivillich eigen,
yoie bag Getrance ju der Punge fommi/ind
wic ed deefelben fchabet ywenn ed dabin Fomnty
va idh Dennnidyt gedencen will/ g Hippo-
cratesin feittem 4. Buchede morbis fagt , als
fuo cr viele Argumenta datwiber gebratdht /
nod aud) wosAriftoteles fagt, ber DasIWidexs
fpictbehaupter. Alleine, wennman Hippo-
cratem veehtverftehet/fo ;}utibcrfp:i tht ey m‘;bt

3 44
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der Warheit, gleich wie ev anvielen Ovten fol;
dhesjeiget/ wie audy alle andere altePhilofo-
phi, al8 Plato, Philoponius, Locrus, Plutar-
chus,und die Erfahrung {eloft cabefrafftigen,
Somufjet ibr denn merdien/ wennt id) fage,
dasg Getrdnce fommt jur Lunge, foverfiehe
idy nicht alles®etrande,dag wir in denNund
nehen fondern nupeinen Theil davon, Und
soetl ich seigen mug, voiees dabin Fommt/ fo
achte ich nicht undienlich/ einen Ove aus dem
Galenode fimpliciummedicinarum faculta-
tibus anzuzichen/ allwo er nicht ldugnet, daf
cin Eheil deg Getvanded, {o wiv trincen,
durd die Qufftedbhre juder Lunge fomme, Lnd
in feinem methodo medendi befichlet er, daf
wit in desten Gefchwaren der Lufftrobhreauf
unform Ricken liegen, und die Arsney im
sSMunde halten/ damit ¢8 auf foldye Weifeals
mahlich indie Lufftvdhre fomme, Hippocra-
res lehret mit DentlichenWBoten in feinemBuy
dye Negi xmpding, Daff etwasd von dem Setvanee,
fo wit trinden / alidabin gehet,  Diefes find
feine IWorte: Homo maximam partem in
ventrem bibit: Gula enim f(ive fomachus
velut infundibulum potus copiam, & qua-
cunque volumus,excipit : Bibit autem &in
guttur acarteriamj minus vero,&ﬂhan{tum
ale-
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latere pofiit per primumillapfum: opercus
lum ehim exactum operit, utnepermiferip
quidem aliquid amplioris potus penetrare.
DOennt die Kable ober der Magen emyfingt
wie cin Srichter hauffig das Serrdncte/ vhep
was wit fenften wollen:Daber e8 benn gefchics
bet/dag cin Nenfthe den griften Theil davon
in den Baud) hinein tvincket: Alleiny ev tringe
aud) in die Lufftedhre odey vaule  Arceri-
am inein, wiewohl in gevingerey Quantitds,
und nur(ooicl, algim Sdhlucken hinein glita
fthenfan: - Denn ¢ decft diefelbige einfo
geheber Dedel jus daevfeine groffe Quantia
tdt hinein fommen (aft. Aus dicfen nuges
fitheten @tellen nun levnet man nicht alleiny
vaf etwas vom Getrdandemenn wir trinden,
aur Lunge Fonmt, fondern auch, durd) as fue
einen Weg, nehmlich, duvch die Lufftrobre,ing
vem e8 dureh bieKrinfeamHaldzdpflein hinein
lhufft. Dan mufi derorvegen wiffen, dafumps
feee ufftedhre; lateinifdh alpera arteria ges
nannt hatoben an {einewt oberften’ hetle/ nas
be bey bem Tunbe, gleichfartreinen StopfFer
ober Stopfel, o aus unterfdhicdencin leireh 4
mduplein/ Nerven/ BlutAvern und Pulfs
Avern beftehet / von Ben Anatomicis Larinx
genannt/ defjen bber%it Eheil einen Deckel
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bat, fo wieein Sunglein geftaltetift,und felbi:
ge subecfet/ o daf nid)ts von demt/was wivefs
fen indie 2uftrohre hinab fommen fan;denn
swenn wir cinige Speife hinunter fchluden
wollen, fo {chiebet fie fich auf demfelbigen, und
aljo fropffet fie befto acheber ju. Allein/wenn
wir trincben/ o glitjchet eine geringe L vantis
tit vom Getrance amistm die Krinfe hinein,
Bielleicht wevden bice etliche Lingelehrte
fagen ¢ Was gehetdiff die Lungean? Jdy
antworte,es fommet von dansen toeiter ju dee
Sunge: Denn, sugefchweigen/ daf die Luffts
rohye halbcivdelidyter Weife Frofpelicht 1ft,
weil ¢8 nicht judiefeomt Teactatlein gehivet; (o
will ich seigen , wie fie befleidet feyy duabustu-
nicis,quarum altera interioreft oelophago,
linguz,palato, & ori communis ; altera ex=
terior magistenuis: Hacarteriaubi ad ju-
gulum pervenit, bivio diftraita in-pulmo-
nem, numerofa ferie pargitur inter venam
arteriofam, &arteriam venofam media, da:
wmit fie davon das Blut sichen/und die Lufft in
Diefes hincin laffen fonne.  Und burd)biq’m
WBeg Fonmt dadGetrdance/ o indieLuftrohs
ve faufft/in die funge. Sebody swerden etliche
vielleicht fagen:Gefetst/bifi fen alles wabr, dews
nod) wavum {chates das falte Setvinde dey
Lunge? : Jh
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Sy gebe surAntwort: UnterfdyiedlicherLles
fachenwegen:  Gine nacydritefliche Lrfache
aber, die bice ju melden werthy ift/ weil ¢ der
Mittelmagigteit dex Lunge surider; denndie
Sunge ift warnt, 0b fhon Hippoerates in feiz
nem Budye de corde {dheinet bag contrarium
subejaben: Denn das iff nur comparative
ober vergleichender weife / in Anfehung bed
Hergens,  Nody vichte ich mein Abfehen auf
etliche andere Stellen, bendes im Galeno und
Hippocrate,diefe @adye anbetreffend/und des
sowegen ibergehe ich fizallier, algdienidyt
an diefen Ort gehdren/ und fagemit etlichen
Scribenten unferer eit/dafidie Lunge wavnt
fley, weil fie ihre Nabhrung empfingt von dem
[iifftigften und geiftlidyften Blutes dagd in dee
vechten inwendigen Hole bes Herkend ges
madht worden, :

Ferner {dyodet bas FalteGetrdnde in einerm
andern Abfehen/ dievoeil dieLunge gat leidyts
lich mit BVerftopFungen und fdleimbafften.
Seudbtigteiten angegriffen wird: Weldyealle

afrigida temperatura, dad iff, von dev Kalte

becfommen.  Hicraus fan der Lefer verftes

Ben/wie bas Falte Getrandeder Sunge {chade, - -
fodafer nid;wunnﬁtl;&} hatmue licin damit,

3 M
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sut fiecden ju feyn / weil e8 Galenus fagt/ fon
deen weil ung die Lernunffe davyu bevedet,

Jtun folget/ daf wiv beweifen/ dafi ed dem
Magen fchadlich ift; Unb fo wiv diefes thum
in AUnfehung/ daf der Magen radix corporis
der dieWurisel desLeibes ift /melche dem gan,
gen Leibe Nahrung giebet/ wie Hippocrates
{agt; fohoffeidyes iff niemand fo havendeig,
Der nidht urtheifen werde,dafes wohl verdiene,
bag wian fich deffen enthalte. Devowegens
weil e hievin der Ovdnung vorfommt, dof
wit davon handeln fo wil id) noch etwas hinguy
fligen/davon juvor nidyt gehandelt worden,

So merdfetdemy daf dag Getvanee, o
san wirveElich falt trincet, Do Magen nidht
febadlich fey,in einem cingigen Abjehen allein,
fondecninviclen,  Crftlidy, in Unfehung Dofs
fen Jufsnumenfesung, woraus cp beftehet ;
guntandern, in YAnfehung deffen tempera-
menfd; jumbdritten/in Anfehimg der Theile,
bicdavon dependiven; Bierdiend/ in Anie
bing uuferes Lebens.

1. Jn Anfehung deffen Jufammeniesung;
sveil ev aus Hiautlein, Blut: Adern, Pulf:
been,und Slervenbeftehet, weldyen das falte
Getrande gansg fdhadlichift : wic Trincavell
Beaeuget/iv feiment evfien Budhe feines CG;’{H*-

. 10~
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liorum, it XXXIX. Confilio, aftwo e diefe
S®orte hat: A cerevifia frigida prorfus ab-
{tineto, quia maxime nocetnervis.

2, S Unfehung defjen temperaments/
Diereil er nad) feines Naturwoarm feyn folte;
gleich wie man ausd der vorfichtigen Sorgfalt
derdiatur wobl {ehen Fanalg die ihn unter das
Quoerd) oder BruftFell gefrellet / weldhes ihn
swavmet/ nicht allein mit feiner eigenen W
me/fondern audymit einer fremben Wdrme/
dic eg von dem Hevgen borget. St hataudy
aufber rechten Seitedie Leber; aufdey lincen
Die Mils 5 in dem untern Theile'das Nes,
und den groffen Darny, o viel Fett habens
und i vordern Theile bededen ihn epiploon,
vermittelft e Cingeweid - Iesses, und die
Sleifdy M dufelein desBauced/ und die Nas
bel:Avers im hintern Theil find die Fleifdy
Maufelein desRitcfensd und leglidh cin grofjer
Qrweig von der holen Ader und groffen Pulfe
Ader s welchealle zeigens dafibhn dic Notur,

swic einen Keffel , mit Feuer wmvinget bat.
Wie thbridt ift ed devowegen/ Haf man dads
jenige abfiihlen und falt madyenwill ,wag die
Naturwillwarm haben, und wie it {old)es
der Gefundheit des Menfchen jurvider!
3. Sin Anfehung derer Tycife/ fo davon
R 4 " depens
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dependiren,ift es febr chadlich/mwie iy eigen
werders,  Und damit wir exftlich pom Kopff
anfangen/fo leidet der Magen niemals etrmge |
in cinigem gevingen Grade, daf nid)t dag |
Dauptaud feinen Antheildavon mit leide:
Alfo wiberfabret bie Beleidigung undBefehd:
diging, fo dem einen angethan wird, audy bem
andeen/ yweldyes gefchichet wegen der groffen
Geneinfchafft derjenigen groffen Nerven, fo
vom fechten Paare aus dem Sehirne dabin
Fommen,  Dafifolhes wabe fey/wierwoh] e
benen@elehrten ool bewuft ift/ Dag e Fei:
nes Beweifes bedarff, dennodh um befferer
Bergnitgung der Ungelebrten halben , fan
nian nur diefe folgende inftantien und Cremy
pel erwegen, :

CrfHlich, wenn ber Diagen audy mur mit
Melandyoley oder fhwarser Galle befdhmweret
ift, fowerdet ihy befiude, dahbas Gichirne audy
beffen theilhaffrig wixh, Gleichfalls leidet dee
Magenniemahls Hungers dafi esnidht aud
bag Oehirne burch eine Besweaung der Negs
venreises ja ¢dift eine folche Gemeinfehafft
swifthen denfelben;daf fhwerlich das eine oder
Das andeve leibet,baf e midyt conjundive und
sugleithin bepden gefehehe. Dennywennt nuy
bag Haupt veriwumdet,und i:-ie.Cf.)irm’rf)nli1 jers
1/
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brodhen ift, wodburdydas Hirnbautlein/ dura
mater genannt,diefufft empfindet,oder wenn
irgend etwas daffelbe oder audy bag Gehirne
nurdendet/ (o wird der Magen alfobald ents
weder gelb oder fpangeiinlidyt Seug von fidy
geben s Dieweil der Magenjure focieratis in
eine Sympathie durd) die Slcidhheit und Se:
meinfdhafft der valorum gezogen wird : alg
weldye die vornchmiten Urfadhen einer Somy
pathiefind/ 1ie Galenus in feinem Commen-
tariotiber Sedt, . lib, 31, Epid. gar wobl ans
merefef,

Das Herss leidet aleichfalls durdy eine Ge-
meinfchafft/ voieman in dem Herggefperre/
Obrmacht/ und fdnellen ganslichen Hinfals
lert allee Krafftewoll feben fan; weldyes offt:
mablg dabyer Fommet/reilder Mund desMas
gens tibel afficiret ift/ cben als0b bag Hevese
al{o afficiret tuére,

Die Gefrf Adten leiden auch davon/mwenn
fie vonder Kélte verkopfFet, und alfo unfibig
gemacht werben dafi fie nicht zichen Fofien, wie
fic nach threr Natur billig folten;und wicd dic
Nabhrung ded Leibes dadburd) gehindert, €8
fchadet auchber Leber cben dbergleidhen Lvfas
hen halben: denn/(wie Galenusr, de Sym-
promatum caufis, herylidy seiget/ und Andre-

5
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as Laurentius hevalich erflafyret, )ed mivd sude
DMahrung derZheile vornemlich ihreCrfchopf,
funng/ wnd weiter ife Saugen und Siehen
fodert, Denndie Theile/ die erfehdpfet fiud,
siehen immersut von dem nechft angelegency
Zheile, Bif fie endlid) 3u dem lesten Fom
men, weldes denn der Magen iff, Sy
Dafi, wenn dic Gefrdfs Adern verftopff find,
die Ordnung des gangen Leibes verfelrt iff)
und entweder fein Appetit, sder cin gankvey
Fehreer dbrig bloibets aus Grmanglung eine
gehovigen Fiblens und Cmpfindens: Et hu
jus infenf(ibilicatis caufa, ywi¢ Laurentius fagts
eft refrigeratio nervi, obftructio ejusdem,
exfolutio facultatis appetentis, die Uxfache
Diefer Cmpfindlichteit 1t die Crfaltung und
Bevftopfimg der Nerve/ und die Wegnely
mung des naturlidyen Appetites.
_ Allein edwerden etliche fagen: Dasmag fo
feyn; wie wolt iy abex beveifen, daf das Sy
trande; fo man witeelidy falt tvindet, Bey
fropffung verurfacher?

Diefed subeweifen/ fo horet/ was Arnol.
dus de villa nova fagt, in feinem Sractaty
Da evan Den Konig von Arragonien yon Gy
baltung der Gefundheit ge(dhrichen; weldym
crin gewiffen Abfichten, beydes witrelichamd
vem Bermbgennach taltes Setvdnee in dey
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Hunded Tagen jugclaffen, weil e (wie ¢3
{cheinet) einen ftarden heiffen Magen gehabt,
bt aber audh gevathen,ein wenig Efighincin
suthun: Dieweil/ wicer fagt, dicjenigen,die
enge®efrdf-Adern haben, deffen vonndthen
haben.  Die Urfacheift, mociles ohnedem Cf
{ig BVerfropffungen verurfachen wirrde. Lind
ancinem andern Orte tadelt ev Hag Srinden
Des falten Wafjerd; dicweil/ wieer fagt/ e
trage ift, alles2auffer und Flieffenverhinderts
und alleGange verftopffet. €8 fagt auch Trin-
cavell, Dafibag falte Getrdnce allendenjenis
gen {chadlich ift/ die Verftopffungen und Ge:
fchrotire haben, FWicberum fagt Galenusde
locis affedtis; bieKalte verderbt den Weg und
Lauff der Lebends Geifter: und Ariftoteles
fagt/ fiegefriere und madye sufammen gering
nen. Avicen,2,Cautic.tract. I, cap. 4.fagt: Eft
etiam vitanidus potus aqua in menfa, man
muffic) deg FaffersTrincens beym Cifen
enthalten. Davon Averroes eclavet die Uyfas
che st feyn, Dieweil prinsquam fomachus ca-
lefecerit,infrigidat & incrudat,das falteWafs
fer die @peife falt und wnvardaulich madt,
¢he fie der Magen evwwavmen fanr,  Und weil
Galenus mufte/ dafdadfalte Waffer Vers
fropfungenverurfacite folich ev ed defroegen
W
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wider den Steinwarm machen, da ex habey
wolte/daf es dieBerfropffung dfnen folte,wie
proben angefihret worben.

Alleine man wird einwenden : Sefest, daf
alleB diefes/ was iy fdyreibet/ wabr fey/ wag
gehet Dag unfer Bicvan/ weldyes fhon einmal
gefocht orden ?

Sdy antworte/ ¢8 hat einen grofjerrt Nady
bruck wider unfer Biev, alg widerdas ungy |
fodyte Waffersund ift diefes dic Urfache. Dag
Waffer/ weldyes niemabls gefocht mordeny
Bat it {ich alle feine lufftige Theile/ welche beys
Des feine wavmeften uf fubtileften oder dudys
bringenden Shetle find: und derowegen/ o
man ed nicht trincfen mufvenn eg diefelbigen
allehat/ ‘amuleofortiori muf man ¢§ nidyt |

trinden/ wenn diefelbigen fort find.  Su bes
weifert/dofi e8 derfelben durché Kochen berauzs |
bet wird/ o ervoeget nur diefed : NMehimet ges
fochtes Wafjer, und Waffer, dad nod) nies
a3 gefocht worben/und fesset fie indieSuff
in froftigem FWetter/ fo wird dagjenige, o ges
Focht worden, su alleverft gefrieven: weld)es
baber Fommt, weil feine warmeften Theile daws
aud verddmpfet,
DWiclleicht wwird man einywenden, daf/obes

gleidymitdem Waffer o hergehet;dennodh hat
vag
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dad Brauen des Bieres {vldyes Davon weage:
nommien 5 wnd devowegen ift dag Bick: diefes
Seblers befreyet. _

Fch antwworte: Setet das Biev 1, basWafs
fer hinaus,fo wird dagBier eben (0 bald gefries
vent/ alg as Waffer. Aber laffet uns die
Compofitionem de8 BVicved betrachten: egift
gemacht von Gerfte, Wagfer und Hopffen,
Gerfteift falt imerftengraduundderHopfen
ift heiff imandern. Nlun wenn man ctwas/dad
im anderngradu heifift, ju einer doppelten
Qauntidt eines Dinges thut /dag int erften
gradu falt ift/ (o madpet e cinevedhte Maffe.
Aber wenn DI aleich gefchabes o gilt e8 dody
nichtbey der witvclihenKalte/ob es fehon bey
der vermdglichen Kdlte gdlte; denned ift die
wirclicheRalte, damit wir iBo juthun haben,
Unbdderomwegen das Waffer/Bicr, oder was
e audh fen, roenn ¢8 aud) nue den evften ober
unterftengrad diefer Kalte hat, fogilt ¢8 alled
gleidy.  Aber bamit vwirwicder 3u unfer voys
babenden Sachye Formmen: {o hat Armoldus in
einem Regimineoder®ebensOrdrung ;urs
La[tung der Oefundeit/ diefenachfolgenden
Borte: Omnis cereviliaexgrano eft gra(-
fior quam vinum, & multum difficile ad di=
gerendum facit oppilationesin vifceribus,

&e,
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&cc. Wlled Bier /fagt ex, das wom Setedide ge
madytwird/ if dicfer/ ald der Aein,umd weil
e3 gar unleidht ju verdaven ift, foverurfaches
s BVerftopffungen iv den Divimen, Was fn
wobl deutlicher ju unferm gegenwdrtigen
Borhaben gevedet werden? die Schola Salemj
fagt: esblabet auf/ und macht Berftopffuny
gen: weldhedift cben dasdjenige/ was wivung
Bemithen bey diefem Puncte su beweifen, Lnd
damit man wifje, Daf, wie man aud) nur dg
Bier braue/ ¢8, denmoch an fich felbft Vew
ftopffungen verurfadhe/ und alfo um foviel
Deftomebr,wennman e8 Falt trindets fo myg
san diejen Unterfcheid unter demn einen pher
andern Biere mercen, dafdasd Bier/ fo man
alleinvon der Serftemacht/fehr faltift; dags
ienige/ weldhes man von Gerfre und Habey
wmacht nitht fo viel Nutriment giebt/ und nicht
fo fehrweeftopffet s dagjenige aber,fo man von
wielem Weigen beauet/mehrNutriment gebey
und gar fehrverfropffe.

IBasaber den lestenPunct anbelangt/mely
der ift: DagGetrancle,foman Falt in ben e,
gen hinunte teindt/fthadet unferm Lebens fo
Beweife ich ibn aufbiefe Weife : TWasunfere
Spiritus abnehmen und nicverfinden madyt
Do fchavet unfevm Seben; Mun aber thut dag
it
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inbert Magen hinunter geteuncfene Falte Cr;es
tvande devgleichen: Derowegen fchadet dag
inben Magen hinunter getruncbene falte Gye:
trancfe unferm Leben.

Majorem beweife ich aufdiefe At : Das Le;
ben,nadhder LehreParacelli in feinem Budhe
devitarerum, iftnichts anderg als ein@eiﬁ.
Diefeaber {ind feine Worte: Vita rerum ni-
hilaliudeft, quam effentiafpiritualis, invifj-
bilis ignis,impalpabilis res,fpiritus ; & {piri-
tualisres. Dag Leben ift nichts anders alg
eingeiftlidyes Wefen/ein unfidtbares Feuer,
eirt unbetaftliches Ding, cin Geift, undein
geiftliches Ding. Undder Tod ift nicdhts ans
ders alginverfio virium & virtutum, die Veys
anberung und Berfehrung unfever Kraffte
und Stdvcfe,  Sintemabl denn unfer Les
benetwas getftliches ift,und Spiritus pder Geis
frevlein die Nabrung und Speifeder Seifters
Lein {ind/wie Ficinius in feinemBudye de fani-
tate tuenda gav wohyl anmerdet, o mufmein
Major nothwendig folgen,dafwas tnfeveSpis
ritus abnehmen madyt, audh unfer Seben abs
Firget. Dieinen Minoremynehmlich/dafi bos
inden Magen hinunter getrunciene FalteGses
trdncEe die Spiritus abnehmen madyt, beweife
idhalfo: Die Spiricus werben auddemm Blus
{°
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tegeseuget s ( eldyed Monranus in feinen
Confiliis anmercet, alwo ex auf diefe Weife
tedet: Spiritus funt femper proportionat
{anguini; nihilenimaliud funt,quam vapor
fanguineusbene concotusy die Geifter finh
allseitnady dem Blute proportionivt und ges
ridhtet;Denn fie find nidyts anders, alg ein wol,
verbaueter Dampffdes Gebliites ) was dérgs

- wegen bofeGeblute madyt/das macht audh by

{e Spiritus ;. und 1was dicfes thut, verFirge
audy unfer Leben s Nun aber thut bas falte
Geteancle diefeds Derorwegen vevkirtet ef
unfer Sebent.  Major with von Montane an
demt obenangejogenenn Orvte befrdfftiget, |
Minorem beweife ich auff Diefe Weife: Gine
gute Verdauung macht gut Geblite: Nun |
aber macht die souectliche Kalte im Dagen
iIndauung, und feine BVerdastung, und diefe |
Unbauung madyt bofe Geblilte: Desowegen
macht die Kdlte bbfe Seblirte,

Minorem bewweife idy auf diefeSBeif¢ aug
Ariftotele, lib. 4. de partibus animalium, gl

. o ex fagt:Calor vim habet concoquendi, di¢

BWarre hat die Krafft ju verdaven. Und in
feintemt andern Vudye de generatione anima-
lium fagt ev arid): Frigus eft privatio caloris,
bie Ralte iff eine Beraubung der Hige oder

(]
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Warme. - Was hindert derowegen, bag die
Conclufion pder ber Sdlu nicht folte gu
feyn/ nemlich/ dag die wiedliche Kalte eine
Adnehmung der Seifferlein veruriacht, und
alfo folglich unfer Seben verfiget?  Depn
Galenus fagt in feinent crften Buche de hu-
moribus: Virium robur adeffe nequit, ubi
cradorum humorum' copia coacervata eft,
Dad ift/es fan Feine Stavebe feyn/ 1o viele uns
vecdauete Feuchtigheiten find, Und in feinem
Budye de fub. facule, natur, fagt er: Qe
?B:?rcfungm fommen von der Berdauung

¢,

) Damit idy e aberetrag deutlicher mache,
fowil idy nody etliche Aucores anfiifren, Unfer
Seben (wie Galenus anmercfet) beftehiet in efs
ner natticlichen Werme und humido radicali
pber WurgelFeudte, weldhe nicht andersift
(wie Avicennafdhreibet) algein dlidyter und
{hmievichter Dampfy fo vom Seblitte entffe:
Det: Weldhem audy AriftotelesBeyfall gicht:
Dicfenatirlihe Wavme / wie Avicenna in
feinem Budyevon den Complerionen fehreibes
wird aufgweerley Weife gemindert, aur per
refolutionem naturalis humiditais, aur per
augmentumextrane,dad iff, entweder dirvch
bic Jevtheilung 1und Abnehmung hox natisiis

then
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dyen Feuchte/ oder durd) die BVermehrung ¢
ner feemben. Dlun aber nimmt die nativhdye
Seuchteab/entyweder von dey Sufft, davinn nip
Teben,ald weldye fic vertrocnet 5 oder durdh dig
Arbeit ded Leibed oder Gemitthes, wenm ffe
nidht vecdyt proportionivt ift/und ineiner redy
tenDinafe gefchiehet, wie ex in feinem evfrey
Budhe Fenic,ad, 4.cap.7. begeuaet, und hie
frembe Feuchte nimmt ju, entroeder buvd) dey
Oebraud) berSpeifen,welche wegen ihresnt
und Datue felbige jeugen und hervorbringen;
von welderArt die Meloneyt, Cucumernsund
dergleichen Srichte find/rocnn man fie entwes
der unmagiglicdh/oder jur unvechten Qi iffet

Ober fie nimmt ju/ wegen der 11beln Vevdaw
ung: Bermittelft weldyer eine foldie unna
ticliche Seuchte in unfern Leibern junimmt,
Dap dic ausrwendigen und abgelegenen Theile
ihrer Nabhrung beraubet werdens an Krafften
abniehmen verdovsenund frerbenmweil fie feine
Nabrung beFormmen. Weldyes Ifaac de Fe-

bribus gar wobl anmerdet/ da er diefe Worfe
gebraudyet; Talis humor per depravatam

concoctionem a natura alienus propagatur,

utexternz & remot& corporis partes, priva-

tz (uis alimentis languefcant, exarefcant &

emoriantur,quia non patriuntur, -biet?uﬂ

an
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fander Fefer feben, auf wagvor eine Art die
wivclidge Kdlte unfer Leben befchddiget s
FefregenAvicenna aus widytigentlrfachers
it feinem vierdten Budye, Canone 4, Capitu-
lo, derebus, qua canitiem retardant, Diefe
Wortegebraudt: Digeftio eft radixgenera-
tionis naturalis & non - naturalis humoris,
Dad ift,dic Berbauung ift dieWurgel derBeus
gung einee naticlichern und unnatielichers
Seudhte,

Aber edwird vieleidyt ein Lnwiffender fas
gent: Ob fchon der Dagen befdyddiget wivds
fo fandennod) die Lebey roh! gutGeblite mas
chen, voofern fienicht mit einer Krandheit bes
hafftet ift,

Worauffichantworte: Sie Fan ¢s nidyt
titehe thun, alg ein Mefferfbmicd eine gute
Seyneide von bifem Cifesn/ ober {dhlimmen
Stahlemachen fan: weldyes nicht mdglich ifty
et feyy audynody foein guter Kinftler, Denn
gleidh wie asd Cifer und dev Stabhl, weldye die
Diaterie der Viefferfdyneide find, nicht wider
ihre Artund Natur unter dbes Kiinfters Hans
bent vollfomimen gemacht werben Eonnen : alfo
fan audy nidyt derChylo b Dauurigs, Saft,
{o suce{t imTlagen gemadht wivd,und bie tias
terialifceUefachedes @eblitted ift, buvch bie

S 2 Diilfs
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DHitlffe derLebee vollfonmen gemadyt werden,
wenn ¢8 nicht gut ift.

Hicraud denn fehet ihr nun, wie esunfer
Gefundbeit ju wider foy, witveflich falt e
teance ju gebraudien. Uber wiv wollen uns
tevfuchen/wag ed andeen heilen infonderheit
fur @dabenthut. Hippocrates hat in feinen
Aphorilmis diefe TWorte: Sedi,p udendis, u-
tero, velice calidum amicum, frigidum injs
micum, Dagift/ die Warme ift dermt Sefafjer
ven Shamglichersn/ der Mutter, und der
Dlafen angenchm, die Kilte aber fchadlich
und sumwider, Und Cornelius Celfus fagt:
Erigidum inimicum inceflinis, vefica, utero,
&c. die Kilte ift den Gedavmen, der Blaje und
bem Dagen sumwider.  Alfo, wieed fdeinet/
fchanet fie der Blafe/den Seddrmen/und Nies
ren/ bex Mutters und andernZheilen: weil
wir aber nidht {hlieffen wollen/oaf ¢ fich alfo
verhalte, DiewellHippocrates und Celfus ¢3
fagen, fowollen wiv evfilich die Lrfache wnter
fuchen/ und alddenn weiter bie Crfahrenhet,
a8 dic befte Meifkerin in der Unterfuchung
und Priifung eined Dinges,

Die Urjaches warum die Kdlte der Blafke
fchadet, iff vornehmiich in Anfehing des Hal
{28 Derfelben, welshem / weil ce von einem
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fleifdmaufichten Wefen sugeftopfft rirds die
Ralte {dhddlich ift, und offtmabls dic Havns
winde vexurfachet.  Man wixd abew (oldyes
vor gavunwale und unwakridyeinlidy halteny
Daf das Getrancle/ wenn ¢8 falt getrunden
wird/ al{o su der Wlafe fommen, und felbiger
allda fchaden folte: alleinwiryollen die G
fabrenbeitunterfudyens undfchen, obman ¢8
aud) jeriabls {o befunden.

Forreftus, ¢in vortrefflicher Medicus, fiify
vet anyold diellefadye einerDHarnmwinde/die ihm
{elbften begegnet / mit grofjor Gefabye feines
Lebens, weiler falt Bier getruncien, nadydem
er aug Jtalien jurhE gefommen. Und idy
felbften Eenne einenHeren von groffer Ftinde,
(weldyen/ weil ernoch anr Leben ift, idy nidyt
mennen will) ey Fanverbinet jurdictevondee
Fagd/ und weil evfalt Bier drauff trancle,
friegte cveinen folchen Schmerens Tafich,da
ich bey ihmywar/midy einer Erofion ober us:
nagung in dem Halje feiner BVlafe beforgete.
Darnebenft/ fo gefdyicht 8 offt/dafrrvenn dies
fer Eheil eine Refolution oder Anfldfing leis
Det, Die Perfon den Urin garnicht halten fany
{ondern ¢ fommet von ihm wweg, chne fein
Wiffen. _

Sicift auch (chadlichdev Mutter/wic Hip-

@ 3 pocra-
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pocrates,Cornelius Celfus, undimterfdhiche
negelelrte Autores fdhreiben: unb ob fic fdyon
nidht die Livfach davon melden, dennod) will
iy seigensDaf e feyn fan, auf untevfchicdliche
Avt: algerftlidy in Anfehung threr Theiles
Daraus fie beftehet/ indem fie beftehet aug
Hiutlein, Nevven, Blutadern, Puldadern
und Bandern, weldpen allen die Kalte by
Yidh ift wie ich obenbewiefen habe: yum andery
in Anfehung ihres Temperaments / yweldys
von Natur warm feyn muf/dicweil injeGum
femen calore multo eget, ut fufcitetur, con-
cipiatur, formetur, &foveatur: Drittens,
in Anfehung ihrer Nabe bey andern Theilen/
alg den Geddrmen und der Blafe, jwifthen
welden eft maxima conjuncio per villos
complures, weldyen allen die Kalte fehr fohads
Yicyift, Werwegen die Piutter felten weder
von einet Entyiindung oder andern Krand:
Heit behaffeet ift/Daf nicht entroeder eineunoy
Dentliche Begierde ju Stubl ju geben s odey
Baffer ju machen drauffolget: Alio grof ift
bie Verwandjchafft jwifchen der Mutter, den
Gedarmen und der Blafe. Und leglidy o
ift die Kalte der Mutter fchadlich,inAnfebung
ibrer Gemeinfchafft mit dem Magen/ dieweil
der Wiagen/ wennervonder Kalte mrl;:%et
wird,
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yird/ cine foldhe Menge tiberflitfiger Feudhe
tigfeiten ju der Mutter, tanquamad fenti-
nam & cloacam corporis, ibegjchicet/ baf e
ihvenatirliche Befdhaffenheit und Stavefe
verfehret, und vicle unbeilbare Kranctheiten
peeur{adyet.

Alleine, ¢8 werden etliche fagen, daf diefes
eine felsame Sache fen,daf (b ¢8 gleidy walye
few, baf die Klte diefe Wircfungen in dee
Niutter verurfadhet) dag witvdlidy. Falt,ges
tvuncenre Bier ju diefem foweit abgelegenen
Zheilen Fommen/und alida bleiben und Sdyas
Den thun£onne,

@oldyes aber jubefedfftigen,fo habeid) dies
feGrempel Davon gefehen. Obngefebr umdad
Sahr unfers HErin 1590, warich bey einer
Dame/ Heven Clarks pon Jarkshill i Kene
feiner Ghe - Liebftes die den Krebs in ihres
Mutter hatte/da ich denndiefes Experiment
probivetes idy gabiby wuvclidyLalt Biev e
trinden/ und fie befam gleich die groften
Sdymersen, die da feyn tonnen; wenn man
¢8 ifyr aberwarnt gab, fithlete fie feine@S dymers
e, Cineandere Weibs Perfonwolnete ju
Sonden in Houndsditch, indem Seiden ded
verglifbeten Bedyers / weldye vor 7, Sahren
aud) Denn Krebs in ihres WMutterhatte; wenn

& 4 man
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man ihe Falt Bhiee gabyfoieste fie edin die griv
flen ©chmergens wenn es aber warm way
fo war der Schmersen bey weitem nidyt fo
grof. IWoraus ¢s Harlich exhellet daf dasBiey
fo Falt hindurch gicng, ol dofi ¢8 den Unter,
{iheid gavempfindlich mercfen lic. Lnd derw
wegen hat man nicht 31 yweiffeln/ dafdag
witeclich Falte Bier dev Mutter fehdadlich g
svefen, weiled der Naturveit mehr mifgefal
Yen/ als dad warme.

Nun wollen wir unterfuchen , wie dag
wiircElich falt - genoffene Getvancte den Gy
davmenfdhadet,wic die altenMedici fhreiben,
DMeines Crachtens halt ich dafiies daB es felbis
gen auf pielerley LWeife fehddlicy iff: Cufilicy
in Anfehung, dag csUndauung im Magen
verurfadhet, davon denn jaber Schleim her
Yomnt, weldyer indie Geddrime hinabgehets
unbd alida unertragliches Baudygrimmmen und
CBitrme hervor bringt. Juimandern /ed vers
urfacht Windeveldye gleichfatld dic allerhef:
tigiten Lngelegenbeiten in den®eddrmen ver:
flavcen. Leslich verurfachet ¢ Baudyfliffe,
ob {thon nicht neceffario unbd jumvorderften,
jedennod) jure focieratis, und yoegé der Gefells
{chafft-NachDem wir beft nun bifhero beywiefen
aben/Dafes eint oicher gligemeiner Feind uns

fee
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jer Gefundheit ey fo mag idygar wobl mit
Ariftotele in feittem vierdten Buche von den
Meteoris, {thlicfiens daf die Kilte unfever
Dlatur fehadlich und sumwider foy; und alfo
auch folglich dag Getrance,  dad manwiircs
lich falt trinctet/ und daf man ¢8 dabero meis
oen folle.

Das V. Capitel.

DOer Nusen/ fovon dem Sebraud
0¢e8 wirdlich-warmen Getrdnefes
entftebet.

S)T\Hn wollest wie/ nach unferm BVexfpres
- tcl)en,bcn groflen Dtusken angeigen/fo vont
mabinen Getvande herfomme: Und ob wie

fchonin der Cutdecung der Schadlichteit des

witrdlid) Falt:genoffenenGetvanctes vicl voms
vem Nugen geredet haben/ weldher dem Leibe
burd) den Sebravdy des warmenSetvanctes
suwadyfet; dennody voeil ednadh unferer bes
fimmtenOrdnungigo vovfomme,daf wir das
ot handeln, o wil i) ctwad davon fagen/ bas

ich vbennody nicht gefagt habe,
Critlichwilich beweifen/ dafes dom Was
aen bilfft/ und hierdurch dem Haupte, 1nd
bierdurch der €eber / tnd baduvd) dext Giededes
aen/ und hieeduve) dor Miltsy und bievdurch
5 b
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et MNicren und der Blafe/undalfoder Mut
terber Weiber/ und daf ¢8 alfo die Pangel
uind Gebredhen eined holen Alters juriche
Balt/und folglid) bas Leben erbalt. Und ob
idy gleich) in der Abhandlungdes vielfaltigen
Sdyadensd/fodas falte Bier denenTheilen deg
Leibes suwege bringt/fdhon gnugfam durd) bie
Croffnung der SdhadlichEeit des einens die
Dienlichieit ded andern offenbabret habe ; fo
will ich dennod 3u folchen meinen crfit Reben
nodh etliche neue Lrfachen hingufirgen, diewweil
ich dem Lefer nicht verdrieflich fevn wills und
will aljo die oben angefishreen Autores nidy
swicder aufd neue anfiibren, fondem nur andere
neue/ bie nidyt von gevinger WichtigFeit {ind,
Galenus 3. Technic. hat diefe Worte: Ca-
lidioracalidioribusindigent adjatoriis, di¢s
jenigen Dinge / deren Temperament und
DBefchaffenbyeit jur LWarme gencigtift, haben
foldye Hulffs Mittel vonndthensdievon chen
derfelben Natur und Befhaffenbeit find. Da
Bero ichdennalfo {hliefle: Der Magen ift eis
ne SBercEftatt dev Warme;  derowegen muf
man ihm nothroendigmit Waeme ju Hiilffe
Yommen. Diefern Sag ju Folae machen wiv
unferBier witvelich warm. Ju beweifen aber,
pafi mandem Nagen/ weldyer warm ift/mit
Bdvime muf judilffe Fommen/unbd dof mgn
ihn

T O
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ifin auf teinetley LBeife olne Schaden feiner
CBarme berauben Fonne,fomerdet/mwag Avi-
cenna Tradt, 3.cap.5.3u verftelyen giebt, allwo
er von derWarme in dedDienfehE Leibe (dyreis
Bet/ unbratly javielmebr verbicthet daf man
it die Hanbe  inwarmem Waffer wafche:
diereil/ 1wie ev fagt, durd) die drme des
ABaffers, dic darme ausd dem Niagen gesos
gen wird / dadurd) denn die Verbarung im
Magen gehindert wird, und wenn diefe vers
Derbetifts o gefchicht es/ dag hierdurd) Wiirs
smegeseuges werden. Weldhes denn anjeiget/
wwie nuglidy e8 foy, unfer Geteande warm in
Den Magen cingunchmen , damit man- die
Warnte allda exhalte, weldye fonften durdy
RKalte wirde weggetricbent mwerden.Lnd unfere
alten Medici find o vorfidytig gewefen/ damit
fieja nidyt die TWarme bes Magens {hwdachen
mddten, daf {ic undverboten haben, bey eis
siem geoffen Seueenadh Tifdye juftehen/mwes
genderoben gemeldeten Uefache, Nuf gleiche
Weife/und cben devfelben Urfadyervegen, vers
bicetet Avicenna eirtemt Mienfdyen, nachdem
E{fen behende ju gehen/ necalor propter mo-
tum attrahatur ad partes exteriores, damit
nidyt die Warme durd) folche Bewegung
berausdwerts gezogen werde,  Wie niclm-':i){

J
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ift e8 Detn Der Tevnunft gema; wornte S
then in den Diagen eingunchinen, wobduudy
benn die natucliche Warme vernsehret Wi,
als falte ©adyen ju gebraudyen / als wodurdy
felbige aefchmachet wird?Soldyes madt Hip-
pocrates gar Deutlichund verfidndlich, in fuiy
nemAphorifmo,mweldher fich anfangt/ in hye-
me mulcus cibus,8ec. indent ¢ Dafiie hialt, bog
voiv irm AWinterweit mehr Syeife effen fonni:
Davon Galenus diefe Livfache gicht: ¢8 gefdyips
bet, weil bie aufferliche SKilte die IBarmeiny
Dlagen bebdlt/ und fravefor macht.  Unp
dennod) wie mid) befinne, pweiffelt Arnoldus
devillanovafofehrander Kdlte, dafer fiei
et Galeni orte sutadeln,und fagt : Wenn
bie duffeclicheKdlte grof ift, fo iff e vonmothi,
vaBmandenTNagen wobl sigedecEthaltesent:
sueder auf eine nattirfiche vder FiinftlicheFBeis
fe/fonften wird fic denfelbigen fhwadyen,
2Bivywollen aber die Uefadye unterfucyen/
wie Dag warme Geteande Dent Houpte diens
lich ift/wenn ¢8 dem Magen nuket: Weldyes
ich alfo beseife: Dag jenige, das cinMittelift,
wodureh dagHaupt am wenigften von Unyge
thebefdyweret wird / ift dem Haupt dienlidy.
Dun aber ift das warme Getedncedergleis
then: Dervwegen iff Das warme Getrande
dem Haupt dienlich: Mino-
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Minorem beweifeid) alfo: IBagam alleys
wenigften undicnliche Materie verurfadet, |
vas iftaud) Urfache, daf DagHaupt weniger oL n
befthmeret wird. Nun aber thut dag watne
Getrande dergleichen : Devowegen ift das )
warme Getvdande dienlich.. Minorem bejweis '
feich alfo: QWaddic Verdartung fravcet e il
urfachet am allermwenigfien undienlidye Miates -
vie:  Nunaber thut das warme Getrincke
dergleichen: Ergo&ec.  Minorldft fidh alid A
berweifen 1 ZWag denDagen bey feiner natiiys o
lichen Rdeme exlilt frivdet bie Berbauung: i 0
Nun aberthut dag warne Setvdnce dergleis

ehent : Devowegen fidrcet das warme Getrany

ciedic Berdauung,  Minor ift wahr: Denn

was aud) fitr magige Wearme fidy mit der nas
turlichen Warme veveiniget, diefelbige erhalt
pienatinlidie IWavme des Magens:  Nun i
vereinigt {id) bad mdafig:warme Getrdncte a0
mit der naticlichen Whrme: Devoivegen L
erhdlt ag warme  Getvdnee die natirliche i |
Qivme des Magens.  C3ifF aber offens g
bar / dafibie Wdrme dedwiirelichavarimen |
Bicred in feinem extremo beftelet/ fondern
gewiffer maffen bepden extremis s wiber i3
und bevovoegen iff o8 von einer mdgigen Sars
e, QQHHMOIH&HUS fﬂgt in ﬁ:imn Conli-
liis:

o 269 u
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liis : Mediocriatemperata funt ad fuaextres
ma,tanquam ad fa contraria, dagift; Mit
telmafige Dinge heiffer man gemagiat, fo
wohlin Anfehung ifrer Excremen, algin Ay
fehung dex Dinge/fo ihnen ju wider find.
Nunwill i) bereifen/ daf/ wenn das gu
warmee Geteance dem Magen dienlidh ift, 8
avich dex Leber dienlich ift, und folches aufdief
Ceife: Was den Magen vonDlatur wafde,
und die KrofAdern offer behdlt, ift der Lebep
dienlich: Nun aber thut das warme Getrdn
cfe Diefes, Derowegen ift es audy dev Lehog
vienlich.  Alleine, ehe ich Diefed Argumens
eum sveiter ausfibre, {owill idy jeigen,wichas
svarme Getrancle der Eeber dienlichifts wenn
ed Das andere vervidhtet. Solches gefchies
bet auf sweyerley Weife: Crftlidy diewell)
wenn ¢ den. Magen und dic Geddrme vwds
fdhet/ ed eine inanitionem oder Leerung vew
urfachet/melche einen Appetitmadyt/ weldher
¢in Berlangen ift nad) newer Matevie, die ju
neue Sebliste dienfich und begoen iff:
Sum andern/ dieweil, wenn ¢8 die Krof
deen offen behalt,es die Leber vor groffenBey
flopffungen bewabret/ yobdurdyes benn ng
ticlicher Weife Wdarme verurfachet,und aud
frets gueeDiabrung bringt/davan DieSeher wiy



Jo( & 271
dFen mdge:Solded aber ;u bemweifen/daf nems
lidy) dag warme Setrande devgleidyen thut,
wi¢ meinMinor erfodert, fo will ichArnoldum
de villa nova anfithren, weldher alfo fehreibet:
Aqua calida ftomachum lavat, & ventrem
purgat, warm Waffer wafchet den Magen,
und reiniget Den Baudy.  Und daf daswars
me Geteancle foldyedthut/ in Wnfehung dex
yortrcElidyen Wavme/beseuget Avicenna, ywels
ther/ da et etliche Medicamenta fity die Ges
{chwiire in der Sunge lobet/ wimidyet,daf man
ficwarm braudyen wolle/ bamit fie durdh:
dringen modyten: worinnen evbefennets daf
bie Warme cin Mittel des8 Durdydringens
e,

) Beener/Dafdas mireclichavarme Getrdns
¢Ee auch dev Wils dienlich ift, fan man leidye
beroeifen: Dieweil wenn die Leber gute Nalys
runig empfangt,fic auch gutes Geblite madht,
und alip die VB mit einem befdhwerlichen
ober feadlidhen Uberflu der DMaterie niche
uberlabet,

Qeiter/ wie ed den Nieven unddev Blafe
Nusen fhafftrwenn ¢d dem Magen hilfs/ bes
veife iy auf biefe IWeife : Sintemah bie
Nicven unddic Blafe der fhreclichen Krands
Deit bes Steing unterworfien find, fo it das
wags
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poarime Seteancte cin Mittel Demfelberniu wi;
berftehen , vermittelft pveyer hauptfadlidyn
FWirctungen: Dieeineift/indemeeddie Ny
tur ftavdet, Dabero fic denn Feine feudyte L
fache heroor bringt/ o da beqvem fen/ disf
KrancEheit su verurfachens dieweil fie voy
nehmlich von ciner fchleimigen Materie hy
fommt/ {o pwerft ineinem fchwachen Magey
gemachtworden, Die andere Wivcungif
indeny o8 die Nieren und Harngange durdy fi
ne yourcEliche Barme fo veiniget, daf fein
Schleim o lange allba bleiben Fany bifer g
cinemStein gebacten wiirde,0b {chon die Nie,
ven aud) noch fohisig maven, ,

Daf diefes von den Gelehren gebillige
mwerde/ fan Arooldus devillanova vor an
dern begeugen 5 welder/menner aug verfthic
venen Sachen gesnachte Waffer eingieht / die
an fich felbit ciue fonderbabre hinvoegfubrende
Gigenfhafft haben, dag fie Hindurdydringen
Fonnen, befiehlets daf man fie o warm trindy
als man ¢é vertragen Fanveil e ihve bifnends
Sugend vevmehyet.

3Bas aber ben andern Punct anbetrift,
woclcher ift, Daf o8 ber Putter hilfft, fo nemg
Trincavell die Dutter fentinam corporis;
und weil Dag warme Setvinede, twonn L:ﬂbm

W
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Magen favdet/ein Vhiteel ift/ 5ad Ha madye
eint iedivebed Slicdmaf fein Amt vevvichtens
weie gupor geseiget worben/ foveencfacheress
bafideffo wenigee dabin gebradyt wird; und
uvintmt alfe allen Sdyadert und Lingelegenbeit
bhinweg/ fovon einee aufferordentlichen Ubers
flafigteit entfteben mddyse. &5 iff aud) ein
Diteel/Durdy feine dffende Tugend dadjenige
g feinem uaedivlidhen Sauffe 3u bringen/ des
nady bem Lauffe der PNatue folte billig aus dom
Reibe wegFormmen,  Und durdh diefe swen
Dlhitel ift e einn Havpt Mittel WeibsPerfos
nen feudjtbar pumadsen s Weldye offrmabis
unfeuditbar werden/ von ben Mdngiln und
@edredyen; o eusdden VeeftopFungen und
andern Befmwerniffen der Matur) diirdy cie
allju groffe “Uberladung mit Sderfiifiger
Feudstigfeit/entffehen. Ao habe idy enichin
etivas ju vexfleben gegeben/mie e8 der Mutcer
bilift/ wenn e8bem SRagen Hilfft.

Znlangend den Venseif des lesten Pins
eted/ weldyerifts dafedbie Mingel und Gee
brechen eines boleny Alters Juside hilty und
eirt OTReel iff, Dad Lebes ju verlangern/fo wole
Ten wir beteaditen/ wag ein hobes Ulter f-g;}\g
unb beyy was flir Beleqenbiit die Glebredhen
Deffcibigen entweder befhliuniget sdey juriid
dez
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gehalters weeben,  Ficinuslib, 1, de fanitate
tuenda fagt: Vita noftraeft tanqum lumen
in naturali calore, caloris autem pabuluy
eft humor aérius, atque pinguis tanquamg.
leum. Unfer Seben ift gleichiamein Sicht indy
natirlidyen Warme § der Warme Speifer
bevift eine lufftige Feudstigleit/ fo fort iff miy
ein el : Sodaf five humor deficiat, five
prorfus excedat, five inquinetur, ftatimca.
lornaturalis debilitetur, & tandem debilica.
tus extinguatur, wenf diefe Fowrdte entiweder
abnimmnt/ oder fehe uber{iifig ift/ ober vetun
reiniget voied/ die naticliche Warme algben
alsbald gafchroachet/ oder endlidy/ wena fie ges
fimdchet worden/gar audgelbidbes witd, Und
eiin auder gelehrter Mann [dhreibet alfo;
Tam dinanima huncmolem incolit, quam
diu humorum defeftusantintemperies, mi-
feramorborum parens, non ingruit: Hin
enim fenedtus, que debilitar animi vires
mutatque colorem. Dic Seele wobnet i
lange i diefems Kilumpen, al8 bee Mangel der
Seudysigfeit, oder Devfelben nble Befdpaffin:
beit/ al6 cine jimmerlide Mutter der Krand:
beiten/ Denfelbigen night tberfdllt: Denn by
het forums Das bohe Hlter, welded die Stgrde
fdhwdcpet/ und bie Javbe verandert. U
Vi-
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Vivesfagt: Quam diu retinetur calor iatu-
ralis in corpore temperatus, perfeverabit fa-
nitas, & obfervabitur habitus juvenilis, &0
Tenge Die natieliche Warmein unferm Leibe
madfiig gehalten wieds bleibet unfece Gefunds
heit/unb vermerden wiv eine blihenbde Eeibede
Befchaffenbeit/ie in dev Sugend,

@s find abet dic Ddng:{ und Debrechenels
neg hohen Alterd inegemeint, wie folget: 1.
Giraue Haare/ 2. cin runselidht Anacfichtes
4.¢int magerer Leib, 4. Abnehnmung des Ges
dddyeniffed/s. eineallgemeireSdwadeitdeg
gangen Leibes/ 6.¢in dundles Geficdyeer7.cin
1i6e8 Giehides 8. vicl gaher Sdleimsr g,
Keanctheiten der Bunge.  Soidy dertn bemeis
fe/0ak bas Falte Biev felbige beithleuniget, und
bad warimeBier fid surticke halt ober dody fine
dert/ foboffe idy/ man wird glauben/ dagid
mieinen Sag bewiefen habe,

Grftlicy denn/ wollen iy betradhten/ wos
het bie Haave fid) verdndern.  Die Urfadyen
der grauen Haave find/ aut humor frigidus
latens in poris, entweder Falte Foudytigheitenn/
fo in den Sdyweiflodhern veeborgen fiegen;
aut ariditas, utin fegete macurefcente;odey
die Sroctenheit/ wie an dem reiffen Kornes
autdebilitas virtutis; oder Schiwadhheit; aut
a €t
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corruptio pituite , 0dex ¢ine Q}crberﬁlmg bed
Saleinted im Leibe;  und nad) Ariftotelig
ﬁﬁs:;uung/ cap, 2, de hiftoria animaliwm,ali.
quando adventus nimii caloris externi, 3
weilen Die alauviele duferliche Wheme/fo 1o
barju fomme, . Daf nun dag Falte Setrdy
cfe alle biefe vesurfache/ willidh faicoeife by
eifen:

Lnd eeftlich: Dadjenige bringe am alley
meiffendie Falten bumores hervor/ waddey
Magen fdpoddyet: Tun aber bhabe idy bemie
fen/ Dafibad falte Setrande diefes thut: Unp

Deroivegen bringet ¢§ Diefelber am allermeifien
heroor.

Bumandeen/ verurfadet o8 gar feby eine
Lrodenkeit und Diivee auf diefe Weife: wei
edeins “Ricteliff, vaffeine gute Berdauung
borgzhen fan/ o mollen e diejenigen Sheiles
Die e jut fich sichen foleen/nidyt habeny als uw
bequem unb untouglidh fir fie/ und alfo vers
bocren fie/aus Wiangel der Geudye/ und geras
80288 1int einen Marafmum, mildyer iff cine
©cymwadbeit alier Kvdffre im Leibe/ weldfie
entiielet ab inopia hamoris, apg cinem I ans
geldex Foudste,

Dritiens / baf ¢S ein Mittsjeys bof bey
Scblamim Letbe verdivhes wnd fauley/ g

- ot
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nethwendig folgen: dennex debili calorefic
putrefactio, von einer fwadyen T drme eut:
ftehet eine Faulung/ weldye dasjenige/ wad
wiiecfich Falt ift/ verucfadyet/ und alfo nioths
franbigein Holed Nlter befchletmiget, Deng
vicle Sorgen unbdas viele Effer der Fifdyer
fagt man/ veurfadyet graue Haare/ um s
nee andeen Urfache willen/ al8 wegen bevane
gefiibeten Urfadyen.

(2) Dafeseinrunselidyt Sefichie verises
facce/ folget qug vorigem: weil die Rungeln
Berfominien/ vel ex carne extenuara, enfiues
Der von einer Verringerung bes Fleifdyes § vel
ex carne vacua, obex von eirier Rehre ded Fleis

hes.

(3) Die Mageeheit begLeibes Fortmt Das
wou; weil die Spiritusin feinem Wberfluffe vor
cimer tblen Verbauung geseuget werben,

(4) @ine Wouchmung des Bedbadytniffed |

entftehet dason 3 bieweildie Matue/ oenn fie
fyroady unb matt wivd/allen Sinnen nidtdies

sien Fan/ und alfo gichs fie fich immer ndher

summ Hersen/und nimmt die abgefegenen Sirte
wen nidt inadse/ bof fiedad Leben darinnen
erhalte: und davnebit/ weil ¢8 viel Schieim
porurfadses,ald de: bemGhebddhtnif sawieder iff.
(5) Dnfi¢6 cine algemeine ©gwadheit

2 3 b
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D6 ganBen Eeibes verurfade/ erhellet aus den
Bbijen,

(6) Feperurfachet eindundies Sefichte
ieweil ¢8 cinem Mrangel an den Seifterley
verucfdiets und weil ter Leib/ rwenn er viy
$ahen Scleim hat/ dide und grode Spiricy
beroovbringt/ weldye ein dunckled Sefidyre vy
urfacyen,

(7) €in (ibled C3ehivre; dieweil ex debil
calore multi torpores, von einet {dmadyey
fWarme entfleet vieles Erftareen und Erdg,
beit/ unb foldhes veehindert die Volfommen.
beit Ded B3:hoved: wie audh/ tweil ef efnen
Mangel an den Seifteclein vernrfadet) wel
dheallen Sinnen nidst gehoriger Weife dienen
fonnen.

(8) €2 veruefadhet audviel Schleims fo
¢in ander Gebrechert eirted hohen Ultess ift;
Dieweil e8den Magen fhwddyet/ und crudica-
tis parens ift; odet Undauen verurfadyet/ ba
pon der Scpleim berFomumt.

(9) €8verurfadet gleidgfalie Krandheitey
berQunge; bdieweil die Catarrhen sder Fhiff
eine 1ible Berbauung vergefellidaffren: und
alip theils diefee Flugfe weaen/und theils rwe.
gen Deg Verfiopffen des Schleimed/ mufdic
Sunge nothwenig leiden,  Und beramrgag
i
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ift die Uefadye/ wacam pas witrdlidy-warme
®etednce alle diefe lindera foll/ dieweil ¢4 die
Werdauung frdvdet/ ex qua multiplicantur
fpiritus vivi, baven ie febend « Beifter vevs
melret werbens und weil fie dad pabulum obee
die Olaprung unfer innen find, fo fone
rien biefe nicht abnehmen/ folange jene aunchs
pien,  Undberoweden fagt Arnaldus de vil-
Janova: dum fpiritus & calor naturalis non
debilitatur, neque pili canefcunt, neque cu=
ris corrugatur, folange bi¢ nanielidye 2B drme
nidot gefpwadyet pird/fo werden aud) nid)t die
Haave gran/ aody die Haut runglidt. AWie
das warme Geprande alser bas Seben erhaltes
yoetDe i) nuan woeitey tigetts

DasVi.Capitel.

@ arinnen gefviefen foird/ fie die
‘Griedhenund Romerdas farme
Geteande gebraudyet,

@?ﬁmit idy nun gu demm Lafsten Puncte foms
me/weldyer iff: Daf e8 feine neus erions
nene Sadye fen, fondern ctiwad/ bad bey bent
Griechen und Stomern jur Seit/ da fie om
Linaften gelebet/ gebraudlicy gevsefens, und
nod beut ju Tag aebrdudilid fey/ in denjes
nigen Eanderny/ we {ie weit langee [cben/ alé
S 4 Wit 3
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wits o will idy folches aus urnitce{chicdliden
¥olren Seugniffen Besweifen.

b erfilidh, ju beweifen/ o 8 by ben
@ricchen gebrdudfic gewefen/ o hbret/ med
Philoftinus,gin sovtrefflich er Medicus, an feis
neLandslente (brich,  Ge vieth ibnen, fie fofs
gen im [riblinge wnd den gangen Winter
burdy ihr Getvdnee gant warm ( calidifiis
mum ) trinden/ and i Somnger lauligt,
Sodaf erjeiget, baf man au Feniey Seit falg
Geteancte tvincten folle,

Athenzus in feinem aditen Buches baee
bon Stratonico dom Davffenificn vebet/ fagey
dafi er bie Rodiamer Cyrenzos Branchos, ynh
ibre Stadt civitatem porcorum, ¢itte @aus
Stadt geleiffen: quia Rhodios deliciis exfos
utos, & calidum bibentes cootemplatus, al-
bos Cyrenzos nuncupabat , Rhodiumque
oppidum, civitatemn porcorum: Rhodios
quidem a Cyrenais colore diverfos antu-
mans,at ob luxus [imilitudinem, & proclivie
tatem eandem in voluptates, cum porcisur-
bem illorum Comparans, weil v gefehen/ i

bie Rhodigrier dev Wolluft ergebens und ihe
Getrdne warm geteuncion; nnb fie Dafeto
Eyrener/ und ihee Sradt eine Sou- Stadt
genennets Diewell ev gwar meonete, bof bie
EJTDB:
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Rhodiater von den Eorencen an der Farbe
wnterfdyieden waren/aber dennoch ilre Sradt
it den&dymeinen verglidhe,wegen ber Bleich-
beit ithrer Schrelgereys unb wegen cinerfep
Senecigtheit 3u den Wollifien.

Gerner legt Julius Pollux in feinem Ono-
maftico biefe Frage vor: 6 die Alt- Vitee
ihr Waflor marm getrunden? und ee fdyliefs
fet/Daf fie e8 (o getvunden. 1lnd Lucianas
in feinem Afino (chreibt/daf die Griedyenihe
Getrancevorm genoffen: weldhes Arrianus
gleichfals in feinen Controverfien beweilet,
Apuleus geiget aud) oldyes/ da ot bon der Fo-
tis vedet, twie fie waym FWaffer gu trinden
gegeben,

Serner will icy berweifers/ beybesd aug alten
Ceribentent ) foin profa gefcheichen) und aug
Pocten; daf e dic Romer gebraudst,

@ftlidy/ Varro, wenn er bad Wott Caliy
i ftimtEtymoiogie definirct/ (agt/ bag ¢8
vom Ratcinifthen Wovte Calidus herfommey
bietveil darinnen calidus apponebatur potus,
bad Getrande warm aufgetragen warbe,

Oleichfals Paulus,derRechtagelehrte/menm
erreet voti dem Unterfdyeide jvifdhen ben Ciee
fafen/ baeinn fie ihe Waffer warm madyten/
fagties feyy Fein groffer Unterfcheid swifchen Ca.
cabusynd Ahenum ; denn in dem ¢pficn fo:
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fodet mandbad Fleifch/ und indemt anderndad
IBaffor/ badman fringfet, Und Julius Pol.
luxin feinemt 9. Buches nerinet basjenige Ges
fie Ahenum, wovinnen fie ifr Waffer/ fofic
geteundzns gefodet,

Senecain feinem erftenBudhe deira gedens
cEot Des marmen TBaffers/ weldyes man pilegs
te jut feiner Seitjut trincens Alfo audin fes
nemt andern Bitches im 25, Capitel, Dion
gleicifalls in feinem 57, Budhe beweifet cbey
paffeibe in ber Hiftorie pon Drufio/dent Sole
nie Tiberii: 98i¢ aud) in feinem 59. Budyy
ba ¢¢ von Cajo Caligula hanbelt/ weldyer eir
fien IRicthy gur Beitbes Begrabniffes Druli,
e warm Waijjer seefauffet/ umbringen lofs
fen/ ! cinen gottlofen Meniden ber jur it
ciner allgemeinen Seauer dagwarme Waffer/
af ein niedliches Getranctes nidyt Htte vees
Fauffen follen,

¥Bziter Marcellinus in feinem 28. Budy
$éiget/ Dag allen Tafernen verboten gewwefen)
wacn IBaffer ober Wein bif 4.UbrdesTady
mittages su vecfauffen,

Fernce/ wenn Cornelius Tacitus o b
Rugiffeung Britannici fihreibet/ fo jeigetey
tsie Das Whitel fo fieihn ohne Avgwohn ju ver:

gifften/ gtbraudyt gervefen fety baff fieihm (;‘gn
7
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®etrdnde o heib aebradytdof er falt Waffir
gifedert/ e8 ju flhlens darem fiz denn dad
@ifft gethan hatten,

Plinius qud in feinem 7. Buche/ wenn ec
von Marco Afinio tebet/ beweifet e: il
bas Getrancle/faat ex/pu beif war/fo hielbey e8
it feiner Hand/ baf ¢ Eait wiirde/ bif einers
ber bep ihm faffes ibn evinnevtes und fagtes ¢8
oltchezu falt swevde,

Damit id cé nun audy aus den Poeten bes
sveife/ o will id exftirdy anfangen von Plauto,
weldyer in feiner Comddie/ der vuhmredige
Soldate genanut/alfo fagt: L#. Nequeille
hic calidum exbibit in-prandium. P4 Ne-
quetubibifti? L# Diime perdant,fibibi, (i
biberepotui, Pa. Quijam? La, Qliia enim
abforbui; nam nimis calebat, amburebat
gutturem; dagift/ Lu. Ethat anchnidt beil:
fen MBein Heym Mittagd: Effen getrunchen.
Pa. Haftuitn aud nicht getruncien ? Ly &o
swabr mie@GDtt belffs, ich hab nidt getrunden;
Hab aud) nidht trincen Fynnen, Pe. Tie dennd
Lz. O hab ¢ nur cingefdhlurft; bean o8
satr fo fehr heif’ daf ¢8 mic dic Rable vers
brannte. Was fan wohl deutlicher feyr ald
Diefes ¢

Bieberum firhret chen berfelbs Autorinei:
nee
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ner andeer €omodic Labracem efn/ tuie o
Neptunummit biefen MWottenanredet: 1.
/Edepol, Neptune, es balneator frigidus;
Cum veftimentis pofteaquam abs te abii, al-
geo.  Nec thermopoliumquidem ullum
illeinftruir; ica Glfam prabet potionem &
frigidam. 28 iff, La.Warlidy, Neprune,
du bift ein gar falter Baber ; feif idy von dic
Formen/ frievet midh mit meinen Kleidern arm,
Sobilter aud Feinen Heif: Wafers Laden:
&2 qibt elnen folch gefalsen uii taltSetrdncte.
Plavtusbat alfe bergleidyen Redenss Arteny
weldbe idh Der Riirize halhen iherfchreite,
Horatius audy/ menneran T elephum
febveibet/ im dritten Bude feiner Obeny hat
Diefe Redens- Yyt
Quo chium pretio cadum
Mercemur ; Quis aquam temperet igni-
bus?
“B3ie theter man den Dlalvafies verfaufits
Ber roiirde uns bag Waffer warmen 2
Unb Juvenalisin feiner finfften Satyr ot
diefe DRevenetre »
== Quandoad te pervenitille,
Quando vocatus adett calidz gelidzque
minifter.
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foenit er 3u dir Fommnt/ bee ung mis warmens
und faltem Waffer bedienet.

Sleichfalls Martialis in feinen Berfen/ die
et gn Sextilianum, einen groffen Sanfrer ges
fchrichen/fagtalfo:

Jam defeciffent portantes calda miniftros,

Sinonpotares, Sextiliane, merum,
Die Diener wiicbennicyt swarmTBaffer geng
baben auftragen Fonnenwofern duSextilian,
nicht Wein tednceft,

Und in feinem andesn  Buche ber Epi-
grammatum hat ¢ diefe Lorte:

Te conviva leget mixto quincunce, fed
ante

Incipiat pofitus quam tepuiffe calix,

Unbin feinems, Buche wicderCacilianum
hatevdiefe Worte : :
Curre age,& illotos revoca, Califte, mi-
niftros,
ternantur le&i, Czciliane, (ede,
Caldam polkcis aquam, fed nondum frigi-
da venit:

Algetadhuc nudoclaufa culinafoco,
Und in jeinem legten Bude hat et Ddiefe

Ci3orte:

Frigidanon defit,non deerit calda petenti

Sed tumorofa ludere parcefiti,

R
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% hoffe/ ich Babe anig Biefen Autoribus ey,
wicfer/ Dafi o8 viele hundeet Sabire bey dey
Romeen gebraudlich gewefen. Denns orje
bas Seculum betrad ten/ dacinnen Plaueus g,
lebt/ weldies ohng:febr $76. Sabr nady deg
Aufbaunag ber Stavt Hom g wefen  um
dic SBebdifftung Britannici, j1t Neronis Reit)
fo poeeDet ibr beftndeny dofi 8 §og, Salt tiad)
ber ufbauung der Stadt Rom gefcheben:
b Martialis lebete untet Domitiano 835,
b nad) der Aufoaunrgder Stabt Rony
weldyes denn fiber 300. Kahr gesefn: &y
Bat ¢8 auc) Plautus nidht al8 ein nen @edidte
gefhrieben, fondeen ald eine Sadyes dit fon
lange suvor int Gebraud) gewefen,

Anlandend denr andern Punct, dag b hene
4 Tage bey gansen Vildeen gebrdudhlich
it/ (o will iy e8 beweifen aué Giovani Petro
Maffei, einvem Sefititen/ weldyer in {enem 6,
Birche der Hiftocien {dyreibet DafdizEivvvoh
sier in Chinameiftentheilsden avegedrudten
Srand von bert Kraute Chiawarm trinden,
Und ber Ttalidnes Perfino fiheeibict/ daf e
by Japponiiye Fivften qefehen/ die unm
fangt gefomntens des Pabffes Gregorii heg
AL, Gug ju Fafens weldbe tidds anders alg
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Beifs SWaffer getrundien/ und gefagt/ e8 fey di
@ewodibeitihres Landes,

Alfo hab ich meinem Bexfpredyennach/ die
juanfongs verforochenen Puncrealle ¢inseln
abaehandelt: MWofern ed nichs su deingr Vers
gnugung/ mein fefer( gefchebett/ fofdreibe e8
meiner Unbelefenbeit su/ nitht abee der Wavs
heit der &adbe/alf wweldpe offtmabls duvd) ¢is
e feblechte Abhandlung leiden muf.

E Y1 D &

e
SGafiev-vincen,

@Eei@ wie die @rfahrung bejeuget/ daf

die wirdliche Rdlte/ fondeelich wenn

{ic ibermdBig ift/ nicht allein unfeem
aontsen eibe/ fondern audy diefern odet jenent
Glicde infonbecheit/ foudectich ader der Cune
ge/bem Gehicne/ und den lerven fehr fhads
lich fep ¢ Alfo gicht focpes audy die Erfabhrurg
pou faltem @etrancte, Biele Aucores haben
angemterder/ wiedaf ibrer viele/ menn fie bent
QReib evhiftet/ober Hefftighenseger, unbd alédenn
cinens Faltean Sound gethans entweder Piiif‘éé
9
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licyDavauf gefforben/ odevin eine Sdmwind,
fudt/ Lungen - Befdhrodrs oder dergleichen
Reandbeit gefollen, Anbdese haben Falt@etrdns
cfes ben Durft in Ficbernu (Bfchen/ getrun
cken/ und find pidalid)bavon geftorben/ oder
bod) in eine andere fdywere unb langmwierige
Reandbeit gefallen:  Sa/etliche/ fonur den
MWund mit Faltem Taffer audgefoiblet/die
Hie vom Fizber julindern/ find in Unfinnigs
Teit gorathon/ober ift ihnen fonflen ibef bekom.
men. @leidyfalls befommt das Falte Getedngy
febe tbel 0enZBafferficchtigen, Milnfischtigen
Den mit dewt Stein behafFioten;mie atch Weis
bern/fo ber Mutter-Beidhmerung untertorfy
fen/ober dieifre Dionatliche Seithaben’ ohey
i DensWochen liegen. Etlidye haben imSchuiz
gen unbefoiien falt Gterednde qetruncien/und
find darauy in groffe Krandheiten gefollen,
Mun ob gleid) der Leib nidye allzeit eine qroffe
$ige hat oder fhwiter/ oder frand/ oder fonft
febmady ifF, wie in den angefibreen @rempelny
{o fan ma: dody Leidbtlidy 2 majori ad minug
fdlieffers/ Daff atch auffer dicfem das falte G
tedance Dem Leibe micht fan jutedalidy und diens
lich eyt rwis unfer Autor dreben weitiduffiig
gejeiget, Daneroman befi Hefet/ wic etfiche von
sinem Srunde Faltes Bievs cinen Huften
Blty

h-__..-. I ——
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ober Heiftherfeit/ ben Saoupffen/ Flaffey
@citenftedhen/ Cofice und Bauchgrimmen
befommen : QBie denn das Falge Setrdncke
vicle bergleidien Kranctheiten verurfachet/ o
ber docl) fonften ben Sebens - Geifiern (chadet,
usd tag Gebliite und andere humores phep
Leibess Feuchren fhillftelend und dide madyty
und alerhand Bevftopffusigenim Loibevoruys
facht,  Unb ob {don etlidye von einer {olden
gutenund flavdenComplepion tindLeilie 8- Bee
fchaffenleit find/ bafi/ gleidhwie fie ben & dppe
peit mid)t fonberlich vermerdien/ den 1hnen bie
tinmalich und in geoffer Quantitdt eingenonts
tiictre Speife veruradyet; alid aud Feine fons
veeliche Ungelegenbeit von Faltem Gotrdnebe
vermerden/ ober ¢8 dod)/ weil fie e von S
gend auf gewahnet/nidyt adjten § o werden fie
¢ Dennody in ihrem Alter gewabr/ und eme
Pfinden algdenn den Nadytheil und Scyadeny
Denibre gefdpoddyte Natuvdavon hat, Wefe
swegent benn unfer Autor denen/die Biee trine
cEenrath Daf fic eé maem teincten,

il aber alles fermentiste ober gejolrne
etrande/fo es warr it/ gar leidyt feive Spiria
tusin bag Haupt fenbet/ undes fhwer und
fobldgerig madpt/ und fonderlich das favcke
Bier/foed semlich gehopfftund warm i, bag

©eblats -
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Gcblitte und andere Humores verimrubigets
fo thut man pywar wobl/ wenn man bey dun
diinmen Bieve bleibet/1und fuldhes, wenn o3
febr frifch obev Falt, (o viel bepmFeuer whmet
dafi ed juft nur blutwarnwird / ober daf dis
Kalie davonwegfommet: Yllcin man thate,
meined Cradytens, weit beffer wenn man fidy
31 bem GetrdncEe gevodhnete deffon man fidy
im eefenunfehuldigenAlter derBelt bebienes
und deffen fichnoch heut ju Tage faft 3, Biews
theile Ded Mienfchlichen Sefehlechted bedies
nen/nehmlich ju dem purenBaffer.  May
fichet in den Zandery, wo der Wein oderdag
Bicr cingefithret ift/ wic {ich nicht allein die
Soldaten md Bauers Leute gar wol davbey
befinben/ fonbern audy/ daf fich viele zavte
Aveliche Damen/ jo Fleftinnenibrer G
fundbeitwegen, darsu gewdhnen fonnen; wie
penn aud) faft allesFranenzimmer inFrands
reidy, Ftalion und@panien Waffer trindt,
@3 gibtaud) iso unterichicdliche wolhabende
Leute jufonden/die fich daran gevodbhnen/um
feinander  Getvancte als Waffer trincon
und foldyesd nicht ofyne Urfache. Denn dicKyy
thung oder Verdauung im Magen exfodert
jacigentlich fein ftarcEGetr dr: cfe, onderr nyg
eine Jeushte, selche Die gefamere unb in dey
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Magen hinunter gefchlucretrudne didhtes
und harteSpeifen, befeudyte und evweiche, das
mit fie von den falibus digeftivis und Days
ungg@dfften/mitBeyhirlfeder innerlidhen
Wiarme, defto leichter aufgelblet / gefodyet,
und in ¢ineyt Chylum', Biey, oder Sdleim
perwanoelt, und verdawes werden Fonnen,
Weldhes bag pure Waffer weit beffer und
eher thut, alg dag fermentirte Setrande,
v fehen ja aufferanform Leibe/ i dag
CBaffer die falien und gummichten Sadyens
u. &afteweit beffer auflbfet undwie fidy dasd
Sleifeh und dieFifche weit beffer inBWafer gz
Fochien loffen/al8 in fermentirten liquoribus,
Funbhaben ja die nweiftenSpeifen cinen guns
michten@ndft in fidy/weldhen DadWaffer im
Dagen gleidy aufivfen fan, ber LWein abers
Brantewein,und frardBiet foldyen vielmehe
Bavten wivh. SumCrempel die Fifdhe enthalte
in fich einenteimichten ober teberidhtenSafe
daraudichthyocolla,obey dexifthleint fonik
Wrundlein genannt, gemadyt wird, Wenn
mman nun die Fifde in Wi/ oder in Wen
und Waffer Focht/fowerdenfie harte, 1. find
nicht {o leicht su verdavien s wenn man fic aber
in WafferLocht/fv werden fieweidy, urd find
Leicht ju/oerdatien s ¢ g’oui\.er[is’y Wenn raen

2 PRy
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a8affor oder ditnne Setednce davauf trine,
Zrincet man aber Wein/oder ander ftave e
teande davaufy o wivd folde Speifeim My
gen harte/ und wird nidpt fo bald pordauet,
Man fiehet audy in den Exeractionibus ehep
Audziehung der Tugend und Krafft ber Vege-
tabilien tnd Keduter/ wices mit dem lautern
LWaffer weit beffer angebe/ ald mit fermentir
ten Liquoribus: wie denn devgleichen Infuly
von Krdutern mit warmen Waifer gemachy/
und voie ein Shees Tvandt beftheiden getruns
cBeny ( weil fie temperict ober gemdfigt find)
mit unfer Natur weit bejfer ttberein Fontmen,
alg bie entjuindenden Effenticn und Spirieus,
tnd bisigen EhymijthenOele der Kvduter;dics
wweil unfere principia vitalia ober €ebens - Yn,
fange dburd) eine licbliche und gelinde Tempe:
riem ober WMdfigung erhalten werden/ und
daber tempericte/ mdfige/ odex gemddiots
Gadyen itcben/ als voriche dic Bemwegnng der
Lebend  Seitter/ ed Geblites / und anderey
Humorum inteinem KLquilibrio b Sleids
Gewichte erhalten/ damit. ffe weder ju gu
fcbwind noch ju langfom fensda bingegen bisis
ge Copmifihe Sacpenn das Gebldite in eige
fchnelle uno unnatticlice Bewegung fesen,
Weiter/ weil das TWajler naw ein fauter u;ﬁ.i
iy
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einfacher Ligvor ift/ fo faned bie bichtenuny
harten©peifen im Magen reit beffer aufioen
helffens algbag Bier/ (o fchon etras ardess/
bamit ¢8 gefodyt werdeny in fidh aufgeldfet/und
fichy alfo {dhondamit gefattiget hat. Unddalie
Fan ¢8 audy die dickenn/ gaben/ fchlcimidptens
feharbddifdyen/ {dyarffens falsidytens und ans
bere bdfc Humores, unddergleidyen Urfachen
et Rrancieiten/ weitbeffee diluizeny flifig
mathen/ und aug dem Leibe duech den Lrin,
&Stul und Sdyweif - Locher abfibren; und
alfo dad 1ibel - difponirte Geblitfe werfitfjen/
temperirety/ verbefferny veinigen/ serbimnon/
und el fifig madyen/die Verftepfungeners
bffrien/ unddie Circulation, famt den aubern
nothigen 2Abiheidungert der Feudhtigheitess/
beffer befodern. Dafer fidy bein etliche burdy
bas blefie waffers trinden wollfommen am
Podagra curitf,  NuberePerfonenhaben fich
paduvd) an allerband Slagenz Krancheiten/
[anpwicrigem Huftens Steinfdymersen, fangs
swievigen Leibid 2 Hinteeholtungen/ Baudys
geimmen) und Dutter: Befthweruagen cu-
rivt,  Und {deinet/ dali/masdaudy fiie Nugen
und Effe@die Snbianer und Saponenier/1ad
anbere Afiatifdse Volders wie audy unjere
Guropder, von dem befdheidencn migigen Se-
U 3 braudye
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braudye bed wavinen EheeLratided empfiy,
ben, bem wavimen Wa ffer vornehmlich juqy,
fcyreiben fen/ weil Das Puloer ded Theed bey,
gleichen nicht von fich fptthren 146/ fonbdey
fiuy otliche vireures adfiri®orias sufammey,
aichende ober fropffende Sugenden hat. Ly
bienen folche Adltringentia nid)t allen:Dafy,
ro benn aud) etliche nicht obue Urfadye, by
LheeLrandiedas wavmelnfulom venGheg,
preif gemacht vovsichen,als weldyes weit mefy
unt groffereTugenden,ald jenes hat/aud)nj
mabl8{chadet ; jener aber den Hypochonds.
acis pher Vil fiichtigen; und den Hylericis
ober Weibs, Pevfonen, fo der Murterbeldm,
rung untervsorffen, fchadlich ift, audy jumetley
paralyfin ober £ahmung, Hergwehe , Baudy,
wehe,und devgleichen verurfadet.

Sweiffeld olne ift es eine von den pornelum:
fien Urfachen gevoefen / marumdie Patviars
ehen und Al Bter in dew erften Veiten der
et fo lange gelebt, weilfienidht aliein ing
gememnnuz fchlechte Speife genoffen /fo nug
die Hungervigen antocdet, 1nd felbige dahey
nidt in {o grofjer Quantitdt cingenoifion, wi
wan heut juEage die lecterhafften, niclidyen,
anlodenden, und veigenden Opeifenin grof
feins Lbevfluffe gendeffet : fondest auch weil fie
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purSBafjer ju ihrem taglichen und geswdhnlis
dhen Trande/ magig getrunden/ alg weldes
nidht fo angenelm, veisend,und appetitlich iff,
wic unfer fermentirt Getvancde, damitdie
SBolluftigen ihren MNagen pflegen gern ju
beladen,  Dalyero denn etliche Autores pas
ABafjerLrincens nebft dex Wiaigleit und
Keufchheit/nicht obme Uefache jur Berlinges
rung e febend recommendirent; und bes
woeifet foldyes Cardanuslib,de Aqu.mit jiven
Erempeln cxfHich eineéSnbianerd/foWafjee
getrunchen/ und bif 300. Sabhre gelebt/ (wie
denn die Subdianer in WeftJndien/ {0 nue
Wafier trincken,fehy langg ebem)und deft mit
dem Erempel eined Spaniers/der iber 100,
Salye gelebet,und nichtd alsWaffer getrunde.
Mran fiehet auch bin w. wicder an devgleichen
Leuteir/ dieda TWaffer trincen/ dag fie woht
verdarten; einen guten Appetit haben, frifdh
und gefund, und juallen BVerridjtungen ded
Gemitehs und Reibeg gefchicke {ind/ audyviels
und ywae bie gefunbeften Kinder jeugen, und
Lange leben/ wofern fie fcufeh/ undin andern
Stiicen der Diat fich in adht nebmen. Alfo
fdhreibt man von Andrea Tiraquello, daf et
nichts ol Waffer getrunchen, fiunffund vievs
sig Kinder gegenget/fehralt worben/allzeit eis
4 neé
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ned rihigen Cizmithes gewelenr unbd nicht
leichtlidy vom Sorn ober einiger andern befiiis
gen Gemiiths- Breswegung tboreilet worden,
Wie Denn dergleidyen T ternfeit gar viel gy
einem tiugendfamen Seben bentedget ; dahinge
gent bie UnmafigPeit die Wollifiigen juales
band Untugenden veiiet /treibet; und verfeites
und ilfft all ihe Betennidyts’ wicder derglsi
e Reigungen und Neigungen des Gy
muthe und Leibes/dic fie fcibit inihrem Letbe
verurfaden: So haben fiz aud) Feine Urfugsy
au hoffen/daB ibnen BOIZ auiferorbentlid,
wicder ben Cauffifrer Natur/ibie Seben verldn:
gern werde/ wenn fie e8 feloft muthiiliq
durd) ihre Wolluft und Hnmafigheit voki,
Ber,

Die fonderlichfie Objeion wider das
Waffer s Teincfen 1wird feyn/ dafdas frifche
und falte Waffer, ite cinem falten Landes und
fondeelidh in Ealtem Ictter/ beren, die ciner
Falten und feudyten Complexion, sber fﬂi!ﬁ
o citter Jarten Leibes: Confllicution, urd deg
Riered von Jugend auf gemohnet find/ fihs
fcbidlich few, Den Magen/ die Bruft/ und dag
Daupt vecfdlte/und allerpand Berffopfun:
genund Blahungen im Leibe verurfadse, Sun
mufidh aug eigence Cefahrung geftebt bas baj

fut
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frifde und falte AW affer/felbft imSomicr und
warimem Wetter, benNagen undKopfoerfils
te/ gecn langim Seibe bleibes und nicht bald
burdyaehes die Poros deg Viagens verftopfie/

b viele anbeve dergleichen Verftopfungen

und Uugelegenbeiten, mic ander falt Getrdus
de/ ja ool nody meht/ wenn ¢8 febye frifchyund
faltift/ vevurfache, Allzine/ foldes gefchiches
weden finer Robigheit und Kdlte; und fan
man diefed alled verhilten/ wennman ihm bies
fe Robigfeit und Kdlte durch dad Kodyen bes
nimme/ und ed roieber verfriplen [aft/ und alio
corrigiet frincfet: daesd dennnicht perfalten/
audy nidyt {o lange im Leibe bleiben/ nod ans
ere Ungelegenhyeit verurfadyen/ fonbern di
Berftopffungen ¢roffen, und.dic Ucfachen
vieler KrancEheiten mitfich ausfithren wicd.
Wil man ¢8 appetitlidyer haben/ fan man ¢8
tiber gerdffeter Brodte vecFlhlen laffen.Oder
manfan ¢8 uber Jimmt und Wadyolderbees
ven foden laffeny cdee bavonmit Cidhorien-
SiBurtel/ oder devgleichen dienfidhen 2Burtel/
eine Prifan, oer mit irgend einem Krauteein
Infulfummadyer,  Doerman fan/ wicetliche
Fueftinnen und Adeliche Damen thun/ ctwas
erftes und ivgend eine Wursely drinne Fo
chen baffen. Wiev aber Feine G3ofegenpeit Daviu
G Lat/
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hat/und dod feine C)qunbbut urtdLeben lig
bet/ver Fansan fatt besWaffers, Mildy Wey
trinden/oder fid mit Sdyiff Bicve/ oder Ko
vent vergniigen, fo fafbnurem gefodht I6af
fev ift, nur dafman thut in faltenWetter, odey
wenn foldyBier fehe frifch odex Falt iff, juvoy
BeymFeuerdieKilte benehme. Scboadye unp
aite Letite fonnen/ wie die alten Griechen ung
Domer thaten,bey evheifdyender Noth etwag
Rein unter ihrIWaffer mmbmm‘\u fonney
Dag lautere affer jusveilen ctwas warm
trincten,

J::)n.umf]d){uﬂe/ und wimfdye/ daf diefe
seirie swoblgemennte Crinnerungen mitve;
lichem Gemuthe wobl aufgenonmen wey
e, und vicle Frichte fhaffen migen.

503 393 $930¢H-S03 85 F0350- €03 {00 {00 003

Ein ander

Aubang.
Etlidyer bewabrien und vevfudten
Y1Tictel inder Medicin 1md "D,mo.,dg
11cv//)!.\,1mﬁf por viele Krancheiten, fo
‘wobl Mannes s als Weibes s Pary
foren, und fleivien Kinder,

1. Doy
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1. Vot den Stein, und Brennen
ves Urins.

?i’luffe inderApothecke vor 3meu*;&fgnnia
: ge tothen Neffel-Saamen ; und ninyn
. Sehalenvou frifchen Epeen/ siehe dbie
tnnere Hautab/ und [of fie ineinem Ofen dies
re werden; hernady ftoffe fie vecht Flar s Puls
ver/ und fhiitte davon foviel/ al auf einem
Grofden-Stiicke liegen mag/ in eitt ®lafi gus
ten weiffen Wein,  Stem. Sodu dad Puls
ver vou der Wurgel der rothen Neffeln in s
nen Sranck warmen weiffern Wein thuft/ fo
toivd c8 nicht allein en Stein/ob ev gleicdh nodh
fo grofiift 7 zermalmen/ fondern aud allen
Sand fortteeiben. Probat.

2. Voreinen fdbwachen Nlagen, fo die
Speifeniche bey fich bebalten Ban fondern
gleich wicder von fich gicbt.

Nimm einwenig Aloe/und gib o8 in Ealtem
Raffer ju trincen/ {o wird die Spafeim Das
gen bleiben. Prob,

3. Vot diePeinin den Obeen, Taubbeit
Unzeinigeic, odet gatrfiige Yirner,
oder Seucheicbeit) o darins
neniff.

_ NimmdenSafft vonJnwiebeln/und mifdhe
ihn mit Honig; alsdennlaf daven in dic Oh-
rem
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ven tropffent/ fowerdon fic rein und wicher ge
fund weeden, Prob,

4. Schwatne Sabne voeiff 3u madhen.

Dimm weifBrod/und etwaéBimfenitein
{ebed gleich dlel/ brenne e mit einander, um
madye cin Pulvee davauss reibe die Sdhne bas
mit/ fo werden fic gant weif.

f. Dot die &eifcheeteit.

Dan muf 3 Dorgen nad) cinandor dag
G3elbe von 3neu-gelegten Enernrvohe verfthim
derr/nder guted gelinbed waried Bicy/ daw
wanen Butter ergangen teinden, Prob.,

6. DicEnglifibeRranckheiten 31 curiven die
mandes Konigs Ubel nenner.

Nimm Gecirem Dbl fliekig Dechs und
Dty cined fo viel als des andere/ mifch o8
sufominen/ und laffe c8 mit eirander wobf fos
chen und {ieden: @ieffe einr weriy Uein von
einern fleinen Kinde davunter/ und riiive o8
fleifig unter einander. - Regees auf ben Siar
verr/wi¢ e Pllaffer/forird o8 heilen.Prob,

7 EinTranct von groffir Beaffe wicderdie
Crommzelfuchr, oderwindichee
W afferfuchr.

Wiifdye sroey Ungen diftillive Waffer von
Ber Wurkel von Manerfraut/oder Atrid)/un:
ter sir Wngen von Holunder s Waffer / und
trin:
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teincke foldyed fribe Tovgens drepfig Tage
nach einander, Prob.

8. Vordiebiginen SinnenimAn-
gefi’{brc.

imm daseiffe von einem Ene/gerviibre
¢8 ool mif einem Eoffel; vermenge es mit sivey)
£54F: L ooll Oebl/und einem L0ffel voll Rofens
aBaffer/ undeinem Loffelvollvom Safft von
Gauerampffer/ und eiewm halben Fleinen Lof:
fol Weinefiia ; damit fehmieve die Finnen und
Blasterlein, Prob.

9. Vot das Jippetleim

RNimm eine Handoesll WutterFraut/ und
fech 8 in fiffom Boumdhle, bif der britte
Lheilvom Oeble eingefottens olsdenn {hmies
te damitden Ort/ wo du die Scmergen hof/
fosverden fie bergeben. Prob, :

10, Yieder die fchivarge Gallenfiiche

Lenn mar: Sdncckenmit ifiren Hanfhin
e Feuee bratet/ oder in einemy Vackefen bie
cfets wad hetntad) ein Pulver dareus madty
und daven einen Toffelvoll auf einmahl /9, vs
ber 10.Lagenad einander/ in Bic tinnimme
[oreurirted, Prob,

11, Wennman nichetteben, noch die

@lieder bewegentan,

Dimm doneinem guten Unguento nervis
noy wn Koo Depl cingg (o m’clnlf»beg ans

¢eh/
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dern/ mifche fie bepde unter einander/ uny
{hmiere damit den fipmershaffren Ore/ Moy,
gensd und Abends biff ed fich jur Befferung ay
Laft/weldhes bald darauf gefheiven wird, Man
muf aber den Ort vorhee wehl mit warmep
Zudern veiben, Prob.
12, dittermablesn beilen.

Nimm fhwarge Seiffe, und ungefelhr fo
viel geftoffenen Sngmer/menge ed woh! untey
einander/und fyiniere damit benOrt viet odep
finf Tage nadyeinander/ fo witd ¢8 gewig
belffen, Prob.

13, DenScblafsuermwecFen und ju

befordern.

Nimm weiffen Diohn/ und den Saamen
von Bilfenfraut/ fioffe ¢d an wenigunterein
anbder / madhe ¢ mit dem Weiffen von
eines Epe ein/ und lege 6 auf die Stirne.
Prob.

14.Wennman Leinen Stublgangbat.

Kodhe Pappeln und vothe Neffeln jufome
menin reinem 28affer 5 alédenn {oll die Pers
on / o Feinen Stublgang hat/ didhte daviber
:ige::.' und den Brodem in den Hinterfren hing
gingeben laffen.

15. Vo dasdipperleis und Glicdets

YWehe.

imun ben Saffc von Salbey/ ein Magf

Lopbeges
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Rorbeers Oehl) Efia und Sinff/ thue ¢8 mit
einander ineine groffe Blafes driicéeund reibe
e8 mit den Handen anderthalbe Stunde wohf
unter einander; alddenn bealyre ¢8 jum Ges
braudy/ unbd [dmiere damit Piorgens und
Abendé denfomerghafften Ort, Prob,
16. Die auserlefenc Salbe Flos Unguentorum
genannt, wird folgender Yeife
gemache:

Dimm Har/Pech/gelbe Wachs/ Schips
feruFett/icdes ein halb Pfund /Olibanum e
Rierthel:-Pfund/Eerpentin drittehalbe Linge s
Weperhen/Mafkip/ icdes eine Unge; Campfep
eine Bierthel Unge / weiffes Weines ein halh
DNiffels Fodyefie/ bifes dick genug mwird / daf
snan ewie ein Pflaffer fhmicren fan, €8 iff
ubcrausd gut/ die AWunbden ju heilen; madse
PRollen daraus, und verwabret e8 jum Sies
broudy alg ctwagd gutes /das alle andeve dexs
gleichen Pilafter Abevtrifft 2 denn ed heiletalte
unbd nene Wundens e veiniget fe/und mace
gut Seifchses dienet audy voropfichmeraeny
G3efchwdren am Haupte und Eeibe/ gefcymole
lene Dhren/ und Baden/ bigige Blattern im
@ fichres jerhauenes unddure: pieles Reiffers
veveencite Senmadeen,  E8ichet dad Gifeny
Dovn/ und Splitter aus dera Ficifihe und lins

Oors
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pert dad Beijlen und Stedyen/ fo davon hew
Fernmt, @8 beilet afferleny Beulet alle G
fr[m ulffen und Sdymerenanben Hoben odey
cinigen anbern Giliedmoffen,  ©s fillet den
Riucfinf der aifvenen Abers undift fondey
bae dienlidy/ ah man Szinwand/ wenn ed jets
Tafjen/Dycin tavide/ und heenady vor allerhand
G3ehreden auflege, denn ed pflegt unglaubli
hen Effect juthun. Prob,
17. Das Sippetlcinin curiven.

Pimm eine gute Hand voll Wafferpfeffer)
toictele und bindees cirtinein Kictten s Blat;
feg ¢8 gucr(t in Falte RUithes hevuad lege flme
ghtende Kofifen rund herum/ und brate ¢
swohl,  2AlSoenn fege diefenn alfo gebratenen
Wafferpfeffer auf ven puwaﬁ‘ren Dt Dors
gens un‘\‘é’; yendE mmu:én.je nacheinander/
fowicftu Cinbevung fpribron, St ¢in groffes
Gielpeimnif und bewdbet,
18.Lin vortrefflich bewdbreeeDflafter ot

Gefcbwire, tF*‘}cl:rvul[:eru.mi.ccben,
De Scbntergen, wo fie auch feyn
moden am Leibe,

Fimm TBalddifte! Wurgel wafche fie fay:
ber/ und fcpneide fiesu fleinen Studgen/ fos
he daven 2 qute Hand vellin reinem Beunw
waffe/ big fic ein swenig weidy iff. %il«b;nn
thue
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thue §ie herans/ und fhue in diefes Waffer eine
Hand voll bendes vonBocEshorn ur dLeinfaamen;
{o etwas jecfioffer fern muf; unt firde 8 mit cing
ander, bif Das IMaffer dickeimd Fl-beyitht roerde,
roie Boaelleit,  Hernadh jeritofie and) bejagle
FBurtzel von der ABaddifrel, the fie jumBogs
forn und Lelnfaamen; nebft en ¢ Da: b voll Gere
(tenvmebl, undbrate fie in ebner Pranne jufanimen,
mit etras et von einem wild n Sebrotine und
poneinem aefchnittenen Eheg, oder etras Unfclie
pon ¢inem ©chaffe: alsdern leg e8 auf den prefz
bafften Ort, wie ein Phajter, fo wird 8 dasnéune
temabl finen Effed gerotiectet haben, €s bat
auich mwicer das Seitenftechen gebolffen. Prob.

* 19, Eip Teand vor cive Jran dic fdhivanges

EINT NG T e

o ¢in Weib {chroanges gelye, foll fie fich alljcit
desandern T ddes frub morgens 3 Stunbden, che
fie etrvas iffets Drefes folgenden Tranckes bedienen
und deffen Sebrarich obngetebr jehen dbee vierjes
ben Tdge vor ihrer Niederfunfft anfangen , fo.
1oird die *Bliede nicht dllein viel lichter werden,
fondern fie noixd auchdas Kinb ohne Schmerpen
jur et bringen, Madye esabes alfo:

Nitinr vori vecht gutem Theeide! einen Serus
pel ( Das ift, 24 Gerftentorn [hroer ) geplilpert
Sifhols, und geplilverten imiet, von einettt je
en 3 Srans von gutcairoctfjers ALeine anderthale
be Unge, mifdyé alles rodbl untereinanber, und
mache einen Trand davaus: gib ihn der fhroan.
gern §rauen ju teineFen ole oben gemeldat wote
b‘”a Prob. & 2. DQS
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20.. Yor dierothe Rubr.

Nimm & daFaarbe und Wegeriedhvon jedey
gleichoi: | serftoffe fie oehlunter einander 2 {diity
rothen LBein dargiund driice e8 vooblaus. Trin,
¢fe 3 rocilen einen auten Schluck davon, brey g
bier Tage nacheinandery ¢8 wird grmif;i)-l;’i'enf
Denn es iffein [eichtes und {chleuniges Mittel P,
21. Lin fchleuniges ittel vor die/ fo die Pejiis

lengs oder gifftige Denlen am Leibe baben.

Nimm e:iffe Sphen-Beesen, o im Sehatten
gedorret find; gecfiofie fie, umdmache ein Pulve
Daraug wid nimm davon ein ball Oventlein enig
2 oder Drey Ungen Lieaerich-Aaffer:s bleib im
Bette {till: licgen, bif du roobl gefchmwitet , u
wenn oldyes gefcheben, fosiehe einoohl getreches

tes und oerodrmtes Semde an 3 und fo es fih thun
[k, folaf andere Bett:T Niher und Decfen auf
Das Bette fegen. Auf diefe IBeife find etliche in
¢iner Nadhf curire worden,
22, Yot den Stein upnd Verfiopfiung des Urines.
ABer Stein-Befchrerung bai, md da- YRafs
fer nicht lafjern Fan, Der trincEe emen £0ffel voll von
Dem Puloer , {o Pulvis diureticus genennet 1oitd,;
undin der Apothecte ju haben ift, ineinem Tiuny
«fe rociffen LBeines. Gebraud) es Drey oder viey
Moraeun, oder nicht o offt, nacddem es von ndhe
ift; einem Fleinen Kinde g'b ruir baib fo vicl:f wird
¢8 Den Stein gewif abireiben, und den Upin cleify
befordern, Esar einer, derjabrlid 100. Phund
Damit gevann. Esift offt probict worden
23,30 e Winnn/Fraw oder Bind bebepet ifh
Scbiitte Oueckiber in eine Febertiehie, umd
Doty
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verfiopffe 185 oder 1hue egin fine hofe Doubfhales
ur® verkleibeed wobl mit IBads/ lege ¢8 aljo yns
ter das DouptKiffen Der behereten 5}3.‘1‘}1\:1; odep
unter die Thineihroelle, wo der Parfeate oderdie
Patientin vuiber in ibr Houg oder Jimumer gehers
mitfjen.

Tg4. Soiemand rinen Sdhlag am Angebes
EOI?‘I 11ei1.

SRimm  geftoffene Betonien/ und mache cin
Phofter daraus; lege folches auf bas Auges es beie
fet rounderlar. - Prob,

25 Vor risbe; blodes blutige ynd wicffenve
Augen,

o man die Huaenmir detn Aaffer vodfdsers
DarinnBetonien gefottenift/fo werden jie aang Bell
und flarrerden,  Und fo man einOventicin vom'
Betorsen-"Pulver in etwas trincfet, fo wird es den
tribenund bioden Augen belffens undibre blatige
Sarbewequehmen,  IBenn man aber Betonien
iffet/ fo bilfft g fite Das Trieffen dex Augen.

26. Lin wunderbar Niteel vor diejenigen, welhe
amagangen feibe, oder nur an eivem Gliedz
msfje aefchwollenfind.

Gib ihnen die TBurkel von WNavcifenrdflein
(oder Gotdrours) yeeftoffens und mit Lafferund
Gaffean veemifdt su trincken.

27. 2ty ven Seanen die Blubme ynd Afrers

Geburth su befdeoern,

Galben gebocht und gerrunclen odee jerftoffen
und auf Oie Mutter gelent, befordert auf benderley
LB die Bluhme unhgamgebuub.

2

28, Cle
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28. Line grine Jarbe su machen/ die
nichtvergehet,

Nimm Lilienbluhnren , froff: fie, und feiae fie
bucch; algdenn thue den Safft davon in Sums
i< affer, und laf e6in der Sonne eintrocknen,

29. Yot die Schmergenund X0inde der
Daemuttes,

EinLoffel boll ader efroas trehe bon gepiilbes.
ten Nefjetfaamensin gutem Wein gesrunclen, line
dert alle Schmersen der Mutter; und vertreibes
die Bidhumgen derfilben. Prob,

"30. or cine bofe Beuft.

Qiegen » Kotly mit Aeir efig und Kleyen vet
mifche, und auf 2Aet eines PAaftts dbergelegt, e
ft roundecbarlich alle Sefdroulfien an dey

Bruft. :
21, Voe die Youndern am Hauptes

Detonlen geftoffent, und auf die Wunden am
Haupte gelegt, siehet nicht allein die Splitter von
dert jerbrochenen Beinen hevaus, fondeen heilet
audh Davnebft die LBunde in Furger Seit,

32, Den Ricken sujtarcken. .

Ninith eie Maaf ABein, und Vas Mavef aug
Dem MiicErade eines Rindes, und ¢in hatb Biers
thl Phund Daddeln, und von Ringelblubmen,
W3eactichs Betonien, Peterfilien,Turbeln, und
Fendy :TBurteln, ieded 2.Dand voll ;. Koche ale
fe Diefe StiicEemit cinander, bif der Wein halp
eing forton, algdem feige es durch ein Tudh, und
trinct 9.oderro. Ebffel voll davon alle Movgen und
Abende 9.0der ro. Tage nadh einander, {0 wird
¢s Den Micken roundexdas frareken, Prob, ;
33. V¢
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33 Yot dic Yerftopffng des Urins. iy
Gtoffe Papp:n und Knoblandy unter einane
ders vermifche fie mit LWein; alsdenn feige ¢s roohl
aus, und thue einen guten Trunck Dapon ju 9 mabs
fervz fo oitd ¢8 Den Urin fort treiben, ecmag audp

perftopfft feon, woponer will.

34. 2vamd 3u beilen: 2af man es nids fehen

Ean.

Rimm Shdpfen-tnfdlit, und SdafARif
#ebft er innern Ninde von Holunder, Eoche es mit
einander, und dricke e8 aledenn durd) ¢in grob
€ anvafien Tudy, vervahre es alfp in cinemseinen
Gefafe. Ailftu es gebraudyen, fo muftu es in
einemn Sdytiffelaen obex etwas dergleichen laffen
serachen) und alsdenn mit einer Feder auf Las

Brandmaly! {hmieren, Prob,
35. Dic Waffecfudc s eoriren,

DieIBurael vonHelunder geFochet und durdy
gefeiget/ und drep Tagenad) einander getrunchen,
und tiglich 3. mabl, Mergens, Mittags und A
bends gebraudyt/ dienet die Iafferfuchtju curs-
xen. Prob,

36. Die fallende Sucbt s vertreiben.

Somanz. oder 3. mabhl in der Foche bep
€ dhlofachen cine pondiefentleinen nadyftchenden
SPitlen gebraudyt, o wird man gané gewif davon
swieder gefund werden, rooker die Srancfheit auch
Fomme,

Nimm Ddie befte Bibergeils AlMa foetida, bon jes
dem ein halbQpentlein/vonder W iwgel von Pecs
nienfraut, roshlgepiilvert, 1. Qoventlein, Aroma-
sicum Rofarum, 2, Qoentlein; mifthe alles unter

® 3 ¢inans




310 gk Jo( ¥

einander mit etrwas Soring von M Gentronr

pndmadyedaraus v, Pillen. Dicfe Stircke fmf,

n Dee Apothecesnhaben, Prob,

37. Hine votscesffiid;c Salbe wieder das

ippeclsin.

Nimm 3, Plund NMusterbrant, foffeocs o,

undgeriaffe ein Phucd Mayen-Dutier, giefe ple

chedarsu, und laffees alfo 9. Tage beyfammen

RBebens . aledenn foche es eine albe Stunde an

Sreuer, und dritcfe es durch Sanval; fchmiere din

prefhafften Ort damit. Prob.

28, Fic die Keandheiten der Angen/Schmersen

im Daspre; und die ¥Tadbgeburth su
beforoern,

Das Waffer von Ringelbluhmen diestet widee
alle KeancEheiten der Augen, und benininigt aller.
hand Kopff-Sehmerten. Dex Ranch von
ben ‘Blubtmen dureh einen Tridyter in die hetmll.
chen, Glicder einer Frauen cingelaffen, oder qif
Dergleichen Artempfangen, befordere gar leidht die
Dtadgeburth.

39. Wor Taubheit und Sanfen der Ghven.

Dee Baffi von Lorbeer - Bldttern indie Ol
gen aeteopffelts (affereine Taubheitodes Sabtfen
und Braulen in den-Obren cinteifien.

40. Di¢ Ropfi-Shmermsen aewif suvertreiben

Nimim Erd-Cpheu, jerfioffecs, und dricle dy
Safft beraus ¢ Sehnupfre dDavon ctivas in e
Nafe aus einen LBffecl, o wwirfiu Linderung et
Phuden. Prob.

41. Yeor oas dabaweh.

v Safft von dev YUngelica in einen gogn

aag

L

h___ . a _--_;_-,_.———-—-




e, LG B
Bahn geteopfet/ hilfft vopdas ahn-Wehe Die
Melificn Blagter in IBein eingaweicht / 1nd die
Rune damit gerwaiden ift aud fehv dienlich. Die
Kohlen von gebrannten Weinveben pulverifirt ¢
und mitHetig vermifdyt mach Dic 3abne fo toeif
als Heiffenbem. Prob.
' 42, ©0 d4s Bipperlein| oder Ocr Schmerben
foie grofi ift, fo aebrauche dicfes.

Nimm Opium cin Oventlein) Safjran 2,

Qventicin, vermenge fie mitdem Selben von .
peen/undfege o6 wie ein'Prlaftes aufdieScmere
gen) 1o wird e elbige tiberaus lindevn/und die boe
fe SNateriejeeldfen. Prob.

43. Bin febe bewdbrees MWittel vor dieglils

dene Aoer,

Nimm 2. 00 3. Ricgeifieine 1 mache fie ganss
gliiend barf und thue fie in eine irdene Planne obes
Shiifizl untes elnen Nachtfiubl; alsdenn fprie
ge ABeinefitg Darauf/ urbd (a§ den Patienten ubeg
dicfern Stuble fisen/ auf dahder Dampff daven
inden Hintern binauf gehe. IBiederhoble diefes 3.
e 4. mabl/(0es vonuothen ife/fo wird ¢8 gervifa
3idh belffen. Prob.

44.Eine fondecbabre Wiedicin/vor slle plégs

liche Reancheiten/und infonderheit des
Hiagens und dev. Hrufh

Ymm einen Lofel voll Brantervein /oder A~
quaveiz, thite Daremn einen halben $offel voll von
dem Pulverdes Siifen-Holbes: laffe e8 3. Sture
den Lepfammen fichen , und trincke es nichterny
pder Des Abendss voenn du gu WDette gehef.

Prob,
X 4 45.00¢
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e 45, Yor die gelbe Sudbr,

Nimm Saffran, lege ihnauf den Nabet, g
.rd belffen, Prob,

46. Einem 3u helffen/ der Biffr beFommen,

& itlle ein €y o Od:rmennig: und gied | olche
dem Patienten jutrinefen, vondem du glaubeft,
dak er Giffe beFormmen, o wird er fich brechen, un
vas Gifft alle pon fich geben, € curiret audyrouy,
Decbar und leidyte den B §von einem tollen Huy,
D¢, odex anbern gifftigen T b eren,

47. Yordas BluezSpeyen.

So dutwiltvondem Blut:fpeen befrepet fepn,
muftu alleT ase feiibe nitdytern einen@Scrupe oy
gerdfteter Rhabarbar einnelymen, Prob,

48, Eine Beule anforedren mechen.

Sehmarscs Sais, Bay-Salss genannt, oy
31 “Pulber geftoffen, und rein augacfiebes, und mie |
bem Gelben von efnem Ene wobl vermifcht, ud
alfs auf ein bikizes Gefthrods, Pefiilens Beule, oy
bec ander Seichrodr undBeule gelegt/mird aetif
lich necht gottlicher Dulffe alle aifftige Materie
ver Pefte s fich sichen, und fonft allerhand Bew:
len aufbredhen.

49,00t dic¥artsen i Gefidhte oderan dew
Sinden.

Nimm den Safft von einer rothen Broichel,
und von Ringelblubmen , fo wird ¢8 fic vertrcibey
toenn man fdglic) einelinge 3.2 age nady einandey
gebraucht.  Obder, laf einen Tropffenvon Aqua
sortis ber Sebeidervaffer auf die IWargen fallen,
{o bergeben fie Davon, Prob.

$0. Die
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so. Die Wirme bey Mianps-Perfonen, Sranen/
und Bindern su veviveiben.

Nimm Kimmel ‘aamen, fo viel als du mepneft,
vaf gnua foy, permifche es mit Ochfen-Salle, mas
che ein “Pflafter dDaraus, vadleges aufden Na-
bel. Prob.

sx. Dem Afceedarmn su helffen, wenn er hers

aus Fommt. !

Nimm Myeten: Schalen oder Hauflein daee
inn die Eidyeln machiens geddrrete rothe Rofen, ges
brennet irfehhornsgebrannte Alaun, Riegenflaus
en, wild Sranat-Aepffel-Blile, und Sallapfel,
iedes aleid) viel / thue es ineine Koblpfanne unter
einemn Nadyfiuby, fege dich drauff, wnd (af den
Dampffan den Affterdarm geben, Prob.

§2. YOiver die Peft.

SuPeft-Reiten Ean cin Patient Den Eprapvon
Limonten, Biolew oder *Pomeranten nehmen,
Wenn die Lufft nidht gefund ift, o rdudyere dein
Simmer mit WadyoldereHols, Rofemari Sale
bey, Nelcfen, AGcibrauch, Mayliy, Myrehe, odee
NRautes lege die Raute in den Bufen, daf der Se.
tuch sur Naf: freige.  Nofen-Waffer und Wkine
efig 1ft aud dienl:dy dag man darvanriedhe, man
Tan die Yugen/ Das Sefichte, und die HAude dars
inn wafdhen/man mug gute nahrhafite Speifen
effenDodynicht in Uberfiug. aber audh nicht gu lane
gefaften, Man Fan Anaeliea und Alantroursel
ﬁfuen, roenn man auggehes, ober KrancEe befue

het.
53+ Zine Salbe vor die ghiloene Adver.
Nimm Schaaffoarbe und Mapenbutter,
£y frampffe
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ftarmpfees untereinanders wnd fege ¢4 { fibet7
warm; algdu eserfeiden Fanft,
S4. Dafi einec eine helle Stimme beonume,
Lrincle des Worgens den € afft von ufeid,
ohifdentraut vier Tage nach eimanders o ritdes
eine gufe Stimme ju fingen, und §u reden v erite;
den.
§5. Yot cinen Flecken im Ange.
Nimm dag groffe Bein aus einein Sdafe-Fif.
qe[; ie a!*er evifi/febeffer ifieps oDerolngefebrn
Saby alt; brich ihn entswen/und nimm das Marg
beraus ; alsdenn lege efrvas davon auf den Fles
¢en, fo ird €8 felben gex(ofen, und das Sefidye

¢érhalten. Prob.
56. Gefdimwollene Beine su beilen,

Nimm Pappelns Fodye fie im L3affer/ fioffe fie
Bernach rwobls und prefie dern Eafftaus; alsdeny
thie Das Gett von einem gefthnittenen@her Darjw
undbrate esin ef m‘J} annemiteitiandet/ bif ¢
etroas dicBewird, wic eine Satbe ; alsdenn lege ets
tas davenauf ein Sudy firciche es auf, und lege
5 uber/tdg tchameumai}lz Deg Morgens und ves

2Abends/ 3 oder 4 T agenadh einander/binnen el
cher Beit die Qie[d)mulﬁ fih fesen und vevlieten
10ird. Prob.
x e 5‘1!*: m wieder su feinem Gebdre su belffen.
Das Fett von einern Aaler und der Safft von
her navf wurk/ untereinander gemifihe, eines o
vicl af6 deg andeen/und darauf ein roenig gefodi:
und o Abende nach einander etwas davon in das
raube Obr gethan/ bringet das Sehore wieder/fo
gut alg¢s exfilich war, Prob.
8. Yor




§8. Yor bicieftigé;t"} ot
ven, und nidot effen Ednnen.

Simm Taufendoiiden-Kraut Fedye ¢8 wobl
in altern Biere, und wennes wobl gebodyt ift, fo
fiofic ¢8, und laffe 8 Dernad) rieder in demfelben
Biere auffieden. - Thue aber jroen Hande vell
som KrautesudeenDtaag Bicr,und laf esTodyen,
woic beceits gefaat, bif Duey Nofel bleiben,  2Alss
penn febiatte el werig fauberHonig Davguund fo-
e o8 alio pufamiven, bermabee ¢sin cinem reines
Scfaffe, wid gieb dem Patienten 3 o ffel voll alle
R age niichtern, bif ceroiedergenefet. €8 treibet
allen Schleimund verdorbene Materie aus dem
TRagen/und madyet trefflichen Appetic in 4 ode 5
Faqen. Prob.

59, %in gewiffes Writtelvor cinen gefdhwealz

ienen nud béfen SHalf.

NReibe deine Hand auf dex bloffen Erden, und
veibe hernach den bofen und gefchmolienen Hals
damit; fodudasalsbald drepmablnad einandee
#huft, o roird die Sefchmulftund der Schmergen
aufeine rounderbare 2Art vergehen. Prob.

60. Einvorcreffliches Hiiteel vor die groffe
Higeund das Stechen inben AUugen.

Kilie cine Cuesfdhale, die nue ausgeleeret ot
den, voll Gafit bon der Haugrowrk s fhefie in
peiffe Afchen; und fchaumedas ariine Seug ober
ab, fo 1oitd ¢8 ein Waffer toerden; hernach drite
Be e& Durdy, und beroabhre ¢ in cinem Slafy und
thue etroas davon in die Augen 4. oder 5. As
bendenach ¢inander , 0 witd das Brennen und
Gtechen indenfelben davannadlaffen,
6L
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61 Yor dieTaubbeit. o

Sdwarke Schaafs-LBolle mit friidher By
ter vermifcht,und am Feuer roobl cingerichen, up
bas taube Obr des Abends damit aefropfet. hilf
toenn man ¢s alfo 9. oder 1o. AUbendenad) eingy

= Der gebraudht.

62. Die Paralylinodet LEhmung dev Glicder

s curiven,

Lege Lapendel in hell Brunnen-Iaffir, uny
taffe thn wohFodyen 3 alsdenn feige es durdhyn
grinde tdglich ¢in hatb Nofel davon, gy
febr 14, Tagenadh einander,

63. £Lin vorerefliches HJirtel vor das Sl

XOehe /vor das Jipperlein/ und Giche:
Schmestien.

Nim ein Nl von rechiers Aqua compofica,
eine Rinds«Ballesefne tnbe geftoffencn Plefer,
Todhe s ales gufammen, bif die Delffte vom Aqua
virz ¢inaeforten : Hernad) freich e6 auf ein Sud)
wie ein Pllafter/und lege g etrwas warm iiber doyl
peeBhafiten Ort; laf e8 12, Stundenftille liegen,
und thue Diefes 4. oder 5. maly, {Ded bonndthenift,
¢8 ft ein geroif HF-Mittel.

64. Voreinem ftinconden Athem/ dev vom

iagen bherFommt. -

Nirnm 2, Hand voll Kimmcifaamen, froff ify
3 Puiver; bernadh fiedeibyn in 2. Maaf weiffim
‘Wein, bif eiz Maaf davon eingefocht ift: js.
Denn thue gurweilen einen guten T runc dason, fy
reavm afs du estrincfentantt foroird e innerfoly
; 4.b“3.tagcu ¢inen angenchmen Athem berurfadyn,

[oD.

65 Di¢

T




Leae rociffes©als unter die Junge, feiihe Dors
gens/ biff e jegehyet , und juLWaffer 1oirds Reiz
be die Sabnedamit, fo roerden fie vor Foulung und
Biirmen befeenet fenn.

: 66. Dem Gebdee 31 holffen,

NRegentolirmer mit Sanfefettin einer Pfanne
gebraten, alddenn durcdhgedriictt,undein wenig das
wonin das Ot tropffen laffen hilfft dDem Sehére.
Eebraude 8 jum yoenigften & mabl. Probe

6. Einen Dori aus oem Sleifthe 51 sichen.

Mimm Sehnecken obneoder mit den Syalen,
serftoffe fie, und vermifche fie mit Kdfelab: Dif3ies
bet aus dem Fleifche die Dorreund andere einges
flocdhene Sadyen, ob fie gleich noch (o tieff frecken.
ud fo man es auf den Baud) cines Tafjerfiichs
tigen [eget, fauges ¢8 gleichfam das Wajfer here
aug. Prob, ke g

68, Das Sabnfleifch odex lofe Jabne fofl 3t

machen, S Ak

Nirm ettods Myeehe, vermifche fie mit TWein
und Ochl; und mwafche den Mund dainit.  Die
Myrre tddtet Die Wiiemer it Leibe, uud fo man
fic Eauet, benimumt fie Den (tincEenDen Athen, Prob,

69. Yor hipige und entzindete Angei,

G chyele cinen Apfel etroas dicke,undlege dieine
nerne Seiten diefer dicken ApfFel-Sehale auf die
Bfuacn roenn dusu Bette geheft/und binde ¢é an
mit cinem Tudhe und Bande, Prob.

70. Yor die fallende Sudit,

Galenus {theibet,Daf ev ju ftirter B¢t Seute gee
Eeniet -
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Fennet, fodas Pulocr von gebrannten Menfher
SKnodyen,denen, fo die faller de Sudht gelabe. eip,
gegeben, Dod) dag fie nidhts davon gerouft, dami
fienicht irgend einen 2Abfchen darvor befamen:
und fepen gar viele Dadurdh curiret tworden. Gefny,
rus hat ¢8 miteiner Dirnfchale probat befunden,

71. Die YWdrmer inden Kindern 31 vevs
treiben.

o die Kinder, rwelehe TWirmer haben, Rof
nén obne einige andere Speife friibe Moraens
nuchtern effen, fo wird es fie tddien und aus dom
Leibe treibens Denn ¢s macht fie auf{throelen und
serberfien,

72. Ein YTagelgefdiwiive subetlen.
Geiffemit cin roenig Salg vermiftht, hilft ges
fhevi: deund volifommen einem Nagelgefchrily,
gder cinem gefchroolienen Finger. It offtmalys
bewibet befunden foorden,

73. Des Bonigs Ubel suvertreiben,

Die Wureel von EifornsKraut, denen o mif
Diefem Ubel bebafftet,anden Half gehdnget, hilfft
wunderbalich, - €sift dex Venus Kraut, fo tibey
den Half Wurcfung hat/ Dictweil Taurus (odep
Der Stier) ihe Haub ift.

74. Yot den Huftenuud Engbeliftigheir,
rincte einen Sehlud von dem felamden
Srance, etroas voarm, alle 3 Tage , wenn ¢é bes

Lighet, und [oiderlich eime Siuade nach der Mie
: tagds
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tags: Mablieit 7 oder 8 Taue nach einander. S
ift ein her:liches und bervabrees Witeel, und roird
alfo gubereites;

Nimm Alantroursel, in Eeine Stiickeen ges
pifitren, Diop, und Poley, und von dem befien
gefchabten SifensDolé/von jedem 2 Hand voll
Giede es allein in 4 Kannen seines hellen Wafe
frs, bid es halb eingeEodht. '

ENDE
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Negijter
Der mcrcftvmbtgcu Sadyen,

muf;,tc,mtm\mtvonnéiben
Afterdarm ju helffen yoenn ¢t heraus tritt, 3?
2After- (Bf‘ourtb 31 beférdern, 308317
Rilte Seute; vb fic viclund offt effen mufen; 64.93
ob fie hup cinmal deg Tages effen
miffen. 6y
toie offt fic D8 Tages effen tiliffein. 70
ppetit wenn vexlobyrens wieder ju bringen, 319
©tincfendern Athem ju helffen. 320
Hugen=Krancheiten ju helffen. 31a
€inen Schlag am Auge ju curiven, 308
Bor triibe,blode, blutige,und frwﬂmbeﬁmgm 308
Bor Hige und Stechen in den Ungen, 318

CBot einent Flecken im Auge, 316
Bor bigige und engiindete Yugen. 321
2,

Ror dersBarmmuttcy Semerhen und Winde.309
BDeheyten yuheiffen. 307
WBeluftiging eines gefindenhohen Altces, 37
£B eulen ju belffen. 314
Slifftiae Betilen ju curiven, 306
Bier, deffenn Compofition, 253

pertrfacht Derftopffngen, 254
£B16 eines tollen Hundes oder gifftidenThieees.

314
EBot das Q?Siuffpeatn 314
Blubmeder Frauen ju befdrdérn. 308,309
Brans



3 vzg:ﬁct der mercEwirdigen GEctd;m
Brand jubeilen, Daf manes nidht feben Fnne. 309

sPruftsKeancheiten 3u curivens JIL

Eiver bofen Bruft 3u l)alﬂcn. 4 308

Cornari £ebenund T L‘D . 107
D.

Dotne aus dem Fleifch? susiehen.
SuteDide,und ihre ToircEungen, fiche %aﬁ:gfelt
befielet in Der Qualitdt und Quantitde

der Speifen. 61
Dureft was e f¢y. o 20%
Shrenpreif beffer als Thee 294
(.ngb),.wﬁ.i,jub l:fm. 318

Efferrs b atte Leute viel und offt effnmiffen.64.03
b fie nur einmal des Tages effen mu[fen. 67

it offt fiedes Tages effenariffen. ~Q
SSallende Suchtzu i:crr:c-ibzn, ' 309,317
Bondenrodfierigen Seudbtigbeiten in unferm Leie
be. 12§
Mittel elbige aus dem Leibeu 3iehen, 142
Tiebee Dmd; Schioiten cuvivet. 179
Simenim Znaefichte su vestyeiben. , Box
}‘Ios UNZUeNLor b, 303
Sffe su curien, 147
elbe Sudtyu curiven, 312
Sdyroarge Salienfucht s curiven, 30K
Siebydre roieder ju bringen. 314.307

Siefchmulgten w helfyen. 304.307
v S¢-
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Sefchroollene Beine s heiten. 314
Gefechroolienem Halfe 3u bhelffen, 31§
Setrancfes Nothwendiateir, 199
Kalt Sewedncte, mie hadlich, 288
bleibt lange im Magen, 214
{hrwadyet die Berdauung, 223
fchadet dem Haupte. 230
DenJdbnen, 230
dem Gebirne, 234
DEMS¢)ichie ind SGehdye. 236

Der Lunge., 239

Dem Maaen, 246
vem Leben. 250

Den Spiritibus. 255

Der Blafe, 260

Der Mutter,' 261
€rempel davon, 263

Den Sedarmen, 264
verurfache die Brdune, 239
Berftopffunagen., 250

vte Ha:ninode, 261
Winde. 264
Bandhfiiffe. 264

viel Sehleim, 278.264
Kranctheiten der Lunge. 278

biele andere KrancEheiten, 288

beftblcunigetDfe_@ebrcd)en eines hohen L

ters . 275
Bom Nusen des wiwekich-roarmen Setedrickes,
26§

LWarm




Det merd‘mﬁtbfgcn Sacbert.
WBarm Seeance ift bey den Griechen und Ros
fern gebmud} ich ‘demefen, 279

Dee gerodrmten Getrancfeg FMhrcfung, -, 188
Serwirmt Gitcdncte bat bd)mmbmcbtigen ges
96

bolffen.

15fches denDurft, 1oL, "07
ift Dienlich der Berdauung, e
Det Haupte, 268
Dem Magen, 26¢
Der Sober, 270
Dee Milg. 278
den Nierenund ber Qifa['r. 271
Der Mutter. 27%

beforert die 5rud)tbarfc ¢ der TWeiber. 273
balt die Gebrcchen eines hohen Alters

surhicfe. 273
ift ein Mitteldas Leben3u verldngern, ;’;
D @unobnbe:@emalt
bife Effecten., z
Gicht und Sidst-Schmerten fiche ipparlein.
Gift, Mittel Darmides 319
Sifftiger Thiere Bif yu heilen, 312

Giltebcv A ¥Belye su curiven, fiche Sipperlein.
G (ficEfeligheit eines nithtern bohen Alters, 44

@jr.imc Sabe, die nicht vergehet. 308

oy Die gitidene Ader. 311,313
e

Dauptfhmeeten, rooher, 128

au vertreiben. 310

Bofenund gefhroolicnenHalf su curiven, 315
L 2 Hew

d




Regiffer.

DreifcherPeit ein Mittel Davor. 30?
Seperen, ein Mittel Dartwider. 308
Bor das Hifftivehe. 316
Den Hufven ju vertveiben. 318
y20. JabhrEonnen etliche durdy die Magigkeit gax
obl eereidhen. 94
A.
JonigsAbel su curiven. 300,318
Kopif-Schmergen, fiehe Hauptfhmersen,
KrancEheiten, woler. 104,124, 176
<Bor plosliche ﬁrancfbcit;r‘x: 3H
Lalme der Fitffe 4 helffen, 301
Labmung der Slicder su helffens 316
Leibes=Befthaffor beit, fich¢ Temperament,
Ludovici Gornari £¢ben 1nd T od. 10%
a1,
Magen-Kranckheiten ju curiten, 31t
Cinem fhmwadyen Maaen, der die Shneifen nicht
behalten Barm, ju helffen. 299
Mdabigkeit roarum gu crgpciffcn. 8. 31
Derfelben Sivalt, 1%
Wirckungen. 14+34.38:.49.56.6%.70
96
erftaumende LBinctung. 18, 116
intvasfir Stickenfie beftehe. I§
mird nicht ohne Gefake Gberfhritten 19
apempel Dabvon, ar
ift Die befte Yraney. 28

y1icht (chiver, : 28




det metcrmﬁtb_i__gm Sachen.

derfelven Nupbarkeiten. 34. 68
Slinckfeliakeit. 44.98
Durd) diefelbe Fdnnen etliche 120 Jabr crreis

chen. 94
laft nicht FrancE twerden. 9f
tragt viclbey yu einem tugendfamen Leben, 296
ift cin reicher Schas. 49
ird Den Geiftlichen andgepriefen. 1, 104
bringt einen fanfyten Tod. 60.86.96
ob ficdas Leben verlingere. 68

Mittel cine volfommene Sefundheit ju exhalten

123

.
Nadacbuth, vide Affteraeburth.

MNagelgefchrotie u heilen, 318
®.

Obren<Pein, oder Mittel Darvor, 299
Gaufen der Obren 3u belffen. 310
P,

Bor Die Paralyfin oder Labmung. 316
Peftilent ucurigen, 306.313
SPeftilents-Deulen ju curiven. 181,306
Cin heerlich Piaftes. 304
othe Rubr ju cuviven. 306
coen Ricken zu frarcken, 308

S,
Gine berrliche Salbe. 303
&chlaff su e occken. 302
Sdylagund € dhlagfliffe. 189

SdlagamAige ju curir_gx. 307




x_ggiﬁer.
DenGSdleim ausm Eeibejusichen.  14q.166

168

SehnupfFen ju vextreiben. 147
Schrotudfucht su curiren. 196
chiverben ju verereiben. 304
GSeyelacrey, wie fdhadlidh. 3
Sehroanacre Frau ein Srandf fiie fie, 305
Sdywigen faftein UniverGl-9Niteel, 177

Defien LWirckiing, 175.178.79.feq,
Sidh leicht fehroikengie machen, 149, 162, 174

182

©peifer toelche aften Seuten dienlich, 7t

sarten Leuten dienlich. 10§

ihre Quanitdf, 64.67.70.93.109.117

Stein, ein Mittel darrvider. 299,306

Cine helle Stimme ju beFormmen. 316

Ctublgang su befordern. 308

Taubleit ju curiven. 299. 310,316
Bifes Temperament '3 verbeffern. S¥

Lhee-Tranck, wie ryeif er nugeund fthade, 294

Lrominelfucht, ein Sranck darmwider, 300
Trunckenbeit, wie hadtich. 3

Y,
Berkaltung im Kopffe 1u curiven, 147
Unmagigteit, oas firs Unordnung verurfadye.

¢

tttel Darwider, 6
verkitehet dag Leben. 32. 296
ibre fhlimme QBircEung, 65§.90.92
weiget guallerhand Wntugenden, 296

Arineg




deemercFooiedigen Sachen.
Urines~Brennen, ein Mittel dartoider, 299

Berfiopfiung 3u E)ciﬁ'an). 306, 309
Warsen im Sefichic ober att ven Handen. 315
Wafferfircht gu curiven. : 179. 309
Aindichte Wafferfudt ju curiren. 300

Warm SetrancEe, fiche Getrdneke, o
Wsafferiche Geuchtigheiten, fiche SeudhtioFeiten.
Bom Waffer- rincken. 23

7

Wajjer getruncken (ofer Die Speifen im Magen
beffer auf, als Bier. 293

diluiret diebofen humores beffer 293
verfilffer das Geblite, 293
offnet BVerftopffung. 293. 297
fubretdie Uefachen vieler KeancFheiten mit fich
aus. 297

Taifer-Trincken batetliche am Podagra curivet,

293
bat Magensund andere KrancEheiten curivet.

293

bilfft sur BVerlangerung des Kebens 29§
Eyerapel Darvon. 29¢%
befdrdertdie Fruchtbarkeit, 29§
mierveit es fdyadlich few, 296
wie folches 3u verbiiten. 297
Bon dem LWindein unferm Leibe, 125

Die Winde aug dem Leibe juziehen, 149,159

Wollftiger Menfchen Blindheit. 2%

ibre Einmiirffe beantmwortet, 28
Wunden ant Haupte ju beilen, 309
QWiirmeim Leibe ju vertreiben. 313.318

Liiemerin den Obren, 259
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ar
Sahnfdhmerben rwoher. 130
Sabnioch ju dertrecben, 147. 310
Sahue feftundin emer guten Stande 3u erhaicen,
j 317
Sabnfleifihoder lofe Iabue feft sumadsen, 317
Schroarke Jahne weif ju madhen. 300

Ripperiein, Mittel Darver, 301.302. 3034304,
310, 311, 316

Sittermable su heilen. 302







ehifen.—

NI
o

‘L‘T:C LXXXVIIT
o fomf vort dem

<

5\
o




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Register deren Capitel. Ludovicicornari Erster Tractat, Vom vielfältigen Nutzen eines nüchtern und mäßigen Lebens.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Ludovici Cornari Eines Venetianischen Edelmanns Erster Tractat, So handelt vom vielfältigen Nutzen eines nüchtern und maßigen Lebens.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55

	Ludovici Cornari Zweyter Tractat, von Der Art und Weise / wie man ein böses Temperament, oder eine böse Leibes-Beschaffenheit verbessern solle.
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75

	Ludovici Cornari Dritter Tractat, Bestehend in einem Brieffe an Signor Barbaro, Patriarchen von Aquilea, ...
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Ludovici Cornari Vierdter Tractat, An die Geistlichen geschrieben / von des Menschen Geburth / und von seinem Tode.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	Ein Extract aus einem Briefe / Einer geistlichen Jungfrau von Padua, Groß-Encklin Ludovici Cornari, von desselben Leben und Tode.
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Extract Aus dem 83ten Buche der Historie des Herrn Präsidenten Thou, über das Jahr 1566.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114

	Ein Extract Aus einem Colloquio Cardani, zwischen einem Philosopho, einem Bürger / und einem Einsiedler ...
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

	Leichte und gewisse Mittel die Gesundheit zu erhalten ... Durch Sieur Domergue ...
	Titel
	[Seite]

	Erinnerung An den Leser.
	Seite 122
	Seite 123

	Leichte und gewisse Mittel Die Gesundheit zu erhalten.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	Ein Tractätlein Vom Warmen Geträncke ...
	Seite 186
	Vorrede. Des Englischen Editoris.
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

	Vorrede. Des Autoris an den Leser.
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199

	Das I. Capitel. Die Nutzbarkeit und Nothwendigkeit des Getränckes.
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Das II. Capitel. Daß gewärmtes Geträncke den Durst eben so wohl, ider noch besser solche, als kaltes Geträncke
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215

	Das III. Capitel. Dir Ursachen und Einwürffe für den Gebrauch des kalten Getränckes werden untersucht.
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229

	Das IV. Capitel. Von dem Schaden / so vom Gebrauch des kalten Getränckes entstehet.
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265

	Das V. Capitel. Der Nutzen / so von dem Gebrauch des würcklich-warmen Getränckes enstehet.
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287


	Anhang Vom Wasser-Trincken.
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298

	Ein ander Anhang. Etlicher bewährten und versuchten Mittel in der Medicin und Wundartzney-Kunst ...
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319

	Register Der merckwürdigen Sachen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


	Illustration Syrach XXXVIII. V. II. Die Artzeney kömt von dem Höchsten.
	[Seite]


